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Der Frieden in Oeſterreich. 


Gelegentlich der Wiedereröffnung des öſterreichiſchen 
Reichsrathes haben wir die Bilanz der letzten parla⸗ 
mentariſchen Kampagne in Oeſterreich gezogen und dabei 
hervorgehoben, daß der Kabinetschef Körber durch die 
allen öſterreichiſchen Staatsbürgern ohne Unterſchied des 
Namens und der Sprache gleichmäßig dienenden Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Kanalvorlagen den Hader der Nationals 
parteien zu beſchwören und dem Parlamente die Arbeits⸗ 
fähigkeit wiederzugeben verſtanden hatte. Wir kamen 
zu dem Schluſſe, daß auch fernerhin das gemeinſchaftliche 
Wirthſchaftsintereſſe das einigende Band der feindlichen 
Nationalitäten bilden müſſe, wenn die jetzige Regierung 
ſich behaupten wolle und der öſterreichiſche Staats- 
gedanke neubelebt den Sieg über die auseinander⸗ 
ſtrebenden Tendenzen der Einzelnationalitäten gewinnen 
ſolle. 


Nun iſt das Wiener Parlament wieder eröffnet und 
Herr Körber hat eine von uns geſtern in ihren Umriſſen 
ſtizzirte programmatiſche Rede gehalten, deſſen eſſentieller 
Inhalt ganz die von uns ausgeſprochenen Anſchauungen 
reflektirt. Es iſt wohl zu verſtehen, wenn die Wiener 
Preſſe konſtatirt, daß die Parteiführer der Miniſterrede 
eine außerordentliche politiſche Bedeutung beimeſſen und 
unter dieſem Eindruck regierungsfreundlicher und fried⸗ 
licher geſtimmt werden. Der erſte Eindruck iſt ſelten 
ein bleibender, mehr oder minder ſchwächt er ſich hernach 
ab. Auch in dieſem Falle wird es ſo ſein. Denn ab⸗ 
geſehen von allem Uebrigen, insbeſondere von der 
Schärfe, die der unter dem Regiment der Taaffe und 
Thun in bie Volksmaſſen getragene Haß einmal an- 
genommen hat, iſt die berichtete Wirkung des Körber⸗ 
ſchen Programms augenſcheinlich nicht blos auf Rechnung 
des weſentlichen Inhalts, fondern zu einem guten Theil 
auch auf die des geſchickten redneriſchen Vortrages zu 
ſetzen. Herr Körber macht ewas große Worte und ſtellt die 
Ungarn und die deutſchen Feinde, welche angeblich dem 
Wirthſchaftsleben Oeſterreichs an den Kragen gehen, es 
wie ein „geduldiges Lamm“ abſchlachten möchten, 
ſchlimmer dar, als fie find. Nicht von Budapeſt, 
ſondern nur und viel eher von Wien aus könnten 
die Minen zur Sprengung der öſterreich⸗ ungariſchen 
Zollgemeinſchaft gelegt werden. Und was Deutſch⸗ 
land angeht, ſo weiß der Miniſterpräſident wie 


jeder andere öſterreichiſche Politiker recht gut, daß Ende. 
unſer Tarifentwurf noch kein Geſetz ift und daß die Frieden 
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Im vorigen Seſſionsabſchnitte gewann Herr Körber 
die parlamentariſche Mehrheit durch den Milliardenauf⸗ 
wand für Eiſenbahn und Kanäle. Eine Wiederholung 
ſolcher außerordentlichen That im gleichen Umfang ver⸗ 
bot ſich ſchon aus materiellen Gründen. Bis in idem — 
ift hier nicht angingig. Herr Körber ſucht die Einigung 
der Parteien jetzt anders, indem er durch einen 
neuen öſterreichiſchen Zolltarif und durch Abſchluß 
günſtiger Handesverträge den Schutz und das 
Gedeihen der materiellen Wohlfahrt verſpricht. Aber 
hier wie dort iſt das allen Oeſterreichern gemeinſame 
Wirthſchaftsintereſſe das einigende Vand, welches den 
Streit der Nationalitäten unter einander zurückdrängt 
und die öſterreichiſchen Staatsbürger zu einer — nach 
Außen — kompakten modernen Nationalität erzieht. 
Mit dieſer ſorgſamen Pflege der gemeinwirthſchaftlichen 
Intereſſen muß in der That der öſterreichiſche Staats⸗ 
gedanke neu erſtarken und das alte Reich wieder feſteren 
Beſtand gewinnen. 
* pa m 

Alle Wiener Blätter konſtatiren in ihren Beſprechungen 
der Rede Körber's den ſicheren und zielbewußten Ton, welcher 
nicht verfehlen werde, überall Eindruck zu machen. Die 
„Neue Freie Preſſe“ ſagt, der Miniſterpräſident ſprach, 


wie ſchon lange fein öſterreichiſcher Minlſter geſprochen hat. ò 


Wenn die Regierung halte, was fie verſprochen, fo würden 
die Parteien ſicher an ihrer Seite fein. Das „Fremden 
blatt“ ſchreibt, die Rede des Mintjterpräfidenten prägte 
der neuen Seſſion die Signatur auf. Wenn das öſterreichiſche 
Selbſtbewußtſein, das aus der Rede ſprach im Parla⸗ 
ment Widerhall findet, kann der begonnenen Seſſion mit 
geſteigerter Zuverſicht entgegengeſehen werden. Das 
„Deutſche Volksblatt“ findet den Schwerpunkt in der 
Beſprechung des öſterreichiſch⸗ungariſchen Ausgleichs und hebt 
hervor, durch die Erklärung über die Ausgleichsfrage ſei dieſe 
für die öſterreichiſchen Parteien zu einer im parteipolitiſchen 
Sinne neutralen Frage geworden. Die „Deutſche Zeitung“ 
betont, der Kabinetschef habe bewieſen, daß er beſtrebt tft, die 
Handlungen der Regierung mit ſeinen Worten in Einklang 
zu bringen. Das „Vaterland“ drückt den wärmſten und 
innigſten Wunſch aus, es möge dem Miniſterpräſtdenten ge- 
lingen, eindringlicher und nachdrucksvoller als je, die von ihm 
hervorgehobenen geſammten öſterreichiſchen Geſichtspunkte 
erfolgreich zur Geltung zu bringen. Die „Oſtdeutſche 
Rundſchau“ iſt erfreut, einer Ausführung von der 
Miniſterbank zuſtimmen zu können und meint, das Haus habe 
geſtern erkennen laſſen, daß es arbeiten werde. 


Krebsſchaden in Frankreich. 


Die Strikebewegungen in Frankreich nehmen kein 
Allzu roſig 9 es mit dem innern 
nicht aus. as aber nützt es dem 


deutſche Regierung an der Handelsvertragspolitik un⸗ Miniſterium Waldeck⸗Rouſſeau, daß es die Monar: 


verbrüchlich feſthält. Es iſt alſo nicht ſo ſchlimm, wie 
Herr Körber es malt. Aber ſeine Taktit iſt geſchickt; je 
größer er die allen Oeſterreichern drohende Wirthſchafts⸗ 
gefahr zeichnet, um fo mächtiger erſcheint er ſelber als 
Retter des Vaterlandes und um ſo eher ſchaaren ſich 
die Einzelparteien, die ſich eben noch auf Tod und Leben 
bekämpften, um das Banner, das er ihnen gegen ihren 
gemeinſamen Feind vorträgt. Er ſchlägt Kapital aus 
dem Schrecken, den die Veröffentlichung des deutſchen 
Zolltarifentwurfes, wie überall, ſo auch in den wirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen Oeſterreichs verbreitet hat. 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 18. Oktober. 


Rudolf Virchow. — Die Strapazen eines 80⸗Jährigen.— 
Reden, Feſteſſen nud Toafte. — 


Stad = 
tverordueter. Hochberg bleibt. 


jafte Ein merkwürdiger keinen Schaden gethan. Als er gefragt wurde, ob e 
Kriſis im Hoftheater. — Graf ſihn nicht tränke, an ſeinem Ehrentage keinen Ordenſauf 


chiſten und Klerikalen beſiegt hat, daß es durch 
die ganze Breite des Mittelmeers von Konſtantinopel 
bis Marokko mit herriſchen Forderungen auftritt und 
die Volksphantaſie mit Zukunftsgewinnen aus der 
ruſſiſchen Allianz zu blenden ſucht, wenn der Regierung 
im Innern der gefährlichſte Feind, der Sozialismus mit 
Anſprüchen, die ſich nicht vertröſten laſſen, erſteht? 

„Das ſchlimmſte aber ift die Zerrüttung der Finanzen 
dieſes Landes, deſſen Hilfsquellen man fiğ gewöhnt hatte 
für unverſiegbar zu halten. Nun zeigt es ſich doch, daß 
Krebsſchäden des parlamentariſchen Parteiregimes und 
der Bureaukratie, die man nicht heilt, ſondern in ihrer 


Fortwucherung nur begünſtigt, am letzten Ende ſelbſtſſtärktem Maße in Anſpruch genommen. a 1 
das reiche Frankreich dem Bankerotte entgegenführen. Jahren wies bereits ein patriotiſcher Volkswirth mit 


und Rehrücken glücklich verdaut und durch dieje zäheſſelbe Herr Jacobi fiğ über den Plan des Magiſtrats, durch 
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Der Staatshaushaltsetat weiſt ein Defizit von einigen 
fünfzig Millionen auf, und anſcheinend wiſſen weder 
Regierung noch Parlament ſich Rath, woher die 
Deckung genommen werden ſoll. Die Budgetkommiſſion 
will durch ihre Referenten die Streichung des ganzen 
Kultusetats der ungefähr dieſelbe Summe beträgt, 
beantragen. Das wäre ja ein ſehr radikales Mittel, 
aber doch ein Ausweg, der ſich wenig empfiehlt und den 
die Kammermehrheit ebenſowenig wie die Regierung 
billigen wird. Es bleibt alſo bei einem Defizſt ſchon 
im ordentlichen Etat, zu deſſen Deckung der Staats⸗ 
kredit in Anſpruch genommen werden muß. Damit 
gerathen die Staatsfinanzen in eine abſchüſſige Bahn, 
und die Regierung, welche nicht die Kraft zu bremſen 
hat, iſt in ihrem Beſtande erſchüttert. Das iſt die 
politiſche Seite der Situation. 

Nun iſt es ja richtig, daß die internationale, wirth⸗ 
ſchaftliche Depreſſion die Staatsfinanzen auch anderer 
Staaten nachtheilig beeinflußt hat. Im deutſchen Reiche 
iſt das nachgewieſene Defizit des neuen Etats ſogar 
doppelt ſo hoch wie in Frankreich. Aber, abgeſehen 
davon, daß das deutſche Defizit nur ein nominelles iſt, 
weil das Reich bei den Einzelſtaaten zur Koſt geht, ift 
eine einmalige Unterbilanz ohne Bedenken, wenn noch 
ungenützte Einnahmequellen und — was die Haupt: 
ſache iſt — der Wille ihrer Benützung beſteht. Das 
fehlt indeſſen gerade in Frankreich. 
Das Land märe retten, wenn man 


Aber die Franzoſen oder wenigſtens 
parlamentariſche Mehrheit ver⸗ 
fügenden beſitzenden Klaſſen haben eine traditionelle Ab⸗ 


neigung gegen jede direkte Steuer und ſehen insbeſondere 


die projektirte Einkommenſteuer als eine Beeinträchtigung 
und Verletzung berechtigter Intereſſen an. Mit dieſer 
soi-disant öffentlichen Meinung muß aber eine jede 
Pariſer Regierung, die ihren Platz behaupten will, 
rechnen, und daher hat das jetzige Miniſterium die von 
ihr ſelber eingebrachte Einkommeuſteuervorlage ſo lax 
vertheidigt, daß ſchon deshalb der Geſetzentwurf, deſſen 
Annahme die Regierung ſelber fürchtete, nicht durchging. 
Die indirekten Steuern dagegen je bekanntlich feit 
langer Zeit in Frankreich zu einer Höhe heraufgeſchraubt, 
daß keine fernere Steigerung ſich von voltswirthſchaft⸗ 
lichem Standpunkte aus rechtfertigen läßt. 

Nach alledem erſcheint eine Vermehrung der franzö⸗ 
ſiſchen Staatseinnahmen zur Zeit überhaupt aus⸗ 
geſchloſſen. Will man daher das Gleichgewicht im 
Staatshaushaltsetat wieder herſtellen, je bleibt nur 
eine Beſchränkung der Staatsausgaben. Abſolut 
genommen, iſt dieſer Weg wohl gangbar. Man braucht 
dabei keineswegs die für Heer und Flotte erhöhten oder 
ſonſtige der Größe und Macht Frankreichs dienende 
Ausgaben herunterzuſetzen. Es giebt andere Etats⸗ 
poſitionen, welche recht wohl eine Einſchränkung 
ertragen. So lange der Parlamentarismus in 
Frankreich regiert, haben diejenigen Abge⸗ 
ordneten, welche regierungsfreundlich ſtimmten, 
dafür außerordentliche Zuwendungen für die Gemeinden 
und Departements, aus denen ſie in die Kammer ge⸗ 
ſandt waren, verlangt und bewilligt erhalten. Die 
parlamentariſche Mehrheit war immer da, denn man 
arbeitete auf Gegenſeitigkeit und gerade deshalb wuchſen 
die Zuſchüſſe ins Endloſe. Sie find nur zum aller⸗ 
geringſten Theile ſtaatswirthſchaftlich gerechtfertigt, und 
eine richtige Politik müßte ihnen Widerſtand entgegen⸗ 
ſtellen, damit die Staatsgelder nicht verſchwendet 
werden. Das iſt das Eine. Das Zweite iſt 
die ungeſunde Vermehrung des Beamtenperſonals, 
die dadurch hervorgerufen wird, daß jeder 
Senator und Deputirte eine Patronage für ſeine Ver⸗ 
wandten und Freunde übt, denen er Aemter verſchaffen 
will. In dieſer Beziehung wird mit jedem Miniſter⸗ 
wechſel und jeder Verſchiebung der parlamentariſchen 
„i die Staatskrippe in immer neuem und ver- 

Vor langen 


2 


Widerſtandskraft auch ſeine Anwartſchaft auf einen Hergabe einer Million für Arbeiterwohnungen zu ſorgen, 


neunzigſten und 


länzendſter Weiſe dargethan. Selbſt die große goldene Ahnun 


einen hundertſten Geburtstag injin ganz feltſamer 


Weiſe geäußert. Er ſcheint feine 


zu haben, daß die Stadt mit jener Maßregel 


edaille für Wiſſenſchaft hat feiner Geſundheit weiter ſeine allzu lange verſäumte Pflicht endlich wenigſtens in 


erhalten zu haben, fol Virchow lächelnd geantwortet 


Es muß ja ein ganz angenehmes Gefühl fein, achtzig[haben: „Ein Orden für mich? Das wäre doch wohl 


aber es hat auch ſeine Schatten⸗ 
ſeiten. Rudolf Virchow hat in ſeinem langen Leben 
gewiß außerordentlich fleißig gearbeitet, aber ſicherli 
niemals mehr und anſtrengender, als in dieſen Tagen, 
PE un feinen achisigften Geburtstag. n a Saft 
jede 12 trat irgend Jemand im Fra naig mit 
WERA acsehandichuhen vor ihn und verſicherte dem Mei⸗ 
fter mit leldenſchaftlicher Begeifterung, daß er eine Leuchte 
= p en gd Seleft den e e 
’ 

keine Ahnung gehabt ria ige er es doch 
am 16 wiſſen Ir Dutzend derartiner Neben pa 

t „ m a i en n u 
Dutenben, fondern BOW TNA ode. gehalten. Am 
Schlimmſten war es natürlich während des großen Feſt⸗ 
atteg im Abgeordnetenhaufe. e ſtand der greife 
Meifter mitten in einem wahren Kreuzfeuer von An⸗ 
ſprachen, die wie aus einer Batterie von Maſchinen⸗ 
ewehren auf ihn herabſauſten. Ganz unbetheiligte 
Zuſchauer entſchlummierten fanit bei dieſem unabläſſigen 
Gerede, das vier geſchlagene Stunden dauerte, nur Virchow 
ſelbſt hielt tapfer ſtand und hatte für Jeden ſogar 
noch einen Händedruck und ein freundliches Wort des 
Dankes übrig. Und dabei waren die Reden durchaus 
noch nicht die einzigen Strapazen, die er zu überwinden 
hatte. Es wurde zu ſeinen Ehren auch mindeſtens ein 
Mal täglich irgendwo feftgepefjen. Mal im Abgeordneten 
hauſe, mal im engften Fami ienkreiſe, mal beim Reichs⸗ 
kanzler und heute zuguterletzt noch im Rathhauſe, weil 
die ſtädtiſchen Behörden der Meinung waren, dem 
Geburtstagskinde ſehlten noch ein paar ganz unent⸗ 
behrliche Toaſte. Rudolf Virchow hat auch all dieje 


Jahre alt zu werden, 


zu viel Ehre geweſen — für den Orden!“ 
Unter unferen Stadtverordneten herrſcht ziemlich 


chf lebhafte Erregung. Für eine Anzahl von ihnen ſtehen 


Neuwahlen vor der Thür, und da heißt es auch wieder 
Reden halten und mit dem ehernen Bruſtton der Neber» 
zeugung verſichern, daß man einzig und allein auf die 
salus publica, und keineswegs auf die Wiedererlangung 
eines Mandats erpicht ſei. Das „öffentliche Wohl“ wird 
nun freilich von den verſchiedenen Individuen ſehr 
verſchiedenartig interpretirt. Der Hausbeſitzer denkt 
darüber weſentlich anders, als der ftellenloje Arbeiter. 
Man weiß, daß z. B. vor einiger Zeit geplant wurde, alle 
kleinen Steuerzahler bis zu 900 Mk. jährlichen Einkommens 
von der ſtädtiſchen Einkommenſteuer, die in dieſem Falle 
4 Mark beträgt, gänzlich zu befreien. Der Staat hat 
das für ſeinen Theil ſchon längſt gethan, die Stadt aber 
weigert ſich. Die „liberale“ Mehrheit der Stadt⸗ 
verordneten iſt für eine ſolche humane Maßregel nicht 
zu haben. Der „Verein der Berliner Hausbeſitzer“ hat 
ſich energiſch dagegen erklärt, denn durch einen der⸗ 
artigen Steuerausfall würden fte ſelbſt noch mehr 
belaſtet werden. Und das können die armen Haus⸗ 
beſitzer natürlich unter gar keinen Umſtänden ertragen, 
Am merkwürdigſten aber denkt der Stadtverordnete 
Jacobi über das öffentliche Wohl. Gegen dieſen 
Herrn war von der „Welt am Montag“ die Be⸗ 
ſchuldigung erhoben worden, er beute ſein Mandat 
und ſeinen Einfluß als Stadtverordneter zu ſeiner 
perſönlichen Bereicherung aus. Gegen dieſen Bow 
wurf hat der Beſchuldigte 


Sibejcheidenem Umfange erfüllen will, ſondern er meint, 


f diefe Weiſe würden die Arbeiter verwöhnt. 
Nächſtens würde man den Arbeitern außer der Wohnung 
auch noch die Kleidung liefern, fo daß fie in Zukunft nur 
noch dafür zu ſorgen hätten, die nöthigen Kinder in 
die Welt zu ſetzen. Bei derartigen ſozialpolitiſchen 
Anſchauungen kann Herr Jacobi für ſeine Wiederwahl 
wohl nur auf die Stimmen der Grundſtücksſpekulanten 
und Hausbeſitzer mit Sicherheit rechnen. Entweder 
genügt ihm das, oder — „man ſagt, er wollte ſterben!“ 

Hinter den Kuliſſen unſerer Hoftheater. hatte es 
längere Zeit heftig gekriſelt. Das Hausminifterium, 
das als oberſte Inſtanz über der General⸗Intendantur 
ſteht, hatte lebhafte Unzufriedenheit über die Geſchäfts⸗ 
gebahrung der letzteren bekundet. Die enorm ges 
ſteigerten Ausgaben erregten Mißfallen. Wohl waren 
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bitterer Klage nach, daß die Bureaukratie fünfmal fo 
groß an Kopfzahl ſei, als die des vielgeſcholtenen 
Kaiſerthums. : 

„Die Kirchthurmspolitik der meiften Deputirten für 
ihre Wahlkreiſe, die Schaffung immer neuer Aemter für 
die Freunde der Regierung und deren Freunde hat eine 
fortgeſetzte Vermehrung des Staatsaufwandes gezeitigt, 
deren Einſchränkung mehr, als die Deckung des gegen⸗ 
wärtigen Defizits, bewirken würde: Aber weder die 
jetzige, noch eine künftige Pariſer Regierung wird dieſen 
Kampf mit der Parlamentsmehrheit, in dem ſie 
unterliegen müßte, aufnehmen. Die Regierung kaun 
andererſeits auch nicht die Vorurtheile der beſitzenden 
Klaſſen, auf deren politiſche Unterſtützung ſie 
angewieſen iſt, unberückſichtigt laſſen und muß daher 
mit der Ausnützung der Einnahmequellen aus direkten 
Steuern zurückhalten. Was will ſie alſo nun jetzt thun, 
um der durch die Gtatsaufſtellung offenbar gewordenen 
Schwierigkeiten Herr zu werden, damit He nicht nach fo 
vielen auswärtigen Erfolgen und ſiegreichen Parlaments⸗ 
feldzügen gezwungen iſt, die Waffen zu ſtrecken? Eine 
Auseinanderſetzung mit dem parlamentariſchen Regime, 
welches in Frankreich gerade ſo wie in Italien ſo ver⸗ 
derbliche Früchte birgt, iſt nicht wohl zu umgehen. 


* * * 


Ueber die Streikbewegung 


ſchreibt uns unſer Pariſer J.⸗Korreſpondent: Was foll 
finanziell werden, wenn der Generalſtreik der 
Bergwerker wirklich ausbrechen wollte? Doch 
nein, die enorme Zunahme des Kohlenimports müßte 
ein rieſiges Plus an Zoll⸗ und Bahntransport⸗Einnahmen 
bringen. Der Finanzminiſter Caillaux, der aus gleichen 
Gründen das Prinzip aufſtellte: „ſchlechte Ernten, gute 
Finanzen“, wäre offenbar der einzige Staatsgewaltige, 
der ſich die Hände reiben würde, ginge der General⸗ 
ſtreik thatſüchlich los. Damit hat es aber gute Wege. 
Die in die Welt hinausgeſandten beunruhigenden Nach⸗ 
richten über die Bewegung unter den Minenarbeitern 
leiden an ſtarker Uebertreibung. Den Generalſtreik 
erwartet im Ernſte Niemand zum 1. November. Wenn 
von circa 130 000 Bergwerkern faſt 80 000 es nicht der 
Mühe werth halten, das Referendum mitzumachen, wie 
iſt da denkbar, daß dieſe ſelben 80 000 Gleichgiltigen ſich 
von den 50 000 Streikluſtigen mitreißen laſſen? Es iſt 
fogar kaum wacrſcheinlich, daß Einzelausſtände ans. 
brechen. Die Ausſichten der Arbeiter wären gegen⸗ 
mwärtig zu ſchlecht. Beunruhigend ift nur der Flinten⸗ 
vorrath, den ſich die ſtets zu Miſſethaten aufgelegten 
„Rothen“ von Montceau zulegten. Doch es kommt auch 
in jenem Kohlenzentrum, wo man ſo manche ſchlimme 
Erfahrung hinter ſich hat, ſchwerlich zum Streike. Die 
meiſten Rädelsführer, die Pariſer Sozialiſtenblätter, die 
„Födération des Mineurs” vielleicht ſelbſt, wiegeln ab. 

tan wird den Geſammtausſtand auf den 1. April 1902 
verſchieben. Und dann wird man ſich's auch überlegen! 


Politiſche Tagesnherſicht. 


Hinter den Kouliſſen der oſtaſiatiſchen Kampagne. 
General Voyron läßt im „Matin“ die intime Borg e- 
ſchichte der Expedition nach Paotingfu 
erzählen. Danach hätte Walderſee dieſes Unternehmen 
am 6. Oktober widerrathen, Tags darauf aber, nachdem 
der franzöſiſche Oberſt Drude mit Zuſtimmung des 
Geſandten Pichon ſchon ermächtigt geweſen, allein vor⸗ 
zugehen, die bekannte Parallel⸗Aktion der 
Generale Bailloud und Gaſelee angeordnet. 
Voyron ſollte den Oberbefehl beider Kolonnen erhalten, 
lehnte aber ab, um nicht Walderſee Rechenſchaft über 
dieſe Expedition geben zu müſſen, welche hauptſächlich 
darauf abzielte, im Intereſſe des franz öſiſchen 
Kapitals von den Paotingfuer Eiſenbahnlinien Beſitz 
zu ergreifen. ; 

ś x 


Nenes bom Tage. 
> Birdom - Ehrungen, 

Zu Ehren Virchow's fand geftern im Rathhauſe in Berlin 
ein Feſtmahl ſtatt, an dem 200 Perſonen theilnahmen. Magiſtrat 
und Stadtverordnete waren mit Ausnahme der Sozialdemo⸗ 
traten erſchienen.Oberbürgermetſterͤirſchner brachte den Kaiſer⸗ 
toaft aus und wies darauf hin, daß der Kaifer durch die Ehrung 
der Thätigkeitirchows einen neuen Beweis feines Intereſſes für 
die Wiſſenſchaft gegeben habe. Stadtverordneter Langerhans 
brachte ein Hoch auf Profeſſor Virchow aus, welcher dankte 


addien 


und die Nothwendigkeit der Einigung zwiſchen den Stadtver⸗ 


ordneten betonte. Er ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt 
Berlin. 
Der Zar hat Virchow den weißen Adlerorden ver 
liehen, welcher zu den höchſten ruſſiſchen Orden zählt. 
; Wieder ein Krach. N 
Ueber die Oedenburger Baw: und Bodenkredit = Bank ift 


auch die Einnahmen gewachſen, aber nur dadurch, daß der Konkurs eröffnet worden. In den Kaffen wurde kein 

man die Eintrittspreiſe zu einer unnatürlichen Höhe Geld vorgefunden. Der Direktor Alfred Schladerer ift flüchtig; 

hinaufgeſchraubt hatte. Im Opernhauſe ſpielt aaa Jan feine Verhaftung ift angeordnet worden. Der Präfident der 
ife 


immer nur zu den ſogenannten „großen“ n, 
bei denen ein einfacher Parkettplatz 8 Mk. koſtet. Wagner⸗ 
opern werden überhaupt nicht mehr anders gegeben. 
Dazu kamen noch einige ſpezielle Punkte, die be⸗ 
rechtigtes Erſtaunen erregen mußten. Man fand es 
3. B. nicht billig, daß ein hoher Sechziger, wie der 
Tenor Herr Sylva, noch eine Gage von etwa ſiebzig⸗ 
tauſend Mark bezog. Die Differenzen zwiſchen dem Haus- 
miniſter v. Wedel und dem Grafen Hochberg ſpitzten 
ſich zuletzt derart zu, daß der letztere den Kaiſer um 
eine Entlaſſung bat. Sein Geſuch ift offenbar nicht 
bewilligt worden, denn hinter den Kuliſſen der Hof⸗ 
theater herrſcht wieder eitel Friede und Freundſchaft, 
und offiziös wird verſichert, Graf Hochberg hätte nie 


ſich nun an's Gericht daran gedacht, zu demiſſioniren. Er wird wahrſcheinlich 


gewandt, und man wird abwarten müſſen, inwieweit die ſo lange nicht daran denken, bis wir einen neuen 


von dem genannten Blatte behaupteten Thatſachen der General⸗Intendanten haben. 


wiederum mit Reden gewürzten Hummermayonnaiſen Wahrheit entſprechen oder nicht. Inzwiſchen aber hat der⸗ 


Flaneur. 
— — 


Bank, Kaufmann Ruß, der fein ganzes Vermögen verliert, 
wurde vom Schlage getroffen. Das Aktienkapital der Bank 
betrug 480.000 Kronen, Einlagen und Kaſſenſchelne belleſen ſich 
auf 1 500 000 Kronen. 

Morb ? 


Der Eiſenbahn⸗ Hilfsarbeiter Schäfermann wurde unweit 
von Bramſche bet Osnabrück in der Rüge des Elſenbahn⸗ 
Gleiſes mit Schnittwunden am Kopfe aufgefunden. Man 
nimmt an, daß S. verwundet und auf die Schtenen geworfen 
worden fei, um den Anſchein zu erwecken, als fet er überfahren 
worden. S. vermochte fiğ noch rechtzeitig von den Schienen 
zu ſchleppen, ift jetzt aber ohne Bewußtſeln. 

Untergegangenes Schiff. h 

London, 19. Okt. (TeL) Der 20000 Tons große 
Viermaſter „Conney Hadington“ mit Petroleum nach Shanghai 
unterwegs, iſt mit 80 Mann Beſatzung untergegangen. 


»Mobilgarden⸗Bataillone in dasjenige von Dinau ein. 


Aus dem Fürſtenthum Reuß ältere Linie wird 
gemeldet, daß bei dem erkrankten Fürſten zu einem 
ſtarken Zuckerleiden neuerdings eine Lungen⸗Afſektion 
hinzugetreten ſein foll. S 

Nach dem Hausgeſetz fällt Reuß ältere Linie mangels 
männlicher Erben an das Fürſtenthum Reuß jüngere 
Linie, deſſen regierender Fürſt ſich ſtets als echt 
deutſcher Mann gezeigt hat. Es ſoll nun die Abſicht 
beſtehen, durch Abänderung des Hausgeſetzes eine 
andere Erbfolge herbeizuführen und zwar ſoll, wie es 
heißt, nach dem Tode des Fürſten der Landtag des 
Fürſtenthums erſucht werden, fic) in dieſem Sinne mit 
der Sache zu beſchäftigen. 

Es ift ſebſtverſtändlich, daß, falls dem Landtage nach 
dem Tode des Fürſten zugemuthet würde, auf die Erb⸗ 
folge bezügliche teſtamentariſche Beſtimmungen zu 
genehmigen, durch eine ſolche ſtaatsrechtlich ganz unzu⸗ 
läſſige Prozedur ähnliche Wirren eniſtehen, wie fe Zt. 
durch derartige Beſtimmungen in Lippe⸗Detmold. 

K 


Weber die Stellungnahme zum Boerenkrieg ift 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung inter⸗ 
pellirt. Es ift an den Miniſterpräſtdenten die dringende 
Anfrage gerichtet, ob die Reglerung bei dem Miniſter 
des Auswärtigen mit allem Nachdruck darauf hinzu⸗ 
wirken gedenke, daß „Oeſterreich⸗Ungarn für den end: 
lichen Abſchluß des Räubkrieges durch ein Schiedsgericht“ 
eintritt; ferner, daß England veranlaßt werde, den Une 
forderungen der Menſchenrechte und des Völkerrechts 
gerecht zu werden und daß e Oeſterreich⸗Ungarn 
den kriegführenden Mächten in Afrika gegenüber vollſte 
Neutralität bewahre. 


x 

Daf Lord Kitchener im Jahre 1870 auf ſranzöſiſcher 
Seite gegen Deutſchland gekämpft hat, wird jetzt aus 
einer Biographie bekannt, die im Pariſer „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht wird. Kitcheners Vater lebte im Jahre 1870 
als verabſchiedeter Dragoner⸗Oberſt, der u. a. die Reiter⸗ 
Attacke bei Balaklawa mitgemacht hatte, in Dinau, 
Departement Cötes⸗du⸗Nord und erhielt dort den Beſuch 
des Sohnes. Kitchener wurde hierdurch Zeuge der 
franzöſiſchen Niederlagen und trat bei der Bildung der 


Er war engliſcher Offizier und erhielt bei ſeinem Ein⸗ 
tritt in das franzöſiſche Heer den Rang eines Leutnants. 
Später wurde er einem Stabe zugetheilt und wohnte 
in dieſer Eigenſchaft den Kämpfen bei Orleans bei. Eine 
gefährliche Lungenentzündung machte ſeiner Theilnahme 
am re ein Ende und er kehrte jpäter nach England 
zurück. 

Nicht ohne Intereſſe iſt gerade jetzt, wo Lord 
Kitchener den Krieg mit denkbarſter Härte führt, die 
Erinnerung an eine Aeußerung, die er ſelbſt während 
der erſten Zeit des Kampfes gethan hat. Eine ſchärfere 
Verurtheilung des ganzen ſüdafrikaniſchen Unter- 
nehmens, als ſie in ſeinen Worten liegt, iſt nicht wohl 
möglich. Sie lauten in Ueberſetzung: 

„Der Krieg in Transvaal iſt ein Unternehmen, das 
dem gefunden Sinn ebenſo widerſtreitet 
wie der Anſicht aller kompetenten 
Menſchen. Intereſſirte Miniſter haben dem Volke 
die Ueberzeugung beigebracht, daß es ſich um einen 
militäriſchen Spaziergang handle; ſie haben wiſſent⸗ 
lich Tauſende in den Tod getrieben, 

indem ſie Siege für beſtimmte Friſten befahlen. Alles 
dieſes für eine Clique von Börſenſpekulanten. 


Das Strafweſen inder britiſchen Armee. Nicht 
weniger als 1900 Mann mußten im vergangenen Jahre 
aus der enhlifchen Armee wegen ſchlechter Führung 
entfernt werden. Zu Gefängnißſtrafen wurden 
11 808 Soldaten verurtheilt. Im Laufe eines einzigen 
fark ih a einer Armee, die wenig über 200000 Mann 
tart ift 


* 

Neue Kämpfe anf den Philippinen. Fünfhundert 
Boleros griffen ein Detachement amerikaniſcher Infan⸗ 
terie von 46 Mann bei Bongahan am Gandara⸗Fluß in 
der Provinz Samar an. Die Amerikaner hatten zehn 
Todte und ſechs Verwundete. Der Reſt der Kompagnie 
traf indeſſen noch zur rechten Zeit zur Hilfe ein, um 
weitere Berlufte der Amerikaner zu verhindern. Die 
Boleros wurden nunmehr zurückgeworfen, wobei über 
hundert derſelben getödtet wurden. Man glaubt indeſſen, 
daß ſie ſich nur zurückgezogen haben, um Verſtärkungen 
heranzuziehen. 


Kaiſer Wilhelm 
hat dem Lordmauor von London feine Photographie mit 
Namensunterſchrift und der Lady⸗Mayoreß ſeine Photographie 
in der Uniform der Royal Dragoons überreichen laſſen, zum 
Andenken an ſeinen Beſuch in London beim Begräbniß der 
Königin Viktoria, 

Am geſtrigen 70. Geburtstag des Kaiſers Friedrich 


legte Ratier Wilhelm früh um 8½ Uhr im Mauſoleum 
am Fußende des Marmor⸗Sarkophages einen ganz aus 
Veilchen gewundenen Kranz nieder, auf deſſen langer, weißer 
Atlasſchleiſe in Golddruck die Initlalen beider Majeftäten 
prangten. Der Eingang zur letzten Ruheſtätte Kaiſer Friedrichs 
und das Innere waren der Bedeutung des Tages entſprechend 
mit einer herrlichen Orangerie dekorirt, das Marmormonument 
rings um den Sockel herum mit weißen Aſtern, Erika und 
einer Fülle anderer Herbſtblumen umſchloſſen, desgleichen die 
mit einer Marmorplatte bedeckte Grabſtätte der Kaiſerin 
Friedrich. a i 
Gegen 10 Uhr erſchienen die Prinzen Eitel Friedrich, 
Auguſt Wilhelm und Oskar und legten einen Lorbeerkranz 
mit weißer Schleife nieder. Abordnungen der Regimenter, 
deren Chef Kaiſer Friedrich war, legten gleichfalls Blumen: 
arrangements nieder. Um 11 Uhr erhlelt das Publikum 
Zutritt zum Manfoleum, 
: Generalſeldmarſchall Graf Walderſee 
ißt geſtern Abend von Nedarinim nach Hannoper abgerelit, 
Was das Leiden Walderſee's anlangt, jo ſtellte ein Kieler 
Arzt im Auguft Krampfadergeſchwüre am Bein feft. In 
Berchtesgarden verſchlimmerte ſich der Zuſtand, und aus dem 
Blutgeſchwür wurde eine Entzündung der Schlenbeinhaut, 


eine zlemlich ſchmerzhaſte Krankheit, die den Grafen an das 


Bett ſeſſelte, das er mehrere Wochen nicht verließ. Jetzt if 
die Erkrankung auf dem Wege der Beſſerung. 
Denkmalsenthüllungen. 

In Aachen wurde geſtern in Gegenwart, des Aron: 
prinzen das Denkmal Kaifer Wilhelms des Großen enthüllt; 
das Standbild rührt von Profeffor Schaper her und zeigt den 
Raifer zu Pferde. i 

In Noxdhanjen wurde das Reiterftandbild aifer Friedrichs 
enthüllt. Das Denkmal ik eine Schöpfung des Bildhauers 
Boermel⸗Grunewald. 


Gonnasend 


und Orenburg befohlen fit. Die Thatſache, daß der 
ruſſiſche Kriegsminiſter ſelbſt alle ruſſiſchen Poſten an 
der afghaniſchen Grenze inſpizire, ſpricht zur Genüge 
dafür, mit welchem Ernſt man in Petersburger 
leitenden Kreiſen nach Zentral⸗Aſien ſchaut. 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer empfing geſtern Mittag die Mel: 
dung des Generals à la suite Prinzen zum Salm⸗ 
orſtmar anläßlich defen Ernennung zu General der 
avallerie. Zur Mittagstafel waren geladen Fürſt 
Radziwill, Prinz Salm⸗Horſtmar und Legationsſekretär 
von Bergen. ; 

— Unter dem Vorſitz des Stadtverordnetenvorſtehers 
Dr. Langerhans tritt heute in Berlin der Ausſchuß 
zur Berathuug des Erlaſſes des Ober⸗Präſidenten von 
Bethmann⸗Hollweg in der Angelegenheit der wieder⸗ 
holten Wahl des Stadtraths Kauffmann zum 
zweiten Bürgermeiſter von Berlin zuſammen. , 

— Abg. Dr. Lieber hat neulich wieder einen 
Rückfall in ſein altes Leberleiden gehabt; es iſt fraglich, 
ob er ſich an den parlamentariſchen Arbeiten der 
kommenden Saiſon betheiligen wird. 

— In der Kommandirung des Grafen Bern⸗ 
hard zur Lippe⸗Bieſterfeld, des zweitälteſten 
Sohnes des Graf⸗Regenten, zur Geſandtſchaft im Haag 
erblickt man, wie aus Detmold gemeldet wird, einen 
Beweis dafür, daß die Beziehungen zwiſchen Berlin und 
Detmold ſich in neuerer Zeit gebeſſert haben. 

— Das Staatsminiſterium trat unter Vorſitz 
ſeines Präſidenten Grafen von Bülow geſtern zu einer 
Sitzung zuſammen. 

Sehr bemerkenswerth ift eine Ausführung der 
„Kreuzztg.“ über den Kanal; es heißt in dem 
Artikel: Gelänge es dem Landwirthſchaftsminiſter, die 
gegen den Kanal noch immer vorhandenen Bedenken 
durch überzeugende Gründe hinwegzuräumen, ſo würde 
das eine in jeder Hinſicht erfreuliche Leiſtung ſein. 

. v.... ͤ v ⁰˙—euṽ AA TODOS 


Heer und Flotte. 


Prinz Eitel Friedrich hat fein Ojftztersexamen an der 
Potsdamer Kriegsſchule mit dem Prädikat „vorzüglich“ 
beſtanden. Die Offiziere, welche den Prinzen unterrichtet 
hatten, wurden ausgezeichnet: Major Sonntag vom 
62. Infanterie⸗Regiment erhielt die Krone zum Rothen Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe, Hauptmann Zöller vom Stabe des 
Plonfer⸗Batalllons Nr. 9 wurde mit einem filbernen Kaffee- 
und Theeſervice bedacht. Zwei weitere Offiziere wurden mit 
vordatierten Patenten in andere Regimenter verſetzt. 

Prinz Friedrich Karl von Heſſen wurde zum Major 
befördert und in den Generalſtab des 18. Armeekorps verſetzt. 

Zum Generaloberſt wurde anläßlich ſeines 50 jährigen 
Milftärdienſtjubtläums der Fürſt von Hohenzollern ernannt. 

7 Generalinniore, 3 Sberſten und Regiments⸗Kom⸗ 
mandeure find geſtern vom Kaiſer in Genehmigung ihres 
Abſchiedsgeſuches zur Disposition geſtellt worden: v Madai 
79. Inf.⸗Brig.), Mayer (Präſes des Ingenieur⸗Komitees), 
Grieben (Inſpekteur der 1. Ingenieur⸗Inſp.), Wieder: 
hold (4. Feldart.⸗Brig.), v. Wartenberg (86. Inf.⸗Brig.), 
Frhr. v. Grutſchreiber (5. Infant.⸗Brig.), Ritter von 
Longchamps⸗Berter (29. Kavallerie⸗Brigade). 


Bomiameritanij den Marine⸗Budget. Marineſekretär 
Long empfiehlt im Marinebudget den Bau von drei Schlacht⸗ 
ſchiffen, zwei Panzerkreuzern und zwölf Kanonenbooten. 
3475000 Dollars werden gefordert für die Werften in New 
York und in San Juan auf Puerto Rico und für die Er- 
richtung einer Marineſtation in Olongaho auf Luzon. 
r!!! ET EN pp c ß 


port. 
Sportliche Rundſchan. 

Der deutſche Rennſport tritt jetzt, wo die Saiſon zu 
Ende geht, in das Zeichen der Schlußmeetings. Hoppe- 
garten hat bereits nach einem wenig erfolgreichen Jahre 
Kehraus gemacht und dem märkiſchen Rennplatz folgt 
jetzt Frankfurt am Main. Der Oktoberpreis 
für Zweijährige leitet am Sonnabend das Frankfurter 
Meeting ein. Morgen folgt der mit 15 000 Mark be⸗ 
werthete Goldpokal. Das klaſſiſche Rennen wird, 
ſoweit die Dispoſitionen ſeſtſtehen, ſehr gut beſtritten 
fein. Den Vogel dürfte Graditz mit „Ichthyol“ oder 
„Herentanz“ abſchießen, immerhin ſind „Nicus“ 
und „M. T.“ keine zu verachtenden Gegner. Am Dienſtag 
wird. des Starters Glocke in der Mainſtadt zum letzten 


von Baden fand geſtern in Karlsruhe ſtatt in Anweſenheit 
einer Anzahl dem badiſchen Hof naheſtehender Fürſtlichkeiten. 

Ueber Maßregeln zur Bekümpfung des Typhus 
hielt Profeſſor Koch in Gelſenkirchen geſtern einen Vortrag. 
Er empfahl Einführung einer ſtändigen Seuchenüberwachung, 
verbunden mit einer bakteriologiſchen Station. Hinſichtlich der 
Entſtehungsurſache der Epidemie äußerte Proſeſſor Koch, daß 
die Anſicht des Regierungsrathes, Medizinalraths Dr. Spring- 
feld, wonach ein Rohrbruch vor einem verſeuchten Hauſe 
Typhusbazillen in die Waſſerleitung geführt habe, ihm die 
wahrſcheinlichſte zu fein binte. i 

In einer geſtrigen Konferenz wurde die Errichtung einer 
Seuchenſtation beſchloſſen. Die Aufbringung der Koſten, die 
auf 50 000 Mk. jährlich geſchätzt werden, ift für das erite Jahr 
durch Zuwendungen der Kommune, der Großinduſtrie ſowie 
der intereſſirten Kaſſen geſichert. 
Der Kopf des hingerichteten chineſiſchen Unteroffiziers 

Enhai, 
des Mörders des Freiherrn von Ketteler, ſoll nach Berlin 
gebracht ſein. Wir haben von dieſer Mittheilung geſtern 
Notiz genommen. Heute wird in Berliner Blättern erklärt, 
daß an den in Frage kommenden amtlichen Stellen nicht das 
Geringſte von der ganzen Angelegenheit bekannt iſt, und daß 
irgend ein Auftrag in dieſer Richtung niemals ertheilt wurde. 
Fit dieje Thatſache dennoch richtig, fo könnte es fiğ nur um 
die Privatangelegenheit eines Arztes handeln, der den Schädel 
sn eigenen wiſſenſchaftlichen Zwecken oder mit der Abſicht 
mitgeführt hat, ihn einem wiſſenſchaftlichen Inſiitute zn 
Studienzwecken zu übergeben. F 
per Hundgeburt⸗Schwindel. 

Berlin, 19, Okt. (Privat: Tel) Einem Vertreter eines 
Berliner Blattes hat die Chanſonette „Traudchen Hundgeburt“ 
erklärt, fie jet nicht in Berlin, ſondern in Düſſeldorf geboren; 
fte fei noch nie an größeren Plätzen aufgetreten, nur im 
Rheinland an kleinen Spezialitäten » Theatern; es wäre nur 
Landpublikum geweſen, vor dem fie geſpielt habe. Ihren 
Namen hat ſie ſich ſelbſt zugelegt, auch giebt ſie zu, daß die 
von ihr vorgetragenen Lieder nicht alle von ihr ſelbſt 
verfaßt wären. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Uebergang 
Orcheſter 

und vermochte keinen rechten Effekt e 
Wir glauben nicht, den ſingenden Ibachflü 
dafür verantwortlich machen zu ſollen, es ſchien uns 
vielmehr eine pſychiſche Depreſſion zu fein, die den be- 8 
ſcheidenen Künſtler abhielt, mit ſtarkem Selbſtvertrauen 
in die Taſten zu greifen und den Beethoven heraus⸗ 
zuholen, den Meiſter Theil jo ſtimmungs voll introdueirt 


Heldentenoriſten. 


19. Oktober. 


Kunſt und Muſik. 


1. Abonnement⸗Künſtler⸗ Konzert. 
Zwei Sänger erſchienen zugleich auf dem Plan, der 
Eine, der ſingen kann, der Andere, der das Singen 
verſteht. Man ſollte meinen, der Zweite müßte der 


Aeltere ſein — mit nichten! Herr Fritz Binder, 


der neue Dirigent unſerer Singakademie, iſt ein noch 
ehr junger Mann, der fih geſtern urbi et orbi zunächſt 
damit vorſtellte, daß er auch als Pianiſt die auf ihn 
gefallene Wahl rechtfertigte. Er ſpielte das C-moll, 
Konzert von Beethoven, jene Kompoſition des Alte 
meiſters, die neben den Trios op. 1 den 
vom Beethoven'ſchen Klavier zum 
darſtellt (vergl. Marx, l. S. 192), 
u erzielen. 

gel allein 


hatte. Dem Allegro con brio fehlte das Feuer, das Largo 
9 


ſchien zu gedehnt und wie der erſte Satz im Tempo zu 
willkürlich genommen; das Rondo gewann an Farbe 
und begann zu erwärmen. 
Binder das Weber'ſche Konzertſtück mit großer Bravour 
und feinem Geſchmack, ft 
Treffer zog und auch diejenigen für ſich gewann, welche 


Und dann ſpielte Herr 


ſo daß er doch noch einen 
gemeint hatten, die Singakademie müſſe ſich partout 
einen Klaviervirtuoſen als Geſangslehrer erkieſen. Uns 
hat der neue Dirigent recht wohl gefallen; er beſitzt 
eine hohe muſikaliſche Intelligenz, ſein Ton iſt nicht 
grob, aber angenehm, die Technik ſauber, ohne auf- 
tinglich zu fein. Als Begleiter am Clavier ließ er nichts 
zu wünſchen übrig: wenn Herr Binder als Chorleiter 
die Erwartungen erfüllt, die ſein geſtriges erſtes Auf⸗ 
treten erhoffen läßt, jo hat uhiere Singakademie einen 
guten Griff gethan und wir bürfen fie aufrichtig be- 
glückwünſchen. - 

Die andere Attraktion des Abends war Herr Hof 
opernſänger Grnft Kraus aus Berlin, der, wenn 
die ihm vorausgeeilten Zeitungsartikel zutreffen, mit 
dem brennenden Wunſche nach Danzig gekommen war, 
dem in Bayreuth erkämpften Ruhmeskranze einige 
weſtpreußiſche Blätter einzufügen. Herr Kraus ſteht 
heute unbedingt in der erſten Reihe unſerer deutſchen 
Das herrliche Organ iſt von einer 
Kraft und Schönheit, wie ſie der Schöpfer nur wenigen 
auserwählten Glücklichen verliehen hat, geeignet und 
beſtimmt, eine ganze Generation zu erfreuen und zu 
begeiſtern. Ueppig und ſcheinbar unverwüſtlich quillt 
der geſunde Ton in jeder Klangſtärke mühelos hervor, 
die Vokaliſation ift tadellos geſchult, der Vortrag nobel 
und wohlerwogen. 

Daß Herr Kraus trotzdem eine Achillesferſe hat, aus 
welcher eine kleine menſchliche Schwäche hervorlugt, 
bewies ſich in der Wahl der Lieder, mit denen er 
offenbar ſein hervorragendes Talent als Konzertſänger 
beweiſen wollte. Dieſer Beweis iſt ihm nun 
allerdings vorbeigeglückt. Friſch und voll unüber⸗ 
troffener Klangſchönheit ließ Mar feine Arie „Durch 
die Wälder, durch die Auen“ in den Saal hinein⸗ 
ſchallen“, lebhaft begrüßt und ſtark applaudirt, ob⸗ 
wohl der Künſtler ſchon mit dem erſten Takte des 
Recitativs eine bedenkliche Neigung, zu hoch 
zu fingen, zeigte, und dann kamen Lieder 
von Schubert („An die Muſik“), Liſzt („Kling' leije 
mein Lied“) und Giehrl („Mir träumte von einem 
Königskind“), ſowie Löwe's bekannte und hier wieder⸗ 
holt gehörte Ballade „Der Nöck“. Durchgängig bediente 
ſich der Künſiler nur der halben Stimme, vom f an 
ſchon der Fiſtel, und die Lieder erhielten dadurch ein 
eintöniges Gepräge; das war kein Kunſtgeſang, ſondern 
eine Geſangs⸗Manier, die uns in dieſer Art bisher un⸗ 
bekannt geblieben. 3 
Ach! und Oh! über dieſes lispelnde Säuſeln vor 
Bewunderung nicht herauskamen, iſt ſelbſtverſtändlich. Un⸗ 
verſtändlich, wie Herr Kraus glauben kann, damit etwas 
Beſonderes geboten zu haben. Vielleicht hat er's auch 
ſelbſt garnicht geglaubt, in Bezug auf den „Nöck“ 
wenigſtens — der für hohe Stimmen ohnehin an 
Wirkung einbüßt, — kann ihm der gewaltige Unterſchied 
zwiſcheu feiner und der Darbietung eines Bulß oder 
Gura unmöglich entgangen ſein. Am ſchönſten und 
gewaltigſten war der verföhnende Schluß „Winterſtürme 
wichen dem Wonnemond“. Das war wieder der ſtimm⸗ 
gewaltige Wagnerſänger, das war Kraft und ſonniger 
Lenz — das Publikum wogte in Entzücken und erzwang 
eine Wiederholung, in der ſich Kraus ſelbſt übertraf. 
N. 


| Lokales. 


: Wenn die Blätter fallen. 

Der heiße Rauſch des lebendigen Sommers ift ans- 
gefoftet. Die Früchte dieſer köſtlichen Lebensenergie find 
gepflückt, oder haben ihre befruchtenden Keime den 
Winden gegeben. Das Rad des Naturkreislaufes ſteht 
ſtill. Was noch da iſt, iſt zwecklos geworden und träumt 
und ſehnt ſich nach der Ruhe, mit einer halben Schwer⸗ 
muth wohl, daß jo viel Großes, ju viel Schönes ver- 


Der Mord in Schöneberg. 

Berlin, 19. Okt. (Tel.) Das „Berl. Tagebl.“ meldet 
zur Ermordung des Laubenpächters © ab rief in Schöneberg, 
daß der Pächter Neitzel vor dem Unterſuchungsrichter ein 
Geſtändniß abgelegt habe, dahingehend, daß die Arbeiter 
Nicolaus und Scholten am 9. dle Mordthat eingeſtanden hätten. 
Sie hätten beide Gabriel erſt vor den Kopf geſchlagen und 
ihm bann den Hals abgeſchnitten. Die belden Arbeiter wurden 
ſofort verhaftet. : 
Blutthat. 

München, 19. Okt. (Tel) In Riva am Gardaſee wurde 
geſtern Vormittag Dr. David Ladenburg auf der Ponaleſtraße 
von einem unbekannten anſcheinend plötzlich irrſinnig BE 
wordenen deutſchen Touriſten durch 4 Revolverſchüſſe ſchwer 
verletzt. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 

Berliner Selbſtmordchronik. 7 

Der wohnungsloſe Maurer Harder drang geftern früh 
in der Trunkenheit in die im 4. Stock gelegene Wohnung 
feiner von ihm geſchiedenen Frau und bedrohte fie mit einem 
Beil. Als ein Schutzmann der Frau zu Hilfe kam, ſprang 
Harder auf die Straße und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er bald darauf ſtarß. 

Geſtern ſtürzten ſich zwei Frauen in die Spree und er. 
tranken, ein Mann und eine Frau wurden erhängt auf⸗ 
gefunden. 

Ruſſiſche Banditen. 

Batum, 19. Okt. (Tel.) Eine bewaffnete Bande drang 
geſtern Nacht in den von hier abgehenden Zug der trans: 
kaukaſiſchen Bahn ein, ermordete einen Beamten, 
bei ſich führte, ſowie zwei Wächter und entfloh unter Mit. 
nahme von 2000 Rubel. 


Der Brigant Muſolino 

ift, wie uns aus Rom telegraphiſch mitgetheilt wird, geſtern 
vom Präfekten verhört worden. Nach dem Verhör fried 
Muſolino eine Bittſchrift an den König, in der er felne 
Lebensgeſchichte erzühlt und ſeine Unſchuld betheuert. Er 
jagt, daß er das Opfer ungerechter Richter tet, welche ihm 
21 Jahre ſeines Lebens rauben wollten. Muſolino geſtand 
bis jetzt 14 Morde zu. (Geſtern hieß es 20!) 

Die Peſt in Konſtantinopel. 


Konſtantinopel, 19. Okt. (Tel.) In elner hieſigen 


Und auf dieſen groben Schwindel find die „klugen“ Familie find geſtern vier Peſtfälle konſtatirt, von denen einer 


Berliner monatelang hineingefallen? 


tödtlich verlaufen tit. Der franzöſiſche Dampfer „Equadeur“ 


Daß einzelne Damen aus dem 


der Geld Wegen 


dir. 2463 


gangen iſt, aber es trägt in ſich das unerſchütterliche 
Bewußtſein, daß die Bedingungen zu einem Weiterleben 
nach der Ruhe gegeben ſind, daß die Zweckloſigkeit nur 
ſcheinbar iſt. An den letzten ſchönen Tagen des Früh⸗ 
herbſtes, wo die Sonne noch einmal mit ſtiller, warmer 
KO. über Berg, Thal und See lag, ſpann eine kleine 
pinnenart ihre weißen, ſilbrigen Fäden hinaus in die 
ſtillen Herbſtwinde. Altweiberſommer jagte der Menſch, 
wenn er ſie ſah und lächtelte. An ihr Geheimnißvolles 
knüpfen ſich Sagen, wie die vom Haare der ſchönen 
Königsfrau Helge, ſie paſſen ſo recht in dies nachdenk⸗ 
liche Schweigen eines Herbſtſonnentages. Naſſe kalte, 
ſtürmiſche Tage find gekommen. Jetzt hängen die Silber⸗ 
faden in grauen Geſpinſten an den welken Blättern der 
Herbſtbäume, Regentropfen rinnen langſam an ihnen 
entlang und ſcheinen mattglänzende Perlen. Die Wald⸗ 
wege ſind feucht, auf ihnen lagert das fallende Laub, 
welches mit leiſem eigenthümlichen Geräuſch von den 
weigen ſich löſend herab fällt. Beſondes ſchön und ernſt 
iſt ſo eine Wanderung im Wald an einem regenſchweren 
Tage, wenn die Lüfte ſchweigen. Man geht vielleicht 
einen der Waldpfade von Oliva aus in die Thäler 
oder auf die Berge und überläßt ſich ſeinen Gedanken — 
wenn die Blätter fallen. Hie und da tropft ſchwer das 
Naß herab, die Zweige der Tannen hängen tief und 
rühren ſich nicht. In das dunkle Grün der Nadelbäume 
ſchimmern die hellrothen Dolden der Vogelbeere, das 
lederbraune Laub der Eiche, das hellgelbe des Ahorns 
oder das Gold der Buche. Eine ſtille Farbenpracht, 
welche das Auge nicht aufregt, ſondern beruhigt. Recht 
zur Betrachtung, zur inneren Einkehr dienen ſolche 
Wege. Und wenn man will, kann man Parallelen ziehen 
zwiſchen der Natur und ſich, kann fih jagen: fo welkſt 
auch Du dereinſt, und ein „ſtimmungsvolles“ Gedicht 
darüber machen. Beſſer aber iſt es noch, wenn man an 
den Frühling denkt, nach welchem der Herbſt nur eine 
Schwingung in dem ewigen Kreislaufe der Natur ift, 

Dann beſuche man die ſtillen Waldwirthſchaften, an 
benen unſere Umgebung ja ſo reich iſt. Gehe auf 
ſchweigenden Waldpfaden zum großen Stern, zum 
Forſthaus Grenzlau, in das Schwabenthal, und überall 
wird man warme, gemüthliche Zimmer finden, hinter 
deren Fenſterſcheiben weiße Gardinen hängen, und ein 
Hauch köſtlichſter Intimität wird aus den alten Häuſern 
uns entgegenwehen. Nicht mehr mürriſche Lohnkellner 
bedienen, vielleicht die Magd, ein altes Faktotum oder 
gar die Wirthin ſelbſt. Zieht dann der würzige Kaffeeduft 
durch die Stube und ſchweben die erſten Rauchſchwaden 
des Tabaks um die alte Uhr, das alte Spind oder die 
Hüngelampe, ſo blickt man mit einem heimlichen Wohl⸗ 
gefühl auf den ſchweigenden Wald, welcher rings um 
das Haus ſteht. Und ſo mag es ſogar kommen, daß 
man jagt: Nein, der Herbſt ift doch ſchön, ſchöner 
ſogar wie der Sommer, man wird ſo angenehm auf 
ſich zurückgedrängt und zur Einkehr geſtimmt — wenn 
die Blätter fallen. 

Wenn die Blätter fallen! Eine verſpätete Glocken⸗ 
blume, einen halbvertrockneten Stengel Erika, ein paar 
mattglänzende farbige Zweige bringen wir 
mit nach Haus. Der Fuß ſchreitet über kniſterndes 
Laub, welches welk iſt, und wenn wir auf eine Lichtung 
treten, ſehen wir im Dämmer halb verborgen das Meer. 
Bald wird mit gewaltiger, unbeugſamer Wucht der 
Orkan vom Norden herkommen, wird das Meer über 
die Ufer werfen und die Waldbäume ſchütteln und 
zerren, daß die letzten Blätter losgeriſſen werden vom 
heimiſchen Stamm und weit von ihm zu Boden fallen. 
Die Tage werden kommen, von denen man ſagt: Sie 
gefallen uns nicht, vor denen man ſich fürchtet und die 
man, hinter dem Ofen wartend, an ſich vorüber läßt. 
Dann iſt es mit den Waldwanderungen vorbei, dann 
ſtreichen nur noch Krähen über die Oede. Nützen wir 
die ſtillen Tage noch, ſcheuen wir auch ein wenig naſſe 
Füße nicht, und glauben wir, daß der Schnupfen erft 
garnicht kommt, wenn man gemüthlich in den Wald⸗ 
häuſern um den ie o ſitzt. Ein ſolcher Weg giebt | 
eine ganz erſtaunliche Ausbeute an Stimmung und 4 
Wohlgefühl, ſodaß es unverantwortlich fihienep wollte 
man in dumpfigen Stadtſtuben voll ausgeathmeter Luft 
vom feuchten Walde, von nutzloſen Wegen ſprechen. So 
köſtlich nahe und bequem wie wir Danziger hat ja 
Keiner den Wald, geben wir der Natur denn auch den 
einzigen Dank, den fie von uns will: daß wir uns ihrer 
freuen und ſie gebrauchen. — Glücklichen Pfad! 


* Ordensverleihnngen. Dem Waſſerbauinſpektor Ban- 
rath Delion in Elbing tft der Königliche Kronenorden 
3. Klafſe, dem Rittmeiſter der Reſerve des i. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 Rittergutsbeſitzer Kundler auf Bartſchin 
im Kreiſe Gubin der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe und dem 
Regierungs⸗Baumeiſter Becker in Elbing der Königliche 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

* Charakterverleihung. Dem Amtsgerichts - Sekretär 
| mmer in Danzig in der Charakter als Kanzleirath vers 

ehen. 

* Auszeichnung. Die Kaiſerin hat den Hebeammen 
Frau Rojeck in Dirſchau und Frau Barkanowjitz 
in Sobbowitz für 40⸗jährige treue Dienſte goldene 
Brochen verliehen. 

* Perſonalien. Der Handelskammer ⸗Sekretär Dr. 
Freymark zu Graudenz it von der Handelskammer $ 
Breslau einſtimmig zum Syndikus gewählt. Der Referendar | 
Felix Kauffmann aus Danzig ift zum Gerichtsaſſeſſor | 
ernannt morden. Der Referendar Hans Reiß aus Königsberg 
iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder übernommen | 
und dem Landgericht in Elbing zur Beſchäftigung überwieſen. | 


hatte einen Schiffsjungen an Land geſetzt, der ohne Wiſſen der H 

Behörden in das franzöſiſche Krankenhaus geſchafft wurde. | 

Alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln find ergriffen worden. | 
London, 19, Oktbr. (Tel.) Die Bosporushäfen werden 

vom Miniſter des Innern für verſeucht erklärt und die von 

dort kommenden Schiffe polizeilichen Vorſchriften unterworfen. | 

Der Romanſchriftſteller Michael Balucki | 

hat fih in Krakau erſchoſſen. Er hat zahlreiche fatirtihe 1 

Romane und Luſtſpiele geſchrieben, in denen er die Zuſtände 

der polniſchen Geſellſchaft ſchilderte. Seine Romane find im 

polniſchen Volke ſehr populär. Er nahm 1868 an dem polniſchen 

Aufſtande Theil und wurde deshalb zu einem Jahr Gefängniß 

verurtheilt. 


Achtſtündiger Arbeitstag. 

Nürnberg, 19. Okt. (Tel.) Nach Meldungen des 
„Fränkiſchen Kouriers“ genehmigte die Direktion der Schuckert⸗ 
Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft die von den Arbeitern beantragte 
achtſtündige Arbeitszeit. 

Zwei Jahre Zuchthaus. 

Hamburg. 19. Okt. (Tel.) Das Altonaer Schwurgericht 
verurtheilte geſtern den praktiſchen Arzt Dr. Ludwig Hof⸗ 
mann⸗Rendsburg wegen Verbrechens gegen den $ 176 
Abſatz 3 des Strafgeſetzbuches zu zweijähriger Zuchthausſtrafe. 

Eine Verſammlung entlaſſener „arbeitsloſer“ 
Chinakrieger 


beſchloß in Nürnberg einſtimmig, an die Staatsregierung um 
Zlollanſtellung, eventl. um Unterſtützung der Eltern und 
Familien der Arbeitsloſen zu petittoniren. f 
Unterſchlagung von 30000 Mi. Amtsgeldern | 
wurde in Bochum der frühere Gerichtsvollzieher Naufocks zu 
3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Naujocks, der geſtändig war, 
erklärte, das Geld im Spiel verloren zu haben. Ein Fleiſcher⸗ 
geſelle gewann im ganzen 20 000 Mk. von ihm. 
Für den Ausbau des Libauer Hafens 
hat das ruſſiſche Marineminiſterium 8,6 Millionen Mark an: 
zuſetzen beantragt. 
Bei dem Brande eines Henſchobers | 
in Druſenheim kamen drei Knaben in den Flammen um. 
Die Wegnahme der e Inſtynmente aus 


Der bekunnte Rechtslehrer Profeſſor Dr. v. Liſzt in 
Berlin hat kürzlich emen Vortrag gehalten, in dem er die 
Fortführung der aſtronomiſchen Inſtrumente aus Peking als i 
völkerrechtswidrig bezeichnete. KB 
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dort fortdrängen wollte, ſtach er ihn mit dem Meſſer 
in die Hüfte. Der Angeklagte iſt wegen Meſſerſtechens 
war noch nicht vorbeſtraft, wurde aber wegen der 
ohheit feiner That mit 1 Jahr Gefiingnifz belegt. 


FR 
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Ein ungewöhnlicher großer Wilbererprozef 


Briefen belegene Rittergut Oſtrowitt ift aus pol⸗ 
niſchen in deutſchen Beſitz übergegangen. Herr 
v. Goseinski hat es für 1050000 Mk. an Herrn 
Dampfſägemühlenbeſitzer Engelmann in Gordon 
verkauft. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 44 und Weinbergſtraße St von dem 
Kaufmann Hermann Lachmann und deſſen Sohn Kaufmann 
Adolph Lachmann an die Pferdehändler Boß'ſchen Eheleute 
für 25000 Mk. Stolzenberg, Blatt 103, von den Erben des 
verſtorbenen Kaufmanns Daniel Alter an die Synagogen⸗ 
gemeinde Danzig für 600 Mk. Langfuhr, Ulmenweg 4, von 
dem Bauunternehmer Bielau an deſſen Ehefrau Meta Bielau 
geb. Bräutigam für 8000 Mk. Ulmenweg 6 desgleichen für 
10000 Mk. B. Durch Schenkung: St. Albrecht 86 und 
Blatt 111 von dem Superintendent Claaß in Prauſt au die 
1500 Kirchengemeinde in Prauſt überlaſſen. Werth 
4500 Mark, LUNA 

* Polizeibericht für den 19, Oktober. Verha ftet: 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Trunte heit, 2 wegen Körper⸗ 
verletzung mit einem Meler, 2 Bektler. Obdachlos 4. — 
Gefunden und bei der Pollzei⸗Direktion angemeldet: 
Geſindedlenſtbuch und Quittungskarte für Margarethe von 
Wiſotzkt, am 15. Septbr. Cr. 1 braunes Portemonnaie mit 
7 Mk. 51 Pfg., Medaille, Ring und Schlüſſel, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direktion. — Verloren: 
1 ſchwarze Ledertaſche, enthaltend Preisverzeichniſſe, 1 braunes 
Portemonnaie mit cg. 18 Mk., 1 goldener Trauring, 1 Dienſt⸗ 
auszeichnung J. Klaſſe und 1 Ordensblech mit 7 Orden, ab⸗ 
zugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 
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Provinz. 
* Mohrungen, 18. Okt. Auf Abbau K. wurde der 


thätigen weiblichen Perſonen eine 


f erörtern. — Zu der am 10. Juni d. Is. in 
* Sonneberg tagenden Konferenz von Vereinen 
A der weiblichen Angeſtellten aus ganz Deutſchland 
Pal waren vom Danziger Verein zwei Delegirte, Frl. 
i Brehmer und Frl. Eberlein entjendet, Ueber die Were 
| handlungen, welche zur Begründung eines beſonderen 
| allgemeinen Stellen⸗Vermiktlungsbundes 

| ſowie zu einer Reorganiſation: „Verbündete 
Ai kaufmänniſche Vereine der weibl. Anger 
1 ſtellten“ führten, iſt bereits ſeiner Zeit berichtet 
p worden. Frl. H. Eberlein gab hierauf einen Ueber: 
I blick über die Verhandlungen des deutſchen Verbandes kauf⸗ 
i männiſcher Vereine, welcher in den Tagen nach der 
1 Sonneberger Konferenz in Koburg ſeine Jahres⸗ 
$ verſammlung abhielt. Auch hierüber haben bie, Dang N.N.” 
| feiner Zeit einen Spezial⸗Bericht gegeben. — Die Bore 
il ſitzende teilte ſodann mit, daß am Sonntag ein 
1 Feſt im Gewerbehausfaale mit muſikaliſchen Auf⸗ 
i führungen ſtattfindet, daß für Anfang November 
1 in der Aula desJohannisgymnaſiums ein populärer Dieter 
NI Goethe⸗Abend mit muſikaliſchen und deklamatoriſchen 
Darbietungen ſo wie für Januar ein volksthümlicher 
| Kunſtgeſchichts⸗Vortrag über Raphael mit Lichtbildern 
geplant iſt. Das Weihnachtsſeſt fol am Sonntag, den 

29. Dezember mit einem Theeabend im großen Gewerbe⸗ 

1 hausſaal und eben daſelbſt Anfang Februar das 
j Stiftungsfeſt mit einem roßen Koſtümfeſt 
1 Kinderkeben und tärhenmelt“ ger 
«AR feiertz werden. Schließlich wurde über eine neue 


endete Ricke und eine Stiefelſpur, welche bis zu einem 
Rehaufbruch führte. Auch traf der Forſtbeamte den 
Angeklagten Müller im Walde, welcher erklärte, daß 
ſein Vater Maurermeiſter ſei und Gerüſtſtangen brauche. 
Auch andere Perſonen haben beide Angeklagte in und 
in der Nähe der Stadtforſt geſehen. Um biejelbe Zeit 
wurden auf dem Gelände der königlichen Domäne 
Nettienen, gehörig zu Georgenburg, viele angeſchoſſene 
Rehe und Rehkälber gefunden. Der Rehſtaud wurde 
daſelbſt ſehr ſcheu und verzog fiğ allmählig von der 
Feldmark. Offenbar wurde dort zur Nachtzeit eine 
wahre Aasjägerei betrieben. — Ein eigenartiger Zufall 
bildete den erſten Anhalt zur ſtrengen Beauſſichtigung 
des Plumhoff. In der Nacht zum 8. März ſah der 
Wüchter Kallweit die Angeklagten in auf⸗ 
ſälliger Weiſe nach Hauſe kommen, weshalb am nächſten 
Tage der Polizeiinſpektor zunächſt bei Müller eine 
Hausſuchung abhielt. Dabei wurde ein geladenes 
Gewehr, unter dem Bett ein Haſe, ein Topf mit Reb⸗ 
huhnfedern angefüllt, Wildreſte, ein Reiſekoffer 
mit Schweißſpuren, Patronenbeutel und Patronen 1 
vorgefunden. Da auch bei Plumhoff ein geladenes F 
Gewehr und andere Jagdgeräthe vorgefunden 
wurden, erfolgte die Verhaftung der beiden 
Angeklagten. — Die Beweisaufnahme ergab, daß 
Müller die Seele der ganzen Strafthat geweſen iſt. 


mitverbrannt. 

W. Rehhof, 18. Okt. Geſtern Abend brannten 
die Gebäude der Wittwe Cath. Janzen in Montauer⸗ 
weide, beſtehend aus Speicher nebſt Scheune und 
Schweineſtall, ſowie der Vieh⸗ und Pferdeſtall nieder. 
Das Wohnhaus konnte gerettet werden. Die ganze 
diesjährige Ernte und ſämmtliche Futtervorräthe, ſowie 
die ganze Brennung iſt mitverbrannt. Auch das ganze 
Federvieh und ein Schwein ſind umgekommen. Brand⸗ 


Vaterländiſcher Frauen » Verein zu Danzig. 
i ſtiftung wird vermuthet, Gebäude und Inhalt waren 


| In der Generalverſammlung des Vereins am Dienstag abwechſelnd deutſch und polniſch gepredigt werden ſollte. 
1 erſtattete Herr Regierungsrath v. Steinau⸗Stein⸗Z 


| Förderung erfahren 
bi Im Frühjahr 1900 ſtieg die Zahl der mi 
| Meldungen auf 79. Infolge o itetig wachſenden Andranges mit deutſchen Predigten bedacht ſein wollen, 


| ig gweite Lehrerin anzuſtellen. Durch das dankenswerthe 


u Fräulein Klinger unterrichtete. Die viertelzährlichen Aus⸗ Ą entzogen. 
1 gaben für den erſten Kurjus belaufen fiğ auf 224,50 Bit, die Thorn berichtet, daß die Polen dort aus derl Königsberg. 18. Okt. Nach ber „Kbg. Allg. Ztg.“ Plumhoff auf ein Jahr Gefängniß, Ehwer 
t 100 den zweiten Kurſus auf 275,50 Mk., zuſammen jährlich Kirche hinausgeſtömt wären, als Biſchof Dr. [ſollen die Entſchädigungsanſprüche des luſt auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit von Polizei 
IG 2000 Mk. Roſentreter eine deutſche Anſprache hielt.] Arbeiters Karl Barus, der wegen der Ermordung aufſicht, und gegen Müller auf zwei Jahre und | 


des Tambour Lange zu 4 Jahren Zuchthaus verur⸗ſechs Monate Gefingni B, Ehrverluſt auf die 
theilt und im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen[ Dauer von drei Jahren und zwei Wochen Haft, ſowie IE 
wurde, vom Landgericht zurückgewieſen fein. auf Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht. Die Frau Müller 4 


Die Zahl der Mit br f FF 3 N A 
kleins e e Luo: aa 298 wichtigen Perſönlichkeit in die Kirchenthür und hinderte wurde freigeſprochen. ; F 
> e Pi AG, Um jo mehr tit e8 gu begrüßen, wenn ię 0 > Doan fa doch 9 lch en z t Thorner Weichfel.Schiſſe NRapport, U. 
| Thätigkeit des Vereins ſeitens des Gpatkaffen-Uftien.|Kirde. Es entftand indeſſen doch ein ſolches Tohuwabobu, A a orner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. z | 
Ą i an Gewährung einer Spende von 2000 ME, an- bab rad Bt Aei nare r ZA ch sa werden mußte, us dem Gerichtsſaal. ź AM 18. or: maalon Gia atc al Wind: 
ł : eint wirklich, als o e Polen verſuchen 3 ? üden. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
i Von der ſonſtigen Thätigkeit des Vereins ift noch zu be⸗ wo Aa ten,, für bie g 92 zen 95 Al i 1 fi Strafkammer vom 19, Oktober. Schiſfs⸗Verkehr: j 


Ein renitenter Burſche Name 
ift der Seefahrer Ferdinand Heinrich. Er kam am| des Scheu Fabrzeug 
17. September d. J. in ein hieſiges Schanklokal, betrank gr 

ſich und fing mit einem Arbeiter Streit an. Er wurde] gefialowsti | Kahn ni 


ſprachigen Landestheile die ausſchließlich 


Badung | Bon 


Nad) 


Schleppdampfer] Danzig Warſchau 
Güter do. Thorn 


. Spozialreſervefonds 300 Mk. jährlich zuzuführen.[deütſchen Rechte und Empfindungen von denjdarauj von dem Wirth des Lokals aufgefordert, daſſelbe Kähne do. 0. do. A. 
kt 5 ſoll im Kriegsfalle zur Beſchaffung noch er⸗ Polen mißachtet werden und wie hohe Zeit esſzu verlaſſen, folgte jedoch nicht, ſodaß 2 Schutzleute herbei⸗ Baifitomsti bo. do. do. do. 3 
18 bat ee ee pir? ru werden. Der Vorſtand für die begonnene Reviſion ihres Verhältniſſes zu geholt werden mußten. Aber auch dieſe bekamen es nicht Sahig bo, ap pa A 4 
korps veranftalteten enen = 50 Berben Expeditions⸗ den polniſchen Glaubensgenoſſen ift. Das ift die einzige|jertig, den Heinrich zur Wache zu bringen. Er griff die] Wirsbitzki do. Gerjie Nisgawa | Danzig y 
| Betrag von 300 Mk. bewilligt. Die infolge des Inktaſt gute Seite des im Uebrigen ſehr bedauerlichen Ver⸗ Beamten thätlich an, warf ſich zu Boden, und erſt als e bo. Steine bo. Culm 1 
tretenś des Bürgerlichen Geſetzbuchs nothwendigen Satzungs- hältniſſes. 5 noch zwei weitere Schutzleute hinzukamen, gelang es] Wankiewiez na gen egitino Ea 5 


ihnen mit vereinten Kräften den Heinrich vorwärts] Laskowski do. do. Plock o. 
zu ſchleppen. In feiner ohnmüchtigen Wuth ſtieß Frank D. Thorn Mehl, Nohzuckerf Thorn Danzig 


f Amtsregliſter bisher noch nicht ausgeführt werd z F E i A 37 61 A 3 j 
Bericht ſchli i 1 en. Der Maßnahmen getroffen; fo haben die Regierungen iner wet. Mal eine un füß hige eien n è e 2 
i dk 15 e e ‚m die verstorbene Dangig und arienwerder angeordnet, a allerbeleidigung aus. Er wurde wegen dieſer ganzen| Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19. Oktbr. Ng 


5 en zu 1 Jahr 6 Wochen Gefängniſe ver- (Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.‘ 
urtheilt. — — 


ſammlungen des Vereins Frau ſchließlich der deutſchen Sprache bedienen. : Stationen, n.e, | Wetter, 5 
22. b. SR. stattfindet, ſtets sa Dienst a NG Lehrerinnen, welche nicht dementſprechend Handeln oder | murde bei einem Pi mala voxbeftrafte mmm mmc 4555 SA 4 
werden, da der Donnerstag im Gymnaſium anderweitig dere deutschen Sprache nicht hinreichend mächtig ſind, Arbeiter Konrad Engelhardt. Er war am|Strnowap 7128 wach wolkig 8,6 £ 
beſetzt ift. 8|miifjen durch geeignetere Perſonen erjegt werden. 11. Juli erft aus dem Gefängniß entlaſſen. Blackſod 748,1 WNW öſchwach wolkig 94 
“Heber die Bedeutung der Volksbildung für * Eingaugsverbot für polniſche Blätter aus Am Abend des 16 Juli hörte der Eigenthümer Shields 748,7 SW leicht Dunft 6,7 4 
bie Volksſittlichkeit ſprach geftern Abend in der Preußen. Den polniſchen Fachblättern und unpolitiſchen feines Neubaues auf dem Fiſchmarkt in dem Scilly 752,9 W friſch] wolkig UNE 
Jeſellſchaft fürekhiſche Kultur Herr Segrer| dE purnalen aus Preußen und Oeſterreich war Hanfe ein Geräuſch und begab ſich mit zwei Maurern ada er «al rd "m ma 
aſſe. Der Vortrag, welcher mit geringen Ab-] bisher der Eingang m Rußland völlig frei gegeben. Soſin den Bau. Die Bretter über der Thür waren gb = — — et. N 
weichungen bereits auf der letzten weſtpreußiſchen Lehrer⸗ hatten die in Poſen erſcheinenden polniſchen Landwirth⸗ geriſſen. In der erften@tage befand fih der Angeklagte, der Bliſſingen 754,0 [SSW leicht halbbedeckt] 12,3 . i 
%%% /// Gr mibe oer krwawe forse [8 EE [idap maita [18 
ye auf: Ab i Polen. Vom LO. und eir ü > ndern Morgen] si 750, 7 
3 PORI ftvenge Definition des Begriſſes Bildung ift niche] A0 wurden, plötzlich, wie aus Warſchau berichtet wird, ſtellte No an a NAB Im Werthe ad „ sapa un ran Be 3 
| dem Wandel kae? Bufammengefenter Begriff unt auberdem| die polnifhe Blätter aus Preußen, die für Nublandlos Mt, aus einem Verſchlag forigenommen war; es Ropeudagen 1870 Sd lamng] penest | 182 
Bildung, aber ‚Seiten unterworfen iſt. Jedenfalls bedeutet] bejtimmt find, an der Grenze angehalten und mit dem) murde an der Leiter vorgefunden, an welcher Engel-|Rariftad 760, NO | Leicht bedeckt 11,6 
Gemiitheż, Körpers barmonijdje Entwickelung des Geiſtes, gedruckten Vermerk Defendu et refusé par la consure|gardt feftgenommen wurde. Das Gericht nahm an, daß Stockholm 763,4 O leicht Nebel 112 
8 Bon mienia an, AA e n Bes O. ruſſiſchen Zenſur verboten!) nach Preukerler die Sachen fih aneignen wollte und verurtheilte ihn e R 7682 BA mäßig bededt 114 
eit, aßgeb 9 zurückgeſchickt. ani aparanda 36, = ebe | 4 
meinen Standpunkt z erhohen inden und bamit feinen allge«|° a (Ah Heutfhe Volksbund Hatte zu geſtern Abend eine fd 1 Jahr Gefängniß. Borkum 7508 S ff. leſchtſ bedeckt 12,0 
noch mit dem Begriffe der Guhit 3 deckt fiğ immer öffentliche Verſammlung in dem Saale des Bildungs” Diebſtahl. Keitum 754 SS leicht bedeckt 111 
Bildungsarbeit wird aber igt nau mehr fir Öingelnen f anag vereinshauſes einberufen. Die Verſammlung war nur mäßig] Die Arbeiterfrau Johanna Formell, welche ſchon Hamburg 756,1 OSO ſſ. leicht Nebel 90 
für Alle gefordert. Unter Volksbildung darf nicht ee beſucht. Unter den Zuhöern befanden fig mehrere Sozial-|öfter vorbeſtraft ift, ſtahl in dieſem Jahre wiederum in Swinemünde 758,3 SSF mäßig wolkig 12,1 


demokraten, welche ihre abweichenden Anſichten durch laute verſchiedenen Fällen eine Reihe von Gegenſtänden, wie Rügenwaldermünde | 760,6 SO mäßig | bedeckt Ky: 


muß die dur im Leſen und Schreiben, Tondern] Zwiſchenrufe dokumentirten, bis ein Theil der Gegner dene l l 4 2,7 S ; 
r Perſönlichkeit verjin ziehung erlangte Läuterung Saal werte und nunmehr die Verfa ten einen Schirm, einen Unterrock, Bretter 20. Da fie ſich er a 765,2 88 ang wolkig 7,6 * 
hin kann eine Volksbiſdun werden. Aber immer⸗ Verlauf nahm. Der Redner des Abends war Herr Hand in Noth befunden hat, wurden ihr mildernde Umſtände Münster Weſſ 7500 . leſcht | tededt „| LŚ" s 
| und vielfach, rein mechanlſch ohne die poſitivenſp. Moſch aus Berlin, ſeinem Vortrage hate er eine antiſemitiſche zugebilligt. Das Gericht erkannte gegen ſie auf vier Hannover eiti, 7603 |€ aa Balbóededt 11,2 E 
| leſen und Schreiben garnicht A en Unterlagen, wie] Umbildung des bekannten Drachen⸗Bildes des Kalſers u| Monate Gefängniß. Berlin 757.5 669 Ih. teicht| heiter 16 i 
` kann den Katechtsmus auch nicht lernen werden. Das Kind Grunde gelegt. Der Redner ſuchte in ſeinem zweiſtündigen . Chemnitz 7582 SS leicht balbbedeckt 12,1 
1 Leſen gelernt hat. Man übertra en, wenn es nicht vorher Vortrage die Behauptung zu beweiſen, daß das „Fremdvolk Hausfriedensbruch und Körperverletzung. Gres 7601 SS re Nebel 116 
Leben und feje, daß Wiſſen zur ee auf das ſpätere der Juden“ alle Stände beherrſcht, nur der Militärſtand habe] Der Arbeiter Auguſt Hinz aus Zigankenberg hatte Mey = 7561 S Ti er wolkig 10,8 | 
höheren Standpunkt nöthig iſt. Durch die d. h. zu einem ſich von ihnen rein gehalten. Auch ſonſt mache fiğ der Ein⸗ in mehreren Schnapslokalen mit anderen Arbeitern Frankfurt (Main) 757.7 SO leicht bedeckt 8,5 
Keuntniſſe lernt das Volk über Irrlehr ie pofitio erlangten fluß des Indenthums überall geltend; es müſſe dem entgegen- tüchtig Geburtstag gefeiert und wollte ſich, ehe er Karlsruhe 757.8 As bedeckt 8,0 i 
hindern einen unfittlichen Lebenswandel. EM, fie ver⸗ getreten werden. An den Vortrag knüpfte fi eine Dis⸗ſeinen weiten Weg nach Hauſe antrat, noch Munchen 759,4 SO If. leicht Nebel TA | 
Ueberblick fähig machen und erhöhen die > indem fie zum kuſſion, in welcher Herr Berger den Standpunkt ber ſozlal⸗ſ einmal ſtärk 6 i u dieſem A Zwecke] Hotyhend ee SR — | 
lape, modmy wieder | Glącntóumwergegen | Venminderi| innen federn bahin Peögiiete, Bah fie nige Berlin ein Lolal auf der Pleſterſtadt und verlangte einen Dodi 750% mato] BEN. oa] 64 
| werben. Eine einfeitige Nudbilbung des Intellekts auch das crt ti erpaupi UNO war erſtJ Schnaps. Di i is wollt Riga 768,916 | le A 
a uch das chriſtliche befämpfe. Die Verſammlung war erft ps. Die dort bedienenden Komm ollten dem age: 
| = TE R ar, Bereoelung „Żeś Willens, ma 1 gu Ende. x 3 Angeklagten bei feinem Zuſtande nichts siehe verabjolgen| Ein Maximum nder 570 n Dede Innerrußland, eine 
1 die Schule keine bloße Lern, ſondern 1 5 mal * Waſſerſtaud der Weichſel vom 19. Okt. Thorn und forderten ihn zum Verlaſſen des Lokals auf. Hinz Depreſſion Weſteuropa, unter 742 mm nördlich von Schottland. p 


Erziehungsanftalt, ni r durch Neligtongs 0,32, Zordon + 0,84, Culm 0,08, Graudenz + 0,53, fing aber an zu ffandaliren und mußte gqemwaltjam|gu Deutſchland iſt das Wetter ruhig, mild, vielfach nebli 

durch ee M, Unterricht bb era and dejebzać + 0,68, Pieckel + 0,86, Dirſchau -+ 0,68, hinausgeſchaſft werden, was feine“ Wuth noch nit 1 i iy 
$ alle dieſe Faktoren wird geiſtige Freiheit erzielt, um den Einlage 202, Schiewenhorſt -+ 220, Marienburg ſſteigerte. Er ſtellte fi) wieder in die Ladenthüre] Mildes, ruhiges Wetter ohne erhebliche Niederſchläge 
= Bildungseinfluß der Schule nicht wieder aufzuheben, ift es 0,30, ałotfstoti ＋ 0,12 Meter. und ſchimpfte; als einer der Kommis ihn vonfiſt wahrſcheinlich⸗ 


e wonnabend - Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Oktober. i Nr. 248, 


Schiffs⸗Rapport. 1 mit Esper jäimme „D. „Margarethe“, Rapt. è ; Ng 
Steufafwafier, 18. Oftoker. |Glbing mit div. Glem an v. Mielen ©. meno, aaj HANDA und Induſtrie. Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Angekommen: „Jvanhoe,“ SD., Kapt. Falch, von Dront⸗[König, von Graudenz mit div. Gütern und 35 To. Gerſte an 


heim mit Schwefelktes, Heringen und Thran. „Dwina,“ SD., die Bromberger Dampfer⸗Geſellſchaft, D. „Schwan“, Kapt. New⸗ Dark, 18. Okt. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) n, 46 Ochſen, 115 g í ger 
Rapt. Forman, von Leith und Grangemouth mit Kohlen und Miethner, von Könſgsberg mit Bretter an E. Pereng fämmtl. Can. een 0G 105 Sim) 37.10. 18/10 > en ns * a 


Gütern. „Flora,“ SD., Kapt. Duwehand, von Amjierdam|nad. Danzig. Ferd. Radowski, N, Poſenauer, A. Sobichowski North Pacific⸗Actien 1001, 
via Kopenhagen mit Gütern. „Reval,“ SD., Rapt. Schwerdt⸗ von Schwetz, Friedr. Klauſe, W. Jabianski, C. Fröhlich, Bol. Werth T l Prefern 198% 0 
jeger, von Stettin mit Gütern. „Leif Erikſon,“ SD, Kapt. | Gorskt, M. Nuczkowski, Franz Rudnickt und Joh. Fankowskt Petroleum refined .| 8.75 | 8.75 
Sevald, von Lulea mit Eiſenerz. „Cremona,“ GD, Kapt, von Montwy mit je 100 To., Franz Czarnecki, J. Matowski] do, ſtandart white .| 7.65 | 7.66 
Gurry, von Pillau leer. von Schwetz mit 76 rejp. 100 To.; fämmtlich mit Zucker an do. fargat at Oil⸗ 130 | 130 

Geſegelt: „Helene,“ Kapt. Schwinge, nach Papenburg] Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. J. Czarra mit 105 To., Bu ZJ Muscovad.] 35 


4 $ Mat 79 7954 
mit Holz. „Ernſt,“ Rapt. Wacht, nach Stockholm mit Oelkuchen. M. Schrobka mit 96 To., G. Fehlau, S. Schmeida und Joh. ade 84g 8/15 Bang i F (e ~ Hin fiir nor ide 
Blonde GD. kapi. Mole darm, nach Din mit Gran |ałodlmarnie mt je 100 To., fämmtlich Zucker an baa JEV. Mik. 1865 na ent kala Zoll zu en 17 1 
Neufahrwaſſer, 19. Oktober. Reufahrwaſſer. Franz Scheer von Hürſchfeld mit 50 To, und weizen EEA D ER A Zuſendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf 
Ankommend: 1 Dampfer. Rob. Rennig von Tiegenhof mit 100 To. Zucker an Wieler u. ver Oktober . 69 ½ | ess per Oktober.. 9621s] osa |denischem Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt, wenn direkt von 


Ginlager Schleuſe, 18. Oktober. Hardtmann, Frieda Bartſch von Bonislaw mit 95 To. Kar⸗ ver December 


Stromab: 3 Kühne mit Ziegeln, 1 mit Spundbohlen, [toffelmehl an Joh. Ick, Neufahrwaſſer. „| 70/5 


795 


per Mai 7410 


Nur 3 Tage. | | Nur 3 Tage. Zwangsverſteigerung. 
Da, er ln znana FFV 
R . a . Oktober, 


merkes auf den Namen des am 6. Oktober 1880 geborenen 
Nachmittags 5 Uhr und Abends S Uhr. 


Jogo: Wega und Ninghalason: 


am 12, December 1901, Vormittags 10 Uhr, 1 
Karawane, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 — verſteigert werden. 

50 Perſonen (Männer, Frauen, Mädchen u. Kinder). 

I. Togo-Truppe. 


Das Grundſtück hat eine Größe von 7ar 3 qm und einen 
jährlichen Nutzungswerth von 3440 %, dagegen keinen Rein 

Unfere Landsleute aus den deutſchen Kolonien, dem 
deutſchen Sudau. Einzigste Truppe, welche sich mit ho- 


ertrag. (Artikel 792 der eee e Nr. 790 de 
Gebäudeſteuerrolle, Parzelle Nr. = des Kartenblattes 1 

uńerer Erlanbniss des Kaiserlichen Gonvernenrs zu Gomo 
{West-Alrika) anf Reisen heilnilet. 


118 
| il. Singhalesen-Truppe. 


der Gemarkung Langfuhr.) : í 
A Eingeborene von der Inſel Ceylon, Britiſch⸗Oſtindien. 


Telegraphenamtes, ſowie 
allen Damen und Herren 
des Telegraphenamtes 
unſern herzlichſten Dank 


Danzig, 19. Oktober 1901. 


Mathilde Kutsche 
geb. Nickel 
Willibali Kntschke 


Alwin Kntschke. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens A 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. Mi 
Danzig, den 16. Oktober 1901. (15544 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Vogelgreif, belegene, im Grundbuche von Ohra Blatt 581 
ſämmtlichen anweſenden Truppen den größten Erfolg inden Namen der Tiſchlermeiſter Wilhelm und Johanna geb 


> : 1 mah. Toilette, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Ritterſopha,]inel. Parkanlagen, 2 groß. und Grundſtück zu verkaufen. 
er D te am 18. November 1901, Vormittag 10 Uhr diverſe Kleinigkeiten, 1 Bibel, 1 Eck⸗Etagere, 1 Herren⸗Uhr. e en 1 $ G. Jacoby, (887b 
Derartige grösste Schaustellung der durcb das unterzeichnete Gericht, an dex Gerichtsſtelle, Pfeffer | Die Sachen find neu u, paffen zur Austtener. Dor Anktlonator. |] Schar ſchießſtand zc. der Pranit Weſtpr. 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. (9196 Neuzeit enkſprechend ein. — Krank hettshalber 
Das Grundſtück ift 10 ar 90 qm groß und mit einem 7 vankheitshalbe 


heutigen Zeit. jährlichen Nutzungswerth von 2304 % zur Gebäudeſteuer ver- 
| Eintritt: Loge 1 Mk., Sperrſitz 75 Pfg., 2. Platz anlagt. Grundſtenermutterrolle Artikel 631, Kartenblatt 2, 
NG 50 Pfg. Kinder die Hälfte. Parzelle 1700/911 Gebäudeſteuerrolle Nr. 572. 3 

5 (SPRA 70 Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


| g Danzig, den 10. September 1901. . 19956 ee auch später erfolgen. Cat nenes Gruno, Befte 

| : Gekauft i Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Marmor, ge 1 3 dee t Kone mama re n de 
p rumeauſpiegel m ufe, 2 eilerſpiegel m onſolen, i 

| werden Samstag, den 19. und Montag, den Bekanntmachung. 2 Bettgeſtells mit Matratzen, kt) hochle nige Rohrſtühle, Gele enheitskauf Nee a bie Grp 

| 21. d. Mts. (8866 1 Schlafſopha, 2 Sophatiſche, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 0 1555 ſichtige and Unternehm. 

| nm 2 Bauerntiſche, 2 Paneelbretter, 1 Bücherſchrank, Bilder, Eine Gaſtwirthſchaft, beft.ang halb. das Haus mit flottgehend. 

| D alte künstliche eu 1 Regulator, 1 ficht. Garderobenſchrank, 1 Spieltiſch, 1 antiten|nenen maffiven Gebäuden und ſeinem Reſtaurationsgeſchäft, 


Bekanntmachung. 


Gemäß $ 31 des Statuts für den Weichſel⸗Nogat⸗Deich⸗ 
verband vom 20. Yuni 1889 muß eine Neuwahl j 
a. der Bezirksvertreter für den I. III. V. und VII. 

Wahlbezirk 
b. der ſtellv. Bezirksvertreter für den II. VI. und VII. 
und ev. III. Wahlbezirk 
erfolgen. 5 
en Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtänden der im 8 30 unter 


Hotel Vanselow, 


Heumarkt 8, Zimmer 4. 


Meiſtbietenden verkaufen: 


m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Schellings⸗ folgender Maßgabe einzutragen: f 
jeta Schellengsſelderſtraße Nr. 2 und Unterſtraße Nr. 34. In das Formular A find nur die Namen derjenigen 
belegene, im Grundbuche von Schellingsfelde Blatt 40, zur Eigenthümer, unter Ausfüllung der Rubriken 5, 6 und 7, 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den nach dem Weichkataſter einzutragen, die mit mindeſtens 


Nutzungswerth deichbeitragspflichtig und mit dieſem oder 


Tarnblum, Dombrowaki'ſchen Eheleute eingetragene Gebäude⸗ 
Grundſtück' / And 

am 22. November 1901, Vormittags 10 Uhr, In das Formular B dagegen ſind die Namen derjenigen 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗Eigenthümer, gleichfalls unter Ausfüllung der Spalten 5, 6 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. und 7, nach dem Deichkataſter einzutragen, welche Grund⸗ 


Oelfondliche 


ebäuden und Hausgarten, ift 5 ar 93 qm groß Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag bezw. Gebäudeſteuer⸗ 
2764 Mark jährlichem Nutzungswerth, jedoch keinem Grund⸗Nutzungswerth beichbeitragspflichtig find o i 

ſteuerreinertrag in den Steuerbüchern verzeichnet. ‚Mr. 72 Dieje Grundſtückseigenthümer, welche einzeln zur Ab⸗ 
der Gehäudeſteuerrolle, Artikel 98 der Grundſteuermutter⸗ gabe einer Stimme nicht berechtigt ſind, können ſich ortſchafts⸗ 


rolle.) durch eine a 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens e 1 bevollmächtigten Deichgenoſſen bei der Wahl 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


veranlaſſe ich die Guts: und Gemeinde⸗Vorſteher, nach er⸗ kursmaſſe gehörigen 


folgter dreitügiger Auslegung der ausgefüllten Wählerliſten . 
Danzig, den 16, September 1901, a (1416 kanaba gur Wahl Dieter De ven auf 17 5 pa Iaterialwaaren aller Art 
Dniglihes Amtsgericht Abtheilung 11. Wählerliſte B nach den Vorſchriften des der Kreisordnung ſowie 
7 beigefügten Wahlreglements zu ſchreiten. OR K 
Zwangsverſteigerung. Die beiden ausgefüllten und beſcheinigten Wählerliſten emoe Mabel, 


Kleinhammerweg 9, belegene, im Grundbuche von Danzig, mächtigten für die kleineren Beſitzer fin 


Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Königlichen zureichen. 

Bahnmelſters a. D. Albert Schünemann und ſeiner a Letzkau, den 16. Oktober 1901. (156260 Uhr eingeſehen werden. 
gemeinſchaftlchen Ehefrau Emma, geborenen Nolte, eingetragene Der Deichhauptmann 
Grundſtück a . Otto Klatt. 
am 19. November 1901. Vormittags 10 Uhr fienN Pr 


| Auktion in Joppot. 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffer- 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ein Gebäudegrundſtück, 21 ar 07 qm 

roß, unter Nr. 406 der Gebäudeſteuerrolle mit einem jähr⸗ 
ichen Nutzungswerth von 2550 Mark verzeichnet, dagegen zu 
einem Grundſteuerreinertrag nicht veranlagt. Art. 479 der 
Grundſteuermutterrolle. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 13. September 1901. (14035 % 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Drehergaſſe 22 belegene, im Grundbuche von Danzig, Dreher⸗ 
gaſſe, Blatt 14 & zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


Vormittags 10 Uhr, 


tiſch mit Decke, 


findet Sonntag, Vormittags 12 Uhr, 
von der Leichenhalle des St. Trinitatis» 
Kirchhofes aus ſtatt. (15637 


Ruderclub „Victoria“, 


matratze, veri 


Gebäudegrundſtück 


am 13. December 1901, Vormittags 10 Uhr 


durch das a Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 1 ar 68 qm groß und hat einen 
Nutzungswerth von 2142 Mk. (Artikel 2484 der Grundſteuer⸗ 


ſteigern 


Heute Nacht 12 Uhr endete ein ſanſter Tod die 
ſchweren Leiden meiner lieben Frau, unſerer guten 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


utterrolle, Nr. 1824 der Gebä i Parzell ö A A 

m 4093, 1095 KW äudeſteuerrolle, Parzellen Margarethe Labudda, Breitgaſſe 56, pt. 
$ Nr. 543 543 e 4 Ka 14 der Gemarkung Danzig. f 0 geb. Kolberg, \ anti, Rex 28. Du, 
KB Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens im Alter von ahren. Mittag „ werde id 
fd im Verſteigerungstermine vor 1 en a Abgabe Danzig, den 18. Oktober 1901. im Auftrage (15462. 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Die trauernden Hinterbliebenen. 
E ſpricht, glaubhaft zu machen. ; Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 3½ Uhr 
j Danzig, den 16. Oktober 1901, (15543| vom St. Marienkloſter aus flatt 


A Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
ia Bekanntmachung. 


N In unfer Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der nach⸗ 
po ehenden Firmen eingetragen: K 
ii Ar 1787 M. Hyb eneth Wwe., Danzig, 
y Nr. 1803 Rudolf Poddig, Danzig, 
i Nr. 1838 C. Sackersdorff, Danzig, 
J Mr. 1859 Eduard von Riesen, Danzig, 
| Nr. 1928 R. Jaskowski, Danzig. 


‘| Danzig, den 12. Oktober 1901. (15605 
k Königliches Amtsgericht 10. 


(Dispoſitionsgut) 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktiongtor. 


K jeste 


= FF 
i ; en statt besonderer Meldung. 
Die Beerdigung des Herrn Die Geburt eines kräf⸗ 


Hermann Ballanii H greg an e Hoa 


erfreut an f 
findet Sonntag den 20.011. 


Langfuhr. 19. Okt. 1901. 
Nachmittags 3 Uhr, vom Otto Claus u. Frau. 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſe 


PP 
aus ſtatt. a 


hi Diverse Posten zur 
1. Stelle zu vergeb 
Off. u. L 339 a. d. E. d. Bl. 


707/ 


Auktion 3. Damm 14, 1 Treppe. | 1 15 mie 68 lient AC beſter Lage von Prauſt befindl. 
e Dienstag, den 22. Oktoher, ven 10 Uhr ab, werden verſteigert: Anzahlung 35000 Mk. Ganz kt 5 
Jm Wege der Bmwangsvolfredung (ol das in . f vehenender Umfa in Bier | ANUARI 


| Die Truppe errang auf der Pariſer Weltausſtellung von zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes anf ic mi, bier we ee, 1 Y e e, ' ee manten p Geſchüft 


ihren Nationalspielen, Tänzen, Kesängen, 0 Krohn -Lutz'ſchen Eheleute eingetragene Gebäude⸗Grundſtück! Spiegel mit Konſole, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 Servirttſch,eirca 15 Morgen Garten⸗ 
v 


Lehnſtuhl, 1Kuchenſchrank, ſowie verſchiedenes anderes Mobiliar, |6 Morgen Gartenlaud, mit vor⸗ Saal für Festlichkeiten bei ca. 8 
1 1 fehr gutes Fahrrad ventielen wozu höflichſt einlade. züglicher Lage, an der Chauſſee 10000 Mk. Anzahl zu verk. 68 
sa 


B 
(15591 Paul Kuhr, elege ; feo tate ae a 
j V. vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator nächſten Stadt, mit Tanzſaal und vorzgl ſchöne Ge 2 ' 
9 z (gez.) N ee. e Burgſtraße Nr. 4. í 9 Zimmern, wo jede Woche Holz gr. Kellereien gute Verzinſung. 
; ; termin abgehalten wird und viel Anfrag. von Selbſtreflekt unter 


i i Ig Fremdennerkehr,iſt für 4700 bei 15560 an die Gxpd. erb. (15560 
Auktion am Trin bei © DZ eee ie adto | r 


Montag, den 28. Oktober 1901. Vormittags n H. Fleck Offert. unt. L 612 an die Exped. 


10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn 5 "gą è - 
re Milchwirthſchaft an den Or lv BB Grundſtück kleine Wohnungen, 


4 gute Pferde, 18 Stück Rindvieh, darunter 18 gute Milch⸗ Anzahl. au verk. Off. u. L 625.| Offerten u. L 611 an die Exped. 
NG i i kühe, theils hochtragend, theils friſchmilchend, 3 Stärken, Gut verz. Haus m. Mittelw. am 

m h je A 1, 2, 3, 5, 6 und 7 des Statuts für den Weichſel⸗Nogat⸗ 2 Bullen, 1 Jagdwagen, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, Wallgel bei ca. 15000 Mk Anz an i 
pang 1 kleinen Kaſtenwagen, 1 Spazierſchlitten, Pelzdecken, 


G = Í ka a 3 i PA. Be en ABA Die PERA PIPI PAA teban Fi fenen 
o en Formulare zu den Wählerliſten zugeſandt werden. In elmaſchine erderechen eiſ. eſenpflug, 
Zwangsverſteigerung. dieſe Formulare find die wahlberechtigten Deichgenoſſen mit 2 Eggen, 1 Ariſton, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Bettgeſtel, 


1 Satz neue Betten, 1 Partie Brennholz, 3 Milchkannen, 
2 Eimer und ca. 150 Zentner Futterrüben. 
Fremde Thiere dürfen zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimong 
Namen der Bauunternehmer Johann und Anguste, geb. 300 Mk. Grundſteuer Reinertrag bezw. Gebäudeſteuerf lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (1 


g ; 
einem höhern Betrage in den Deichkataſtern eingetragen Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. Ma 


Das Grundſtück beſteht aus 2 Wohnhäufern Ba füge beſitzen, die nach dem Deichkataeſter mit weniger als Iwanosvorsleigorung, 


Am Mittwoch, den 23. Ok⸗ 
tober er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich hierſelbſt Schüſſel⸗ 
damm 32, im Auftrage des 


b kur (tere die zur 
Gemäß, $ 38 Abjab 8 des Statuts vom 20. Juni 1890 almann sehen Tan. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, nebſt den Wahlverhandlungen bezüglich der s sm wenn 1 ee | 
f Ę im bietend gegen ſofortige G5 

Vorſtadt Langfuhr Blatt 357, zur Zeit der Eintragung des 30. d. Mts. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung ein⸗ zahlung verſteigern. (15606 
$ Taxe kann bei mir von 9—1 


Gast, 
Gexichtsvollzieher in Danzig. 


| Montag, 21. Oktober 1901, 


werde ich hierſelbſt im Auf⸗ 
trage des Konkursverwalters 
Herrn Wallonkamp, die Süd⸗ 

e trope 6 ache Renne 

i 17 7 8 ber Schkopp’ichen Konkurs⸗ 
Die Beerdigung unſeres Bootsdieners maſſe unterge Yacht, Sachenals: 
1 Plüſchgarnitur, 1 Kleider⸗ 


C arl B orowski ſchrank, 1 Kommode, 1 15 


ſchrank, 1 Nachttiſch, Bett- 
geſtelle mit e Ee 

Stühle, 
Gardinen, Teppiche, Bilder, 
Spiegel, Lampen, 1 Noten⸗ 
u. 1 Geigenpult, 1 Waſchtiſch, 
1 Küchenſchrank nebſt Tiſch 
vermerkes auf den Namen der Schuhmachermeiſter Johann und Stuhl, ſowie verſchied. 


b. [ Küchengeräthichaftenu.dgl.m, 
und Anna, ge Bleis Urban'ſchen Eheleute eingetragene ! NG gii nella 1 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 


8 (1560 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Zigarren Auktion 


ho 
* ; j 
31½ Mille Zigarren |azechewduwanztyy || Jahre im Bejig ein Familie. Meiſt 


— PCO TO ROUTER Eur aa 
gegen banie Zahlung verjieig.| Alte u. neue Möbel merd. ſtets t m ajj Wirthſchaftsgebäude u. hochherr⸗ 


en. | Cif. Kochherd f. alt zu kauf gef. gut erhalten, zu kaufen geſucht. iM 
75351 Offert. unt. L 597 an d. Exp. d. Bl. Offert. unt. 1624 an d. Exped. 


Vom 12. Oktober bis 18. Oktober wurden geſchlachtet: 


per Oktober . . 5.50 | 5.70 Unterſuchung eingeführt: 351 Rinderviertel, 60 Kälber, 104 Schafe, 


per December .| 5.76 | 5.90 169 ganze Schweine, 11 S ine. 
0 4 Biegen, ganze Sch „11 halbe Schweine 
Weizen 
per Oktober . .| 7434 755% 
ver December. .| 7614 | 7717, 


3 Schlitzt t! 
„Henneberg-Seide“ Watte ungen Geht niğt wie 


per Januar 
Pork per Januar 


9.15 
15.27½ 


9.15 


Schmalz | 
15,2 


mir bezogen! Muſter umgehend. G. Henneberg, Seiden- 
brikant (K. u Hoflief.), Zürich. 15027 


äft wird im Zentrum der 


rd 350 qm grosses hal oka 


oder dazu geeignete helle Wohnräume per 1. Fannar gejucjt. 
Wenn nicht parterre gelegen, ſo muß Laſtenaufzug vorhanden 
ſein. Offerten unter L 655 an die Expedition dieſes Blattes. 


neues (rundstiick 


in Neufahrwaſſer mit 2 gr. 
Gebäuden, Stallungen, groß. 
Höf., Vorgärten pp. mit nollſt. 
r EN — Be und A ech 
y ONG | jg, x | (oli t, ganz maſſiv, vom 

gute Betten, 1 Partie Bücher Ta ſolide Bauart, aſſiv, vo 
und vieles ergehen iir Restauratenrg. Nen et ad 
wozu ergebenſt einlade. (15463 H Gunten in re 
A. Karpenkiel, DasgrößteVergnügungs⸗ OTUNDA in Hochſerteß, v. a. 
vereidigter Auktionator und Etabliſſement e. Provinzial der Kaserne du verkaufen Gu 
> Gerichtstarator hauptſtadt (pex Bahn 2½ erfr. Goldſchmiedeg. 15, 2. (8206 
r Stunden von Berlin ent m Wegen Todesfalls iſt das feit 
—.— fernt) will ich incl. Grund: ca. 50 Jahren beſtehende, in 


gareu⸗Engros⸗ 


Mennoniten - Hospitalshef, 


Radaunengasse 2. 


verſteigern: 

2 mahag. Sophas, 2 mahag. 
Kommoden, 1 pol. Bettgeſtell, 
1 Küchenſchrank, 1 Blumen 
tiſch, 1Aufſatz m. Fächern, 1 Satz 


gerichtet. Ich bitte Be⸗ verk. mein Gut, Stunde von 
3 es mit Ha in Ber Stadt u. Bahnhof, ca. 2 Stunden 
bindung zu treten und von Danzig, 300 Morgen Acker 


` mein 6 e oar ä. Wieſen, in hoher Kultur, ſehr 
\ Gi Chff. Et abliffentent 90 5 | guten Gebäuden u. Inventar. 
; zu überſenden. (15481m I Preis 85000 M, ev. gegen ein 


Uebernahme kann ſofort Zinshs. i. Dang. Off. u. L577 Exp. 


gelegen, ca. 2 Meilen von der | befind. fiH im beit. Banzuſtande, 


Jamilienvarhältniſſe halber zu Lage, ſofort billig zu verkaufen. 


2 kl. Häuſer bei 2—3000 Mk.] Stadt, bequem. zu verkaufen. 


AKONG nie aah A 
ES an E ANYA ttelw., bill., m. gering. Anz. zu 
Haus, Kl. Bückergasse 0, verk. Sf . 609 an d.. d Bl 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Nah. Ohra, Hauptſtr. 32. 
Die dem St. Jacob⸗Hoſpital gehörige, am Troyl an der 
Schuitenlake, belegene 


hi: und Wassermühle 


MIE" ń a fſoll anf Abbruch verkauft werden. — Reflektanten belieben 
D Don höchsten P LOS ag lor Angebot ai 2. November ex., 10 Uhr Vormittags, 
zahlt für Möbel, Betten, ſchriftlich oder mündlich bei dem Juſpekto⸗ des Hospitals, 
Kleider, Rod wy ganze Schüſſeldamm 68, e eee Am 
Wirthſch. że. J. Stegmann, daſelbſt einzuſehen. Der Zuſchlag erfolgt ? ietenden. 
a dbiiidjem Graben 64. (95875 AA: r Vorstand des Hospitals „St. Jacob“, 


e De 
Altes Fusszeug und Gummi- 7 
ſchuhe werden zu höchſt. Preiſen Y g” ig m U f 
} || 


gekauft Haustuor No. 7. (7296 
Das unter der Firma Richard Boettcher in tonih 


Feere Jigarrenkiſten 
Wpr. ſeit über 50 Jahren betriebene 


kauft die Kantine der Reiter⸗ 

Kaſerne. Ry 
Konverſ.⸗Lex., Jubil.⸗Ausg., zu h ft 
kaufen geſucht. Off. unt. L 600. ES aug escuna 
Makulatur kauft Louis 
Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


nebft neu eingerichteter 
Junge Gänse n. Enten) Schneidemühle mit elektrischem Betriebe 
zu kauf. gef. V. v. Borzestowski, 


Danzig, Pfefferſtadt Nr. 39. [ift Todesfalls halber unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 


2 kaufen, eventl. auch zu verpachten. (15478 
Wellenbad⸗Schaukel [* der zu verpac f 
n. Kinderklappftuhl tab kauf. Frau Doris Boettcher. 


e m Módwi | 


auf Abbruch. 


Mix & Lück, Engliſch. Damm6. 
Kl. Angorakätzchen jude 3: pia 

F c an den 22. Oktober AN AO 8 11 nga 

M ) werde m Auftrage des Vorſtandes de ennoniten⸗ 

akulatur. Hoſpitals, das auf Pm Hoſpitalshofe Petershagen, Radaunen⸗ 

gaſſe 2, befindliche Wohnhaus mit 16 kleinen Wohnungen 


Alte Zeitungen kaufen jedes s 
PoE (15300 [auf Abbruch gegen baare Zahlung verkaufen. Bedingungen 


in 
B. Sprockhoff & Co. werde im Termin bekannt machen. Bietungskaution 100 Mk. 


renkl. u. eug zu A. Karpenkiel, : 
kauf. gef. Sf unt BIB (8056 vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
cc 


Brange tfe ai 


befte Waare, kauft zu höchſten 
reif 7595 


Preiſen (759 


Selbſtk. zu pk. Off. u. L 632 ö. Bl. 
(9146 


t- 
5494 


„Klau, Danzig, 


Vortheilhafte Kaufgelegenheit! 
Provinz Oſtpreußen. (15601 
1. Rittergut mit Vorwerk, 3500 
A a Morgen groß, darunter ca, 1000 Morgen 
Brauerei Paul Fischer, Wieſen, 500 Morgen wertyv. Wald, 
* R — IM nene Brennerei Molkerei. Anzahl. 
eere Fässer 140000 4 Preis pro Morgen 160 4 
134 $ 2. Rittergut, 640 Morg, 180 Morg. 

S t , „IB , 
Schmalz. kauft gu] Wieſen. Anzahl. 25000 % Preis 
hen Preiſen A 150 A pro Morg. Beide Güter liegen 
Ea n, IW unm. Bahnhof an Chauſſee, find ca. 150 


ohs. 3 
Königsberg i. Pr. 


Oſſert. u. L5654.d.Expeerb. 8736 gerſten u. weizenfäh. Boden, vorzügl. 


äkergaſſe 10. (8815 F 
getant erhaltene ſchaftl. komfort. Wohnhäuſer. Reichl. 


lebend.und todt Inventar, hervorrag. 
ttendecken Winterſaaten u. Ernteerträge, ſowohl 
Sommerung, Futter, Hackfrüchte wie 
Winte rung. Bedeut. Remontez, tiefe 
Torfl., b. 2, u. 3⸗ſchn. Wieſen. Off. u. W. 8. 
3500 an dustavpüttner's Annonc.⸗Bur. 
in Berlin C, Roſenthalerſtraße 42, 


W 


1 Er * 2 A 


b zla ee aa. 


ARS 246. : 2. Beilage der „Danziger Renee Nachrichten Sonnabend, 19. Oktober 1901 


TE z Dać 
Die techniſche Hochſchule M Langfuhr. Boden erheben, ſchließen fih bei aller Selbſtſtändigkeit tekten, hier wird der künſtleriſche Schmuck vorbereitet, Spitzeneinſätze kreuzen, S ſich Pai nag 
| Wir glauben wohl feinem Widerſpruche zu begegnen, der einzelnen Gebäude in jo gliidlicher Weiſe an das hier jedes Schmuckſtück an dem Modell daraufhin ge-jein Hauch ein weißer Shawl aus 5 engaje 5 
wenn wir behaupten, daß zu den ſchwiergſten Aufgaben, Hauptgebäude an, daß die ganze Anlage einen einheit- prüft, ob es auch wirklich die Wirkung erreicht, welche] Hohliäumen aus, mit einer Io garten melee auf ben 
welche ein moderner Architett zu löſen hat, der Bau lichen und durchaus harmoniſchen Eindruck machen wird.] beabſichtigt ift. Spinnewebenuntergrund, daß der ganze Shawl wie 
einer techniſchen Hochſchule gehört. Die Gründe hierfür] Das Hauptgebäude wird fowośl an der öſllichen Nur ungern ſcheiden wir aus dieſem fo hoch. ein leichtes Wölkchen erschien das um den entplößten 
liegen auf der Hand. Wir find ja in unferer neueren|wie an der füdlichen Seite durch zwei hervorſpringende intereſſanten Raum und ehe wir ung zum Rückwege Hals gelegt, die Iluuſion einer Verhüllung erwecken 
Zeit gottſeidank wieder zur Sitte unſerer Vorfahren Seitenflügel begrenzt, die jedoch nur fo weit über das anſchicken, werfen wir noch einmal einen Blick auf die ſoll. Außer allerlei praktiſchen Dingen gab es 
zurückgekehrt, welche auf ihre öffentlichen Gebäude eine Mittelſtück hinaus ragen, daß die künſtleriſche Wirkung des ganze Anlage und ihre herrliche Umgebung. Es wird wohlſein Paar flache weiße Lederſchuhchen zu bewundern, 
ſolche Sorgfalt verwendet haben, daß wir heute noch im Danziger⸗ und Renaiſſance⸗Styl gehaltenen jeder, ebenſo wie wir die Ueberzeugung mit fich nehmen, auf denen blaſſe Roſenknöspchen gemalt waren, ein 
unſere Freude an ihnen haben und Belehrung aus Mittelbaus zur vollen Wirkung kommt. Die Ecken dieſer daß Alles, was gediegenes Wiſſen und ge⸗ Sinnbild der Trägerin. Außer einem beinahe zu reich⸗ 
1 kie ziehen können. Mit Recht verlangen wir deshalb Seitenflügel find aus koloſſalen Steinquadern aufgerichtet [läuterter Kunſtgeſchmack zu ſchaffen im lich mit Federn geſchmückten Hut, den ein oe = 
j in ee Zeit von einem öffentlichen Gebäude, daß die an ihren Außenflächen roh bearbeitet find, ſodaß ſie Stande ift, hier ins Leben treten wird. Paris geſchickt hatte, war noch ein “uae A ra 
einigt ift as Zweckmäßige mit dem Schönen ver: beg Eindruck machen, als 1 ie 1. 90 0 durch ihre. ñ—ĩñ See in ee An a aaa 158 ee ii ki 
| Wag M . [eigene Schwere zuſammen gehalten. erade dieſe Länge eine ) t 
| it Was aber für jedes öffentliche Gebäude gilt, Ecken e. von aa eigenartiger Wirkung. Sie ak Tokales. einem hellbraunen Sammetband, das ſich außen herum. 
| gilt ganz ſpeziell für den Bau einer tech e leihen dem ganzen Bau etwas Wuchtiges und Stabiles j LE a w den re wand, den Durchſchlupf gewährte. Ein weiteres Band 
| nifhen Hochſſchule. Gin folder hat nicht nur die und man gewinnt den Eindruck, daß dieſer Bau ge⸗ fl a 155 Lena bri der Eiſenbahn. en Ruhe“ legte ſich um den Kopf, und zwei weiße, braun gee 
| Anford „Sas A ; p : k 8 8 ge⸗ſſtaud treten: Kanzlei⸗Sekretär Wiegboldt in Danzig, 8 z Q Diefe Mrt von 
arderungen zu erfüllen, die wir an alle öffentlichen eignet tft, den Jahrhunderten Trotz zu bieten. Telegraphiſt Grunwald in Stolp und Rangtermeiſter ſprenkelte Poſen ragten keck in die Luft. Die 
Gebäude ſtellen, ſondern bei einem ſolchen Bau ift noch. Noch fehlt dem Mittelbau der künſtleriſche Schmuck, Ztebarth in Graudenz. Grnannt: die Ziwilſuvernume⸗ Hüten erfreuen ſich in grau und braun enen e 
1 zu beachten, daß er auch Lehrzwecken zu dienen hat. der ihn nach ſeiner Vollendung zieren wird, doch kann rare Flick in Danzig und Haha in Graudenz zu Eiſenbahn⸗ gemeinen Beliebtheit, daß unter zehn jungen Mädchen 
Der Hochſchüler welcher dereinſt berufen ift, die Tech- man heute ſchon aus den edlen Linien des Baues, aus Praktſkanten, die Telegraphiſtin a. Pr. Haferſtrom in|mindeftens ſechs ſolche Hüte tragen. In allerlei kleinen 
1 nik in unſerem Vaterlande zu fördern und zu heben, den Umriſſen der mächtigen Fenſter, die eine Fülle von Danzig zur diütariſchen Telegraphlſtin, die Fahrkarten⸗ Bijouterieen ift die Mode jetzt ſehr verſchwenderiſch und 
muß gerade in den Jahren, in denen er für äußere Licht in den ewaltigen Bau einführen, ſich sine Mor. ausgeßerinnen a. Pr. Mtegner und v. Wittte in Danzigſſo fanden fih denn auch auf dem Geburtstagstiſch eine 
Eindrücke am empfänglichſten ift ſich das Bild einerſſtell d 5 5 bi rächti der Anblick derei und Helms in Marienburg zu dlätariſchen Fahrkarten] Menge diefer Niedlichkeiten vor. Oxydierte Schlangen, 
' ‚Anlage einprägen, bie . . ß deren gragiöfen Windumgen fih eine Eräftige 
à detes darbietet und die 5 ó h fte Zweckmäßigkeit[ Wir wollen hier gleich erwähnen, daß zum Bau Stücke rt in Dirſchau und Weber in Konitz zu Bremſern Nadel verbirgt, die ſeitwärts angebracht die Kleiderfalten 
N ften künſtleriſchen Ausgeſtaltungſſchleſiſcher Sandſtein verwendet th nad die Verblend⸗ und Ser e te baer in Danzig gui Bagen un dene et uno, an ipet e a AA 
z i i n i i ärter. rjeßt: Regterungs⸗Aſſe . Guéraró uoniund febr dilig wirkt. Auf einem A 
i Doch damit find die Schwierigkeiten des Architekten Kas Pane e abe wat der Graben, nach efen a. b. Ruhr e eng derGeſchäfteſ als Anbänger beſummt, glänzte in natürlicher Farbe ein 
noch lange nicht erſchöpft. Jeder Bau, der ſonſt errichtet von der erforderlichen Beſchaffenteit aus hieſigen eine Mitgliedes der dovtigen Gifenbabubirettion, Słegierunać: einzelnes Veilchen aus Emaille jo wirklich, als hätte 
wird, dient einem beſtimmten, deutlich ausgeprägten Ziegeleien zu erhalten. Im Uebrigen ſind die Bau⸗ in e e e ee a e e er der Wind es hingeweht, um es im nächſten Augenblick 
Zweck. Eine Kirche wird nur zum Gottesdienst materialien, ſoweit es möglich war, aus der Provinz pon atay 1 905 Graudenz nach Leſſen GA Gon 7 5 von wieder hinweg zu nehmen, und der ſchmale 
benutzt, ein Rathhaus für Verwaltungszwecke und ein Weſtpreußen beſchafft worden, ebenſo wie die Bau- Seen AE Graudenz, die geprüften Loromotiobeizer Ghlert]Reif eines goldenen Ringes erweiterte fiğ 
Busk Aa Aufgabe Bei ah gen arbeiten zum größten Au 1 15 a Unternehmern wi A ad $ arti 5 a Danita kad Berent, SUR 15 A a © OE dw pa 8 le 
: au einer uhr £ in wir ie Frei Klaſſe veck vo a na autenbur affnerſhau ringeln; Ko un aar ſin 
techniſchen Hochſchule. So unendlich mannigfaltig ieee © BR wir in einen a, Biederft aedt von Graudenz nach Bern Elſenbahn⸗ e en lean reizvollen Eindruck. Trotz 
und joweit umfaſſend das Gebiet if, welche die Lichthof, von dem aus die Haupttreppen nach den oberen Fraktitant Gahn von rameny nach Dirſchau, Zivile|piejer Reichhaltigkeit waren der jungen Dame dennoch 
moderne Technit umfpannt, ſo verſchiedenartig Stockwerken führen. Außer dieſen Haupttreppen find | rem Bener non Danzig nach Graudenz und diel einige Wünſche unerfüllt geblieben, und ich mußte mir 
find auch die Anforderungen, welche di in den beiden Seitenflügeln] Fahrkartenausgebern Sch [o gom von Dan ig nach Cdjlawe die begeisterte Schilderung einer kleinen Goldkugel an- 
einzelnen Zweige der Technik an die für fie rare aib SA NANG nt AB e e e e ENY sub Bóren, die ein wenig abgeflacht einem Zifferblatt Raum 
beſtimmten Lehrräume ſtellen. Der Chemiker ſtellt In Ermangelung der noch nicht vorhandenen Treppen wie ſchon mitgetheilt, am 29. un . d. Mts. im Landes⸗ gtebt und ohne die Prätenſton zu Bogor, pie Zunktioner 
andere Anforderungen, als der Maſchineningenieur, ſteigen wir auf einer der zahlreich vorhandenen Leitern 2 


Haufe zu einer Sitzung zuſammen. Auf der Tages-|5.”. A 
i 915 ehen zur Berathung: einer Uhr regelrecht zu er- RA: 
118 ee der Jy MON andere Bedürfniſſe, zum erſten Stockwert empor und gelangen zunächſt in one ſbteereliſtelung weiterer füllen, dennoch an Stele GA 5 
find al le die i 55 chiffbauer. Und dennoch Korridore, die ſich in ſchier endloſer Länge auf der Mittel zur Beſchleunigung der geologiſch⸗agronomiſchen einer ſolchen vom Hals an 5 
n verſchiedenen Zweige der Technik Nord⸗ und Südſeite ſowie in den beiden Seitenflügeln 

gewieſen, miteinander Hand in Hand hinziehen. In dieſen Korridoren fallen uns rechts und 


Die Nebengebäude, deren Umriſſe ſich heute aus dem ſſind hier in dem Laboratorium des bauleitenden Archi⸗ Seidenſchürze, auf der ſich zierliche ſchwarze 


a 1 un, an ae ee: herab 8 si 18 
e e an den Ent un ewäſſerungs⸗Verban er alten herd äng un te man 
su gep en, denn man braucht nur einen Blick auf ein links Niſchen auf; dieſe find dazu beſtimmt, die Garderobe] Binnennehrung im Kreiſe Danziger Niederung; Auszahlung ihr unerhörterweiſe ſchuldig 
modernes Gebäude oder auf einen großen Seedampferfder Studenten und ihre Zeichen⸗Utenſilien aufzunehmen. der zweiten Hälfte einer Brandentſchadigung am Die ©tadt geblieben war. „Moderne 
zu werfen, um zu erkennen, d 0 : F ; pa ind ; 305 gemeinde Diridan, ſowte an den Beſitzer Jakob Frieſen in A 4 ine fülber⸗ 
Zuſammenarbeit ſämmtli , bah nur durch die Die Zeichenſäle find, ſoweit es möglich, alle an der. Tpörichthof für eine abgebraunte Kate unter Entbindung von Jugend fenfate eine filber 
Vollkommenes gej e aa Pea: der Technik etwas Nordſeite des Gebäudes angeordnet. Auf der Südfront dem Wiederaufbau des abgebrannten Gebäudes, Anträge auf haarige Tante neben mir. 

Eee en werden fann. i liegt im Untere und im Erdgeſchoß die Bibliothek, Gewährung von Beihilfen zu den örtlichen Armenpfegetoften |y Wte die Alten jungen, fo 

wird deshalb die zweite Aufgabe der Bauleitung darüber befindet ſich das Sitzungszimmer des akademi⸗ aus dem Landarmenjonds haben geitellt die Gemeinden zwitſchern Die Jungen!“ 
ſein, daß bei aller Selbſtſtändigkeit der einzelnen Glieder[ſchen Senats, die Räume für den Rektor und die] Pröbbernau, Lakendorf, Hoppenbruch und Kgl. Neukirch. hätte ich ihr erwidern können, \ 
ſich dieſelben doch zu einem Harmonifhen®angen|Profefforen und über diefen wird dann die Aula erbaut, Weitere Vorlagen fordern die Abänderung des mit dem wie fie da vor mir fiand ` 
zuſammenſchließen. die im Verein mit der ſich anſchließenden großen oberen Rettungshauſe in Flatow und der Rettungsanſtalt in Rieſen⸗ im ſchwarzen Kleid aus 
Cedie per eine wir Forderung tritt an den Mittelhalle eine ſtattliche Flucht von Zeiträumen bilden AN e ene er an a n eig der e nag 115 t 
eran un i : a. i 2 : ile un 
den übrigen zurück. Die Banleitung darf feinen Augen en Ka a Hörſäle in vollkommener jgulenttafiene Maschen M i Mermet tier, mit unten 
f Weiſe ausgeſtattet werden, verſteht von ſelbſt. Gegen⸗ w. Zutheilung der Nenbauftrede Berent⸗Carthans. ganz breitem und oben gang 
richtszwecken dient und daß der künftige Hoch⸗ wärtig erden he ng eh Ban Die 5 hę November d. Js. zur Eröffnung kommende ſchmalem ſchwarzen Sammet⸗ 
ſchüler nicht zum Wenigſten aus der Anlage ſelbſtlder in vorzüglicher Weiſe ſchalldämpfend wirkt. Licht ift Nenbauſtrecke Berent⸗Carthaus wird der Betriebs- band rund herum beſetzt 
lernen foll Dem Architekten jol ftet vor die ebenfalls in Teihiidem Maaße vorhanden und die Er⸗ de en Surpekitog in lc ee anay war. Weiße Seide füllte + f 
Augen geführt werden, wie man ſolch einen gewaltigen wärmung erfolgt durch eine Zentralheizung, die theils meiſterei in DO zugetheilt. Hinſichtlich der Unterhaltung den eckigen Ausſchnitt und 4 0,2% p 
8 i r ; A als Warmwaſſerheizung, theils als Dampfheizung aus⸗ der maſchinellen Anlagen und der Hilfeleiftung bet Betriebs- herrliche Clunyſpitzen, wie ein Tuchchen arrangirt, ließen 
höchſte künſtleriſche Wirkung zu erzielen. Der Maſchinen⸗ geführt wird. Mit der Heizung iſt auch eine Lüftungs⸗ ſtörungen gehört dieſe Strecke zum Dienſtbezürk der Neben⸗ ihre Zipfel in einer Bandroſette verlaufen. Die weiße 
ingenieur und der Elektrotechniker folen lernen, wiel anlage für alle Räume des Gebäudes verbunden. werkſtatt Dirſchau. Seide des Unterkleides raſchelte melodiſch nach der 
eine vollkommene und allen Anſprüchen ihres Faches, Die Süpfeite des Hauptgebäudes liegt nach dem Melodie: Schlechte Beiſpiele verderben gute Sitten! 
entſprechende Anlage beſchaffen ſein muß, und der St. Michaelswege zu und da hier das Gebäude jehr li A d b ri (Bild 1.) 
Berliner Modebrief. 

(Nachdruck verboten.) 


Chemiker fol in feine Praxis ein Bild davon mitejftart anſteigt, jo iſt an dieſer Stelle eine tiefe Mus- Doch laſſen wir jetzt die Tante und die Nichte und 

ſchachtung vorgenommen worden. Um die Südſeite hören Sie lieber der Beſchreibung einer ganz entzückenden 

frei zu legen, wird dann ſpäter noch ein Theil des Berlin, den 18. Oktober. lang ſchleppenden Geſellſchaftstoilette zu. Ueber ein i 

Bodens abgetragen werden und der Neft des Berges Geſtern hatte eine meiner jungen Freundinnen, ein] roſa Untertleid breitete ſich weißer Crêpe de chine. Ein 1 

ſoll dann terraſſenförmig mit u geſchmückt empor Roſenknöspchen von fiebenzehngahren, Geburtstag. Nach vorderes Tablier fiel lang und glatt herunter. Von | 

fteigen. An dieſer Stelle kommt übrigens in recht deut⸗ Verabreichung einer ſtark vergoldeten Hutnadel, deren beiden Seiten aus war der Stoff gegeneinander in tiefe | 
Knopf aus einer kleinen runden Scheibe beftand, aus Falten gelegt, die durch Hohlſaumnähte aus dicker N 

t der ein Frauenkopf reliefartig hervortrat, um defjenjweißer Seide in ſich verkürzender Linie oben zuſammen⸗ : 

Anſtalt und der Lehne des bewaldeten Johannisberges Hals ein aus winzigſten Brillantiplittern ſich zuſammen⸗ gehalten waren, um unten mit geſtickter Kante und 

breitet ſich eine grüne Wieje aus, von der fiğ der fügendes Halsband als neueſte „Neuheit“ glitzerte, wurde Pelzumrandung zipflig auf einen Volant zu fallen. Auf 

herbſtlich gefärbte Wald an der Berglehne in prächtiger mir erlaubt, den Geburtstagstiſch der Meinen Prinzeſſin zu der Taille kehrte das glatte Vordertheil und das feite’ 

Weiſe abhebt. Es wäre zu wünſchen, daß das Vor⸗ beſichtigen. Mit Schmerz : liche Faltenarrangement mit den Hohlſtichen wieder. 

ſah ich, daß ſchon eine Hut⸗ Ein mit Pelz (Skunks) abſchließendes Jäckchen aus roſa 

nadel geſpendet worden war, Seide mit weißer Seidenſtickerei hatte kleine Achſel⸗ 

die auch ſehr modern aus klappen und einen kurzen Schooß, alles mit Pelz um⸗ | 

den ſchlangenartigen Bevs randet. Die Aermel, ſtark nach unten erweitert, fielen 4 

ſchlingungen eine große vom Ellbogen in ein Spitzenarrangement aus. (Bild 2) 

Perle aufſchimmern ließ, Für eine junge Sängerin war ein Blouſe aus weißer 

die ungefähr ſo echt war, Waſchſeide beſtimmt. Der Rock mit feinen von Ein⸗ 

wie meine Brillantſplitter! ſätzen und Hohlſäumen durchquerten Volants bot keine 

Es iſt traurig, aber wahr, Beſonderheit. An der Taille war jedoch der kleine 

es gilt jetzt nicht mehr als ſpitze Einſatz mit Stehkragen zu entfernen, damit für 

unfein, unechten Schmuck den Fall eines öffentlichen Auftretens der Hals nicht 

zu tragen und einem on eingeengt wird. Die zurückgeſchlagenen Ecken ergaben 

dit zufolge ſollen ſelbſt kleine Revers, die unter einer weißen Seidenbandroſette 

ſehr elegante Damen ſich mit längeren Schlingen zuſammenſtießen. Durch die 

in Simili - Schmuck mos verſchiedene Stellung der Einſätze war Monotonie ver⸗ 

dernſter Faſſung gefallen mieden. (Bild 3.) Hertha v. H. 

und ihre echten Brillanten 7 

nur zu gang außergewöhn⸗ 

lichen Gelegenheiten be⸗ 

nutzen. Der Mode beliebt 

es jetzt eben, die Faſſung 


licher Weiſe zur Geltung, wie ſchön der Hintergrund zu 
der ganzen Anlage paßt. Zwiſchen dem Gelände der 


Allmä und Form des Schmuckes y 
Mittelbaues erkennbar, auf der Seite nach dem jo oft wechſeln = laſſen, | 
Jäſchtenthaler Wäldchen zu wuchſen drei kleinere Ge: daß man den Athem ver⸗ k 
bäude aus dem Boden hervor, während die der Stadt liert, wenn man all die | 
zugekehrte Seite vorläufig noch als Lagerplaßz für d Wandlungen in edlem Ma: * 
die zum Bau erforderlichen Materialien dient. terial mitmachen will. Doch A 


wollen hier gleich hervorheben, daß auch an dieſer ich wollte Ihnen ja erzählen W 
1 Seite fih ein Nebengebäude erheben wird, und mas meine Junge AM m S 
es auf ihrem Geburts» .: ER 
tagstiſch aufgebaut hatte. 5 j 
die i 2 Derjelbe bot eine ſehr hübſche Ueberſicht über 
feba! * Termin eingehalten werden wird, allerlei Modeneuheiten, und ſie wird es mir hoffent⸗ 
e e Senn St, apa 
i He . Weißer, ſeidig g ender 
5 Von dem Popeline war zu einem Geſellſchaſtskleid beſtimmt 
as Erdgeſcho ii 
fomeit geſörde oſtüm ver⸗ 
lei 
Beaji 8 angeſtellt haben, kann für den urtheilsfähigen Leſer 
dieſem Jahre no 3 heute kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß | 
mia O der 1) Odol in feiner Geſammtwirkung und durch feinen; 4 
Wohnhaus Nebenge köſtlichen Geſchmack alle bekannten Mundwäſſer 
N ſertig eich, beg weit überragt,“) ! 3 
| kommt. Von einem zweite 2) wer Odol konſequent täglich vorſchriftsmäßig ane 
Zwecken der Elektrotechnik wendet, die nach dem heutigen Stande der Wiſſen⸗ 


be weichen ae denen ſchaft denkbar befte Zahn⸗ und Mundpflege ausübt. 


| Gebäude, welches die 
' +). Abdrücke der Publikationen, aus denen man dteje- 


enthält und gleichzeitig 
Maſchineningenicur werden fon, Ueberzeugung ſelbſt ſchöpfen kann, ſenden wir Jedem, der ! 
ſich dafür intereſſirt, gerne Toftenfret zu. (15476 


daß es vorausſichtlich noch in Ra 
Dresdener Chem. Laboratorium Lingner, Dresden. 


: 9 

Nach den zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten über 
Zahn⸗ und Mundhygiene und nach den vergleichenden 
Prüfungen, die hervorragende Gelehrte und wiſſen⸗ 


N 
po 


werden kann. Got AEI 

Bei einem vor agen uns 
gange durch die Neubauten konnte 
von der aufünftigen g e b an de geh ? 
anſicht des Haupt es li ; - mamang 
F an ben pa. | | ; Bolchapatont bh a Hünnerel hergestellten ig 


inauf führen, genau dem breiten Bufy | Bein ; 
auf Dee man gen N aus NA | Hi gewaschen haben 3 Be Sie worden von der wohl. 
Hochſchule gelangt. Noch fehlen, wie wir 4 NG 57 jo f kl Ý säumen Sie nicht, einen thktigon Wirkung Ubyre 
ehoben haben, die Nebengebände, die 3% ARAD j Versuch zu machen, oft sein. o 


Pro Stick 50 Pig. Aha EM Veberali kilufigh. 


er Stadt zu belegenen Seite werdenſwir in naturge g ANNA AT IT AN ka Ginfallen derſelben 


Z : der Stell ; s / | ; i 

fonen; noch liegen an e, wo einſtſ Vogels der kluge P - w i hindern. Seien Sie 
ſchöne Anlagen das Auge 6 ö werden, des Sitzungszimm : 10 alſo immerhin hiermit 
Erdhaufen und Baumaterialien, a "i och ift heute ſchon In einer anderen e e ſchonend auf die Wieder⸗ 
den Blicken des Laien erkennbar, daß der Geſammt⸗ den Modellen a 1 aufnahme dieſer alten 


eindruck der ganzen Anlage ein übe rwäl , Mode vorbereitet. — 


impoſanter ſein wird. Nebeneiner hellblauen! 


— s |. a 


Tandwirthſchaft. 


Pflege und Düngung der Wieſen. 
Im Allgemeinen wird es kaum nöthig fein, aus- 
einander zu ſetzen, wie wichtig eine gut gepflegte Wieſe 
für eine Wirthſchaſt iſt. Gute Wieſen liefern das billigſte 
und gedeihlichſte Futter, auch macht ihre Bewirthſchaftung 
weit weniger Mühe, wie die des Ackes. Die Mineral⸗ 
beſtandthele des Wieſenfutters, deren Menge nicht 
unbedeutend iſt, kommen im Dünger beinahe unverkürzt 
dem Acker zu gute. Iſt das ſchon für die ganze Wirth⸗ 
ſchaft von großem Vortheil, jo ift für einzelne Zweige 
gerjelben die Futterproduktion ausſchlaggebend. Das 
Molkereiweſen hat in den letzten Jahrzehnten einen 
bedeutenden Aufſchwung genommen, die Zahl der an⸗ 
gelegten Molkereien wüchſt immer mehr. Die Milch 
wird dort meiſt nach dem Fettgehalt bezahlt; wo jedoch 
gute Wieſen fehlen, kann ein hoher Fettgehalt nur durch 
Anwendung theurer Kraftfuttermittel erzielt werden. 
Darum iſt eine rationelle und ſorgſame Pflege der 
Wieſen für jeden Landwirth von ganz beſonderer Wichtig⸗ 
keit. Von den verſchiedenen hierbei in Betracht kommendn 
Hilfsmitteln wäre in erſter Linie die Wieſenegge zu 
nennen. Dieſelbe kann auf jedem Boden gebraucht 
werden, leiſtet aber beſonders auf humoſem Boden, 
welcher den Mooswuchs begünſtigt, Außerordentliches. 
Als Beweis hierfür könnten die Daten der verſchiedenen 
bez. Verſuche angeſührt werden, aus welchen hervorgeht, 
daß einerſeits die Wirkung des Eggens beinahe der der 
Düngung gleichkommt und andererſeits das Eggen 
die Wirkung des Düngers weſentlich unterſtützt. 
Es werden jetzt verſchiedenartige Wieſeneggen fabrizirt, 
doch ſcheint die Laake'ſche am beliebteſten zu 
ſein. Dieſe ſchneidet die Grasnarbe in feine Streifen 
auf; geſchieht dieſes nach zwei Richtungen hin, fo 
iſt die ganze Wieſenoberfläche in kleine Stückchen zer⸗ 
ſchnitten, zwiſchen welchen die Luft ungehindert in den 
Boden eindringen kann. Das zähe Moos wird dabei 
von der Egge gefaßt und losgeriſſen. Statt der Egge 
wendet man auch wohl mit Meſſern verſehene Walzen 
an und ſoll ihre Wirkung insbeſondere auf Moorwieſen 


vorzüglich fein. — Häufig wird die Frage aufgeworfen, 


welches die beſte Zeit zum Eggen ſei. Bei manchen 
Wieſen löſt ſich dieſe Frage von ſelbſt, indem man ſie 
eben nur kurze Zeit betreten kann. Im Allgemeinen 
wird ſich hauptſächlich das Eggen im Frühjahr empfehlen, 
damit die erwachende Vegetation ſich leichter ent⸗ 
wickeln kann. Ueberdies kann man bei weichem 
Boden häufig den Zeitpunkt benutzen, wo der Froſt 
noch unten im Boden iſt, während die Wieſennarbe 
mehrere Centimeter durchgethaut iſt. Es können dann 
nicht nur die Jugtbiere die Wieſe leichter betreten, 
ſondern es gelingt auch das Durcheggen am beſten. Die 
früher gehegte Anſicht, daß das Eggen ausſchließlich im 
Frühjahr zu geſchehen habe, theilt man nicht mehr, da 
nach den jetzigen Erfahrungen das Eggen kurz 
vor dem Winter nicht ſchadet. Werden auch 
hierbei eine Anzahl Wieſenpflänzchen ausgeriſſen und 
bloß gelegt, ſo daß ſie eventuell durch 
den ſpäter eintretenden Froſt zu Grunde gehen, ſo iſt 
die Reproduktionskraft der baa zum Glück fo 
groß, daß kaum eine ſchädigende Wirkung des Eggens 
ſich im nächſten Jahre zeigen wird. Auf den Stellen 
allerdings, wo das Moos durch ſcharfes Eggen entfernt 
wird, muß im Frühjahr, damit keine Kahlſtellen entſtehen, 
eine Neuanſaat vorgenommen werden. Die Wirkung 


des künſtlichen Düngers wird weſentlich erhöht, 
wenn die Wieſe vor dem Ausſtreuen tüchtig 
durchgeeggt iſt. Nicht zu vergeſſen iſt der 


Gebrauch der Egge auf allen Wieſen, in welchen die 

aulwürfe wühlen und wo geweidet wird, zur Ein⸗ 
ebnung der Maulwurf⸗ und Kothhaufen. Sind große 
Unebenheiten vorhanden, ſo wird ſchon der Spaten die 
Kane unterſtützen müſſen. Darüber, daß eine gute 
Wieſe von allen Unebenheiten, beſonders auch denen, 
die durch den Auswurf der Thiere entſtehen und welche 
ſtets ſogenannte Geilſtellen zur Folge haben, 
befreit werden muß, wird ja wohl kaum zu 
reden ſein. Unebenheiten, welche durch Auffrieren der 
Raſennarbe, durch Wühlen von Engerlingen 2c. ent: 
ſtehen, werden durch Walzen beſeitigt. Das Eggen 
allein wird nicht bei allen Böden genügen, um der Luft 
Eintritt in den Boden zu verſchaffen, vielmehr wird 
daſſelbe überall da von wenig Erfolg ſein, wo der 
Boden mit Waſſer durchzogen iſt. Geſunde Pflanzen 
können nur auf warmem, geſundem Boden wachſen. 
Das ſtagnirende Waſſer aber iſt einerſeits die 
Veranlaſſung zu Säurebildungen, anderſeits kältet es 
den Boden äus. Jede naſſe Wieſe muß mithin durch 
offene oder durch verdeckte Gräben entwäſſert werden. 
Bezüglich der offenen Gräben wird in der Praxis viel 
gefündigt. Oft ſieht man eine Wieje von einer Unmenge 
von 15-20 Zentimeter tiefen Rinnen in kurzen Mb- 
ſtänden durchzogen, welche eben ausreichen, das 
Waſſer von der Grasnarbe entfernt zu halten. 
Daß damit ein kalter Boden nicht verbeſſert wird, liegt 
auf der Hand, denn es handelt ſich eben nicht um Ent⸗ 
fernung des Tagewaſſers, ſondern um die des Grund⸗ 
waſſers und dieſes muß in der Tiefe ſchon abgefaßt 


Sonnabend 


man gut thun, die Entwäſſerung durch einen erfahrenen 
Techniker ausführen zu laſſen. Im Allgemeinen kann 
die Regel gelten, daß das Grundwaſſer während der 
Vegetationsperiode in lehmigen und ſandigen Böden 
wenigſtens 0,8—0,4 Meter, in humoſen Böden 0,4 bis 
0,5 Meter unter der Wieſenoberfläche ſtehen muß. 
Wenn auch die Wieſen einen gewiſſen Feuchtigkeitsgrad 
verlangen, ſo braucht man doch bei der Entwäſſerung 
nicht allzu ängſtlich zu ſein, beſonders bei ſtarker Humus⸗ 
ſchicht. Man bedenke vielmehr, daß gerade die Wieſen⸗ 
gräſer, welche wir als beſte kennen und zu kultiviren 
wünſchen, keine Waſſerpflanzen ſind. Es mag hierbei 
darauf aufmerkſam gemacht werden, daß häufig nach 
einer guten Entwäſſerung der Grasertrag in der erſten 
Zeit zurückgeht. Doch braucht dieſes nicht zu 
verwundern; denn durch das Entziehen des Waſſers 
iſt den ſchlechten Pflanzen ihre Exiſtenzbedingung ge⸗ 
nommen. Sie gehen ein und es dauert immer einige 


Zeit, bis die guten Grójec fiH einſtellen, wenn mau 


nicht künſtlich durch Anfaat 2c. nachhilft. Sind die guten 
Pflanzen aber einmal da, ſo hat man eine gegen den 
Wechſel von Feuchtigkeit und Trockenheit viel wider⸗ 
ftandsfähigere Narbe, denn bekanntlich geben die in 
naſſer Zeit ſo ſehr ſtark wachſenden Ried⸗ und Schilf⸗ 
gräſer und dergleichen in trockenen Jahren gar keinen 
Ertrag. (Schluß folgt.) 
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Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 20. Oktober. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Harre, meine Seele,“ von Dr. C. Malan, 5 Uhr 
Herr Prediger Dannebaum. (Dieſelbe Motette wie Vor⸗ 
mittags.) Beichte Morgens 9, Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der St. Marien⸗Kirche Herr Archi⸗ 
diakonus Dr. Weinlig. Donnerstag Vormittags 9 Uhr 
Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidigkonus Blech. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhans, 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Blech. 

Eb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Jugendabtheiluug. Abends 8 Uhr religiöſe Anſprache 
von Herrn Mijfionor Magß. Bericht über die 6. National- 
Verſammlung der deutſchen Jünglingsbündniſſe in Kaſſel 
von Herrn Paſtor Scheffen. Montag Abends 8½ Uhr 
Uebung des Poſaunenchors. Dienstag Abends 9 Uhr Uebung 
des Geſangschors. Donnerstag Abends 9 Uhr Bibel 
beſprechung: Evangelium Johannes, Kapitel 2, 12 ff., von 
Herrn Paſtor Scheffen. Freitag Abends 9 Uhr Sitzung der 
Beſuchskommiſſton. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. 
Die Vereinsräume find an allen Wochentagen von 7—10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 5 bis 10 Uhr geöffnet. 
Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhft. 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr 
Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Lehrer Rehbinder. St. Barbara⸗ 
Kirchen⸗Verein: Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Organlſt Krieſchen. Mittwoch 8 Uhr Abends Gottes⸗ 
dienst in der großen Sakriſtei Herr Prediger Hevelke. 

St. Petri und Pauli. (Nejormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Nauds. Nachm. 5 Uhr derſelbe. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär» Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½½ Uhr. Kindergottesbienſt um 11½ Uhr. 
Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 

Bole. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 

Die Beichte F/y Uhr in der Sakriſtel. 11½ Uhr Kinder: 


gottesdienſt. f 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 19 Uhr Abendmahlsfeier 
„Herr Prediger Mannhardt. Sonnabend, den 19. Oktober, 


dia ak 8 Uhr, Vorbereitung zum Abendmahl Herr 


Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdtenſt 
Herr Paſtor Stengel. Kindergottesdienſt 117, Uhr Herr 
Prediger Hinz. Freitag, den 25. Oktober, Nächm. 5 Uhr 
Bibelſtunde Herr Prediger Hinz. 

Gbangel.: Inther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Gvang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. Freitag Abends 
7 Uhr, Bibelſtunde daſſelbe. . 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Diakonus Brauſewetter. 
Dienstag, Abends 8½ Uhr, Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schlehſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt, darnach 
Feſt der Sonntagsſchule Herr a Ziehl aus Belgard 
i. P. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag über bibliſche 
Gegenſtände Herr Prediger Haupt 


werden. Ueberdies ſtören die vielen Rinnen die Be⸗ Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 


wirthſchaftung und ihre Reinigung erfordert viel Zeit und 
Arbeit. Deshalb ziehe man wenige Gräben, aber ſolche, 
welche möglichſt in die Grundwaſſerſchichten einſchneiden. 
Dieſelben können je nach der Bodenart und Tiefe 40—100 m 
entfernt ſein. Bei größeren Komplexen und ſolchen mit 


ſchwierigen Terrain und Vorfluthsverhältniſſen wird 
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ftunde, 114, Uhr Stindergotteśdienił, 4 Uhr Nachmittags 
Heiligungsſtunde, 6 Uhr Abends e 
lung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 


8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 
8 Uhr Abends Gebetsſtunde., Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
1 deb Jugendbundes. 
geladen. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Jedermann tt freundlich ein Methodiſt 
Vormittags 91, Uhr Herr Prediger Gnſech. Vormittags 


Berliner Börſe vom 18. Oktober 1901. 


| 19. Oktober. 


Nr. 246. 


Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags] 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger 


91, Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt von Herrn Prediger Schütz aus Berlin. 7½ Uhr 
Jünglings⸗ und Männerbverein. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Betſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Jugendbund. — 
Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: Dienstag Abends 8 Uhr 
Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

R. Ramdohr, Prediger. 


Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Handel und Induftrie. 


Wochenbericht von der Berliner Birje: 
Der Verkehr nahm in der hinter uns liegenden 


Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. Berichtswoche wohl etwas beruhigteren, keineswegs aber 


Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m, Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vormittags 10 Uhr Gottes- 
dient Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 97, Uhr im Stone 

firmandenſaal. Kindergottesdienſt fällt aus. Der Konfir⸗ 
manden⸗Unterricht beginnt für die Mädchen am Dienstag 
den 22. d. M. von 11 bis 12 Uhr, für die Knaben Mittwoch 
den 23, d. M. von 2 bis 3 Uhr. — Ev. Arbeiterverein, Breite 
gaſſe 83: Vortragsabend: Gregor und Luther, Herr Pfarrer 
Hoffmann. — Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Kon⸗ 
firmandenſaal. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär 
en Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 10%, Herr 

ſarrer Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt Feier des 
heiligen Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konfirmanden⸗ 
faal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienft derſelbe. Abends 
6 Uhr Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Abends 7½ Uhr 
Männer- und Jünglingsverein im Konfirmandenſaal Herr 
Pfarrer Dannebaum. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde 
im Konfirmandenſaal derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr. í 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9, Uhr 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr 
Jugendbund. Montag 7° Uhr Geſangſtunde. Dienstag 
8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 2 Uhr 
Kindermiſſionsverein. 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. 
Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. Freitag 
8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 
3 Uhr Kinderchor. . 

Prauſt. Vorm. 9, Uhr Gottesdienſt und Abendmahl Herr 
Superintendent Dr. Claaß. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
8 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung der Gemeinde- 
ſchweſter. 4 Uhr Blaukreuzſtunde in der Schule. Thema: 
Die verwüſtete Stadt. Abends 7 Uhr Männer- und Jüng⸗ 
Uings⸗Verein in der Predigerwohnung, Ecke Bahnhofſtraße. 
geeitag (nusnahmsweije) Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der 

e 


ule. 

Roſtau. Dienstag Abends 7 Uhr Andacht in der Schule. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle, Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Abendͤgottesdienſt. 

LJ 
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Dirſchan. St. Georgen: Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit hell. Abendmahl. Beichte Yta Uhr. Herr 
Pfarrer Friedrich. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
5 Uhr Miſſionsſtunde. Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein. 
Nachm. 6 Uhr Jünglingsverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Nach der Predigt 
Einſegnung der Konfirmanden (Herbſt⸗Abtheilung) Herr 
Pfarrer Bergan. Geſang des Elbinger Kirchenchores. 
Vorm. 111, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Weber. Abends 6 Uhr in der Sakriſtei Ver⸗ 
ſammlung der konfirmirten Jugend Herr Pfarrer Bury. 
Mittwoch Abends 5 Uhr in der Sakriſtet Bibelſtunde Herr 
Pfarrer Bergan. 

6 Hoa Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 

ury. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9 Uhr Beichte. 
Vorm. 113, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung der konfir⸗ 
mirten Jugend im erſten Pfarrhauſe. Abends 6 Uhr Ver⸗ 
ſammlung der Jungfrauen und konfirmirten Töchter Herr 
Pfarrer Droeſe. i | 

Berein8jnal der Herberge zur Heimath. Mitt 
woch, den 23. Oktober, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr 
Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
9Y, Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Gelle. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Selle, 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Gerte, Miſſtonsgottes dienſt. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier für die 
Taubſtummen. Vorm. 10 Uhr im Pfarrhauſe Taubſtummen⸗ 
Gottesdienſt. Dienſtag Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe 
Verſammlung der konfirmirten weiblichen Jugend. Freitag 
Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. K 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super: 
intendent Schiefferdecker. 9°), Uhr Beichte. Vorm. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pred. Zimmermann. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhauſe. 

Gt. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Ber: 
ſammlung der Konfirmirten. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 

Mennoniten⸗Gemeinde. Kein Gottesdienſt. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 

err Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
achm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leſchnamſtraße 91/92. Vormittags 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. 7 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Berſammlung. Mitt- 
woch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

en « Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 


zuverſichtlicheren und angeregteren Verlauf als in den voran⸗ 
gegangenen Wochen. Das Geſchäft hält ſich andauernd in den 
engſten Grenzen, wie das bei dem Fortbeſtehen der geſchäfts⸗ 
hindernden Grundurſachen und dem Fehlen jeglicher Vor⸗ 
bedingung für eine Hebung der finanziellen Thätigkeit auch 
nicht auders zu erwarten iſt. Die Thatſache, daß die Gefolg⸗ 
ſchaft aus den Reihen des Publikums, deſſen die Spekulation 
bedarf, und mit Ausſicht auf Erfolg zu arbeiten, 
auf ein Minimum zuſammengeſchmolzen iſt und zu 
meiſt ganz fehlt, muß naturgemüß die kleinmüthige Schwäche 
und zaghafte Zurückhaltung der Spekulation weſentlich 
fördern, deren beſtändiges Schwanken zwiſchen Furcht und 
Hoffnung reichlich dafür ſorgt, daß das Börſenbild nicht nur 
täglich, ſondern im Laufe eines Börfentages allſtündlich eine 
andere Phuſiognomie zeigt. Gleichwohl wollte es zeitweiſe 
den Anſchein gewinnen, als ob die wenigen Mo⸗ 
mente, die im Sinne einer günſtigeren Geſtaltung 
der induſtriellen Verhältniſſe 9 werden könnten, 
erhöhtere Beachtung als bisher fanden. Unter dieſen Momenten 
war es insbeſondere die Meldung von der Verſtändigung des 
Roheiſenſyndikats mit den Eiſengießereien, die einer zuver⸗ 
ſichtlicheren Auffaſſung der wirthſchaftlichen Lage die Wege 
ebnete. Die Börſe erhofft von dieſer Einigung, die auf 
der Grundlage einer Berſchmelzung der Preiſe der 
alten Abſchlüſſe mit den neuen und einer Schiebung 
der Abnahme der abgeſchloſſenen Mengen bis 1902 
erztelt wurde, eine erſprießlichere Thätigkeit der in Betracht 
kommenden Werke und gab in der erſten Freude über das 
der Nothlage der Eiſeninduſtrie Rechnung tragende Zuge⸗ 
ſtändniß der Syndikatsleilung ihrer hoffnungsvollen Stimmung 


durch eine Heraufſetzung der Kurſe der Montanwerthe Aus⸗ 


druck. Daneben wollte die Spekulation auch in den Berichten 
über die Generalverſammlung des Verbandes ober⸗ 
ſchleſiſcher Walzwerke und des oberſchleſiſchen Roheiſen⸗ 
Syndikats Symptome einer Beſſerung erkennen. Nament⸗ 
lich wurde den Mittheilungen über Abnahme der Roh⸗ 
eiſenbeſtände in Oberſchleſten und der Mehrung der Abſchliiſſe 
nach dem Auslande Bedeutung beigemeſſen, die zumal bei den 
Kohlenpapieren entſprechende ſpekulative Bewerthung erfuhr. 
Indeſſen kamen diefe Verſuche einer allgemeinen Aufwärts⸗ 
bewegung über ſchwache Anſätze nicht hinaus. Die Spekulation 
mußte ſich nur zu bald davan überzeugen, daß bei der mangelnden 
Unterſtützung des außenſtehenden Publikums und dem Verſagen 
der Anregung der Auslanbsplätze ihren Willen die Kraft zu 
nachhaltiger Bethätigung fehlte, und ſo konnte es nicht aus⸗ 
bleiben, daß dem kurzen Aufſchwung der Spekulationsthütigkeit 
der Rückſchlag um ſo prompter folgte, als ſich die Kontremine 
mit erhöhtem Eifer angelegen ſein ließ, das ſich ſchüchtern 
hervorwagende Vertrauen immer aufs Neue wieder zu er⸗ 
ſchüttern; unſreundliche Meldungen aus den Induſtriebezirken 
und allerlei entmuthigende Momente, die wie die Nachrichten 
über die unheimliche Stille des Cokesgeſchäftes und die 
Herabſetzung der Trägerpreiſe um 10 Mk., die Hoffnung auf 
eine durchgreifende Beſſerung des Giſengewerbes noch als 
reichlich verfrüht erſcheinen ließen kamen den Beſtrebungen 
der Baiſſepartei dabei zu Hilfe. Das vielbeſprochene Bore 
gehen der Regierung, die 35 Millonen Reichsanleihe 
unter Umgehung des Marktes privat begeben hat, 
bot der Kontremine z weiterhinszwillkommenen Anlaß, einen 
energiſchen Vorſtoß gegen die heimiſchen Anleihen zu 
unternehmen, deren rückläufige Bewegung das Anziehen der 
internationalen Geldſätze und die dadurch geweckte Sorge 
wegen einer Verſteifung des Geldmarktes noch erheblich 
forderten. Der Verſuch, die durch den fortgeſetzten 
Rückgang der Anleihen veranlaßte Verſtimmung zu 
einem umfangreichen Angriff auf den Bankenmarkt aus⸗ 
zunutzen hatte, indeſſen nur vorübergehenden Erfolg. Der 
ſchlechte Eindruck, den die Konkurserklärungen der Heil- 
bronner Gewerbebank und der Rhederei vereinigter Schiffer 
in Breslau hervorbrachten ließ Bankaktien zwar ans 
fänglich ermatten, dach konnte der Hinweis auf das 
Darniederltegen der Gmiſſtonsthätigkeit und die nmth 
maßlich ſchweren Verluſte, die die Kreditbanken an ihrrr 
Kundſchaft und an den Beſtänden von Werthpapiereu ins 
duſtrieller Art erlitten haben müſſen, eine ſpätere Erholung 
des Marktes nicht hindern. Dies und das freuudlichere Ausſehen 
des Kaſſainduſtriemarktes ließ am Schluſſe auch für Montans 
werthe wieder eine beſſere Stimmung zum Durchbruch kommen, 
doch zeitigte das Endergebniß der Preisſchwankungen im Eins 
klang mit den minimalen Umſätzen zumeiſt nur geringe 


Aenderungen, nur Bochumer und Laurahütte gingen 
mit prozentweiſen Kurserhöhungen aus dem Verkehr 
harvor. Niedriger wurden hier vor allem Kalis 


werthe auf Grund der Herabſetzung der Kalipreiſe. Die 
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn, die auf ungünſtige 
Dividendenſchätzungen fortgeſetzt nachgaben, konnten ſich am 
Schluſſe wieder etwas beſſern, ſchließen gleichwohl aber noch 
einmal mit einem Verluſt von 4% gegenüber dem ermäßigten 
Stand der Vorwoche. Auf dem Bahnenmarkt entwickelte ſich 
in amerikaniſchen Werthen zeitweiſe lebhafteres Geſchäft, 
öſterreichiſche Bahnwerthe und Gotthardbahn verkehrten ab⸗ 
Saen, während deutſche Bahnaktien nahezu umſatzlos 
eben. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. N 


Die ſcharfe Minderung des Angebots auf dem Weltmarkt hat 
naturgemäß zur Befeſtigung der Tendenz beigetragen und 
wenn man auch angeſichts der beengten Gerds und Kreditə 
verhältniſſe und der dadurch gehemmten Unternehmungsluſt 
keine übertriebenen Hoffnungen auf die weitere Entwickelung des 
Geſchäfts knüpfen kann, ſo wird man doch die Furcht vor weiterer 
Entwerthung der Brodfrüchte mit Rückſicht auf die relativ ges 
klärtere Marktlage einſtweilen als überwunden betrachten 
dürfen. Die Wahrnehmung, daß heute auch ſolche Gegenden mit 
Waare zu verſorgen find, die ſonſt für ihren Ueberſchuß hier 
Abſatz ſuchten, hat Weizen trotz beſchrünkten Geſchäftes eine 
weitere Wertherhöhung gebracht. Lokowaare ift jetzt auf 
157½ Mk. einzuſchätzen, und der Liefernngspreis ſtellte fi 
ſchließlich bis zu 19, Mk. über norwöchigen Stand. Auch für 
Roggen ließ das Geſchäft an Lebhaftigkeit viel zu 
wünſchen, trotzdem ſorgte auch hier die große Knappheit 
inländiſcher Waare und die bemerkenswerthe Zurückhaltung 
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Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung für Bekleidung Leipzig 1901 


n 5 amii in er: 
kon die diesjährige größere Arbeit der „Frankfurter[prämifrt, und der Hygporſchuh von Aerzten als e 
re 5 b Bache EET im Sahre|freulicher Fortſchritt auf dem Gebiete der außbefieibunge: 
1900 allſeitige Beachtung. Bor allem kann daraus] hygieine bezeichnet worden, der zum körperlichen EN s 
tonftatirt werden, daß zwar in der geſchäfllichen Enn befinden beitragend Allgemeingut werden folte. (t 


wicklung | pa des e nen an auch der ——ůů TE GAP DOŁ WO z rz if — wil 3 
Einfluß der allgemeinen wirthſchaftlichen wage zu er: 8 b fid D 3 begreifen, ſuchs 
enühe redlich deine Jeil ee 

gilt beſonders auch von denen, die den „Geiſt der Medizin“ 


kennen iſt, daß dagegen die finanziellen (Gewinn-) 
Reſultate der deutſchen Geſellſchaften „recht günſtig, 
fogar thellweiſe vorzüglich“ ausgefallen find. Diejes begreifen wollen. Wenn man ein Mittel zur Heilung ir end 
Ergebniß macht den deutſchen Geſellſchaften und ihrerſeiner Krankheit ſucht, geht man oft lange Zeit in der Irre 
Geſchäftsführung gerade unter den gegenwärtigenfumher und vor den eigenen Füßen lag +4 Arznei, mag 
Verhältniſſen alle Ehre. In Betracht kommen 47 Ge: brauchte ſich nur zu 15 ri Wc ce Be HONG po 
ſellſchaften, deren Geſammtbeſtand an regulären Kapital Aerzte ſind glücklicherweiſe heu bf lei on en Hose 
verſicherungen gegen das Vorjahr ſich um 309 Millionen abgekommen, bei jeder Unpäßlichke pi 1 kę i rfe 
auf 7,2 Milliarden Mart erhöht hat. In der Todesfall ⸗ Arzneien zu greifen und a T e, pulia 5 Ki 
U A i D $ 563 Mill Mittel an, die uns die giitige Natur p paa . 
Verſicherung betrugen die Neuaufnahmen rund O ill. Beſonders bei den Erkrankungen der Athmungsorgane er 
Mk., der Reinzuwachs 305 Mill. Durch Tod wurden zielt man mit unſern althergebrachten Heilthees noch immer 
85,6 Mill. fällig, durch Ablauf bei Lebzeiten 23,5 Mill. die beiten Erfolge, und einer der beſten iſt bed 
Der vorzeitige Abgang betrug 2,2 Prozent der im Laufe Knöterich⸗Bruſtthee, defen Wirkung bei guten Pi cila 
des Jahres verſichert geweſenen Summe, ein Satz, derſ keit, Aſthma, Bruſtbeklemmungen, Lungenka jA „ Bind 
unter dem der ausländiſchen Geſellſchaften weit zurück⸗ kog eiten eie gang iche ereile 6 1 mig 
g He i : - ſpucken, 2c. fi vi 5 
bleibt. M a Pa e! „a Pai aid Ang Durch die raſche Beſeitigun der ie RA Ka an 
vorzügliche elung der deutſchen ellſch ſcheinungen it es aber auch das beſte Norbeu annum 
gegenüber Ho dun ae te ſelbſt bra ‚größten gegen Sungenfproini jude: de ee 
ngeſellſchaften überall ar u Tage. elgiebenburg a. H. beipr n einer pi y d 
1 z $ i dieſes vortreſſliche Fine und verſendet dieſelbe gratis 
und franko an alle Intereſſenten. 

Um den Patienten den Bezug dleſer Pflanze in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr Grn it Weide- 
mann den Knöterichthee in Packeten à 1 Mk. Jedes Packet 
trägt eine Schutzmarke mit den Buchſtaben G, W. und ſind 
dieſe, ſowie „Weidemanns ruſſiſcher Knöterich patentamtlich 
geſchützt worden, ſo daß ſich Jeder vor werthloſen Nach⸗ 
ahmungen ſchützen kann. Man weiſe daher jedes Packet ohne 
Schutzmarke und den Namen E. Weidemann zurück. Um im 
Publikum Vertrauen zu erwecken, haben ſich auch Nachahmer 
gefunden, welche die Weidemann'ſche Broſchüre theilweiſe ab⸗ 
gedruckt haben (ö) und damit ihren angeblich ruſſiſchen Knöterich 
in den Handel bringen wollen. 12747 


Hötel de Berlin, 


Königsberg i. Pr., Steindamm 70/7, 


an der Hauptpost, im Zentrum, an Zentral- 
haltestelle elektr. Bahnen. 60 ruhige, vor- 
nehme Zimmer mit Zentralheizung und 
elektrischer Beleuchtung. Bäder, Schreib- 
zimmer etc. Elegante Familien-Salons mit 
grösstem, vornehmsten Verkehr. Separate 
Weinstuben. Separat servirte reichhaltige 
Menus a 1,50 Mk. ohne Wein-zwang-. 233 


Anonymus 


heißt ein neuer ungemein haltbarer ansagen den 
das bekannte Tuchverſandhaus Guſtav Abicht in 
Bromberg 10 in den Handel bringt. Die Waare 
eignet ſich hauptſächlich zum Strapazieranzug, und wird 
in 4 Farben, ſchwarz, echtblau, braun, oliv geliefert. 
Muſter umgehend und franko zu Dienſten. (1677 


beſonderem Intereſſe. Unter dieſem Geſichtspunkt ver⸗ 


direkt. 

O. B. Sie meinen wohl die Alterszulage des Geſetzes 
über Verſorgung der Kriegsinvaliden und deren Hinter⸗ 
bliebenen? Dieſe wird Ganzinvaliden nach Vollendung des 
55. Lebensjahres gewährt, wenn ihr jährliches Geſammt⸗ 
einkommen nicht 600 Mk. erreicht, und vor Vollendung des 
55. Lebensjahres, wenn ihr jährliches Geſammteinkommen 
nicht 600 Mk. erreicht un d wenn ſie dauernd völlig erwerbs⸗ 
unfähig ſind. — Eine andere Zulage iſt uns nicht bekannt. 

A. O. Es ift hier ortsüblich, daß man den Kutſchern 
der Rollſuhrwerke von Bahnipediteuren ein ſogen. „Treppen⸗ 
geld“ giebt, wenn ſie die zu befördernden Güter eine oder 
mehrere Treppen hinauftragen, da ſie ſonſt nur verpflichtet 
ſind, die Güter „frei Haus“, d. h. bis ans Haus zu liefern. 

J. J. B. SS. Nein, dazu hat der Prinzipal nicht das 
Recht. Er muß dem jungen Mann vielmehr das Gehalt 
während einer militäriſchen Uebung von ſechswöchiger Dauer 


Provinz. 

Elbing, 17. Okt. Dem Bauunternehmer Herrn 
| Schmalfeldt⸗Panklau, der den Gabinet DA ex: 
baut hat, ift bom Kaiſer eine Buſennadel, beſetzt mit 
werthvollen Steinen, zum Geſchenk gemacht worden. 

* Neuſtadt, 17. Okt. Der früher hier und dann in 
| Schwerin a. W. amtirende Bürgermeiſter Scholz 
| ift von feiner vorgeſetzten Behörde ſämmtlicher 

Aemter enthoben und gleichzeitig ift gegen ihn 
das Disziplinarverfahren eingeleitet. Zu 
dieſer Maßregel gab das außeramtliche Verhalten 
| des Herrn Sch. Anlaß. Er hielt fih vorwiegend in 
Wirthshäuſern ohne Unterſchied des Ranges auf und 
| ließ ſich dort von Jedermann freihalten. 
| i * Gzerðf, 18, Okt. um den Haidebewohnern Ge⸗ſſortzahlen. 
| aga zu einer lohnenden Beſchäfkigung auch während ng 1 75 S. hier. 1. Gewif. n am pito RZ Sie. Wer 
| C òĩV?]x) de tawag! 1° Mi rn mn Edea 
l a iche Verein vor einiger Zeit in dem Dorfe . A. 120. Gie können von dem Wirth Schadenerſatz 
| Lahrer Se 1 En e 5 en et verlangen, der Ihnen durch die Gal doe der p der Ausübung 
2 . ar: Ihr t in Folge der e 
geſchälte Weiden, wird aus der Weichſelniederung be⸗ feiner Qanömerts erzundten IE In Woll uf Losen des 


ha N feiner Wohnung. Eine andere Wohnung auf Koſten des 
zogen. Auch an unſerem Orte wird eine Korbflechterei[ Wirthes dürfen Sie nur bis zur Höhe der Miethe miethen, 
errichtet werden. 


Papa dle ale für die jetzt anderweit vermiethete Wohnung zu 
k ahlen hätten. | 
wurde 4 1 ln ew! : Xx. T. in L. Geſchäftsfirmen nennen wir nicht. Den 
> (Maurer aus Danzi der 5. K tr. R Namen dieſes Fabrikanten werden Sie wohl in faſt jeder 
14 Nr. 61 nzig) von der 5. Komp. Inftr.⸗ Regt. Zeitung im Anzeigentheil finden, wenn Ste das Suchen 
Í r. 61 wegen Achtungsverletzung und Gehorſamsver⸗ nicht ſcheuen. 
weigerung gegen einen Vorgeſetzten zu drei Monate 
N Gefängniß verurtheilt. 


| O. F. Schüſſeldamm. Wenden Gie fiğ an die Innung 


(Intendantuxrrath) zugelaſſen werden können, in die Praxis 
wird dieſe Beſtimmung aber wohl niemals umgeſetzt werden. 


einfachen Gedanken gekommen ift. Dies iſt auch bei der 
durch deutſches Reichspatent geſchützten Erfindung der 
Ray⸗Seife der Fall. Es war allgemein bekannt, daß. 


= Wohlfahrts-toose å Mk: 3.30 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 


[unos 675.000 4 


Die 2 ersten Hauptgewinne sind Mark: 


Nay NA Ziehung 29. Novbr. u. folg. Tage. 


Briefkaſten. 


Aufragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
fenders ſowie die Abonnements⸗Onittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

20. 21. Bevor der Lehrer das zweite Examen gemacht 
hat, hat er keinen Anſpruch auf das volle Grundgehalt, folglich 
auch nicht auf Nen der 12 Mk. für den Culmiſchen 
Morgen. Nach einem iniſtertalerlaß des angegebenen 
Inhalts haben wir vergebens geſucht. Die Proviſion wird 
ganz verſchieden vereinbart, meiſtens auf ½ bis 1 Proz. 107. 

O. H. auf Gut J. Ihr Standpunkt iſt durchaus richtig. 
Erſuchen Sie den Grundbuchrichter wiederholt ſchriftlich mit 
dem Bemerken, daß Sie ſich nöthigenfalls beim Landgericht 


A. G., Laugfuhr. 1. Die erſte elektriſche Zentralſtation 
4 für Straßenbeleuchtung in Deutſchland hatte Berlin im 
Tilſit, 16. Okt. Ihren 100. Geburtstag feierte 
geſtern in voller Rüſtigkeit im Kreiſe ihrer Kinder und Deutſchland war Hamburg, wo die Kanaliſationbarbeiten Mitte 
der fünfziger Jahre begonnen wurden. Erſt 1869 folgte die 
en Sen er ee at Soy ei ber Bara! Kanaliſation von Danzig. In dieſer Hinſicht iſt Danzig die 
ieſigen Dragoner Regiment ſtand, noch unter Friedrich ſpäter folgte exit Berlin. Dagegen iſt Danzig die erſte Stadt 
dem Großen gefochten hat und Mitbegründer des Re⸗ R dem ASAP geweſen, bie Riefelfelder ekot bat. 
c > 3. Das iſt uns nicht bekannt. 
und kaufte in der Nähe von Röſſel ein Rittergut, wurde F. 
jedoch in den Unglücksjahren 1806/07 von den Franzoſen STY paa ift 9 na ke a dieſe auf den Giebel 
2. int e auies von rem Na a 
vollſtändig ausgeplündert und ruinirt. In diefe ſchmereſdes 7 Sch. Zu der unter dieſer Chiffre im letzten Brie- 
beide Offiziere, hat Frau Ulff in den Kriegsjahr 
1866 und 1870/71 verloren. Der hochzetagten Bgy 3 
wurden zahlreiche Ehrungen zutheil. Das Dragoner: 
gebinde, ferner wurden der Hundertjährigen dur 
Kapelle des Regiments ein Ständchen bang Nacht, Sień 
den Herrn Erſten Bürgermeiſter Pohl wurde eine vom 
Gumbinnen, 17. Okt. Eine neue 6 
s 17. A pur im 
Pat a e Mordprozeß glaubte vor einiger 
Zeit die Vertheidigung gefunden zu haben. Unter 
zählung der gegen ihn i 
3 anzuführenden belaftenden That- 
ſachen wandte ſich Rechtsanwalt Horn in a 
in einer Eingabe an das Generalkommando des erſten 
in entſprechender Weiſe zu verfolgen. Das General⸗ 
pó dy hat nun ſofort ie el 1 ehende Unter⸗ 1 Tb PB gay 107 Eee boi heutigen Rechtes 
uch u 3 2 R er m em erwandt. 
ng angeſtellt, dieſe ergab jedoch, daß es ſich bei 54. Eine beſtimmte Zentralſtelle für Vermittelung 
handelte. Die Unterſuchung in dieſer Richtung iſt in 
> A der dem Auslande giebt es nicht. Sie müſſen fi on auf 
Folge defen inzwiſchen bereits wie der eingeſtellt. Pe Wege der nen um eine ſolche Elm bez 
mühen. 
der Kündigung Ihres Chefs an, Zeit zum Auſſuchen einer 
neuen Stellung beanſpruchen. Im Allgemeinen nimmt man 
hierfür als genügend einen halben Tag in der Woche an; auch 
geſehen werden. 
E. St. Dieſe Summe ſtimmt ſchon. Eine Beſchwerde 
hütte keinen Zweck. 


Jahre 1884. 2. Die erſte regelrecht kanaliſirte Stadt in 
Enkel eine Tilſiterin, Frau Ulff. Die Jubilarin iſt die 
dritte Stadt von Deutſchland, die Kanaliſation hat, vier Jahre 
giments war. v. K. ging ſpäter zur Landwirthſchaft über 
F. B. Faulgraben. Sie können in der Stadt Tauben 
Zeit fallen die Kinderjahre der Jubilarin, Zwei Söhne, raſten mitgetheilten Auskunft wird uns geſchrieben: Zur 
Regiment überſandte durch einen Offizier ein Blumen⸗ 
Kaiſer geſtiftete Bibel überreicht. 
Nennung des Namens des Verdächtigen und unter Auf⸗ 
Armeekorps in Königsberg mit der Bitte, dieſe Spur 
zugeben. Dieſer hat gar nicht einmal das Recht zu einer 
den angeführten Indizien lediglich um haltloſe Gerüchte „on on innifpen Stellen nach den deutſchen Schutzgebieten 
K. B. 60, Sie können ſchon von jetzt ab, alſo vom Tage 
ein bis zwei Stunden den Tag kann nicht als zu erheblich an⸗ 
Stern. Der Vater des unehelichen Kindes iſt nach $ 1708 


des B. G.⸗B. verpflichtet, dem Kinde bis zur Vollendung 
des 6. Lebensjahres den der Lebensſtellung der Mutter ent⸗ 
ſprechenden Unterhalt zu gewähren. 

„M. O. Kohle verflüchtigt ſich bet einer Temperatur 
von 1800 Grad. Inſolgedeſſen laſſen ſich mit den durch den 
elektriſchen Strom erlitten Kohlenfäden in den Glühlampen 
en minge p 104, Seit res nba und dementſprechend nur beſchränkte 

„ hier. Einſicht in die Akten wird dem Betheiligt elligkeit erzielen. 
erſt nach dem Tode des Erblaſſers geſtattet. Das en „WŁ. 100. Der Erfinder des „Tretrabes”, fo hieß es ure 
wird wörtlich vorgeleſen, auch kann Abſchrift verlangt werden. ſprünglich, war Sir William Cubbitt. Die erſte Tretmühle 
Jedenfalls ift darin die Höhe des Kapitals angegeben. 105. wurde in dem Juchthauſe zu Brirton errichtet. Ein zeit: 

A. G. bier. Der Miethvertrag behält in vollem Umfange genoſiſcher Geſchichtsſchreiber, der aus eigener ſkeuntniß ſchreibt, 
feine Gültigkeit. Der Miether muß alio pränumerando zahlen. erzähle daß dae Nad genau einem gewöhnlichen Waſſerrade 
Thut er es nicht, fo kann er darauf verklagt werden. Der ähnelte; aber die Tretbretter auf feinem Kreisumfang waren 
Vermiether kann aber nicht dieſerhalb vor Ablauf der Ver⸗ n beträchtlicher Lünge, ſo daß genügend Raum zum Stehen 
tragsdauer aufkündigen. 106. ee W WA A 55 Hae (EE 10 b 12 ih e 

R. Neufahrwaſſer. Ja, der Beamte erhält dann dieſe £ en auf einer Höhe mit der Achſe ſtehen, da hier 
ad ori Ja, 5 teretne die größte Kraft auf die Umdrehung des Rades ausgeübt 


- Loose bei hiesigen ak ine = kani Naa 3 
11 erlin, Bro . ` 
Lud. Müller & Co., Hamburg, gr. Johannisstr. 21. 
Bankgeschäft, Kauf und Verkauf von Staats- und Worthpapieren. 
t Telegr.-Adr.: Glücksmüller, 


j 


Homöopathische Anstalt | 


FRANKFURT A. M., Töngesgasse 33/36 i 
fpec. Geſchlechts⸗, Harnröhr⸗, Blafent,, | 
Syphilis. Quedfttdermigór, Hals- und Hauta 
krankh. Folg. ki alan Derirrung, Neuraſtenie, ` 
Mervent, Schwäche der Männer ac. mit nach weißl. groten efo! 


Beſchuhun 
Brose tze m Dankſchreiben geg 70 Pf. in Briel pali ittia 


g. 

Alle dieſe Eigenſchaften bietet der orſchuh. Er 
iſt der vollkommenſte Damen: und N N 5 

Ein hochelegantes, elaſtiſch poröſes Gewebe vermittelt 
eine natürlich geregelte Luftzirkulation am Fuße (kein 
fompligirter Ventilations⸗Mechanismus) befreit ihn von 
der überſchüſſigen Wärme, hält ihn angenehm gleich: 
mäßig temperirt, übt keinen Druck auf ihn aus, paßt 
ſich der Fußform bequem an und giebt der Fußbekleidung 
ein hochelegantes Ausſehen. 

Das in allen Kulturſtaaten zum Patent angemeldete 
Hygporgewebe iſt mit der goldenen Medaille auf der 


A. D. Danzig. Wenden Sie ſich an das Bureau d werden konnte; darüber wurde eine hölzerne Schutzwehr geſetzt. 
einigten Gang Danzig, an 3. u der ver⸗ Pon den 68 noch vor ſechs Jahren thätigen Tretmühlen bleiben 
Ein langjähriger Abonnent. Das billigste, — well nur noch 18 und auch dieſe werden bald verſchwinden. 
era — u end ee ee von dem 
rblaſſer unter Angabe de rtes un ages eigenhändi 
ee Ang dum Herfihernngawefe 
Tinte oder Ble aber nicht mit der Schreibma z : 
Garne, edt a aele Cora Su el |rngehAn Ber Dereita  vertungenen abs enebenben BESTE NAHRUNG AR Ù RA 
eſtament, das Sie in Ihrer Behauſung behalten kön : ! ; A A gesu dar j i F 
e mam ideom JE GN nen, wirthſchaftlichen Kriſe ift jeder Bericht über die Ente E 
E. O. Kielan. Sie müſſen bie Mietje zahlen, das] wicklung und den Zuſtand irgend einer unſerer großen 
Handgeld wird dabei angerechnet. finanziellen und wirthſchaftlichen Inſtitutionen von ganz 


Glücklich, wer jung in jungen Tagen / rathen — einem jugendlichen Sauſewind und Schulden⸗ ble Verlobte werden wollten, denn er, als lücklicher[zu gründen —“ das widerſtrebte ihr. Dennoch konnte 
Gan du e AA e macher einen vermögenden, ruhigen Bewerber vorzu⸗ habe in nG aud ja ſie Sa Luxus der Wolzin's nicht schen, ohne nicht eine 
Puschkin. B a 11 5 Ihnen ein Leben voll Behagen und Genuß alle genauere Kenntniß von den n na i maang pos 

ieten tann. u erlangen. Und fie — wenn auch arm im buds 

re ‚„Meberihägen Sie nur meine Verſtandeskräfte vor ihrem Reichthum ſtäblichen Sinne bes Wortes — wie durfte fie ſich 
Ging Geldheirath nicht!“ lachte killa, wie fie auch das bisher geführte der einen Moment betroffen auf einbilden, je ihr Ideal einer glücklichen Zukunft ver⸗ 

f + Geſpräch halb geflüftert, halb ſcherzend geführt d rief in das wirklicht zu fejen? Nur ein reicher Mann konnte um 

Roman von 8. Haidheim. hatten. ein mittellofes Mädchen werben? Aber ihr ſchien, 


daß ein ſolcher dann nicht der Mann ſeln würde, ihre 
(Fortſetzung.) 8 Liebe zu gewinnen. Und einen ungeliebten Mann 

und denkt, für andere ift das juft genug — wenn ſie ſaſſen. heirathen? Niemals! Alſo dereinſt fo eine Art 
Tante Julchen werden! Immer nur von fern die 
Glückſeligkeit anderer mit anſehen? 


19) Machdruck verboten.) Im Stillen dachte Ulla: Aha, daher alfo Anna's 


und bewies durch eine 


längere Unterhaltung, die vom Es war das erſte Mal, daß fiğ eine leiſe Bitter- 
i wo tn an Ernſt hinüberſpielte, abermals ſeine keit gegen Anna und auch gegen Wolzin in ihr regte. Während Leontine und Stella in nie gekannter 
p Gdliehi 12915 er ſie natürlich wieder wi > Ae AE Apro pnag bed Geldes oso f. 1 eee 55 Moc eee 
f 3 = mie | jehende es Geldes ärgerte fie für ein Brautpaar von der Feſtſetzung des Hochzeitstages 
ein väterlicher, alter Freund — wie es eigentlich zu⸗ Weilchen. Aber nicht lange, denn un [id her lachten, de a 80 di cr Paang ay 


redete, ging fie ſtill durch die Gartenanlagen der in 


gehe, daß ſie noch frei ſei | | | 
A ide. Bo ci Inn kna AL halber Höhe des Flinsbergs gelegenen Villa; eine Art 
di dra en keiner gewollt, Herr Geheimrath!" |perlte in den Gläſern, das auserleſene Mahl und die Geben elsa taw über ſie — ein ruhiges Träumen, 

urück. köſtlichen Weine thaten ihre Wirkung. ausgehend von dem vertrauensvollen Troſt, den das 


Unglaubwürdi i 
ir rdige Angaben nehme ich nicht an Des Brautpaars Wohl war bereits mehrmals in igene Herz ihr gegeben! „Gott wird's ſchon gut 
dune junge Da jes Manne in meinen Jahren darf Verſen und in Proja ausgebracht, jetzt hielt ta Hans a nen Pad 3 cj gon g 

i : ? Ein Gerä wie wenn an einem Thürſchloß 
ee bri heißt, wenn fie joniel Sympathie für ihn] worin er die Liebe feierte und in begeiſterten Worten ae und eich ward, machte fie eu an 


hat, daß ſie ihn als Freund betrachtet.“ das Glück pries, ein Herz ſein ei das V 

Dennoch muß ich auf O a p [/ 1 % n eigen zu nennen, DA merkiam. 

U meiner Ausſage beharren jedes Empfinden tbeile, Nur dem Herzen folle man ufällig führte fie ihr Weg um eine Gde direkt 
— mich wollte keiner, der mir gefallen hätte!“ folgen und fi) nicht durch allerlei Irrlichter und Be- u che kolia Baj Pforte zu, hinter welcher 


Jemand ſtand. Ein Soldat, oder gar ein Offtzier, 
bemühte fich, den inwendig steckenden Schlüſſel herum 
zu drehen und die Thür zu öffnen. 

Unterhalb des Schloſſes ſah Ulla aber noch einen 
Riegel vorgeſchoben und in dem Moment, wo der 
Draußenſtehende ſie erblickte und unſchlüſſig ſchon, ob 
er ſie anreden dürfe, trat ſie ſchon heran, zog den 
Riegel zurück und öffnete. 

„Es ift zwar nicht der richtige Eingang, aber daß 
wird wohl nichts ſchaden Je fagte fie unbeſangen. 
Und plötzlich, alg ler Ahe erkannte 
zu fei a ie Fri laichen, illerieu 

s „Das freut mich, Fräulein Mila P Bet reiflicherer langer Pauje ih an die jungen Mädchen und den fi M Bi Kai 3 die ſie von ihm dee N 
Ueberlegung werden Sie fi wohl dafür entſcheiden Leutnant wandte und in ſcherzhafter Weile ſchloß, er[geregt, die ihr zu überlegen gaben. garnicht zu verkennen war. ik Ef 


angebetetes Bild?“ meinte er, auf ihr Herz deutend. zu hoffen für den, der ſich ſelbſt und ein zweites 
„Weder in Oel, noch Photo. oder Fadens u ent Eur, A kak 8 


„Das Buch für die Frau“ 


ſtrahlend. 


w. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten: Oktober. f . 246. | 
3 Gebrüder Bell, Gräfrath bei Solingen. Asltsstes Fabrikversandnaus 


Ohne Kaufzwang verſenden wir ganz umſonſt und portofrei unſeren Hauptkatalog. Derſelbe enthält 
große Auswahl in Raſirmeſſern, Raftrutenſilien, Haarmaſchinen, Taſchen⸗, Taſelmeſſer und Gabeln, Damen», Haar: und 
Schneiderſcheeren, Reben- od. Gartenſcheeren, Gärtnermeſſern, Brod, Schlacht Gemüſe⸗, Hade und Wiegemeſſern, Uhren, 
Uhren⸗ und Halsketten, Broſchen, Ringen, Portemonaies, Pfeifen, Spazierſtöcken, Fernrohren, Feldſtechern, Schuß⸗ und 
Stichwaffen, Waaren und ſonſtigen Schmuck⸗ und Haushaltungsartikeln ꝛc. 

Mit bellehigens e en, 9 nar ſich Jeder von der Güte und e un leż: Waare 
Namen i ohne Riſiko) überzeugen kann, | ir nut Mark 2,00. 
Goldscknift iafirmefjer At. 64. 14 Tage zur Probe, 
mit 5 Jahren Garantie, aus Silberſtahl, genau wie Zeichnung, 
verziert fein hohlgeſchliſſen, fertig zum Gebrauch, echt Hornheft, 
10 Pig. mit haltbarer imitirter Goldeinlage, mit hochfeinem 
En Etui. Beſteller verpflichtet fi, obigen Be- 
K trag einzuſenden oder das Meiler 
zu retourniren. A 


Winter⸗Paletots und Herbſt⸗Anzüge haben 
einen ſolch eleganten Schnitt und find fok 
ſauber verarbeitet (unreelle, leicht ausgeführte 
Fabrik⸗Schundwaare führe ich nicht), daß 
dieſelben von Maaß⸗Arbeiten nicht zu unter- 
ſcheiden ſind. Ich empfehle einen feinen 
Eskimo oder modernen Krimmer⸗Herren⸗ 
Ueberzieher ſchon für 15 bis 18 Mk., ff. für 
24 Mk., daß ich auch Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 


‚Herren-Anzüge 


für 15, 18, 20, 24-30 Mut 


in hochfeiner Ausſtattung liefere, ift Jeder⸗ 
mann bekannt. 


:Herren-Hosen 


in großartiger Auswahl von 3-12 Mark. 


3 Als ein nie wiederkehrendes Ni 
[Angebot 


empfehle meinen 


Modesta 


ur BE m, Werth 50 4, 


Ea 
| Fratelli | 
Du AG m, sez 55 4, 


aach Maaß hochelegant gearbeitet unter 
bi Garantie, 15 

i Der Kammgarn, reine Wolle, in! 

20 Farben wählbar, ift unzerreißbar 
und garantirt ächt im Tragen. y 


Mehr wie ein Stück verſenden nur gegen Nachnahme. Bitten genau auf unſere Firma zu achten. 


Sehon nächsten Nonnabene 
. Meissner Dorflang 


p Ziehung 
' 26. ef. bis 2. Mei 


Loose A 3 Mk 2 eue 
13160 ee Baragon ut 


375000 


4%, Im glücklichsten Falle ide 
ter grösste Gewinn Mar 


| „ramie und Hauptgewinuez kj 


:60000 
;40 000 
-20000 
# BO Gag 
A 50001 

5 2 3000-1 

20 1000-200 
30 ; «500-450 

50 "300-2500 


Versuchen Sie einmal 


eine Büchse 
des nahrhaften und wohlschmeckenden 


Meine Knaben⸗Anzüge, Pyjecks, Pelerinen⸗ 
Mäntel, Winter ⸗Ueberzieher in jeder uur 
denkbaren Ausführung der Stoffe und Fagons 
erfreuen ſich ſchon in Folge der ſehr billigen 

Preiſe einer beſonderen Beliebtheit. 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß dieſe Marke unüber⸗ 
troffen iſt als tägliches Getränt für den Frühſtücks⸗ 
tiſch. ½ Kilo genügt für 100 Taſſen. 
i (18261m 


Rabattmarken werden 
zugegeben. 


un 


— Meissner Geld-Lotterie 


Ziehung vom 26. Oktober — 2. November 1901, 


Höchster Gewinn 10 ( 
im günstigsten Fall: i 2 
in Summa 13,160 Gewinne ohne jeden Abzug zahlbar, (15175 150 * ae 


3 für Porto und Gewinnliste 30 Ptg. extr, 400 s 50s 
Loose a 3 Wi. elt uch Pers nen unter Nash 1000 % Haay 
HA 


m Bankgeschäft 0-1 1! 
Carl Heintze, 323v, n 
pako Unter den Linden 3.| sqep factnahmo anpii 
NAGP RIN das GoneradMahit: | 


Alexander Hessel 

* Konigi Siaha, Lotteria« Collection p 

Dresden, Weissegassa . 
ia! Loose in Danzig bei: Gebr, 
Wetzel, Zig. Gesch., A. Müller 
vorm. Wedelsche Hofhnch« 
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nach Erlegung eines Löſegeldes von 44, Rubel wieder 
freigelaſſen. Zur Feſtſtellung dieſes erneuten Grenz⸗ 
zwiſchenfalles fand am Sonntag Nachmittag 2 Uhr eine 
Lokalbeſichtigung ſtatt, bei welcher in Vertretung des 
beurlaubten Herrn Landraths, Herr Kreisſekretär 
Graeve, der Herr Erſte Staatsanwalt aus Oſtrowo, 
Herr Amtsrichter Noß und ein Gerichts⸗ 
ſekretär, ſowie eine ruſſiſche Kommiſſion zugegen 
waren. Durch die Vernehmungen, welche ſich bis 
in die Nacht hineinzogen, wurde mit Sicherheit feſt⸗ 
geſtellt, daß die ruſſiſchen Grenzſoldaten ſich einer 
Grenzverletzung ſchuldig gemacht haben. Hoffentlich 
gelingt es den eifrigen Bemühungen unſerer Behörden, 
geeignete Mittel und Wege zu finden, um derartige 
Grenzverletzungen, wie ſolche in letzterer Zeit mehrfach 
in unſerem Kreiſe vorgekommen ſind, in Zukunft zu 
verhindern. Unſeres Erachtens wird dies nicht eher 
der Fall fein, als bis zur Beſatzung der ruſſiſcher 
Grenzwache anderes Material als bisher verwende 
wird. Die betreffenden Soldaten waren aſiatiſch⸗ 
Tartaren, bezw. Mohamedaner.“ Í 


Zuftige Ecke. 


Immer zerſtreut. Verleger: „Profeſſor Würmlich 
edirte anno 1871 in meinem Verlag ein Buch, betitelt: 
„Verdauungsorgane der Infuſorien“. Heute tritt er mit einem 
großen Manuſkript bet mir ein, defen Titel lautet: „Gehirn. 
funktionen derſelben“ “ 
Noch ſchlimmer. A.: Ihre Stellung ſcheint mir nicht 
fo lohnend, daß Ste hekrathen könnten!“ — B.: „Im Gegen⸗ 
theil, fie ift derart, daß ich heirathen mu ß!“ f 
Boshaft. Müller und Schulze, zwel Kegelbrüder, ſtreben 
Ipit Nachts ihrem Heim zu. Als fte Schulze's Haus erreicht 
haben, ſehen Ste Frau Schulze mit einem dicken Knüppel in 
der Hausthüre ſtehen .. . Da ruft Müller feinem Freunde 
zu: „Gut Holz!“ und verſchwindet ſchleunigſt. . 
Naturbeſtimmung. Herr: „Trotz der Frauen⸗ 


Dieſer erklärte, das Geld von einem Freunde in 


„Sie? Gie, Herr Leutgant von Glai P einem früheren Landwirth Namens Krohn, er⸗ 


Ueberraſchung und welche Freude!“ 
Sie war ganz roth geworden. 
„Und ich habe die Ehre, Fräulein Ulla Burghauſen? 

Ach, Mama hat Sie mir ja ſo genau beſchrieben! 

Nun, da kennen wir uns alſo ſchon längſt und ſind 

hoffentlich gute Freunde?“ 

Sie hatten ſich zum Gruß die Hand gereicht und 
empfanden beide jofort Sympathie für einander. 

„Aber wie werden ſich Ihre Eltern und Ihr Herr 
Bruder freuen, Herr Leutnant! Niemand hat eine 
Ahnung von Ihrem Kommen!“ 

„Das iſt mein unſinniges, ſpezielles Glück! Mein 
Oberſt mußte eigentlich nach Berlin und iſt mit dem 
Pferde geſtürzt — es iſt nicht ſehr ſchlimm, nur ſtarke 
Quetſchungen. So ſchickte er mich alſo und hat mir 
dieſen Sonntag Nachmittag Urlaub gegeben. Zu 
Hauſe war alles leer — kein Wagen zu haben, ich 
laufe alſo herauf und — wiſſen Sie, gnädiges 
Fräulein, ich bin nämlich das richtige Sonntagskind, 
habe immer Glück!“ 

Er lachte ſie ſtrahlend an. 

„Gott erhalte es Ihnen!“ wünſchte fie ebenſo 


Kleine Chronik. 


Die Weinleſe des Papſtes. Die Rebſtöcke in den 
vatikaniſchen Gärten ſtanden, wie der „Bote vom 
Gardaſee“ ſchreibt, dieſes Jahr vorzüglich. Das große 
Intereſſe, das der heilige Vater an ſeinen Weingärten 
nimmt, ließ die Winzer und die vatikaniſchen Würden: 
träger hoffen, dem Papſte durch die günſtige Wein⸗ 
ernte eine rechte Freude bereiten zu können. Als 
die Trauben reiften, ließ Kardinal Mocenni den 
als Weinberg kultivirten Theil der vatikaniſchen 
Gärten durch Drahtzäune abſchließen und 
verbot aufs Strengſte, daß außer den Winzern irgend 
Jemand den Weinberg betrete. Das Verbot war be⸗ 
ſonders gegen die päpſtlichen Gendarmen gerichtet, die mit 
der Ueberwachung der vatikaniſchen Gärten betraut find, 
jid) aber dabei ſehr ausgiebig an den Reben des päpſt⸗ 
lichen Weinberges zu erquicken pflegten. Darüber tiefe 
Verſtimmung bei den Gendarmen. Sie ſollen ſogar mit 
Arbeitsniederlegung gedroht haben. Ein Offizier der Gen⸗ 
darmen wandte ſich mit einer Beſchwerde direkt an den 
Papſt, der ihm Recht gab, aber den Kardinal Mocenni 
nicht zur Zurücknahme ſeiner Verordnung bewegen 
konnte. Die Nachricht, daß der vatikaniſche Weinberg 
nicht von Gendarmen bewacht werde, verbreitete ſich 
NG in AC Sean e 50 AKWA u und 
r aft jede Nacht drangen vor der Straße Scacciadiavoli 
Warum ſie lachten und plötzlich ſo ſroh waren, de zwei Meter hohe Gartenmauer 
fragten fie ſich nicht. Sie hätten auch keine Antwort Diebe in den päpſtlichen Weinberg ein 
darauf gefunden. Ja en, große a Ba us Sea by. Am 
Ulla führte ihn ich. Raſchen Schrittes 26. September entlud ſich über die vatikaniſchen Gärten 
eilten ſie > pail a att s fich 555 am ein furchtbares Hagelwetter und zerſtörte nicht nur die 


: ś % |Traubenerntie auf's Gründlichſte, ſondern es ift auch für 
Berge hin und Ulla bemerkte erſt jetzt, daß fie weiter das nächſte Jahr keine Weinerſte jo ke de 75 
gegangen war, als ſie geglaubt. 


A . |iudte, das Unglück geheim zu halten, aber die päpftlichen 
„Warum laufen wir aber eigentlich, als ob wir Gendarmen waren natürlich zu ſchadenfroh, als daß das 

irgend etwas verſäumten?“ fragte er plötzlich. Geheimniß hätte gewahrt werden können. Nur der heilige 
„Um Ihrer Mama jede Minute zu retten, die ſie 


Vater weiß noch nichts von dem Unglücke, das ſeinen 
von ihrem „Herzensjungen“ heute haben kann 1 


Weinberg betroffen hat. Das andauernd ungünſtige 
„Ah! Wie das klingt! Möchten Sie das nicht] Herbſtwetter hindert ihn, in die Gärten hinabzuſteigen, 
noch einmal ſagen, gnädiges Fräulein!“ 


jan r afanan sea ag ce, at 
z R a s ngen, den Weinberg wieder jo in Stand zu ſetzen, da 
) A ftugte — ließ ſich aber nichts merken. War der Papſt von Neuem ſeine Freude an ihm bang , 

et drei 

„Das überlaſſen Sie nur Ihrer Frau Mama, 


Der däniſche Jalſchmünzer⸗Baron. Ueber den i 
angeblichen „Baron v. Krohn“, der in Genf wegen Brand-|der Wirth Stanislaus Wierusz aus Kumary auf feinem 
a ſich ein Vergnügen daraus! wies fie ihn 
troden ab, 


ftiftung und anderer Verbrechen verhaftet wurde, werden Acker mit Eineggen von Getreide beſchäftigt, als ohne jede 
noch folgende Einzelheiten aus Kopenhagen mitgetheilt: | Beranlajjung 4 ruſſiſche Grenzſoldaten die Landesgrenze 
Er ſah ſie verſtohlen und beſorgt an. War ſie 
ihm Bóje ? 


chen? Welche 


halten zu haben mit dem Auftrage, ſie hier zu wechſeln, 
800 Kronen nach Paris zu ſchicken und die 200 reſtlichen 
für ſeine Mühe zu behalten. Die Polizei telegraphirte 
gleich nach Paris, Krohn wurde dort in ſeinem Hotel 
verhaftet und man fand bei ihm nicht weniger als 
hundert falſche 100⸗Banknoten. Krohn wurde der hieſigen 
Polizei ausgeliefert, ließ ſich aber zu keinem Geſtändniß 
herbei und behauptete fortgeſetzt, die Banknoten von 
einem Manne, Namens Johanſen, den er in Paris ge⸗ 
troffen hätte, erhalten zu haben. Ein däniſcher Polizei⸗ 
inſpektor reiſte daher nach Paris, um diesbezügliche Unter⸗ 
ſuchungen anzuſtellen, und es gelang ihm in der That, 
die Werkſtätte des Falſchmünzers zu entdecken. Krohn 
hatte, ohne daß ſeine Frau eine Ahnung davon hatte, 
in einer kleinen Straße, im Viertel Montmatre ein 
Zimmer gemiethet, in welchem man alle zur Herſtellung 
falſcher Banknoten nöthigen Geräthe nebſt 160 falſchen 
100⸗Franes⸗Banknoten vorfand. Sie waren fo vor⸗ 
züglich nachgemacht, daß ſelbſt Fachleute die Fälſchung 
nur ſehr ſchwer entdecken konnten. Krohn wurde zu 
ſechs Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt und begab ſich, 
nachdem er im Jahre 1892 ſeine Strafe abgebüßt 
hatte, ins Ausland, wo er -feitden weiter von 
Schwindeleien gelebt hat. Den Barontitel hatte er 
ſich ſchon früher zugelegt. Als er nämlich als ver⸗ 
krachter Landwirth in Kopenhagen Wohnung nahm, 
inſtallirte er fi in einem der feinſten Viertel, nannte 
fih „Freiherr Baron v. Krohn“ (es exiſtirt gar keine 
däniſche Adelsfamilie dieſes Namens) und richtete in 
ſeiner eleganten Wohnung eine Spielbank ein, wo 
ariſtokratiſche Lebemänner mit Damen der Halb⸗ 
welt verkehrten und wahre Orgien feierten, Als 
der Skandal zu arg wurde, ſchritt die Polizei 
gegen den „Baron“ ein und machte dem ſauberen i 
Geſchäft ein Ende. Krohn begab fih dann nach Paris, emancipation werden fi die Damen einem Gebot ſtels gern 
wo er feine neue Wirkſamkeit als Falſchmünzer begann, unterwerfen. Dame: „Und das wäre?“ Herr: „Dem 


$ : : Ę Aufgebot.“ . 

Nun hat ihn fein Schickſal in Genf, wo er wieder neue Je nachdem. Theaterdlener (im Geſprüch mit dem 
Diener eines berühmten Dramatikers): „Und wie weit ift 
Ihr Herr mit feinem neuen Stück, Friedrich?“ — Friedrich 
„Zwei Akte ſind fertig.“ — Theaterdiener: „Sol Was 
wird es denn?“ — Friedrich: „Das kommt noch darauf 
an! Bleibt die gnädige Frau gu Hauſe, dann wird's wohl 
ein Schauſpiel, reift fie bald ins Bad, dann wird's ein Luſt⸗ 
ſpiel; kommt aber, was Gott verhüten möge, die Schwieger⸗ 
mutter auf Beſuch, dann wird es ſicher ein Trauerſplel!“ 


j (Megg. H. Bl.) 
Gemüthlich. Gaſt (die Speiſenkarte ſtudirend): „Schild⸗ 
krötenſuppe giebt's heute .. ich hatte auch mal eine Schild: 
kröte!“ — Wirth: „Sp; giebt's die wirklich 2“ 

Ein Troſt. Schneidermeiſter: „Wieder nix getroffen! 
Na, es ift nur ein Glück, daß ich all' die Löcher, die ich in die 
Luft fhlege, nicht zu fäumen brauche!“ 1 


Betrügereien verübt hat, ereilt. 


Uebergriff der ruſſiſchen Grenzwache. Das 
zPleſchener Kreisblatt“ ſchreibt: „Wiederum hat ſich ein 
überaus frecher Uebergriff ſeitens der ruſſiſchen Grenz. 
wache in unſerem Kreiſe ereignet. Am 9. d. MŚ, war 


Im Jahre 1884 erhielt die Kopenhagener Polizei aus überſchriten, den ca. 20 Meter von der Grenze entfernten 
Hamburg die Mittheilung, daß dort und in Lübeck falſche ZB. ergriffen und ihn trotz ganz energiſchen Widerſtandes 
däniſche 100 Kronen⸗Banknoten im Umlauf feien. Kurz auf ruſſiſches Gebiet ſchleppten. W. wurde nach ver- 
nachher wurden bei einem hieſigen Komtoiriſtenſſchiedenen rohen Mißhandlungen nach Kaliſch transportirt. 
zehn falſche 100 Kronen Banknoten gefunden.] Dort wurde er durch Vermittelung eines Bekannten 


er 


Wa (Fortſetzung folgt.) 
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aus ihnen werden? Aus ihrem jungen Glückd .... Aber Jean 
durſte nichts merken. Der arme Junge. Er mühte ſich ja ſo ſehr 
ab, um irgend eine Stelle zu finden ... Die junge Fran vollbrachte 
wahre Wunder der Einſchränkung, Eintheilung und Sparſamkeit. Sie 
verſtand es noch eine ganze Woche lang, mit den Reſten des für 
unerſchöpflich gehaltenen Vermögens die Haushaltung zu führen. Es 
ging ſchmal zu, aber alles Nöthige war doch noch vorhanden, und ihr 
lieber Jean, der immer noch nichts gefunden, hatte von ihren Kunſt⸗ 
griffen, die Noth zu verbergen, noch nicht das Geringſte bemerkt. 


Aber an einem ſchönen Morgen — Jean war eben wieder auf 
die Suche gegangen — da konnte Veronika nicht mehr an ſich halten 
und brach in bitteres Schluchzen aus. Ein Frank, ein einziger von 
den fünfhundert, war ihr noch geblieben. Davon konnte ſie wohl noch 
was zu Mittag für heute kaufen, aber was dann? ... Seufzend 
und jammernd lief ſie im Zimmer umher, rang die Hände und ſuchte 
nach einem vernünftigen Gedanken. Unwillkürlich fiel ihr Blick in den 
Spiegel, und da ſah ſie ihr üppig blondes Haar in loſen Maſſen über 
ihre Schultern wallen. Ach, es fehlten ihr auch ſchon die Nadeln, um 
ihre Haarfülle bändigen zu können. 

„In Gottes Namen“, ſeuſzte fie traurig, „ich will den letzten 
Sou daran wagen.“ 

Dann ging ſie raſch auf die Straße hinunter und trat in den 
Friſeurladen an der Ecke, um für zwei Sous ein paar Haarnadeln 
zu kaufen. Der Friſeur machte ſich eben mit einem blonden Haar⸗ 
geflecht zu ſchaffen, das über eine Holzſorm gejpannt war. 

„Sie, Madame, haben das natürlich nicht nöthig“, meinte der 
höfliche Perrückenmacher, mit einer verbindlichen Bewegung auf 


Veronika's Haarpracht deutend. 


„Nun ja“, erwiderte die junge Frau, „nöthig hab' ich's nicht. 
Dann würde auch wohl fo ein falſcher Zopf ſehr viel Geld koſten ?“ 

„Dieſer da koſtet fünfundzwanzig Franken.“ 

Sie 

„Freilich, die Arbeit muß ja auch bezahlt werden. Und dann 
ſind ja die Haare ſehr theuer. Bedenken Sie nur, Madame 
Was ich nur für dieſen Zopf aufgearbeitet habe, und es iſt nicht die 
beſte Waare, koftet allein fünfzehn Franken.“ 

„Fünfzehn Franken? Wie hoch würden Sie denn da meine 
Haare ſchätzen?“ 

Damit zog Veronika den Kamm heraus und ließ ihr prächtiges 
Haar über die Schultern fallen. Der Friſeur ſchlug die Hände zu⸗ 
ſammen vor Verwunderung und rief: 

„Bei Gott, ſo was habe ich noch nicht geſehen! Iſt das ein 


Haar ....“ Dann wurde er aber wieder ganz Geſchäftsmann und 


ſetzte etwas zurückhaltender hinzu: „Nun ja, es iſt ein ſehr ſchönes 
Haar, und ich würde, um Ihnen gefällig zu ſein, hundert Franken 
dafür geben. Wollen Sie den Kauf abſchließen c 

„Jetzt nicht“, erwiderte Veronika, ihr Haar wieder auſſteckend, 
„aber vielleicht morgen — oder übermorgen — ich weiß nicht, wie 
das kommt — feit einiger Zeit habe ich fo ſtarkes Kopfweh — — —“ 

„Man muß ja nicht das Ganze auf einmal abſchneiden. Ich 
kauſe auch im Kleinen. Sie haben ja ſo viel und können gut ein 
Theil davon entbehren. Alſo überlegen Sie fiğ die Sache .“ 


In Gedanken verſunken kehrte Veronika heim. Jean ſaß am 
Tiſch und verzehrte wohlgemuth ſein Frühſtück. 

„Denk' Dir nur“, begann Veronika lachend, „was für einen 
Antrag mir der Friſeur an der Ecke gemacht hat...“ 

„Nanu?“ 

„Er bietet mir hundert Franken für meine Haare.“ 

„Iſt denn der Menſch verrückt?“ 

VVôSSei doch ſtill, lieber Mann, er ift garnicht verrückt, und man 
kann ja nicht wijfen ... wenn wir einmal in Noth gerathen.... 
ob das nicht wirklich eine ganz gute Hilfe fein würde. ..“ 

Darauf wurde Jean ſehr zornig und ſchrie ein über's andere 
Mal, daß eine ſo verſchrobene Idee nur in einem Weiberkopfe ent⸗ 
ſtehen könnte. 

Veronika erwiderte darauf kein Wort und blickte nur ſinnend 
vor ſich hin a 

Es war zwei Wochen ſpäter. Jean hatte den Auftritt langit 
vergeſſen. Da trat er eines Morgens in's Zimmer, ganz unerwartet. 
Veronika ſtand gerade vor dem Spiegel und friſirte ſich. Er beugte 
ſich zärtlich nieder, um ihren blendend weißen Nacken zu küſſen. Aber 
er hielt ganz erſtaunt inne und ſagte: 

„Sonderbar, ſonderbar. Ich möchte faſt meinen, Veronika, daß 
Dein Haar ausfällt.“ 

„Glaubſt Du?“ erwiderte Veronika, indem ſie haſtig ihr Haar 
auſſteckte. „In der That, Du ſcheinſt nicht Unrecht zu haben. Es 
fällt wirklich feit einiger Zeit ſtark aus , 

„Warum kaufſt Du Dir denn nicht irgend ein Mittel dagegen? 
Es giebt ja deren ſo viele.“ 

„Ach, das lohnt ja nicht. Wird ſich auch ohne Mittel ſchon 
wieder geben.“ 

Acht Tage ſpäter überraſchte Jean ſeine junge Frau wieder 
einmal bei ihrer Toilette. 

„Aber, Veronika, um Gottes willen — was iſt denn mit Deinem 
2 . es fällt ja immer ſtärker aus, ja, man könnte fajt fagen — 

u haft ja keines mehr . „l 

„Ach ja“, erwiderte Veronika und ſetzte raſch ein Morgenhäubchen 
auf, „ſie gehen mir freilich ſehr ſtark aus, meine ſchönen Haare 
Und wenn ich ganz kahl fein werde, da wird mich wohl mein Männchen 
nicht mehr lieb haben?“ 
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„Du, Du, Du ſchlechtes Frauchen ...“ Jean ſchloß fie 
ſtürmiſch in ſeine Arme, — „aber ſei nur ruhig, mein Herz, ſobald 
ich die glänzende Stellung erhalte, ſoll Dein Haar wieder wachſen 
nd jo dicht werden, wie es früher war. Dafür wil ich ſchon 
orgen. 

Er rannte, wie von einer geheimen Macht getrieben, fort. Zu 
Mittag kam er wieder nach Haufe und öffnete fo ſtürmiſch die Thür, 

daß er ſie faſt aus den Angeln riß. 

„Hurrah!“ ſchrie er und zog Veronika in freudiger Aufregung 
ungeſtüm an ſich. „Nun iſt alles wieder gut. Hab' Dir's ja immer 
geſagt, daß ich mit meinem Talent ſchon noch zu einer ordentlichen 
Stellung kommen werde. Nun alſo. Soeben habe ich den Vertrag 
unterſchrieben. Denke nur, vierhundert Franken monatlich und Ausſicht 
auf baldiges Avancement. Die Hälfte hab' ich ſchon im Voraus 
bekommen. Da, fieh mal her, ich ſchwimme ja förmlich in Gold....“ 

Dabei warf Jean mit komiſcher Würde eine Hand voll Gold⸗ 
ſtücke auf den Tiſch, und es war eine Freude anzuſehen, wie die 
beiden alten Kinder jauchzend um den Tiſch herumhüpften. 

Auf einmal hielt Veronika inne und rief, die Hände erſtaunt 
zuſammenſchlagend: 

„Aber, Maun, was haſt Du denn hier in dieſem Packet? Was 
ſollen die vielen Flaſchen?“ 

„Du meinſt dieſe zwölf Fläſchchen hier? Nun, Madame, dieſe 
enthalten Tinkturen und Eſſenzen, um Ihren Haarwuchs zu 
kräftigen . . .. Dein Haar ift ja ganz gräßlich ausgefallen die letzte 
Zeit, Dein herrliches Haar, und ich konnte nichts dagegen thun... 
Aber jetzt ſoll alles wieder gut werden. Ich habe ja die Apotheke 
rein ausgeplündert, um ein gutes Haarmittel zu bekommen.“ 

„Und dafür haſt Du Geld ausgegeben?“ 

„Kaum der Rede werth. Nur lumpige fünfzig Franken.“ 

Veronika war ganz erſchrocken. 

„Na, hör' mal, da haſt Du was Schönes angerichtet.“ 

„Wieſo denn?“ 

„Aber, lieber Mann, mein Haar denkt ja nicht im Entfernteſten 
daran, auszufallen. Betrachte es nur einmal näher.“ 

Damit hielt ſie ihm ihren Kopf hin, ſo daß er ganz deutlich 
ſehen konnte, wie die Scheere des Friſeurs in der goldblonden Locken⸗ 
pracht ihres Haares gewüthet hatte. za 

Jean war erft ſprachlos vor Staunen. Er fuhr mit den Händen 
über ihr Köpſchen, als wolle er ſich von der unglaublichen Thatſache 
überzeugen. Dann ſtammelte er: 

„Unmöglich, unmöglich .... Das ift ja alles abgeſchnitten .. 
Dein liebes, ſchönes, goldenes Haar .... jo herzlos — — —" 

„Nun, mein Gott, von etwas mußten wir doch leben 
wir hätten ja ſonſt feit einem Monat keinen Sou mehr im Haufe 
gehabt. “ 

Jean zog ſein Frauchen wortlos in die Arme und preßte einen 
heißen Kuß auf ihre Stirn. Sie hielten ſich lange umſchlungen, und 
als Veronika ſich endlich frei machte, fühlte ſie, daß zwei heiße Thränen 
auf ihren Scheitel tropften. 

„Was biſt Du doch für ein Närrchen“, ſprach ſie lachend — 
dabei wurden aber auch ihre Augen ſeucht. „Sei nur ruhig, mein 
Haar wird wieder wachſen, es ſind ja zwei Tropfen von einem Elixir 
darauf gefallen, das mehr werth ift, als alle Deine Mixturen für 
ünfzig Franken . ..“ 


Geſundheitspflege in der herbſtlichen 
| Jnhreszeit. 1 


Von Dr. Otto Gotthilf. 
(Nachdruck verboten.) 

Schon wieder iſt der Herbſt gekommen. Wohl bringt er noch 
ſchöne, herrliche Tage, oft ſogar die klarſten des ganzen Jahres, wo 
man non der Berge weitſchauenden Gipfeln das erhebende Natur⸗ 
ſchauſpiel der aufgehenden und untergehenden Sonne in ſeiner ganzen 
berückenden Schönheit am beſten genießen kaun. Aber er bringt auch 
naßkalte Nebel, welche ſo leicht durch die Poren der Kleidung bis auf 
die empfindliche Haut dringen; und die oft ſehr kühlen Abende rufen 
bei noch ſommerlich gekleideten Leuten meiſt Schnupfen, Huſten und 
andere Erkältungskrankheiten hervor. Schon zwickt und zwackt es die 
privilegirten Rheumatiker in den Gliedern, ſchon hört man hier und 
da munkeln von Jufluenza und Diphtheritis. Wenn man daher ſich 
nicht ſchon jetzt in Stubengefangenſchaſt begeben und dadurch ſehr bald 
winterlich⸗ſtubenſiech werden will, ſo muß man bei Zeiten ſich wappnen 
und wehren gegen die Unbilden der Witterung durch Befolgen des 
hygieniſchen Grundſatzes: vorſichtig abhärten, warm anziehen, tägliche 
Bewegung draußen im Freien! i 

Bei Beginn der kälteren Jahreszeit müſſen wir zur Erwärmung 
unſeres Körpers beſonders dahin ſtreben, den Stoffwechſel energiſch 
anzuregen, den Blutkreislauf gehörig zu fördern und namentlich in 
den Extremitäten die leicht ſtockende Zirkulation lu ſchnelleren Fluß 
gu bringen. Hierfür giebt es drei Mittel: warme Kleidung, erwärmende 
Nahrung und körperliche Bewegung. Es iſt geſundheitlich ganz falſch, 
ſich jetzt noch mit dünner Sommerkleidung brüſten zu wollen. 
Beſonders bei nebligem Wetter veridume man nie, wollene Unters 
kleider anzulegen. Von größter Wichtigkeit ift das ſoſortige Wechſeln 


naſſer Kleidung, namentlich der Strümpfe; wenn die Eltern darauf 
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bet ihren Kindern mit aller Strenge halten, fo werden fie manche 
Erkrankung fernhalten und ſich und ihren kleinen Lieblingen viele 
ſchwere Stunden erſparen. Gerade hier gilt das Wort: Kleine 
Urſachen — große Wirkungen! 4 

Wärmeſpendende Nahrung beſteht hauptſächlich in Fleiſch und 
Fett. Daher ſind derartige Speifen jetzt wieder mehr zu genießen als 
im Sommer. Ebenſo leiſten zur ſofortigen Erwärmung ſehr gute 
Dienſte: Morgens Kaffee oder Kakao, zum Frühſtück Bouillon, 
Mittags Suppen und Abends Thee. Dieſe Genußmittel ſind wirk⸗ 
ſamer, gefiinder, nahrhafter und billiger als Bier und Wein. f 

Das befte und nachhaltigſte Erwärmungsmittel aber ift und bleibt 
körperliche Bewegung. Wer ſo glücklich iſt, ein Gärtchen ſein eigen 
zu nennen, möge darin jetzt die umfangreichen Herbftarbeiten vornehmen, 
ſelbſt bei Nebel und Regen. Auch Holzhacken möge Niemand unter 
ſeiner Würde halten; ging doch darin der alte Gladſtone, der „engliſche 
Bismarck“, mit gutem Beiſpiel voran. Im Zimmer aber werden 
regelmäßige Uebungen mit Hanteln oder Stäben ſtets gute Dienſte 
thun. Freilich darf man darüber das Spazierengehen draußen in der 
friſchen freien Luft nicht vernachläſſigen. Wohl ſcheuen ſich ängſtliche 
Gemüther vor der naßkalten herbſtlichen Nebelluft, jedoch mit Unrecht. 
Viele bleiben jetzt ſchon in den wenig oder garnicht gelüfteten Zimmern 
und verlaſſen die Wohnung nur, wenn es durchaus ſein muß. Das 
iſt ganz falſch, denn dadurch werden ſie gegen die Witterungseinflüſſe 
nur um ſo empfindlicher. Was Wunder, wenn dann beim geringſten 
Luſtzuge Schnupfen und Huſten als ungebetene Gäſte bei dieſen Luſt⸗ 
ſcheuen ſich einſtellen. Man bedenke wohl: Noch haben wir den 
ganzen langen Winter vor uns und wiſſen nicht, welch rauhe Witterung 
und furchtbare Kälte er uns vielleicht bringen wird. Da heißt es bei 
Zeiten, jetzt in der Uebergangsperiode, ſich tüchtig abhärten, ſonſt kann 
man ſpäter, wenn erſt Schnee und Eis kommt, garnicht mehr hinaus 
in die friſche Luft, ſondern wird von Woche zu Woche immer mehr 
ſtubenſiech, und wenn daun im Winter eine Gelegenheitskrankheit, 
3. B. Influenza, fiH einſtellt, fo fallen die Luftſcheuen „wie Fliegen“ 
um. Darum nur muthig hinaus, auch in den Herbftnebel! Nur muß 
man draußen nicht ſtille ſtehen, ſondern ſich möglichſt kräftige Bewegung 
machen. Daun wird ſogar die Nebelluft ſehr gut bekommen. 

Man betrachte doch einmal die auch im Herbſt im Freien 
fampivenden Zigeunerſamilien, deren Kinder halb nackt in dieſer fo- 
genannten „giftigen“ Luft herumſpringen, ohne daß fie jemals dem 
Apotheker etwas für „Huſtenſäftchen“ zu verdienen geben. Daſſelbe 
ſah man im größten Maßſtabe im Jahre 1873 auf dem Biederizer 
Anger bei Magdeburg. Mit dem Oktober⸗Quartalswechſel erreichte 
nämlich die Wohnungsnoth eine ſolche Höhe, daß der Magiſtrat von 
Magdeburg ſich genöthigt fab, für die Obdachloſen trotz der nebligen 
Herbſtwitterung vorläufig Zeltwohnungen im ſtädtiſchen Glacis ein- 
zurichten, wo ſich dann ſo etwas wie ein großes Zigeunerbiwack ent⸗ 
wickelte. Weit entfernt aber, etwa Krankheit zum Ausbruche zu 
bringen, übte dies Leben vielmehr den günſtigſten Einfluß auf den 
Geſuudheitszuſtand Aller aus und bekam namentlich der „armen 
zarten“ Kinderwelt ſo vortrefflich, daß man ſehr wohl von einer im⸗ 
proviſirten Ferienkolonie reden konnte. Der dortige Kreisphyſikus 
Medizinalrath Dr. Voigt ſchrieb damals an Dr. P. Niemeyer: 
„Beſtimmt weiß ich, daß von ſämmtlichen Inſaſſen dieſes Lagers jeden 
Alters und Geſchlechtes nicht ein Einziger erkrankte. Bei den Kindern 
konnte man ſogar aus der Röthung der vorher blaſſen Geſichter den 
ganz poſitiven Nutzen dieſes Zeltlebens nachweiſen.“ 

Wir wiſſen nicht, ob uns nicht ein ſehr rauher und kalter Winter 
bevorſteht, welcher wochenlang alle ſchwächlichen und kränklichen 
Perſonen zwingt, die Stube zu hüten und ihr Lebenselement, die 
ſriſche Luft, zu entbehren. Die jetzt kommenden, hoffentlich noch recht 
zahlreichen Herbſttage bieten uns nun gleichſam eine letzte Gnadenfriſt 
dar, welche wir in Gottes freier Natur voll und ganz ausnützen 
müſſen, um das pabulum vitae, die Lebensluft, in uujer edelſtes 
Organ, die Lunge, recht oft in vollen tiefen Zügen einzuathmen. 
Dabei ſoll man keineswegs in ſportsmäßigem Leichtſiun mit dünner 
Sommerkleidung ſeine Haut den ſchädlichen Witterungsumſchlägen 
preisgeben, ſondern man möge ſich warm anziehen und möge bei 
milder Witterung und in warmer Stube durch kalte Abreibung ſeinen 
Körper ſtählen und kräftigen. Daun kann man ſorglos auch dem 
rauheſten Winter entgegenſehen und wird ſich und den Seinen viel 
Kummer und Mühe erſparen! 

5 Geſund an Leib und Seele ſein, 
Das iſt der Quell des Lebens; 
Es ſtrömet Luſt durch Mark und Bein, 
Die Luſt des tapfern Strebens. 
Was man mit friſchem Herzensblut 
Und keckem Wohlbehagen thut, 
Das thut man nicht vergebens. 
(Voß.) 


Kinderpflege und Erziehung. 


Wer ſeine Kinder geſund erhalten will, ſorge recht⸗ 
zeitig für Abhärtung. Nicht das ſorgfältige Bewahren vor rauher 
Temperatur, ſondern das frühzeitige Gewöhnen an dieſelbe iſt das 
geeignetſte Mittel zur Erzielung einer beſtändigen Körperwärme. Die 
Erfahrung hat gelehrt, daß Kinder, die ſchon im Alter von einem 
Vierteljahr weder Kopfkiſſen noch Federbett hatten, ſtets in lauwarmem 
bezw. kaltem Waſſer gebadet und ſelbſt beim Spazierengehen in der 


Kälte nur mit der nothwendigſten Kleidung verſehen wurden, ſich eine. 
beſſeren Geſundheit erfreuten, als verzärtelte Kinder. Man kann nur 
dringend jeder Mutter rathen: Arte Dein Kind mit eiſerner 
Konſequenz ab, gewöhne es an wenig Kleidung, an ein hartes Lager, 
waſche den ganzen Körper täglich mit kaltem Waſſer und ſiehe in Allem, 
auf Ordnung und Regelmäßigkeit! Iſt das Kind klein, ſo bringe man 
es Abends ſechs Uhr zu Bette, vom zweiten Jahre an Abends ſieben 
Uhr. Des Morgens laſſe man das Kind nicht beliebig lange ſchlafen, 
ſondern wecke es, falls es nicht ſchon erwacht iſt, im Sommer um 
ſechs, im Winter um ſieben Uhr. : 


Das fortwährende Haſchen nach Neuem, nach anderen 
Gegenſtänden, iſt eine Folge zu großer Freigebigkeit mit Spielgeräthen. 
Eine weitere Folge deſſelben iſt, daß der Verſchwendung Vorſchub 
geleiſtet wird. Der Beſitz wird gering geachtet, das Erhaltene, deſſen 
ja doch genug da iſt, verſchenkt oder anderweitig veräußert. Je 
weniger das Kind hat, deſto ſparſamer iſt es damit. 


Janswirthſchaft. 


Seidene Kleider zu reinigen. Sehr viele Hausfrauen 
überlaſſen dem Mädchen, ohne beſondere Aufſicht, das Säubern der 
ſeidenen Toiletten und wundern ſich dann, wie ſchnell die Sachen un⸗ 
anſehulich werden, Riſſe und Streiſe bekommen. In den meiſten 
Fällen iſt hauptſächlich das unvorſichtige Reinigen daran ſchuld, denn 
Seidenſtoff darf nie mit einer gewöhnlichen Kleiderbürſte gereinigt 
werden, wie dies aber ſo häufig geſchieht. Seidene Stoffe dürſen nur 
ſorgfältig abgewiſcht werden, und zwar nimmt man zum Abwiſchen 
einen weichen, wollenen oder noch beſſer einen ſeidenen Lappen. Nur 
bei ſehr ſtaubigen Stellen benutzt man eine ganz feine, weiche Seiden⸗ 
bürſte. Eine jogenannte „Stoßkante“, welche man bei der größten 
Vorſicht bei ſchlechtem Wetter doch mal mit nach Hauſe bringt, reinigt 
man am beſten folgendermaßen: Man legt den Abwiſchlappen, welchen 
man als Kleiderreiniger benützt, über die Borſten einer Kleiderbürſte 
und reibt damit behutſam, ſobald der Kleiderſaum vollſtäudig trocken 
geworden iſt, den daran haftenden Schmutz ab. ' 


Waſchen der Schwanen⸗ und Straußenfedern. Man 
bereitet aus lauwarmem Waſſer und guter Waſchſeiſe eine ſchäumende 
Lauge, ſchwenkt die Federn oft darin durch, ſpült ſie in reinem Waſſer, 
drückt ſie leicht aus und zieht ſie dann nochmals durch Waſſer, in 
welchem etwas Berliner Blau aufgelöſt worden iſt. Abermals leicht 
ausgedrückt, hängt man ſie zum Trocknen in die Sonne oder gegen 
den warmen Oſen. 


Echt rothe Wäſchetinte. Man erhält eine echte, rothe 
Wäſchetinte dadurch, daß man gleiche Theile Eiſenvitriol und Zinnober, 
fein gepulvert, beutelt, mit gutem Leinöl auf das Sorgfältigfte aureibt 
und ſchließlich durch ein Seihetuch treibt, wodurch die dickliche Flüſſig⸗ 
keit zum Schreiben mittels Kielſeder brauchbar iſt. Dieſe Miſchung 
iſt auch zum Zeichnen und Stempeln von Baumwollengeweben zu 
verwenden, die nachher dem Bleichprozeß unterworfen werden. 


Tür die Küche. 


Kaffeekuchen. Vier ganze Eier werden mit einer Meſſerſpitze 
voll Salz und 150 Gramm Zucker tüchtig verrührt, 200 Gramm etwas 
zerlaſſene Butter, 600 Gramm Mehl hinzugefügt, Weinſtein und Natron, 
von jedem 10 Gramm, vorſichtig durchgemiſcht und das Ganze mit 
einem Drittelliter lauer Milch vermiſcht. Gleichmäßig auf dem Kuchen⸗ 
blech vertheilt, beſtreicht man den Teich mit zerlaſſener Butter, über⸗ 
ſtreut ihn mit einem Gemiſch von gehackten Mandeln, Zucker und 
Zimmt und läßt den Kuchen reichlich eine Viertelſtunde backen. 


Fiſchſuppe. Die Fiſchbrühe von friſchen Süßwaſſerfiſchen wie 
auch die kleinſten Ueberreſte werden zu dieſer Suppe verwendet. Man 
ſchwitzt etwa 60 Gramm Mehl in 70 Gramm Butter hellgelb und 
verrührt dieſe Einbrenne langſam mit der Fiſchbrühe, mit der man ſie 
eine Stunde langſam kocht. Darauf ſchmeckt man die Suppe mit 
Pfeffer und Peterſilie ab, kräftigt ſie mit 10 Gramm Liebig's Fleiſch⸗ 
extrakt, thut junge, für ſich gekochte Erbſen hinein und zuletzt die ſauber 
geputzten Fiſchreſtchen. Statt der Reſte kann man auch geröſtete 
Semmelwürfel zur Suppe geben. 


Gemeinnütziges. 


Adreſſen zu bewahren. Wie oft ift man in Verlegenheit 
um die Adreſſe dieſer oder ſener Perſon oder Firma. Trotzdem man 
ſich vornimmt, dieſelbe zu behalten und ſie ſich mehrere Male einprägt, 
hat mau ſie gewöhnlich doch, wenn man ſie gebrauchen will, vergeſſen. 
Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, ſchreibe man jede Adreſſe auf oder 
ſchneide ſich bemerkenswerthe Firmen aus den Zeitungen, klebe ſie in 
ein Buch und verſehe ſie mit Regiſtern. Auf dieſe Weiſe hat man 
ſtets ein Adreßbuch bei der Hand, das uns ſelbſt und Anderen ſehr 
nützlich ſein kann. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Oktober. 
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welcher ſich gegen Herzklopfen, ſchlechte Verdauung und 
Schlafloſigkeit vorzüglich bewährt. 3 
Boalabansti Martin, em. K. u. K. Finanz 
j NE in Dabrowa (Galizien). 
Nervofttät und Niedergeſchlagenheit. 

Seit ca. 4 Wochen trage ich Dr, Sanden’s elektriſchen 
Gürtel und muß geſtehen, daß dieſer in der That eine 
ausgezeichnete Erfindung iſt. Ich litt an hochgradiger 

Nervoſität und Niedergeſchlagenheit, fühle mich nun aber || MUNA 
leiblich und geiftig geſtärkt und erfrtſcht. j 
Qu np Zaitlinger, Wien XIII, Lainzerſtr. 37. 
Aſthma und Herzklopfen. | 
| Der Wahrheit gemäß beſcheinige ich Hiermit, daß das 
Volta⸗Kreuz mir ſehr gute Dienſte geletitet hat, ſpreche 
Ihnen hiermit meinen herzlichſten Dank aus, denn nach 
mehrwöchentlichem Gebrauche des Kreuzes bemerkte ich zu 
meiner Freude, daß Aſthma und Herzklopfen fich ſchon 
ſehr gelegt hat. Johanng Heste, Elbing. 
Kongeſtionen und Nervenleiden. ij 
Haben Sie die Güte, mir ein Elektro⸗Volta⸗Kreuz zu 
ſenden, da ich ſehe, daß es ſehr gute Wirkung macht, 
beſonders gegen Kongeſtionen und Nervenleiden., 
i Oskar Graf Khuen, St. Pauls in Eppau bei Bozen. 
Gicht und Rheumatismus. j 
Ich bin heut in der glücklichen Lage, Ihnen zu berichten, 
welche wunderbare Wirkung die Volta⸗Kreuze bei mir und 
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Gustav Schleising, Danzig, 
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— Gegründet 1868, — 
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Halteſtelle d. Elektriſchen, unmittelbar Ecke d. Matzkauſcheng. 
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Aug. Becker, Rühle bei Bodenwerder. 


Beſtellungen find zu richten an das General⸗Depot von 
F. Epstein, Dresden, Victoriastr. 5. 
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echten ruſſ. Knöterich. Seit 
Jahren mit größt. Erfolg ange⸗ 
wandt. Viele Atteſte. Kartons 
a 50 A n. LA Bei Appetitmang., 
z. Kräftig nehme man Wagners 
Haematogenpaſtillen mit Na⸗ 


Umsonst 


erhält jeder Leſer dieſes Blattes, dem 
unfere Waagren noch unbekannt find, 
als Probeſtück nach Wunſch eins der nach⸗ 
folgenden Gegenstände: Rafirmeſſer, 
Taſchenmeſſer, Scheere, Uhrkette, echt 
jilberne Broche oder Portemonnaie, 
wenn er nach ünſerem Prospect für Eine 
führung unſerer vorzüglichen Waaren in 
Freundes⸗und Bekanntenkreiſen ſich bemühen 
will. — Nach dem Auslande und an Minder⸗ 
jährige werden Probeſtücke nicht verſandt. 


' Solinger industrie-Werke 


ian & Stock, Commanbit⸗Geſellſch,, 
SOLINGEN. 

Illuſtrirtes Hauptpreisbuch — Aus⸗ 
gabe 1901, ca. 300 Seiten großes 
ormat — verſenden gratis u. franco. 
Ae Arbeiter in Fabrik- und Hause 
uſtrie, cinje leich derjenigen unſere⸗ 
ommanditäre. — 


lten, schmerzhaften Fussleiden 


* 
(offenen Füßen, eiternden Wunden że.) hat ſich das Sellſſche Universal- Heil. 
mittel, beſtehend ang Salbe, Gaze, Bintreinigungsthee (Preis complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofort. Anerkennungsſchrelben laufen forts menszug. Schtl. 1/50 zu hab. in 
während eln. Das Univerfal-Helfmittel, prämiltt mit 4 goldenen Medaillen, tft Reus den Drogerien von Apoth.Relur. 
Nur allein zu beziehen durch die Sellſche Apotheke, Osterhofen (Mieberb,) „Hammer, 4. Dammi, Apoth., Ant. 
Gda Univerfal⸗Hellſalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find geſetzlich geſchützt. (2152 Nischoy-Enberins-Drg. , Dang. 


osła man Hof“, Walter Schubert, Zoppot, 
Musikwerko 


Paul Schilling Noti., Langfuhr. 
(15195 
selbstspielende und zum Drehen Pi 


Phonographen © do Magerheit dp 


nur erstklassige Fabrikate von 
20 Mark aufwärts liefern 
gegen Monatsraten von 8 M. an. 


Dial, Freund & Co. jn Breslau 
Illustrierte Kataloge atis und frei. A 


RW 


7 


N GB, 
radikalo Heilung, 
einziges nach 


holten u. deren % 
prelsgokróni W 
neuen Gonicht: 
fahrungen bo 


A punkten und Ere 
erhoitotes Werk, 
” mehrere fremde 
» ohen übersetzt, ubor 
A gelten, wiele Abbildungen 
llohbrauohbaror Bathe 


sloherster Wogwelsar z. 


"bat Gosohlechżs= >" 


Crockene Kiefern Ciſchlerbreiter, 
trockene idene Bretter und Bohlen, 
eijenesBrennhobn.cih, Sägeſpähne 


offerirt preiswerth (15246 
die Kıhmeidentähle van 
H. Sass, Tangfuhr, Kl. Hammer. 


Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 


EB" (li 

RES” Aner- Behandlung u. schnelle Heilung, 40 J, 
a diskret, fre. Kyglen. Anst. Dir, Lorje, ||. 
Berlin C. 22. e. í 1108871 


dale eee ener ce en p OE 
owohnholt m al onst . Y B 5 : 2 
PA wo BG Geo Grö ßere Par ti e ach jed. Bilde fertige 1photogr Hygien. I titut (902 


markon franco zu boziehen vom Vorfassor 


Speoſelarzt Dr. Rumler i. Ganf(sonyats) 
` Brlofporto nach dor Bebwels 20 Pf, ` 


Vergrößerung in Bruſtbild ! 
Lebens. 
fein, Jagdſtleſel, Komfolr. 
nuke, Schuallenſchuhe, Gum. 


= f ach ifer ll, Bandei il größe 4566 em für B Mt.[Sugkiefet, Emsichiuge, Gin. 


ehr billig abzugeben. 410 iehpantoffeln, Einlegeſohlen, 
ſehr g abzug Bl Porto, Verp. 50 % Aehulichk., dete Salmacherwaarg ba pi 


Die Expedition der „Danziger Menelle Nachrichten“. Haleark garani, Bir untel. aufenend bilin B. Schlachten. 
„i 8 Bankſchreiben f uam po zmarkt 24. (14996 

mi Herm. K Beer 7 N 4 i 
Ka SSS. Berlin NO. K Bene. 67. 67.| ABIANINOS En 


Atelier Teinstor Ierren-Noden. | „aus; kase un, | lee praninos pre, 


Großes Lager nur gediegenſter Stoffe. (15109 i empfiehlt pro Pfund 60 A 7736| Hrn., Dm., Kinder, empf, billigſt Franko wöch. Probeſ. (14577 
AA AG 35 Breitgaiie 88, 16 Retterh oss 16. ‚Schlachter, oofamit.24 (14997 M Horwilz, Beri, Reanderft.16 


F. Harzer, 


Heilige Geistgasse 23, 


| 
| 
| 
| 


19. Oktober. 


20 na Sonnabend Danziger Wenefte Nad: „en. 


Streng teste Preise! b 
Wie wir's machen 1*) 


Jüngſt kam zu uns ein junger Mann 
Und fragte ganz verwundert an, 
Wie es uns denn wohl möglich wär, 
Zu ſtellen ſo ſpottbillig her 
Die ſchönen feinen Winterſachen; = 
Ob wir dabei nicht Schaden machen ? 
Mein lieber Herr, ſo ſprachen wir, 
Beſcheidenheit ift eine Zier, 
Ein Jeder wird hier für ſein Geld 
Zufrieden allemal geſtellt, 
Wir müßten uns ja ſelbſt geniren. 
Ihn über'n Löffel zu barbieren. 
Wir führen nur den beiten Stoff, 
Sind freundlich ſtets und niemals ſchroff, 
Und dann, das iſt der ganze Witz, 
Wir garantiven für den Sitz! 
Wer einmal kauft, kommt nota bene 


Stets wieder zu uns! „Goldne Zehne fe 
 Wintev-Paletots 


aus prima Double, Eskimo und Krimmer, iu allen 
Farben und feiniter Ausſtattung 


12 Mark, 
15, 18, 21, 22, 24, 27 bis 40 Mark. 


Sport-Paletots u. Ulster 


hervorragendſte Neuheit gus feinsten engl. Stoffen 
gefertigt, 


von 25 bis 45 Mk. 
Hohenzollern-Mäntel 


in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. 
Winter-Joppen (gefüttert) 
von 6 Mark au. 
BY” Wasserdichte “m 


Dpord-Joppen und Nirtüsehakte-Ausige 


aus bairiſchem Loden gefertigt. 


Jaquet-Anzüge 


in ſchwarz und 115 bie Stoffen u. neueſten Fgeons 


von 15 bis 40 Mk. 
Rock Anzüge, 


ganz beſonders gute Qualitäten am Lager, gefertigt 
wie nach Maaß 


i von 24 bis 45 Mark. 
|Knaben-u. Burschen 


PA Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Joppen \ 
in größter Auswahl zu ſtaunend billigen a 


° Expeditive| a 


fi üthi 
anerkannt bester N K 0 | | 
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Rabattmarken werden ausgegeben 


Schönheit 
gartes, reines Gesicht, blendend schönes 
Feint, rosiges, jugendfrisches Aussehen, 
sammetweiche Haut, weisse Hände in kur» 
cor Zeit nur durch Crême Benzod 
ges, geschützt.Unübertroffen bei rother 
and spröder Haut, Sommersprossen und 
Hauptunrelnigkalten. Unter Garantie 
franko gegen Mk. 260 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege“! . Rathe 
eber. Glänzende Dank- u Aner- 


Vervielfältigungs- 


l Apparat. 
K = B 14918 Werner Hessel, Hundegasse 89. 
Mer tlich i großen Genuß Dir verſchaßſen, mein Sohn, 
empfohlen Sekele die folgende Kollektion! 


e, enen e mene 340 Gegenſtünde, Bücher zc. 
Sk Flaſchen 


Nonwuehs der Haare! Kein Kakikapi metr I 
Ein bemerkenswerthes Mittel, welches Mann, Frau und 
Kind prachtvolles Kopfhaar verleiht. — Verhindert das 
Ausfallen der Haare, macht das Haar dicht, heilt 
Schuppen, Schorff, Kopffinnen und macht jedes Haar 
ſchwer, Lang und ſeidenweich. — Frühzeitig ergrautes 
= erhält ohne Färbung feine natürliche Farbe wieder. 
teuwachsthum der Haare auf kahlen Köpfen, ſowie 
Angenbrauen und Wimpern. b 

Unter den Namen „Lovacrin“ ift in Amerika eini 
Mittel gefunden worden, welches einen langen und wunder- 
bar es Haarwuchs erzeugt. Da Lovacrin ein rein]? 
pflanzliches Produkt tt, jo brauchen Sie mit deſſen An⸗ 
wendung nicht im geringſten zu zögern, da es für die zarteſte 
Kopfhaut vollſtündig harmlos iſt. 

Es giebt keinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder 
ſpärlichen, armen Haarwuchs haben ſollten. Geſundes Haar 
iſt als Schutz ſowohl Sommer als Winter nothwendig, und 
ohne geſunden Haarwuchs find Kinder oder Erwachſene 


9264 


BNG 


| 10 Waigel, Eeke Kohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 


Nachdruck verboten. 
A880886 00 666868 
Vorzüglich geröſteten 


= 


ſtets Erkältungen unterworfen. Krankheit der Mutter oder] W 5 
des Kindes paralyſirt oft die Haarwurzeln, und die Natur ' von AB 2775 Ą für zuſammen nur 2,50 Mk. 
brouit Jahre um en Mangel zu erſetzen. M T zu billigſten Preiſen. Di—ieſe Kollektion enthält folgende, hoch⸗ ö J 
* i efers 4 Käuflich bei: (9868 4 interejjante Romane, Erzühlungen ac. Ę ŚM 
a ro Richard Ut = Ein Opfer der Liebe; Die geraubte 
Coin * ig Muller ato ; NA rant, Br das Pfund von 80 Pfg. bis 2,00 Mk., 
M, a . 8 N A el von Paris; Weiberkniffe, Er- 
Fi . - = aa |”: f ka TRE eines Lebemannes; Der bei Abnahme von 5 Pfund 


Preisermässigung "WR 


Leutnant als Kammerjungfer, eine 
empfiehlt das 


l 8 . C h | d | WR i dE a. Be 

- h urleske voll prickelndem Humor; Die 
í p eise ocoilade ; bit RC, Kunſt, ingin Damen zu gefallen; 
| ; Allerlei Allotria in Wort und Bild; 


| Fpezial⸗Kaffer⸗Geſchüft 
+ jl Anleitung, Die Kunſt des Bauchredens von 
gründlich zu erlernen 1 gr. illuſtr. Kalender; 6. und 7. Buch ów 
BE | ona ia dim + 0 H. Bülck, gan ale 67 
DDA APO Bi \ einige ee ei: Es tft erſtaunlich, was 1 — 5 GY NG 3 


A re Firma für ſolch geringen Betrag Werthvolles bietet. ngan ortechai i 
| Grüne Packung 50 Pig. p-p .. `~ 4 Si: NI ald t Socki ią: Ihnen für die Sendung Eingang Portechaiſengaſſe 
Braune Packung 40 Piz. UH Uer troffen. |meinen verbindlichſten Dank auszufprechen. B. Demburg, 
Rote Packung 30 Pfg. | RA bi "Pe pa e K ber Jed . 
$ 4 ausgefalle 
Fabrik: Robert Berger, Póssneck i. Th. lens feel AN Thünnessen, Verwalter in P. — 
5 i Mit Ihrer Bücherſendung ſehr zufrieden, bitte, fenden Sie 
mir noch eine Kollektion. O. Schwerdtteger in N. (15275 


Buchhandlung M. Luck, rennt. 21. 


9999995958 


Biutarmen schwächlichen Personen, besonders Kindern 
empfehle zur Kräftigung und Stärkung jetzt wieder eine 
Kur mit meinem heliekten, weit und breit bekannten, 
Arztlicherseils viel verordueten 14752 


Lahusens Leberthran 


W. Dreyling, 


ik Der konia ang e za, nach RR i a 1 1 iwan an mad Ao. ER mara AYA 
ethode gereinigt und hergestellt, geschmack hochfein 1 2 “TA. Fast - Dangig. 
und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen f hlenk a Steinmek-Werk aaa.” (15047) dig 
genommen u. leicht vertragen. Uebertrifft alle ähnlichen] l il MA AN y Kronenbrän, 
i Präparate. Letzter Jahresverbrauch ca. 80,009 Flaschen, | ftätte und hiesiges hell u. dunkel, Beſte 

bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, Viele Atteste Gritzer, 


: d Dank: en darüber. Preis 2 und 4 Mk., letzt ię Fahrik Aer snbi j 
deve he Keen Gebrauch profitlicher. Ver miner: b i; esy Seil bildhauerei 


werthigen Nachahmungen u. Fälschungen wird gewarnt, daher Danzig, Milchkaunengaſſe 28/29, 
achte man beim Hinkauf auf die Firma des Fabrikanten Zweig⸗Geſchäft: 


; 8 iſcherſtraße 9. 1,75 Mk. p. Centner, ab Gut 
Apotheker Lahusen in Bremen. Stets frisch zu haben in er Westpr, 0 t 4. tete 0. s 4 a 
Panne: Altstadt» Ratis-, Elofantew-, Langgarton riemen Broa, 03 N ARE IK Dankbar MY ai ANA 175555 
Löwen-, Schwan, Allor, Neugarien und Zum englischen Grosses Lager (444808 eefelb a 


ire pag 9 4 a Wappen-Apotheke. werd. Sie mir sein für Ueber-| Cran bei Seefeld Weſtpr. 
pag a j N 3 M 


m Gdiótsbifd, a l fe p tig 0 p 6 r ah d en k m al er! sendung mein. neuest.illustr. Habe noch emoe 


Preislist 10 Pfg.-Marke.] a g ! 5 rtef= 
Berlin 190, Poisdamerstr. 131, 4 A 7 akacja! wie 
Sinnen, allein Miltei er, Hautebiho in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller H” nye inlet © 4, Klaſſe der 
ein ae a Ausführung, DI Mebernahnie je. 1 Baa ie Sorten gutes, geſüundes 5 Königl. Prens$, 
Steinmetz⸗ und Bi Arbeit in Gran armor a : 
A und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. ; Hen, Stroh und Bi Klass.- Lotterie 
Zürkfel 8 g deren Ziehung bis zum 


l Milchkannengasse 2829 a 


w 2 
new tinen als „ Speiſekartoffeln, 


7 magnum bonum, Daberſche, 
Heinr. Zielke, liefere franko Haus⸗Danzig mit 


s giebt keine Gutſchuldigung mehr für Schuppen, 

. oder Kahlheit, wie obige Abbildung deut⸗ 
eigt, 

urch Lovacrim werden die Haarwurzeln in höchſt 

befriedigender Weſſe wieder angeregt. Das junge Haar 

entſteht und wüchſt mit erſtaunlicher Schnelligkeit. Mütter 

kleiner Mädchen, deren Haar kurz und augenſchefnlich fait 


anz leblos tit, werden beſonders von den erſtaunlichen bli ` ! 
Sora tungen blefe8 wunderbaren Mittels entzückt ſein. Während S ae en bei, Nur direct d. j alliefert zu ſehr billigen li. November fiatifindet 
das Präparat dazu beſtimmt ift, bet älteren Perſonen Schuppen Otto Reichel. Berlin Giſenbabnft. A. i — Preiſen (45868 abzugeben. (15489 
Ausfallen der Hagre und Kahlheit zu heilen, tft es für jede in = BEMA + Vortheiltaftest Emil Fabian Brombor G. Brinckman, 
Mutter wichtig zu mwiffen, daß es ein Mittel giebt, welches 9127 nelle 3D I, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
ihren kleinen maa. herrliche Zöpfe verſchafft. ) Bezugsq Fouragegeſchüft. Jopengaſſe 18. 


Preis einer großen Flaſche Lovacrin, mehrere Monate für Musikinstrumente 


ausreichend, ME, 500, 8 Flaschen Mk. 12,00, 6 Blafhen l kit EINE Füge zähne 


Mk. 20,00. Verſand gegen Poſtnachnahme oder vorherige Geld- 
(4350 haben abzugeben (15522 


kusa, Jnehtenschälle,| Pilanmenmas 


aller Art und Saiten. 
Neueſter Catalog gratis, fog em y ang, anerkannt wajjex-| in „ m 


Markneukirchen No. 384. dichtes Leder, paſſend zu Reite, PA mY AA 16:44 A Gta. 


LUN 
© G. Schuster jun, 


inſendung durch dl: 
en p F. Epstein in Dresden, Victorlaſtraße 5. 


A m Carl Gottlob Schuster. -- Gegr. 1 p 
= || Baffy, P ose © Adrian, fremm ame ebe nf b empf Bofteimer .. tnet; gep, 
Ernst Eckardt, Dortmund, | = ww Di aa BAGA . R. C. M. J Alle Leiden pro 64 anng, C weisen, Winndesnrg, (besom 
Special⸗Geſchäft, feit 1875, für — ß Pals Rheumatismus, Gicht,. Lebderhandlung, Danzig. . D- 
$ in 7 7 tt «u Palskranfen. * | = XHbma, Magen, Nerven⸗— Vorzüglichen (18788 Plüss-Staufer-R 
„ Jabrik⸗Schornſteine. |Sichere Hilfe ann e bh rej sio deren tende, e Plüiss-Stanfer-Kitt 
Neubau, Reparatur, Höherfützren, Gerade⸗ daß Husten, Heiſerkeit, Lungen: und Halslelden ze. durch Emil leiden, Hexenſchuß, Jufluenza Pilsiter Käse mehrfach mit Gold⸗ und Silber- 


richten, Ausſugen und Binden (während des Gördels echt tuh. Knöterichthee (bireft bezogen) geheilt werden.“ « e. beseitigen die mehrfach 
VVT go” A f e , = 
e f , % Danglowite, Halle a. Su (Geiebl getan 11. pro Pfund 25 9, ŚW Ed. w melai, 

Anl d Bre Doppelpack. a 1 A mit obiger Firma, keine theur,, merthlof. Mach: | ärätlich empfohlen. Nur echt, wenn jedes Fell obige Schutz⸗ jede Sorte nur in ganzen Broden Langgaſſe 87/58. 

4 niage von Ringöfen un untfenſahmungen u. niem, loje, Niederl in Danzig Rich. Zschänischer, marke u. jeften Verkaufspreis trägt. Preis % 2—3 pro Sit. jet ab nur gegen Nachnahme. 
Eingetr. ſowie ſammtliche feuerfeſte Arbeiten. Min- Drogy 4. Damm 6, u. bei Glemens Leistuer, aue 110. Zu haben bei Bormieldt & Salewski, Opt. u. Hirur, Inſtſtut, H. Müller, Molkerei Klein: Hilfe geg. Blutſt Hagen, Hamb., 
Shugm ; (Hochöſen. Winderhitzer.) (5232m (42655 m Danzig, Jopengaſſe 4041. (14157 Baumgart bei Nikolaiken Wpr. Pinneb.⸗Weg 12. (15714 


medaillen prämiirt, unüber⸗ 
er pru and 40 kj 50 J troffen zum Kitten zerbrochener 
U , 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Oktober 15 


„W 


Tricotagen. Unterröcke. 
Tricot = Taillen. ER 


z ’ [3 
Handtücher, Tischläufer, Buffet, Servirtisch- u. Tisch-Decken, 
Schuhe, Hosenträger, Kissen, Teppiche. 


Grosse Auswahl in Geschenk-Artikeln als: 
Zeitungs-Mappen, Handschuhen, Taschentuch- | 10 
behältern, Madelbüchsen, Tintenlöschern, | p | 


Cravatten⸗, Kragen- und Mauchetten⸗Kaſten 


auf Leinen, Congreſtſtoff, Tuch und Plüſch in gezeichnet, beſtickt u. garnirt, 
tomie ſämmtliche (15627 


Stickseiden und Stickgarne 


empfehlen in großer Auswahl 


B. Sprockhoff & Go. 


En gros, Heilige Geistgasse 14/16. En detail. 


F. 


um mein umfangreiches Lager in Wäinterwaaren 
bedeutend zu verkleinern, eröffne ich e 


Montag, den 21. d. Mts., f 


i einen großen 4 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein 
E. V.) zu Danzig. 
mit Küchenanth. fof. o. z. 1. Nov. 1 i (14777 


zu verm. Baumgartſcheg.42.43,2. Liſte der Wohnung 8⸗An 3 ei gen, 


Schidli utere. 17, weiche ausführlicher zur unent eltlichen Ginficht im 
ver alt, Fl terfi. verm een Hundegaſſe 109, ausliegt. 


Ba Eee Trieotagen, Unterröde und Bloufen 


herrſch. Wohnung v. 9 Zimm. 6 Jim Komtoir | 
2100 Mk. van Gleby ob. pict | 15617) zu jedem nur annehmbaren Preises. 
Da ich, wie bekannt, nur allerbeſte Fabrikate führe, bietet ſichſhiermit eine feltene 


NY Mi 
Sdjiiffelb.41,1,Gint., Stube, Cab., 
Küche u. Zub., v. I. Novbr. gu vm. 


Ein heizb. Stübchen a. Wunſch 


EW Ganz beſonders offerire große Poſten 


2100 Mk. non gleich od. ſpäter 
u verm. Näh. Weidengaſſe 56, 
2 Treppen, bet Langner, (850 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 90, ift Gelegenheit zu 
eine Wohnung zu vermieth 


> befondets vortheilhaften Herbh-Einkänfen. N 
| Als Zugabe 


Schtidlitz, Carthäuſerſtr. 91, iſt e. 
EI. frdl. Wohnung für 8.4 zu um. 
e> ą 
Sterielikwvolle. 
Strumpfwaaren. 


Bergſtr. 22, Gr. Allee, 


2 Stuben, Küche, Boden und 
Keller f. 18% gleich zu beziehen. 
Näh. daſelbſt bei Kohn, Th. 1. 


Rabattmarken! Rabattmarken! 


arten, a. W. Pferdeſtall, Langfuhr, Hauptſtr. 12, 1. 
252, 2 „a M 4 Brumshöfermeg 24. 


ubehör | 
050, — 5-6 8., am Babeſt, v. 36, gr. G. 4 97-99, N P el 2waaren. 


Langgarten 32, 450,— inel,Waſſerz., 33 im., Zub. Hühnerb. 14. Näh. i. Geſch. 


freundl. Wohnung v. 3 Zim 800,— 5 Zimmer, hö sten 39, bei Baner, 
und Zubehör v. gleich od. fpät. |N 468, — e N. p. Boenig. pafs 
zu verm. Beſichtigung jederzeit 750,— 43m. Balk., Zb. Holzſchneideg. 8, 1. Nüh im outer L 2 : s 5 SESJE AR 
gejłattet. Pallas. 1000— iStomt.m.Wojn.v. 48m. 2Balk., Grt. Poggenpf. 24/25. Bom 1. November ift eine Schidlitz, Weinbergſtr. 19, find Tischler ajje Grauer ſehr guterh.Grtramant. M | hl nenn e 
7 1 freundl. 750,— 5 Bim, Zub. Faulgraben 2,3, 3. Et. Näh Da, 2. G. Wohnung beſtehend Stube Cab, Wohn von Stube, Kab, Kücheſ © 9 für Einjähr.⸗Freiw., mittelgroß, 10 Ju ni } 
Kurpfeuſeigen 2 Zimm. - 800,— 58 8 Bad, . Slelſcherg ko N ee er Kell Bod. für 14 M montl. z. v. leer AA e mitl Bilt. gu ure. Wellengang 10, 1, r. aus 5 er mie nen 
Wohnung nebſt Zubehör jofortz, |] 1275,— 53. Bad, Mädchen⸗u. Burſchgel., Zub. Fleiſcherg. 60e, gelaß Jom 3 u s er rt zu] Wut erhalten. W hergeſtellt, ſowie Füllhörner, 
u. Mäh. bart. bg Toba 18700 | 480,— Wohn. v. 3 Zimmern, Rab, Zub. Mottlauerg. 9, verm Schidlitz,Carthäuferſtr. 58. Line Wohnmg nebst Karten verm. mag. Get J. Lachmann, pie Heine Figur GIL. zu verkf. Körbe, Ampeln Bill. aufgearh, 
7 700,— 4 Zimmer, Bubehbr jofort Holzmartt 7, 1. Etape. || Sangjuhr, Wohn v. 2 Zim, gr. ganz in der Nähe von Lang-| rohe Nonnengaffe Ga. (8086 |yppiasgnsse No. 13, 2 Trepp. u. birong. Tobiaógafie 29. (8756 
monatl. vom 1. IL, cr. zu vm. 1400,— Saat, 5 Zimmer, Bad Zubehör Kaſſub. e 9/10. Entk, hell. Küche, ſchön.Grt. fuhr, iſt bei geringer Wiethe Obra, Hauptſtraße 15, ift ein Fanarfenhähne A 4, 5, 7 % Margarinekübel und Schmalz⸗ 
Schidlitz, Kirchenweg 7. N. d. ganz in der Nähe des Zentralbahnhofes. 9 18 behör glu verm.f Daj. für mt anſtändige, enangel. Leute, 6 Tage Probez. Hochfeine füße fäſſer find billig zu verkaufen 
Hellwig, Carthäuſerſtr 61 (15551 1100, — 6 Zimmer Bad, reicht. Zub. Sandgrube U 165 tipogr n die izewſt über⸗ welche gleichzeitig das ganze Aden ORA z Sommerrübf zu h. Schüfſeld. 17. Ketterhagergaſſe 8, im Laden. 
A. Ul. 1 — —— Z — 


3 850,— 4 Bimm., Entr., Krebsm. 1. NG). Langenm. nen Näh. Hündsgaſſe22, 3 Tr. Gehöft zu beaufſichtigen haben, | Ej I E DE 
2 Wohnungen von 2 u. 3 Stub, 450 u. 530 Wohn. v. 3 und 4 Zimm., Zub., fof. Kaninchen⸗ Rähm 19 Wohn., 2 Stub. Zub an von fofort zu vermieten. An-|mit auch ohne Wohnung und | E Arbeitsgef chirre 
' 5155 1590 Nebenräume von ſofort oder rauher il ub 9 Ela. verkaufen Lan gfuhr, 


allem Zub., Waſſerl., Kanaliſat. berg 5. Näh. bet Truppner, g. Etage i fragen zu richten an R. Witt 
für 16 «4 jofovt zu vermietg.] 1800—2000 7—8 Zimmer, Gian Stall fot. Halbe Allee, [Andrl Jam vl Nov zu v. (900b PRN AiE VIY (9005 ſpäter zu verm. NAG. daſelbſt 

Schidlitz, Schillingsfelderſtr. 3. 40. Pogge ES t ungferngaſſe 26 Stube, g. helle ee O00 $ (1547/2 8 ⸗jährig, truppenfromm, 3“, ge⸗ Hanptitrahe 84. 
Degenhardt. (864b e 21. Näh. Poggenpfuhl 1, 3. Et. gferngaßß A Stube u. Küche zu vermiethen. MOA a u. gefahren, verſetzungs⸗ 


2 Wohnungen zu vermieth 1150,— 1 Saal, 5 Z. r. Z., 1. Apr 


Kopf- Shaws 


Eine Wohnung für 10 Mk. 


Sopha b. zu vk. Laſtadie 23, Hof. 


g. fx. B. 101,34 Fleiſcherg. 40 Kl. Hofwohn. zu verm. Poggen⸗ 
Fe 80 ia F 3 i 


br a ee. na 5 fi > 
Sungierngafje 28. __ (8676| 1200,— 6 Zimm, 2 Entr, © Bub., Vörſt Gra „part, || pfubi 82. Näh Vorderhaus? Tr.  Wobng. KLpofenniihergnffe4 L id Tortifikatton Holzſchneideg.9 Ca. 200 Ba. Futterräben 
She Seigen 23 750 u. 900 Wohn. h. 48. Bad, Balk, Zh. ſof. Sanógr.48,11.2.6t. M Eine Wohnung v. 3 Zimmeru, zum! Nov. zu verm. NAG. part. Aden Sopha 20, . hat > ab 
find 2 Wohnung. für 82 u. 22.4] 1800,— 63., Bad, r. Zub., zi 1. Apr. Bgj.Gnuptitr.148 pt. NY.2. | 5 „ Hirſchgaſſe 13 tft eine kleine verſchied. Größe, mit großen du vert. Poggenpfuhl Nr. 26. p, Ruddat, Naſſenhuben. 


monatlich zu nermiethen. (8845 | f 420—450 Wohn. v.33. Zb. ſof. Thornſcherw. 17. Nh. 16,2 Wahl ' Wohnung amum. NAD. part. I. Schaufenſtern, einer derſelben 


i im., i 7 F Landaner 

| 2400,— 10 Bim., Bad, Balk elekt. Licht, eig Gart, Stall, 26. 2 5 AT aa a = t i So prt zu verkau en:] ant erhaltene 5 

)) aa AI |Bsomtit ph oeetiys N HANOI an BA LD 

— Slivna, Haußptſtraße 35 Bi lg PRAY 4 5 ed er An . Baltengan . en, 6. Plüſchſopha 42, Sſopha 30, . 

nent freue e NO e Gb d WG. Mana, [E. Wohnung Bnin AAAA ka der Nähere dustin D Ta Gen: SLABE 52,2 apatię a BOCA BR WET: 
A 360,— 3, . . 9: 8,4. Gt. p z "| Gorbjdule m i 5 20, Nfeileri 31. 

mit Garteneintritt an allein⸗ 750, — 5 Sim., Zub. ſof. od. fpiit. Langgark. 32, 1. Et. Mäh bei | Entr. Ach, Kell. u. Gart Oliva, A wy et Zubehoer aa gaſſe 115, im Komtoir. (809515 u. 20, Pfeilerjpiegel 10 Mk., 


ſowie Küchenſchrank, Küchentiſch Transportabl. Kochherd, g. erh., 


ſtehende Dame zu verm. (8886 550,— 3 „ „ „ „ „ „ Pallas. Sade dene eh del ren den. I. November an inderloſeente L. Novbr, Staliraum FIIR. dere Sachen ſehr billig | bill. zu verk. Altſt Graben 21a, Ll. 

3 Wohnungen 750.— 4 eleg. Zimmer, Balz, Bad, Ga ene oder ſpäter Tohnng yon Stube, Kabinet, zu vermiethen. Pfefferſtadt 56, Keller. (15587 Elisabethwall No. 5 Rofies Rabattmarkentnch zu 
0 Ynungen NA ee eh ameng. 30,2. Et. pędzą 2 . Thornſcherweg 12a if eine Sberſpeicher⸗Räume, im Laden. (9186| verkaufen Klein Walddorf 1. 

1. reſp. 2. Etage, 3 Bimmer, Zub. ſof. Thornſcherw 12a. Nh, part. zu um. Tisphlergy 1. Wohnung von 3 Bimm. u. Zub. peicher⸗ nume, in dea ean 5557 wenig gebrauchte (16597 |- a 


460 u. 530 Wohn. 33, Barbarags,EckeEngl. Damm, Langgtk. eine kleine Wohnung ift zu für 400 Mk. zu verm. Näh. part. |1. u. 3. Etage, hell, trocken u. groß s s 
1600— 8 Zim. Badeſt x. Zb. Kaninchenb Näh,12b, Niessen. | erntietfen Paradiesgaſſe 18. | m | i 1108 DOG | It hl hi | g 
| 900 4 J, Bas. F be e d pr: Hechte 10 Gi e eee Fingferngaffe 5, Wohn aum ng BLOKIFISGA.LACOTAN HU 


Mel erga £ 6, 1 Gr , WIL bei J. Bron, Langgar | An- 
ee bei J. ggarten 11.(889 b tadellos erhalt., ift wegen An- 
} f Ohra-Niedorteld 11, dicht an der 3 ſchluſſes an d. Elektrizitätswerke 


iſt eine Wong. von 2 Zimmern z 7 7 
mit auch De Möbel gu verm. Bahn, freundliche Wohnung, Bier: 05. Geſchäftskeller äußerſt vortheilh.zu verkanfen. 


M Stube, Küche, Zub. z. vermieth. A 
r r OZZIE, p uch j.8 Motoren, jo gut m.neır, |. 
Langinhr, Hauptstrasse 34, 2, Stube, g. Küche n. Stal v. 1. Nod. Langenmarkt 21 billig zu vm. pri abzg Anfr. def u. B. l. 851 


ee IME. zuverm. Helligenbr 13, $. T ORNE Gł, L. Danto & Co. Berlin W. 8. 
i e [Wohnungen F.S n.153. I Nov. - : 
400,— 3 J, Balk, Laube, Bnb. Ol, Bahnhofftr 2, pu. 1. N.2.|||- O Gr, Stallungen, auch gerbeilt, a. p | ip N 
He He 450 5 N 360,— > Sa Glan Bub, 1 Nag 6 fp. 5 — A Ro wok NG y a a paſſend z. en, ce 0 agel ll 0 om 
3 — 88 „Laube, Grt. 10a. N. 4. , eiſter⸗ Kl. . Kab. K. anz Knei b. vorne. p3 ö B 
C. B= 33, Gb a, Lan. /// / . pu sem meipab 8 1 hbonela 100 Gir, LZensfänigteitign erhalten, zn poten 
Engl Damm 10 K : agane aso Ein Ladon nebſt Sabinet pafi. f. am 5492 


750, — 43, Balt., Bnb., ſpfort Langfuhr, Bahnhofſtr. 3, 1. 2 Stub. Küche, Zubeh. für 300.4, Kl. Wohn a. t. . 3:9. Katerg. 22. Friſeure, Uhrmach. u. a., zu vm a rejp zu kaufen eſucht 

750— 4 fl. Bimm., gr. Cntr, Zub., Langgaſſe 83, 2. N. 3. [Wohnung, 5 Zimmer, 2 Küchen, P. 1. . Bf e. l. ; í Jie Gan. ; NOKI tga e a 8 an: 

Stube, Rab, Gutee Hl. ile | 1307 Sehn, BID, (ick de 8,1. Ron. Ff e Zona zag, | OT. uni. 1.627 an ie rd. W. 2 Kl, Geschltshandpagen Grleiatinge mit Weide 
ſogl. gu v. N. Altit. Graben Gi 10 — f j 


450— 3 Bimm, Zub., ſofort Langfuhr, Hauptſtr. 41, 2. W| Balkon, Zubehör für 650 ſof. Leute zu verm. Tiſchlergaſſe 36 Bars 
800, 3 41, 3. oder 1. Januar zu verm. (9126 DID, Slide Hanpiftraße 18, 8 OZONE auf Federn hilli zum A A i 

e ih 1300,— 5 3,2 E. Wohn. gu 18,1. eine Wohn. gu ENTER mmerge ich Vokfifdtiſcher Gl en 250 Meter, 4 Kipplowries. 

Judengaſſe 10 Zimm Alk K. Ni 11 % zu verm. Altſt. Graben 78. Stall von 1. November zu verm. = Offerten mit Angabe der 


Bob. 1.6. v. N. Gundeg. 53. (7416 | ||| Brunshöterwen 34 io]. gu verm. F. Sb. Mb Cg. a f 10810 Kart 1 
1 Zimmer, Bad, 2. shö . 2.Stb., hb jep. Eg. Pr? MER. 08, Separates Tunmer artoffeln, | y 
Langfuhn, Ph Angela 11 haben e ag tapa SatobErh,3.1.0.3.1.9.0.1.L586. wird zur nn Benugung|Daber und Magnum Pochtſumme vefp.bes Kauf 


f gr. ih en 
tube, Speiſekammer, gr. Entree 0 { 
and Zubehör, ſehr gut gelegen 1100, — 6 Bimm., Bad, Mädchenſt., Zub Laf., Hauptſtr. 44, 2, 
und vornehm ausgeſtatket, im 260,— 1 Geſchäftsk. 60 qm gr., an d. Ecke, Eg. Hauptſtr. 42. 
neuen Hauſe, am Holzraum, von ; 1600,— 7 Zimm., Bad, Mädchenſt., Zub., ję Saul: vom 


leich oder ſpäter billig zu Kapitänleutn. innegeh. Wohn. Lyf., Hauptſtr. 42, 2. 
Eh u erfragen bei 1700,— 7 Stmur, Bad, Zubeh, verſetzungsh. p. H. O erleutn. 
Architekt M. Flier, Kaſſubi⸗ Ni Schlicht innegehabte Wohn. Langi., Hauptſtr. 41, 1. 
iher Markt Nr. 1b, 1. (13992 240,-- 2 Zimm., Zub. ſofort Lgf., Marienſtr. 19, 3. N. part, 


IB Pal ; Am brauf Waſſer 71. Ihn, St, von fofort geſucht. Offerten bonam, verkauft Lifan bei preiſes unter L 592 an die 
MAAP A Ga pa Ha | an Kb. Kch. 3. 1. Nov. en unter 1405 an die Grp. (8186| Bölkau. i 1649857 5 d. Bl. erbete 
abe. Mäbenfinße de. dee ne e e 
jofort billig zu vermiethen. (7626 h p Sanguis, Cöntgstgaferieg 27, Rönigöthalerwen. 27, 9.45u sm. Ohra,Radaunenſtr. 7. möbltrtes Zimmerſ verkauf. Breitgaſſe 24. (15521 "Bäckerei oder Gast 


; it fep. Ging. Preis 25-30 Mk. II m aaa. r 
Stube tam, Küche 1.7.4 gl zu v. Stadigebiet 91 Wohnung vS t | wirthschaft von gleich zu 
Pf mi. L 448 on bte Gw. (8176) Alle Münzen und Medaillen |wirtnschwte von greit au 


0 
A ſtadt. Näheres Vorſt. Graben 27, 1, Etage. . Berevahag. an d. Mad. 18, Wohn. Küche n. Zub. 3.1 Novbr. zu um, 
Engtiseb.Damm N 18 Zimmer, Badeſt, A 1. Oktober Weidengaſſe 50, 1, m eig Sh. fir10.4 matt. gl en . Al Stan Geſchäftsdame fs Mk. 2 Zimmer bauv. Michkanneny.18. (5210 L. 581 an die Exped. dieſ. Blattes. 
egehiber dem Schlachthof, ||| 6-8 gimmer, Berbeta wade dub pochen f. MAD. prt. M Wohnung 8 Cube KAG, Stadtsee ae eos. Subs u, Raby mob, mit . 19000 Ctr. handverl, 
8 „||| 6—8 Zimmer, Pferdeſtall, reitt, Pa Od TERETERE J Hoden, 1. Etg. zu] Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69 auch ohne Burſchengelaß. wird ESSKartoffeln 


Ein gutgehendes 


Aolonialwaar.⸗Geſchäft 


n n f ten | 5— dax, 6 h 177 
Hiter Nähe der Werfte 5—6 Bimm, Garten, Balkon, Zbheh, ſofort Sandgr. 68 verm. Häkerg. 28. N. 1 Tr. (7896 "ina gr. h. K. u. ſ.w. fr. Roll. J. 1. Novemb. zu PAGE geſucht. (Blaue, Magnum bonum, Prof. 
wird per 1. Januar zu über⸗ 
Langfu 7 SĄ 
$ A 5 0 agnetergaſſe 2, 2. Etage, ni ' 
Entree, heller Küche, Keller Kirche, in Höfer Vage, find herrſchaftl. helle Wohnungen @Bobuung, 2 Stuben, Kabine kl. Wohn für 10.4 mtl. zu verm. ee | ning waltung Neuenburg Westpr, 
m mani ma m 
1 Treppe. (8366| Meldungen erbitte daſelbſt nur allein Souterrain bei Herrn Leeres heſzb. Zimmer an anit. Hofwoh, St. Ich., Bod. 1 Nod zu Bäckerei. 
Wohnung vond Zimmern, mit zeug f. Herrenu. Damen. Krüppel 
2 Bimm, 880 dhe, a Wit Wohnungen von 4, 6, 8 imm, Kauf nicht ausgeſchloſſen. Off. 


nd der Königl. Gewehrfa⸗6—8 Bimm., Pferdeſt. f. 3 f . Sal. Johannisth. 24,3 ka 4 A 
brit ‚id ar f ziemertfiatt J Bimm., Pferdeſ Riede nn ad. Aeon eur. e Meine Novbr. 3. b. Pr. 18% N. l. Lad. das. Off. m. Preis unt. L 620 f. d. Exp. Maerker) eee ab Stat, 

eubeforir. Wohnungen BEBE ANT REC "HU ; Hardenberg Osthahn od. Weich ; 
von Stube, großem Kabinet, Am Johannisberg 19, neben io mangel. T Hundega E 69, solnier Neuenburg. Gutsver- E880 un die Or O wę 
nnd Bob cio. [von 5 Zimmern, Balkon, Bad und Mädchenſtube, hochparterre h ; i OMA ÓW | nal Ak nain 200 nal are 
ß per 1. Roubr. gu um. | Win. 100 Gr Ralf»: Langinbr. hmmm O 

19 7755 A often zurückgeſetz. Herren-un D , 
Wohn 3 Simi u: Buby 180 pig | Wolwe, oder Danzig, Brodhänkengaſſe 14, 1. Gig. __(15625 2983 VE om. An d. groß. Mühle thb. (903b] Zum 1. April geſucht eine] Damenſchuhe u. wiel. einz. Fuß⸗ „ LG 
540 Mi, Km 650 bie 750 Mk. Weidengaſſe 48 find herrſch. Oliw a. a UE £ > G ben been Seren dire Serien Damen n . : 
(póź, gu vm. Poggenpf. 42, (8075 auf Wunſch mit Pferdeitall fogt. mt Ja Ohra⸗Niederfeld 103 i i L 582 an die Expedition d. Bl.] kl. F. ebenf. Altſt.Grab.81.4734b [unter L 589 an die Exped. d. BL 
od. ſpäter zu vermiethen. Nüh.] Georgstrasse Nr. 33. [ditan der Bahn, Stube, Rab. - 


NG 


Sehr billige Bretter. 

Wegen Aufgabe meines Geschäfts gebe ich Waggon- 
i weisefreijederBahnstationsehrbilli ab: 8 Waggons 
4 mm — 2 Waggons 26 mm — aggons 30 mm 


Jopengass Hirſchgaſſe 15, 1 Trp, (92216|fehr ſchöne Wohnung von ]Küche, St., Bob, Kell, für 13.4] Bom 1. Oktober er. ab habe ich BAK ethaesur 4 Ver 
-B baka 1. Jag e 19 zu n 8 zimmern u. reichl. Bube: om 1. Novbr. "zu Dein KOK BWobnung vom 1, Damın D | | dl hi Il rp a rtu j gen 
verm. 11.1 u. 3-4 gu bej. (15302 / DAMMAR | Hör, ſehr gut heizbar, zu verm. | Wohnungen v2 groß. Gruben, Nen nach en 
í Näheres daſelbſt bei Nile 1K ör k Br t aun Bierverlag zu verp. Off. u. L408. 
FDD / Surbir aroge] Dreitgaffe BB, 3 | Tasehonnhren,  Regulatenre, [Stsetscaum ff Satritantage 
h "madl von 3 Stuben, 2 Stuben, P| wait 9 bet A. Bóhnert. (98036 Waſſer u kleinere, und 2. Etage, 100150 qm groß, part, trocken DE 1 pbpaſſend, einſchl täglicher Dampf- 
Zubehör, eng 5 Baubir1500ß 1 Ginge unh Rabiner mit Oliva Kogrostragg0, Ol e Mrd, 16, mięk, omegi, DUROG I e ai 1 Mk. wöchentlich, Peali von Do erbem er: 
a EE 0 ubehör ſofort oder | i | 19,21 Mk. v. gl. od. fp. 2 4 . kleinen Komtoir, Jtemijej _ pini achten. Ber: 
Bangjuhrpanptftrahe112,a, 1 Oktober zu vermiethen. IYA, BOT N Tas) 9 Nóg. som EPC Reich Mittagstiſch in empfehlende ob. Part.⸗Wohnung, die fic dazu auf Wunſch fende Auswahl. gebung SESE Augenblick 
Markt, tft eine Wohnung von 2% Näh. bei Wahl, Thornſcher ehr komfortabel eingerichtete im M Erinnerung. aitkus. eignen würden, per 1. Jan. 1902 Oſſert. u. L 60 an die Exp. (511b möglich. Am Güterbahnhof, Off. 
Zimmern und reihi. Sukebörikg Weg 16, Tr. (10601 P| Wohnung von 6 Zimmiorn und [Wintorwohnung IM loppot, 7936) i Jeder (piter zu mieten gefucht. Vom Abbruch unter 15619 an die Crp. (19619 
von ſofort zu vermieten. (8256 WWWOWWW W am Markt, bejt. aus 5 Bimm., mo Venſtonat. Off mit Angabe aaa 1.00 d. Häuſer Petershagen gieinkes⸗ KI. Neſtanr mit Spelſewirthſch., 
Babi, St, u. fiidjanth, Kang, Ś| Fronuniiohe heile Wohnang von O Badezim. 1. reichl. Nebengelaß nt find, Penfion Panpi AAC nie Olejek Black gaie 10 u. 10a. find ſämmtliche gangbar, 700ME. ee 
f. 11,50% z. vm. Fr. Marquardt, 2 Bim., Cabinet, Entree, Küche, i l Nr. 9,9, ſoſort od. ſpäter gu vermieth. Bahnhofſtraße 18, part. r. (805 ö lan die Expeditio att. Materialien zu verkaufen. u. Flaſchenuie rd IN. kę M 
(83 Keller, Bd. u. 2 Zim. Entr, Zub.] Danzig, ie 046 | Preis 1000 Mk. Reflektanten Pension 2Borderzimmer,müßt 5 6650b) G. Mueller. verp.Maßkauſchg Seltrf Gross, 
„55 billig zu vermiethen Langgarter Komtoir, A. Bóknert. belieben ſich zu melden unter + Salon⸗u. Schlafzimm PR B a 
Stadt raben $lutergajje 4, 1 Tr. Näheres Fl. Wohnung an finder. Beute | L 606 bet der Exp. d. BI. (9026 | find mit voller Benfion an 20 rn. KAO 0 
i ei Xauggarten 45, 1 Tr. (7255 zu verm. Tiſchlergaſſe 20. (8066| Büttelanjje 10, I Tr., Freunde, | lo. u rm. Holagaiie 28, 1. (8395 8 N 
Na H Ta AT U az REN 7 7 7 
t Bimmer gangen tand ein Al. ed Wohnung 2250 jog. | Sanggorten 29 find 2 Mittel Wohnung 15,50.4 zu wermitetb. Aa en . el. Geiger gute u. | Jortſetzung auf Seite 16. 
Laden per fofort 15 vermiethen. zu erm Sanggarton 9,9. (7636| Wohn, im Garteng, billig ) v Leere Stube im Hinterhaus l Getta. l 3 z 
eres NA Nah maa r Hundegasse NAH. daſelbſt b. Wirth. (7076 [zum 1, an eine anit. Perſon zu Fleiſcher Nen, welß Damen-Winterh, P. starke Tannen-Bretter. Die Waare ist aus vollem 
An Uess Unks aj: (7155 4 Zimmer undgubehör fürs50 % Taſtadie 28 fr eine Wohn, Stube derm NAG. Portechaiſeng. 8, 2.| amag er zu verk. Olivaerthor Nr. 16. Holz geschnitten, kein geringes Seitenmaterial, 
ee Näheres Langenmarkt 9—10,| und Küche zum 1. Nov. zu verm, Makelwerk 16, ik CEMIĘIUN 3 Winterjaquets billig zu ||] etwas konisch, aber yollkantig besäumt und ganz 
Kleine Wohnung ie Ales Bere S er TT e verkaufen Schüſſeldamm 48. trocken, , Gefl. Anfragen or ton, Ernst Sola 
67. n. Halbe Allee, Beraſtr z. Weideng s, Wohn grSt. 1. Et, Tel Wohn f. IBA p. Dt. ijt zu vm. Tiſchlerg. 32, Edu Wh. Hof r. h. Gut Uebers sat Hofe geſchw. burg, Holzgross , gi. Pr. (15482 
POZ (0186 b. Alheres Sandgrube 2 167226 ee AO Fran, Klabs. | ajut. Markt 1A, in d, Bäckerei. Wrbtów.g.4.0. N Weihe. Klabs. Rock b.zu vk. atang Berk. ; AA TER 


Bimm, Zub, neu renov, Mottlauergaſſe 7, 1, f| Küche⸗Kell⸗Zub.f. 1550 Mk. gu v. Näheres Vorſtädt. Graben 51. Ss. Lag Keller Hundeg 537316] halber verktuflich Zu erfragen Kindrw., Krümmerumh., Bettg, 


i ALe sa Galotti, Eltern der Emilia f Diay Büttner 


1. „Sonnabend Danziger Nen | | FOR AG 
a T fett 8 Jahren beſteh. 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. preiswerth abzugeben. Offert 
Geſchäft iſt mit wenig Kapital 
Regie: Max Büttner. 
und 2 Wermkeiſche 


Stadt = Theater.“ ie 
s = 
| z i a a i Bäckerei fg t mit | 
Srafiiter:Vorterigng g = F 5 * unter 7825 an die Exped. (7828 
wee een tara | NATU NGAN IG 19 FAZA: 
Perſonen: 
Zweiſchaare 


Sonnabend, 19. Oktober 1901, Abends 7 Uhr: Kundſchaft und Backutenſtlten 
Bei ermäßigten Preiſen. Gangbares Knlontaliwanreits 
Trauerſpiel in fünf Aufzügen von Gotthold Ephraim Leſſing 
4 alte Akerpferde 
Emilia Galotti „ « a e s>» e «a » a Diana Dietrich 


Camillo Rota, einer von des Prinzen 
en 


Claudia Filom. Staudinger : 7 
Hettore Gonzaga, Prinz von Guaſtalla . Alexander Ekert TE u owe. T . 2 eren PA 
Marinelli, Kammerherr des Prinzen Rudolf Scheurmann Grösste Preiswürdigkeit. í Tadellose Abarbeitung. Eugen ip hin Grenn 


Joſeph Kraft 


1 Pferd und Wagen 


Conti, Maler.. Robert Matthias Vi ara 
Graf Appiant « s e o 4 « Eduard Pötter N wegen Aufgabe des Gejchäfts 
Gräfin Orfina es e e e e: Gertruòð Korn | 4 A Š: billig zu verkaufen. 

Arg en aka tea Hermann Mertz i N Ne Schidlitz, Unterſtraße 3. 
Pirro, Diener bei Galotit, . . „ a „ Adolf Gärtner | & 3 i avfenhähne u. Zuchtweibchen 
Battiſta, Marinellis Bedienter , ... Max Preißler > N ra © As NA? en 39, 1. 
Kammerdiener o Emil Werner © m x Ni . o ad 


Größere Pauſe nach dem 2. Aufzug. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


Holi. Einſpänner 


uchs, 5jährig, geſund u. zugfeſt, 
il gn vl. @agbag e109 3,0089 


Sonntag, 20. Oktober 1901, Nachmittags 3½ Uhr: A KG, 5 Nag N Drei noch brauchbare 
Bei ermäßigten Preiſen. b Y b | a \ Arbeits⸗Pferde 
Der neue Stiftsarzt. und eine faft neue 
Luſtſpiel in 4 Akten von M. und L. Günther, | Milcheentrifuge i 
(Handbetrieb) fenn Dilig 5652 


Sonntag, 20. Oktober 1901, Abends 7½ Uhr: | — 47 l i N y Verkauf in 
5 m N í sae 4 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. NAA EZ isa IR ; AL Re eee e 
rel K N YN KAN" WA a 3 
j j N Nom — œ — — 
Don Juan. | i i N | N NN [a openg.67,1, ift ein noch gut erh. 
Große Oper in zwei Akten von Mozart. | 757% NN j i NONA AW]; Nerzpelz pretów. zu vri. (8538 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. „, ; N BY x Winterüberz. 9, Damenjacke 6. 
Perſonen: zu verk. Stadtgraben 17,1, r. 


Don Pedro, Comthuertr 
Donna Anna, feine Tochter . 
Don Octavio, ihr Verlobter. 
Donna Elvira 


Adolf Jellouſchegg , NA | Bf NNW YATA 
roy gg e . d R ZA W: = | 2 Hose gg v Battadie8,p. 


rzhei : 
Marth Frith nao 3 Winterjad. für Damen zu 


qn S5 Sg s 
eo. „ s2 


Don Juan non Felix Dahn — | | ( MAL ) IN verkaufen Poggenpfuhl 28, pt. 
Leporello, ſein Diener Fritz Hancke ; 14. 4 15 nb T NA Ne |” [Guterhaltener Winteranzu 
la ſein 1 RR | i, 3 Scher a a k d Ika i N | NH billig zu verk. Hundegaſſe 29, 1. 
crline, feine Braut. 8 fer TERN - 4 1855 NIR Ai B= Malana Qanuni, tite 
F Bauern, Bäuerinnen, Muſikanten. Èr ` a ; KIS NU NW j AN ES Blas 167. 
e NIN U Gin Reisepelz u. mehrere 

Ende 104, Uhr. H ` : | \ N I|winterüberzieher find 

Spielplan.? Kinder m , U 6 BB : Ul pE billig zu verk. Tobiasgaſſe 1, 2. 


me | N 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten Pa nn U Roln. Di ntal- ein Winters 
Prelſen. Die goldne Eva. Luſtſpiel. A k t NANNY 1 N Fin keisemantel, Ueberzieher 

ac 6 * i i | und ein Kinderwagen find billig 
ii : ik RE a | No © zu verk. Gr.Gerbergajje 6, 1 Tr. 

z Pianino, bocheleg., 1,45 i 

n zu verkaufen Safiaie 23, pang 
blauem Homespun 1 Konzert⸗Phon,, neu, denti 


N 


pa: 


5 ŁA Eskimo-Paletot 333 

ki : | | Gebrauchtes Pianino 

H ; Men sonen Wintercape, aus ſchwarz Eskimo mit Zanella⸗ auf ſeidenem Futter aus a v RA epe 

‚3.08. Brodbänkeng. 36, 1. 

Kleiders offe, 800 ME. futter und reicher Treſſengarnirung 1600 m, 2800 ME Beft.jpottó.g. 8 

EEE ieee : z. | | i „ affend zur Ansflener: 

2 i kurze Form otiia ; nG Mk. Möbel jeder Apt, | 
Solides Curljacket, 650 Pafend qur Ansk 


INET gta nußb., birken, fichten, billig zu 


Schwarzes Eskimojacket, rre gom mit Pelsſbawl Kragen 1 ff ; 11 mę | gala 
2 = Ein gr. Kinder ⸗Ausziehbettgeſt. 
Schwarzes Seidenplüschjacket, me gom mit Seiden- Fuller. ı 20 me | miś gen heren gelben DI p 


A k. Schw. Meer, Gr Bergg. 17,8. 
Schwarzer Eskimopaletot mit Sammtkragen, lange Form de» 1250 Mk. are O | 


© Bitten, ein-u zwetyet|., billig 


Schwarzer Eskimopaletot, gefüttert, mit Herrenrevers und Kragen 4 i 1800 m: gu verk. 5 a. 
Modefarbiger Eskimopaletot mi zanstgu .. .. 2290 W. Bothe Plil garnet, 
Sealpluschcape, mit Seide gefüttert 14% i 1 60 em lang 3000 m, TFT, 

te Hi „ e een n 38% a. 


18 PETE je 124, 1. 
Abendmantel mit watt. Futter und Pelzkragen a 3 3 5 5 1 3 jeron? n Guubegalie 


Tuchrócke 


ehe "a p 4 w T A 350 Mk. 
A n : 1450 E 
. sa E om .. „ T “> äſcheſch., Ausziehbettg.m. See⸗ 
empfehlen in wirklich ſchöner, gediegener bendmantel w: sujgepalerine 2 : 1:1: BI 1450 or. Re ee 


Auswahl, (14906 
ſehr gut exh,, tft billig abzugeben 


Kleiderrock aus ndisten Winterhomeſpun mit angeſetztem Volant 3 7 „ G m. 5 Herrenrad, | 
i i s r Roll, Zoppot, Schäferſtraße 7. 


4 


Eiſerner Kaminofen iſt zu 
verkauf. Langenmarkt 5, 1 Ty 


i M... 4 f 9 "AW: AB " A | Komplettes | 
ul) IN EOJ., „ D f 7 | Dagcart = Gefpam | 
a fi Pi ; 58 Bi 1 Gua vr 8 preiswerth zu verk. Thomann 
| | WAN hi 7 7 4 i "WA FB n Jet? (9045 


CG EE : * Ti 4 8 o | NA EA F E WaſchlopfmifEinſaß ö Eimer J. 
Kohlenmarkt 31, im polniſchen König. i 5 ii a A W 4 A A zu verk. Gr. Schwalbeng. 17,11, 
i i | 3 0 g j Faſt neue Nähmaſchine wegen 
a Fortzugs zu vk. Holzgaſſe 12, 4. 

Luxus⸗Straßenrenner, 
faſt neu, 96 Ueberſetzung, krank⸗ 
heitshalber billig zu verkaufen. 
Offert. unter L 621 an die Exp. 
ut erh. Kinderwagen (Gummi⸗ 
i räder) zu verk. Zapſengaſſe 9 3. 
i i p m Fahrrad u. Huſaren⸗Extrahoſe 
"G] "ON PĄSELWUSSI a “Tang 3 ; a #8 PA LA mg zu verkaufen Roſengaſſe 8, 3. 


tuos leg snunf £ 4 S6 en r aN Tin grosser sera Ofen 


| { dt 
= SINA A WERE. a PA ka an Pie AEriedr.-Wilhelm⸗Schügeng: 


zöjalguasg uc nazavınyzuguig Z N: Abbruch, i 


30982) 'wahiaagk tazlal anit aagd.warlämmaanv : 
nag nG “at 7 Seen mw 98% % A a koi Hung Sr Schilfe ajje Nr. S8 9 


u grant u) Byra Ga Dung 6 p217 ag adniog py è a Ooo Nio BAGAN 20 mah EGR NGA 05 Balken parren, Pfannen 
aR fa w 1 10 Paki DA NG KON AA z Vorzüge: Feines Aroma, absolute Reinheit des Rohprodukte ) 100 grm. Tafel 50 Pfg. 2 halten, Oefen, Thiiren, Fenster, 
aaa) nabungaping sang LU zel 8479 leichte Verdaullohkeit. besondere Preiswür Packung): 50 „ % n rn Kinder 
x Pakain f l t Kinder 
A aranan ee NE 3611137 Fa Aorztlich empfohlen für Kinder und Rekonvaleszenton. Niederlage in Danzig, J. Löwenstein, Confituren. | 1 öintermantel Gate 
"en ogg © lch and Go alnugaaa Atonu € ć Pa MIU BI 
208 pags tad0a8 4d 8 kopi UWE GEJ a m z 101 DCM v. Hinterg 17 1. 
wm 00% cun gaz 000% e A ne Notenetagere zu 

927 0/T 88% “00T We 08 nr "alak and getzog iw EZ ontag, den 21. Oc ober CP. : (9076 verk. Große Berggafie 6, 3 K . 
arg obita) goy ene nee mag ur is SR p 8 Depot, „a. Wb jaw. 
: ngug bll. zu v. Brodbänkg. 48, O. 

= = Winter = Obst 

"= 4 
| 0 |] í = | Granenfteinee A Mal 256 «44 
: 2 i ravenſteiner a Maa 

SG mamana h inam zurückgeſetzter Handarbeiten. „ |dolparmine „ 448 m 
y Jeden Donnerstag, Bor- gleltere R i Verſchiedene Reinetten 1,50 p 
5 mittag 9 Uhr, werden Beftände ju NANA bedentend herabgeſetzten Preiſen. Grüner Stettiner |. 150 „ 
Hande, Katzen, Tögel ete, „Die Sachen find Uberſichtlich ausgelegt. Kleine Weſhnachtsäpfel 100 4 


— Sin j fp! A ve) Ae Schmidt, Jopengaſſe 56. bret 27. 
Bindfaden 


p A ſäure ſchmerzlos getödtet. : 3 Proben werden nicht -vers 
a rg w 4 ao h N 4 i ? 
Damen Gäpes- Der Vorsfand 9050 Neu eröffnet gji 0 Anit an 
empfehlen wir in großer Auswahl zu Engros⸗Lager in all. Gorten| == 
zu Fabrikpreiſen empfiehlt 


des Danziger Thier- D 
5 a i oft ein Sträuß. pera 
allerbilligſten Ausverkaufspreifen, —  schutz-Vereins, pam MES" Emaille-Waaren, Neuheit farmen Kawasan 
TE imma: o dia Tło AA |= | DOT Steingut, e E 
| ; Riess & Reimann Boh i (lo lia Frau Aer, en Cote 779 7 ==) 1 Bürsten-Waaren att, Myrtenkränze von 1,50 A 

K too Geist bufet Damm 88, (15684m (hallier s Musikal. (A. Bock) 2 empfiehlt zu billigen Preiſen an, ſowie Spiel ſachen aller Art 

1 Tuehwaarenhans, Heilige PINIGAKNO N. mit 39 Abbildungen Berlin 6, Beuthstr. 10. = Atoll Oschitzki, Langebrücke 27, am Frauenthor. Tiasgaffe Nr, 29. (871 


von Dr. Retan jendet für 160% IT: eg. Blutſtock. Timerman, Bill. Verſand, auch zur Anſicht, j 
anke, A. Sachtleben, ilio Hamburg Sichteſtruße 88. er Kreuzband. Leiden gal fl 3 Stier. H. Nufseichn. Art werd. Fast neuer Danerbrandeien 
„. (15641 überall. Proſpekt gratis. (8446 angefert, Tagneterg: 14, 1, (8946 gutti nugget. Stranka 10, /r lau verk. Breita, 44,2 Tr. (8855 


Berlin SO. 16. (75225 


Mr. 246: 


tm Angebot vom Schwarzen Meer dafür, daß die Auſwärts⸗ 
bewegung der Preiſe im Fluß blieb und Fortſchritte bis zu 


nunmehr der Hauptandrang der Inlandswaare vorüber 
und zeigten ſich Beſitzer in den letzten Tagen 
wenig entgegenkommend, was zumal in der Preis⸗ 
ſteigerung für Mailieferung von 143½ auf 1444, ME, 
feinen entſprechenden Ausdruck fand. Rüböl unterlag be- 
ſtändigen Preisſchwankungen, die einen Rückgang des Oktober⸗ 
preiſes, um 1 Mk. ergaben, während Mailieferung nur von 
52, auf 52,2 nach gab. Für Spiritus find die Käufer in 
Folge der glänzenden Nachrichten über die Kartoffelernte und 
wegen des niedrigen Abſchlagspreiſes der Zentrale ſo vorſichtig 
geworden, daß ein Rückſchlag von 38,7 auf 36,2 Mk. nithig 
wurde, um das Angebot zu plaziren. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 13. Oktober bis 19. Oktober. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter 
Preis 4.20 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 Mk. 
Rinder⸗Teule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk. 1.00 ME, 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.30 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ 
brujt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 mr, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 ME, Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.40 Mk., 1,80 Ml, Butter 1 Kilo 2.80 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
9.90 Mk., — ME, Rehziemer Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk. Reh⸗ 
teule Stück 6.00 Mk., 5.50 Mk., Haſe 3.00 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 
1.00 Mk., 0.80 Mk., Truthahn — Mk., — Mk. Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, 
0,60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.50 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mt, Zander 2.00 Mk., 1.00 Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., 
Barſche 1.40 Mk., 1.00 Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 
— Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 4.00 Mk., 1.50 Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoherkohl Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Big Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Haſergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
j 18. Oktober 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gere | guiet 


gai Stettin, 154—162 134—135 130 138 
... y? = == rząd 
Danzig 166—168 134—135 120—140 129—140 
Thorn 183—186 | 146—150 | 123-128 | 126—133 
Rönigeh erg i. Pr. 150—168 — — | 130—135 
Allenſtein 159—170 129—140 120--130 126—136 
Breslau 158--171 145—151 126—144 127--153 
BOJER e e 5 2 159—169 137—144 117—184 124- 146 
Bromberg 166—172 | 186—144 118 125—132 
BING „ = 


Sta privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. | 718 gr. p. l. | 678 gr. p. l. 460 gr. v. l. 
161 — 145 


Berlin „ 138 

Stettin Stadt 162 136 150 132 
Königsberg i. Pr. 158 151 — 135 
Breslau 172 161 144 133 
Pofen 142 134 132 


SE 169 

Raps: Breslau 263. 
Weltmarktpreiſe 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts» 

Unterſchiede. 


Du ea 

Bon Nach | 18,10. |17./10. 
Memor? | Berlin | Weizen Boto 77 Gt8. | 163,75 164,00 
Ghicago Berlin | Weizen] Oktober 69/5 ©t8, | 161,50] 161,50 
Biberpol Berlin Weizen | December s fh. 8½ b. 169,75 170,50 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 78 Kop 155,00 158,75 
Riga Berlin Weizen do. 91 Kop. 167,00 167,00 
Paris Weizen] Oktober 20,99 Fr. 169,50 169,75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 60 Gt8. | 144,00 145,00 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 62 Kop. 133,75 186,00 
Riga Berlin | Roggen do. 72 Kop. |141,75| 141,75 
Amſterdam | Köln | Roggen März 125 dl. fl. 139,00] 139,00 
New⸗Vork | Berlin | Mais | Ortober 61½ Cts. | 127,00| 128,00 


Bremen, 18. Okt. Baumwolle: Matt. 
middl. loco 457), Pfg. 

Hamburg, 18. Okt. Kaffee good average Santos 
ver Oktober 32½, per December 33, per März 34, per 
Mai 33%, Behauptet. 

Hamburg, 18. Okt. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
L. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Oktober 7,67 ½, 
ber November 7,75, per December 7,85, per Januar 7,97½, 
Mürz 8,12 ½, per Mai 8,25. Feſt. 

Hamburg, 18. Okt. Petroleum ſtetig, Standard 
white loco 6,95 


Upplana 


Langgasse 


BR 


$ 77. Langgasse 77. 


ER 


Sonnabend 


feft, ver Oktober 21,00, per November 21,25, 


feſt, ver Oktober 27,15, per November 
November⸗Februar 27,65, per Januar⸗April 28,15, 
December 60, per Januar = April 603). 
per Mai⸗Auguſt 301/,, — Wetter: Schön. 
Paris, 18. Oktober. 
Konditionen 20 A 201. 


Jannar⸗April 24Y,, per März⸗Juni 24% 


Untwerven, 18, Okt. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18 Br., do. per 
Nonember⸗December 18¼ Br., do. ver Januar⸗März 18½ Br., 


Feſt. Schmalz per Oktober 116,00. 
Beit. 18, Okt. Getreidemarkt. 


6,93 Br., per April 7,20 Gd., 7,21 Br. 
— Gd., — Br., per Mai 5,11 Gd, 5,12 Br. Wetter: Bewölkt. 
Havre, 18. Okt. Kaffee In New⸗Pork ſchloß ſtramm, 


15—20 Points Hauſſe. Rio 17000 Sack, Sautos 63000 Sack 


Recettes für geſtern. 
$nure. 18. Okt. 
Oktober 41, per December 41½, per 


7 ͥyq y Vd d b ((b 


Provinz. 

k Obra, 17. Okt. Der hieſige Männergeſang⸗ 
verein feierte Mittwoch in den Räumen des Etabliſſe⸗ 
ment Richter ſein viertes Stiftungsfeſt. Nach einem 
einleitenden Konzert begrüßte der Vorſitzende Herr 
Dr. Hennig in ſchwungvoller Rede die Erſchienenen 
und gab einen Ueberblick der Thätigkeit des Vereins 
im verfloſſenen Vereinsjahre. Darauf trug der Chor 
unter Leitung des Herrn Lenz mehrere Lieder vor. 
Dann folgten humoriſtiſche Darbietungen und Ball. 

* Oliva, 18. Okt. Am nächſten Freitag fot hier in 
Thierfeldt's Hotel ein Wohlthätigkeitskonzert 
ſtattſinden. Dem Komitee gehört u. a. auch der Herr 
Gemeindevorſteher an. In liebenswürdigſter Weiſe 
haben ihre Mitwirkung bei dem Konzerte zugeſagt: 
Herr Pianiſt Haupt mit ſeinem oft bewährten Danziger 
Männergejangverein „Sängerbund,“ die rühmlichſt 
bekannten Herren Reurener (Tenor), Dr. Korella 
(Bariton), Referendar Lietzmann (Geige) und die 
Damen Fräulein Hundertmark (Sopran) und Frau 
Brieske (Alt.) Der Ertrag fol dem Vaterländiſchen 
Frauenverein zufließen. 

? Zoppot, 17. Okt. Die langjährigen und viel. 
gerügten Mißſtänden in Bezug auf die Uebertretungen 
der Dienſtmänner gegen die ortspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften ſollen eine Erledigung in der Weiſe erfahren, 
daß die königliche Betriebsinſpektion um Erlaß einer 
für ihr Terrain am Bahnhof gleichen Verordnung er⸗ 
ſucht werden ſoll. Wie nämlich in der heutigen 
Gemeindevorſtandsfitzung vom Vorſitzenden 
mitgetheilt wurde, konnten die Strafverfügungen gegen 
die Uebertreter des Dienſtmannsgewerbes nicht aufrecht 
gehalten werden, wenn diefe Uebertretung in der 
Bahnhofsſtraße bezw. Eiſenbahnterrain begangen war. 
Der Vorſtand beſchließt ſodann noch in dieſer Sache, 
der Bahnverwaltung vorzuſchlagen, die hieſigen Polizei⸗ 
jergennten zu Hilfsbeamten der Bahnpolizei zu beſtellen. 
Der Antrag der Badedirektion, für die nächſt⸗ 
jährige Sportswoche 1500 Mk. in den Etat zu ſetzen, 
wird angenommen. Ebenſo wird die von derſelben Ver⸗ 
waltung gewünſchte Neuanlage von 2 Tennisplätzen ge⸗ 
nehmigt. Gegenüber der Weigerung mehrerer Haus⸗ 
beſitzer, das aus der Ortsleitung entnommene Waſſer 
nach dem Verbrauchsquantum zu bezahlen, wird da nach 
gerichtlicher Entſcheidung Waſſerzins nur bis zur 
Höhe von 38, Proz. der Gebäudeſteuer erhoben 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Varis, 18. Oktober. Getreide⸗ Markt. Weizenſwerden kann, beſchloſſen, 
8 Mk. gegen vorwüöchigen Stand zeitigte. Für Hafer scheint November⸗Februar 21,65 per Januar-Aprll 22,10. Rog nn Waſſer abzuſchneiden. 
ruhig, per Oktober 15,25, ver Januar ⸗April 15,75. Mehl 
27,15, per 

RNüböl 
ruhig, per Oktober 61, per November 603, per November- 
l Spiritus ruhig, 
per Oktober 28, ver November 28½, per Januar⸗April 2914, 


Rohzucker ruhig, 88% neue 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
für 100 Kilogramm, per Oktober 23 ½, per November 23 ½, per 


Weizen loko 
Unverändert, do. per Oktober 8,02 Gd., 8,03 Br., per April 
8,83 Gd., 8,34 Br. Roggen per Oktober 7,11 Gd., 7,12 Br., 
per April 7,19 Gd., 7,20 Br. Hafer per Oktober 6,92 Gd., 
Mais per Oktober 


leer ſtanden, ferner wurden 


19. Oktober: 


Miethentſchädigung wird dahin erledigt, 


nicht entſprechen würde. — Nach den Feſtſtellungen 


94 andere Chriſten, 80 jüdiſch. Die Zahl der Häuſer 
beträgt 897, von denen zur Zeit der Volkszählung 96 
234 Haushaltungen und 
Anſtalten gezählt. 

Marienburg, 17. Okt. Geſtern wurde hier die 
neu gegründete Präparandenanſtalt im Lehrer: 
ſeminar eröffnet. Zum Eintritt in die Anftalt haben fich 
24 junge Leute gemeldet. 

1, Pr. Stargard, 17. Oktober. Bei dem Bau der 
neuen Bahnlinie an dem Promenadenwege nach dem 
Schützenhauſe iſt man auf ein großes Gräberfeld 
geſtoßen. Bis jetzt find bereits über 300 Skelette ges 
funden worden, theils einzeln oder auch zu zweien, 
fünfen, ſogar zu acht nebeneinander. Neben den Knochen 
fanden ſich hin und wieder Tuchſtückchen mit daran 
haftenden Metalltheilen vor, ferner eine Spange, eine 
Münze, ein Krug und ein Roſenkranz, ſowie Ueberreſte 
von verbrannten Knochen. Auch eine alte Urne ift ges 
funden und dem Provinzial⸗Muſeum zu Danzig über⸗ 
ſandt worden. Die Gebeine wurden in zwei großen 
Gräbern vereinigt. 

* Strasburg, 17. Okt. Der Name des Gutsbezirks 
Schramoro iſt in Niedeck umgeändert worden. 

r Neuſtadt Weſtpr., 17. Okt. Bis auf die Innen⸗ 
ausſtattung iſt der Neubau der katholiſchen Kirche 
in Rheda nahezu vollendet. Die Rohbauarbeiten hat 
das Baugeſchäft Karl Petermann von hier, die 
Tiſchlerarbeiten die Kunſttiſchlerei von F. Ruſch und 
Sohn in Elbing, die Glaſerarbeiten der Glaſermeiſter 
Max Buſſe von hier ausgeführt, während der Oel⸗ 
farbenanſtrich von dem Malermeiſter Timreck von 
hier und der Anſtrich der Wände dem Kirchenmaler 
Herrn Auguft Oettken in Berlin übertragen find. 
Mit der Leitung des Baues iſt der Königliche Baurath 
Herr Spittel von hier, mit der örtlichen Leitung Herr 
Architekt Schmeer betraut. Die Koſten des ganzen 
Baues betragen 90 000 Mark. 

* Dt. Krone, 17. Okt. Morgen beginnt bei der 
Baugewerkſchule das neue Semeſter, zu dem ſich 
nahezu 200 Schüler gemeldet haben. Die Schulfrequenz 
iſt alſo gegen das Vorjahr um nahezu 100 zurück⸗ 
gegangen, trotzdem mit dem jetzigen Winterſemeſter auch 
ein Rurfus für Tiefbau und Melioration eingerichtet ift. 


Lokales. 


* Vakante Stellen für die Militäranwärter im 
Bezirk des 17. Armeekorps. Elbing, Polizeiverwaltung, 
Polzeiſergeant, die Stelle ift penſions berechtigt, auf Lebenszeit, 
1050 Mk. Gehalt und 10 Proz. deſſelben als Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß und 108 Mk. Unifornigeld jährlich, bei guter Führung 
von fünf zu fünf Jahren bis zur Höhe von 1855 Mk. einſchl. 
des Wohnungsgeldzuſchuſſes; fofort, Grandenz, Magiſtrat, 
Briefbote, in den erſten fünf Jahren gegen dreimonatige 
9 demnächſt auf Lebenszeit, während der Probe: 
dienſtzeit jährlich 720 Mk., das Gehalt ſteigt bei der endgültigen 
Anſtellung von 840 auf 1200 Mk. und zwar von drei zu drei 
Jahren um je 60 Mk.; 15. November 1901, Lauenburg (Pomm.), 
Magiſtrat, Polizeikommiſſarius, auf Lebenszeit, Grundgehalt 
1500 Mk. ſteigend von drei zu drei Jahren um 150 Mk. bis 
2100 Mt., ſowie jährlich 300 Mk. Kleider⸗ und Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß; die Stelle iſt penſionsberechtigt. 

* Verein für Innere Miſſion in Leipzig. Eltern, 
denen heranwachſende Töchter oft viel Mühe und Sorge be⸗ 
reiten, tit es vielleicht erwünſcht, zu hören, daß das vom 
Leipziger Verein für Innere Miſſion in Borsdorf bei Leipzig 


Wegen Umwandlung meiner beiden Geschäfte | 
No. 77 in ein Waaren-Haus: | 


Montag, den 2. d. mis. und folgende Cage 


kommen grössere Posten von: 
neuesten Herbst- und Winter-Kleiderstoffen in schwarz und farbig, eleganten Seidenstoffen für Costumes 
und Blousen, modernen Ballstoffen, Gardinen, Teppichen, Möbel-Stoffen, Möbel-Plüschen, Portieren, 
Tischdecken, Steppdecken, Betivorlagen, Fellen, Läuferstoffen, Bett-Finschiittungen, weissen und bunten 
Bett-Bezügen, Beitiedern und Daunen, Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, Tricotagen, Leinen, 
Hemdentuchen, Linons, Negligó-Stoffen, Frisaden, Hemdenflanellen, Boys, Handtüchern, Taschentüchern, 
Krimmerstoffen, Corsets, Pelz-Boas, Feder-Boas, schwarzen und farbigen Strickwollen 7” 


ig zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf. 


| A. Hürste: 


Rode m Bazar. 


des ſtatiſtiſchen Amtes zählte unjer Ort bei der 
allgemeinen Volkszählung im Vorjahre 9056 Per⸗ 
ſonen. Hiervon find männlich 3922, weiblich 5284. Der 
Konfeſſion nach ſind 4181 evangeliſch, 4691 katholiſch, 


., 
77. Langgasse 77. 


|! u. 


dieſen Hausbeſitzern das eingerichtete und unterhaltene Martinsſtift dazu beſtimmt 
Das Regulativ und der 
Tarif des Gaßanſtalt erfahren eine Aenderung in⸗ 
ſofern als der Anſchluß vom Straßenrohr bis an die 
Grundſtücksgrenze von Gemeindewegen koſtenlos aus- 
geſührt wird. Die Petition der Lehrperſonen an der 
hieſigen Gemeindeſchule, betreffend die Erhöhung der 
da der 
Gemeindevertretung Vorlage wegen Zu we von 
jährlich 150 Mk. an die verheiratheten und über zehn 
Jahre im Amte befindlichen Lehrer gemacht werden 
jol. — Eine eingehende Bergthung erfährt der Vorſchlag 
der Eiſenbahndirektion, den Zug um 4½ Uhr 
früh ndi 1 7 ee nagger = laſſen, um dadurch 
einen Anschluß für den um 8 Uhr von Danzig nach in Berlin abgehaltene Prüfung für Vorſteher von Taub⸗ 
winden den aer Hug Bu U Je Giit 1 pali Huummenanfilten haben von acht Prüflingen ſieben be: 
würde e um on euſta tanden, darunter eußen Her 7 
und um 10 Uhr Abends nach Neuſtadt verkehrenden ; e ang SbePpreupen Et a -. 
Züge in Fortfall kommen. Seitens des Kreislandraths 
Ut nun die hieſige Gemeindeverwaltung angefragt, ob 
die geplante Aenderung im Intereſſe Zoppots liegen 
würde. Der Gemeindevorſtand beſchließt dem Frage⸗ 
ſteller mitzutheilen, daß der geplante Fortfall der 
genannten Züge den Wünſchen der hieſigen Bevälkerung 


ift, ſchwer zu behandelnde oder in fittlicher Gefahr ſtehender 
Mädchen durch Arbeit, Unterricht und Gottes Wort zu er⸗ 
ziehen. Auf die Eigenart jedes Pfleglings wird dabei 
möglichſt Rückſicht genommen. Das jährliche Pflegegeld 
beträgt 240 Mark. Der Eintritt in die Anſtalt kann jederzeit 
erfolgen. Anmeldungen werden entgegengenommen von der 
Direktion des Vereins für Innere Miſſion tu Leipzig (Roß⸗ 
ſtraße 14), die zu jedrr weiteren Auskunft gern bereit iſt. 

y. Südoſtpreußiſcher Gütertarif. Am 1. November 
d. Is. werden im ſüdoſtpreußiſchen Gittertarife die Ent⸗ 
fernungen und Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen einer 
größeren Anzahl Stationen ermäßigt. Ueber die Höhe 
e geben die betheiligten Güterabfertigungsſtellen 
uskunft. 
* Taubſtummenanſtalts⸗Vorſteherprüfung. Die 


lehrer Wollermann aus Schlochau. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Wohlfahrts⸗Looſe a Mk. 3,30 der ſiebenten 
Lotterie zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete 
ſind nunmehr zur Ausgabe gelangt und ſind von dem 
General⸗Debit, Lud. Müller u. Co., Bankgeſchäft in 
Berlin, Breiteſtraße 21, in München Kaufingerſtraße 30, 
in Nürnberg, Kaiſerſtraße 38, oder am hieſigen Platze 
von den in den Inſeraten benannten Verkaufsſtellen 
zu beziehen. Bekanntlich erfreut ſich die von der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und dem Deutſchen Frauen⸗ 
Verein für Krankenpflege in den Kolonien veranſtaltete 
und für das ganze Deutſche Reich genehmigte Wohl⸗ 
fahrts⸗Lotterie einer großen Beliebtheit. Es iſt deshalb 
Reflektanten zu empfehlen, mit dem Kauf von Looſen 
nicht zu lange zu warten, denn dieſelben dürften wieder 
ehr bald ausverkauft fein und die Ziehung findet 
bereits den 29., 30. November, 2., 3. und 4. Dezember 
zu Berlin, im Ziehungsſgale der Königlichen General- 
Lotterie⸗Direktion, öffentlich ſtatt. Der Hauptgewinn iſt 
wieder 100 000 Mk., dem noch weitere 16 869Geld-Gemwinne 
von 50 000 bis 15 Mk. folgen, die alle ohne Abzug aus⸗ 
bezahlt werden. ) (166 


R it halten die Seife für einen 

2 Drittel det Menſchheit Artikel von ganz neben: 
ſächlicher Bedeutung. Sie verlangt von ihr nichts weiter, als 
daß ſie reinigt, daß ſie „gut fegt“. Das iſt eine grundfalſche 
Anſchauung. Das allgemeine Wohlbefinden kann von der 
Seife ſehr beeinflußt werden, denn die Seife hat außer, daß 
ſie reinigt, auch den wichtigen Dienſt, die Haut geſund und 
ſchön zu erhalten, die Hautthätigkeit zu beleben. Seifen, die 
dies nicht vermögen, ionen fig nicht für die Toilette. Als 
Toiletteſeife, mie fie eben fein fol, ift Doering's Eulen; 
Seife allen voran; fie tit nicht allein ein perfektes Reinigungs- 
mittel, ſondern auch ein ideales Hautpflegemittel. Daß ſie 
beides in aller Vollkommenheit iſt, hat ſie bewieſen dadurch, 
daß ſie in der 10jährigen Zeit ihres Beſtehens von keiner 
anderen Seife übertroffen worden it. Wer ſich mit Doering's 
Eulen-Seife wäſcht, hat nicht über das läſtige Brennen 
und Spannen der Haut, das Füllſeifen verurſachen, zu klagen. 
Im Gegentheil, der milde, zarte Schaum der Seife verurſacht 
ein wirkliches Wohlbehagen, eine angenehme Erfriſchung. 
Dieſer Wirkung verdankt Doering's Eulen-Seife auch dle 
ärztliche Empfehlung und Anerkennung als vorzügliche und 
zugleich billige Kinderſeife, denn ſie iſt ſchon für 40 Wit 
18 


Aufruf! 


Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines 
beliebten „Locher's Antineon“ (ärztlich warm empfohlenes, 
unſchädliches innerliches Mittel gegen Blaſen⸗ und Harn⸗ 
leiden — Ausfluß — ſowie gegen Harnbrennen, Harn⸗ 
drang, Harnverhaltung, Blaſenkatarrh u. fe w., — 
Zuſammenſetzung: 40,0 Sarsaparill, 20,0 Burzelkraut, 
10,0 Ehrenpreis, 100,0 Weingeiſt, 100% Cognac) zum 
Verkauf. Da diefe Nachahmungen theilweiſe ſogar 
entgengeſetzte Wirkung beſitzen, ausnahmslos aber werthlos 
ſind, handelt das kaufende Publikum in eigenem Intereſſe, 
wenn es bei dem Einkauf ſtets „Focher's Antineon“ 
mit A. Locher's Namenszug auf Verpackung, Proſpekt 
und Flaſche verlangt und alles Andere, angeblich Beſſere, 
energiſch zurückweiſt. „vocher's Antineon“ ift von 
aromatiſchem Geſchmack, leicht einzunehmen und wirkt 
gegen obige Krankheiten raſch und ohne Berufsſtörung. 
Daſſelbe gelangt einzig und allein zur Herſtellung von 
A. Locher, Pharmac. Laboratorium, Stuttgart, und iſt in 
den Apotheken zu haben. Flaſche Mk. 2.50. Hochachtungs⸗ 
voll Audreas Locher. “ (15612 


— 


Friſche helle 


 Malzkeime 


AY F offerirt 
Alte Schlossbrauerei, 
J. W (15495 


nw” Ess kartoffeln QP 
wohlſchmeckend, für Händler 
billig zu haben in Weiss- 
hof per Oliva. (15592 


Lederabfälle 
i |3. Holzpantoffelb. ſchw. St. p. Pfd. 
35 O, Kernſtück z. Beſohl. u. Abf. 
p. Pfd. 60 J, für Sattler gr. br. 
Bäuche p. Pfd. 55 H, Kernſtreif⸗ 
bis 1½ Mtr. l., p. Pfd. 45 9 Poft. 
packet von 10 Pfd. p. Nachn. Fr. 
2 | Róńer, Berlin, Putbuſerſtr.40 D 
(15588 m 


Daber’ide 


Eßkarkoffeln 


mi j hat abzugeben (8976 
IR. Witt, Saspe, p. Langfuhr. 

3 | Radlaner's Hähnerangenmiltel 
enthält 10 gr 25% Salicyl- 
collodinm u. 0,01Hanfextract, 
BRA | Wirkt sicher und schmerzlos. 

#1 71.609. Nur echt mit d. Firma 
Krouenapoiheke, Berlin W., 
Friedrichstr. 160. J. d. m. 
Apoth,u.Droguerien, (15535m 


Dampf-Presstorf, 
die Fuhre ca. 3000 Stck. 36 % 
os ber e Ba 
Kriſſa sj 
brenn (14064 


— — ' ‚BEE 
wird das bekannte 
Terschenkt Buch über die Ehe 
0428 Seiten ftarf), welch. Überall 
2 Me koftet gegeneeinſend e on 
durch Schmidt's Verlag, 1 

130, Winterfeldſtraße 37. (128 


(15616 


Baraan. 


ne m. Preisl. über 
Nae nenschutz 
sollte kein Ehepaar 
sein, Versandtgrat.u, 
fro. Lehrr. Buch hiere 
Naber statt 1,70 M. uur 
70 Pf. R. Oschmann, 
Konstanz. 106. 


13710 


Torzüolieh unterrichtet 


für Anlag 1 Pia. sind 
ję rsen= 
Leumann Snaczeż gen. 
Berlin SW., Charlottenstr. 84, 
Probenummern kostenfrei. 
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2 Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Oktober. i w. ua 


Gegründet 1856 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. 


Danziger mmm Dani f 


(14751 
Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 
ahlungstage ab für ` 


w Baareinlagen & 
asi Kündigung 3% 
bei einmonatlicher Kündigung 31h 
bei dreimonatlichor Kündigung 4% 


no und Verkauf, Aufbewahrung und k 
Verwaltung von Werthpapieren. 

| — Beleihung wom Werthpapieren. = 
| Provisionsfreie Einlösung von Coupons |; 
und gekündigten Effecten. | 
ermiethung von Schrankfächern (Safes) in 
nseremGewölbe unt. Verschluss desMiethers % 
zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. 


Langgasse 78. Dangi- Langgasse 78. Anzeigenpreis 


die Colonelzeile. 


| 41000 Arao. 


Reklamen mY 
die Zeile 75 g. i 


Concurrenzlos 
billige Preise! 


Nur gute brauchbare 
Qualitäten! 


Enorme Auswahl 
aller Artikel. 


PON 
iBA? e. 


f Verbreitetsto u, bedeutendste Probenummern 
Tageszeitung g Wilritomherga. und Berechnungen 
gratis u u. franko. 


Inserate von durch- 
y schlagendem Erfolg. 


sid 
(4927 


[oli (lan 


Cade-Oefen, 


N ® 


Winter's Dauerbrand 
Schwarze Kinder-Strüm ie EE a us a Mat 9 
V . . sun 25, 29, 88, 45, 49, 55 65 Tw na Patent Germanen 
Schwarze Kinder-Striimpfe 5 Petroleum-Oefen 


ie , „ Paar 38, 45 50, 55, 60, 68, 95, 92 Pig. 


| Wollene Damen-Striimpfe paist und reine wone .. Paar 48, 58, 65, 80, 95 sw. 125 au. 
Wollene Str umpflängen auf eigenen Strickmaſchinen ge arbeite Paar 58, 68, 75, 88 Pfg. 
Herren-Socken in nur prima Dualititen . . . . Paar 18, 25, 45, 58, 65, 75, 90 wie, 125 Mk. 


age Herren-Krinmerhandschuhe mit Leder ma 75 b. LEibb; 
— vorzügliche Qualität. ; n 


R Tricothandschuhe für Damen mi: Sutter u. eleganter PER, Kay AS Paar 14, 19, 25,38, 48 Pig. 


empfiehlt in grosser 
Auswahl (14298 


"NM Mik 


Inh.: Otte Duhke, 
Langgasse Ne. 5. 


Echter Thorner 


\ Konigkuchen g 


täglich gegessen, erhält den Magen 
in steter Ordnung. 
Man frage seinen Arzt! 


Tricothandschuhe für Damen weis, farbig, mit und ohne Knöpfe, .. Paar 38, 48, 58, 65 si. Honigkuchenfabrik 
Imit. Schweden-Handschuh für Damen mu 2 »wuaripen n... Ban: 75 pio. Herrmann Thomas, Thorn 


Kol, Prauss. u. Kalsari. talk. Hofliafarand, 


Speslalltät: Thorner Kathariachen, 


u haben in besseren Confituren-, (Na 
Delikatessen- und Colonialwaarene 
Geschäften. 


Militär-Handschuhe weiß Tricot, mit und ohne Agraffe.. e e o o s s . Pan 38, 48, 59, 65 Bia. 


Seidene Cachenez, | Glacóhandschuhe sa gerien Perl, 25 mr. | Eäustel für Kinder 


(12887. 


enorm billig. vorzügliche Qualität. CEST Globus Putzextraci 
43.7 obus-Putzextract 
| Normal-Hemden für Herren seionsers emyjegieneweh . .. Stüc 75 Pie, 1,25, 1,45, 1,75 mr. |= Góldane Medaille naa y 


Normal-Hemde „Hercules“ mi mau, tepe me ........ . Gua L85, 295 me Krone aller Patamittl, 
erzeugtschönstenGlanz 


Normal-Hemden reine Bore garant... WARZYWA Stüd 2,90, 3,50, 3,90, 4,50 Mr. Hl  grolit das Metall nicht au, 
Damen- und Herr en-Beinkleider in jeder Art und Preislage am Lager. A Ę 115 | „pala schmiert nicht wie Putapomaie. 


Paris 2900 


neng iy Laut den Gutachten von 3 ge- 


Nur ticht mit (f richtlich vereideten Chemis 


1 M 1 


SAN ern fs 7640 
22 er Uehe = a x i — A 
Kniewärm Damen- und Herren-Unterziehjacken enia Ks P2leh- Gamaschen neee 
| go 98 PE: weide Qualität, Ady Tragen. ECEN e paba 1 
aus eigenen Bergwerken. schaften! 


Fritz Schulz jun. Aktion-fes, Leipzig. 


r 
5 Kieferne Dielen, 
77 Bohlen, 


m Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie pa 


kieferne Schilflatten 


uiden SH billig die 


Herren- Westen Lt 8% gi f. e gs, Seen zen LOG, 1,75, 2,25, 2,75 mu 
Damen-Westen A a obie ermet, bi mg BREE Boten g T daje Pa 1 15, 250, 350 ME ꝛc. 
Zuaven-Jäckchen für Damen, glatt geſtrickt oder mit Plüſchbeſ ätzen „ Stück von 1,65 Mk. 

; Damen-Unterziehtaillen as sidem Rauhſtoff, oder fein geſtri t.. p e Stück von 95 Pfg. 

a] Filzschuhe, Gummischuhe, Pantoffel zu konkurrenzlos billigen Preiſen. 


bei Inknahme. von ganzen IT alben Dutzenden treten Inirapreise ein. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Oktober. 


Bei Gemeinden, Eiſenbahn⸗ 
u. Baubehörden, Vauunter⸗ 
nehmern 20. gut eingeführte, 
reprüſentable und rührige 


Vertreter 


für den Vertrieb von erſt⸗ 
klaſſig, Pflaſterſteinen, Bord- 


e in Damen-Kleiderstoffe 


von 1 bis 5 Meter 
empfehlen (156%: 


n außerordentlich herabgeſetzten Preiſen aeg | 
í | 
ſchwellen, Treppenſtufen, j. | 


2 Holzmarkt 22 lid dee i. DEBT 0% ann P erlewitz, | 


empfiehlt | P ee Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 25/28, 
dem geehrten Publikum außer feinen bisher geführten Waaren auch folgende 3 4 Eine tüchtige, im uſchneidenſ Eine Verkäuferin Wünſcht 


Gefällige Offerten mitAngabe gewandte zum 1. November eine Stelle 
neu aufgenommene Artik 


Suche per ſofort für mein 

von Referenzen ꝛc. u. B. T. 5902 Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗ 2 im Flei ha Aa 
= m. p Fleiſchgeſchäft. Offerten unt. ] 

an Radoli Mosse, Breslan Dir peiri KĘ bel an die Grpedition d. Bl. | 

ſucht für fein Wäſche⸗Aus⸗ 


erbeten Geſchäft einen (15638 
Anſt. ehrl. Frau b. u. Aufwarteft. 


meer ea Lehrling 


od. um Stelle z. Aufräum, eines 


zu bekannt Tagnetergaſſe 10, 1 Treppe. ſtattungs⸗Geſchäft bei hohem Zu erfr. Bi rgaſſe E l 
l N, = 2 x : i Gi e e ang 1 Station Gehalt. (15636 a en Ng | 
i 5 A m Hauſe. Aa Ki H i lanz- | 
unerreicht billigen Preisen! e Mid ar | bt bole , porene mne Glanz | 
f Schneidergeſellen nufftöde, auf Rummelsburg i. P Graudenz, Markt Nr. 9. Stelle Pfefferſtadt 61, Hof, 1. | 
i us Sti siy a 4 . $ Waſchfrau für Stückwäſche meld. og a a aa a 
Damen- Confeec tion ; i a lg en r Gd Gi ger J ſich Aliſtädt. Graben 26, 1 Tr. Allnſt. jg. Wwe m, gt. Z empf.i. 
5 önn. | barer Eltern, der Luſt hat die Muftuartefenu für Vormittag 8. W. Uu. Reinm. G.Rammb. 24,1 r. 


Drande pna dan |Poggen-Beifrund feinestügen-| gefucht. Goldidmiedeg. 14, 1.| Eine Waſchfrau 


Schuhwaaren für Damen, Herren Un Kinder, Hosenschneider bäckerei gründlich zu erlernen k. NJ 
für dauernde Beſchäftigung. fih melden Fleiſchergaſſe 88. Arbeitsiranen md Mädchen von außerhalb bittet um Stid- 


22 t =. ka 
SC dimun poi s Strickwrelle ei. J. E. Orsech, Brodbanteng. 41, | Ein Fräftig. Junge, der Suft Hat, teilt ein (15645 und Monatswäſche. Offerten 


i ` 5 | J. E. Orsech, Brodbinteng, die Bätteref an erlernen, 5 1. 479 an die Exp. (414g 
Ein Posten reinwoll. Kleiderstoffe, früher 1,20 Mk. jetzt 75 Pfg. p. Mir. — e Bäckerei zu erlernen, kaun] Fiſchkonſerven⸗Fabrik und unt, an die Exp. (41 
jungen Mann, welch. gute Zeug⸗ Geſucht m fofort Wirthſchaft thätig gemef,, ſucht 


ſich meld. Kaſſ. Martt Nr. 1d.] Häucherei Brabant 18. * 
Material⸗ und Eiſenwaaren⸗ — Tin Mädch. für d. Buchbind. gew. Fräulein, 
Rabattmarken werden auf alle Artikel zugegeben. 
niſſe aufweiſen kann, 3. Eintritt 


Geſchäft einen tit, ſoliden Weiblich. PaniWodzack, Borſt. Grab. 68,1. das 9 Jahre im Geſchäft und 
$ STe 7 7 7 
initige Kanfgelegenheft ! Schwarz Meer 21, 1, tft ein gut| Möbl. Zimm. aW. Penſ ea. 1.2 r.] Anſt.Mädchen find. gutes Logis am 1. Januar 1902 als 


Br aaa 
: m > 3 Stelle von gleich auch ſpäte r. 
Bin znrerläss. Linder mädchen eine äitere zuberläſſige Frau] Gutes Zeugnis iit vorganden. 


| 
| 
| 
Off. u. L 568 an die Exp. (8935 i 
— — | 
| 
| 
1 
| 
| 
| 


ER Ka a 0 FFF u. Werft u. Bahnh. Holzraum5,2. Breitgaife66, 3, Eing. Botsm.⸗G. Buchhalter md Verkänfer Świ ſich (fort melden Blumen. Na A e Kr 

Borton Nähe von Earth 1 ak LEA 36,1, gut Gut mößT, Won: u. Schlaf d Junge Leute finden anftänd. | Den Bewerbungen find Zeugn.⸗ Ba o a r ee engafje Nr. 11, x + | 
Hiwa ee En gan Frdl. möbl. Zimmer Fig gu ein Sabana Pa 39. Mann fd. = at. P Abjchriiten, Angabe d. Gehalts⸗ PA Dame budę kb für Frau z. Ausb. gei. Schw. Meer 20. ) N eri 4 
N ; g. inkl. org. g. „gut. LogtsPfeffer⸗anſprüche, en. Photogr. beizufütg. 2 Mädchen von 9 und 10 Jahren Hausmädchen mit beiten Zeugn. beſten Zeugn. | nt Stellung a. als beſſere | 


kräft. Fichten⸗ u. Tannenſchon, Lermiethen. Tobiasgaſſe 13, 1.|Nahe dem Bahnhof Am Sande | Habt 55, 2, Eing. Baumgartſcheg. Off. u. 15466 an die Exp. (15466 
hart an d. Chauffee geleg, unter Schwarzes Meer 21, 1, Mr. 3-4, 1 Treppe links, Ecke] Ein junges Mädchen findet in Ein tiichtioer Rock u Paletot. m 
günſt. Beding. zu verk. Näheresjein gut möbl. Vorderzimmer Schmiedeg., ift ein gut möbl. einer Underl. ni a Abel en n Erzieherin 
beider Befigerfran M. Boschke, an einen Herrn zu vermiethen. Vorderzimmer billig zu verm. Schlafftelle eventl. Penſion. ſſch melden Pfefferſtadt 65. zum 1. oder 15. November evtl 
Zoppot, Rickertſtraße 3. (15598 Möbl. Stübchen, fep. Ging., an Möblirtes Zimmer iſt zu verm. Offerten unt. L 681 an die Exp. — iin Herr (15607 auch zur Aushilfe bis 1. Januar 
Mein Haus Spendhaus 1, bin ich 1-2 anſt. jg. Leute v. gl.od. ſpät. zu Pfefferſtadt 50, 1 Tr. (15651 JLeute f. Logis Laſtadie 23 pt. geſucht, gleich an w. Orte wohn. oder 1. April 1902. (15448 
gen., an Selk. verk. Nh. daf. sm. Yint. Adl. Brauh. 2a. N. prt. Gr mabi Dorderzimmer Junger Mann findet Logis mit ści Berkauf um. Zigarren an] Frau E. Hellermann, 
Jiſchm. 20/21, 2, gut möbl, ep, | . M. Kaffee Barthol.⸗Kirchengaſſe 15. Wirthe, Händler ꝛc. Vergütig. Rittergut Vilgelow, 
Vorderz. mit gut. Penj. b. zu v. 


eine evgl., geprüfte, muſikaliſche wird. bei hoh. Lohn für Langf. Verkäuferin. Off. unter 
ſofort geſ. Kaff. Markt 22, Laden. L 585 an die Exped. dieſ. Blattes. 
Eine junges Mädchen, moſafſch, Anit. ältere Wittwe wünſcht ein. 
findet in meinem Manufaktur⸗, Tage in der Woche Beſchäftig. 
Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft mit Ausbeſſern von Wäſche ac. 2 
Stellung als (15630 Off. unter L583 an die Exped. | 

Lehrmädchen. Mädch. b.umStellef. Borm.od.g. 
> $ a, F 5 A é zy, Tag Hühnerberg 10a, Kurkeldt. 
zu vern Fangfuhr alen Schlafstelie zu haben % 120 per Monat, auß h. Prov. Poft Grangitt, Kr. Stolp, Pom. Off erb. Adolf Israel, Tiegenhof. Suche Stelle zum Walken. 


Borit, Grab. 64, prt, fr. mobi, P. r 6 Min. v. d. Bahn (9210|. bh 55 A. Rieck & Co., Hamburg. Mädch. z. Erl. d. Blumenbind. a - a ; | 
D- Rentierhaus am DWS RA $hi0g31Ttp'teftó möhlirtes NER RZE LM 8 k. Aa i KA ri Zu erfr Langgarten 104, Th. 21. | 
mit Garten gelut, Kreis Ankerſchneiedegaſſe 10, part. | oWDerstmmer gu vermiethen, | Pahngol Hol zaum 5. 2 tu. ea man | 
na bra g aber ae: Ink i i Ę Jane n . ohe Thor, fen E K } h 4 € ei höchſt. Lohnu. fr. R.ſ. Mädch.f. Waſchen Breitgaſſe 76,2 Tr. 188. | 
en mlt Danzig geleg. | einfr.mbi.Borderzimmer,fep.&.|Rähe Bahn. u. Hohe Thor, fein Logis zu haben Faulgraben 17. i N. Berl. u Schlsw. f. zahlr. 77 | 


Gel. Offerten mit allen näheren z. 1 Nov. an 1 Herr 5 möbl. Zimmer auf Wunſch Benj n. Stück⸗ u. Monatsw. w. n. außerh. 
Ang. unter A L. Nov. an 1 Herrn gu vermieth. JOB anne ROEE ir Bie CA d Köch. Stub.⸗ u. Hausmäd. ede pe MOWA. n. )- j 
, , . Hamburg 25. (1360815593 ant bie Bun. D. BI, 1253 Blatzhóter, Breite. 57 Stell as Dient unter 614 art bie CEED | 
ei 15000 Mk. Anzahl. ſuche ein jep. Čing., woch⸗ u. tagew. z. vm. Pfefferitadt 48, ſepar. mibr TEL ER rdh a Keühte Ciyarettenarh. könn. ſich . ĩð — Offert unter L 614 an die Exped. 


elegy, gut verzins!l., ſtädtiſches E. möbl. Zimmer m. jep. Eing., Bimm. iof auch wochw. zu verm. Logis zu hab. Schüſſeldamm 46. | m. Cigarettenfabr. KRA Saubere ordentl. Fran Perfekte Sten N graphin 


Grundſtück zu kaufen. Agenten em Töpfer Fölir terres xr: | Helterh. Fran od. Mid Mit⸗ J. Borg, Matzkauſcheg. 5. (15142 111 5 
verb Offer fi zu verm. Töpfergaſſe 4, 1 Tr. Fein möblirt. Parterre⸗Vorder⸗ Aelterh. Frau od Mädch. a. 8 „078, rasinudeg. 5. (1. zur Reinigung, Heizung von Maſchi other | 
eten. Offerten unter L 608, Breltgaſſe 94, 3..Głage, ein zimmer zu verm. Fraueng Spt. bewohn. 4. Damm Nr. 9, 3 Try. Geübte Zigaretten- 8 ae kie geſucht. ee e | 
RUNE ARTE freundl. möbl.Vorderzimmer u. Kleines möbl. Zimmer billig zu handlungs- „Arbeiterinnen Meld. Nachm. 3-5 Uhr Poggen⸗ od. ſpäter Sellung. Gr. Bureau | 
Kab. mit Schreſbtiſch an 11 Hrn. ſuerm Hintergaſſe 19b, 2 Trepp. f ene tel | en. können fiğ melden gnbrit| pingi 42, Vorderh. 2 Tr. (15689 oder Fabrikkomtoir bevorzugt. | 
3 a von g1.o.jp. billig zu vermiethen. G. bl. Im. a. e. D., tagsüber n, i i NG 3 reisende, Smyrna, Langgaſſe 84. (703 Gi übt St ik ży Off. u. L 596 an die Exped. d. Bl. | 
a x Auf W. volle und gute Penſiou. zu. H. bill. zu vrm. Hl. Geiſtg. 11,1. was: . Ein alle Dame wünſcht von Ile gen ¢ 11 eriti Na Ban E AER | 
1-2 möbl. Vorderzimmer Mol. Din ORR er a er ie. . e ale gleich ein zuverläſſiges älteres für Derren Soten Tann fid kesunde kräftige Landamme 1 
zu verm. Stadtgraßen 17,3 Tr. Offizierswohnung, Langfuhr, | Gang. od. geth.5.v. Poggenp/.69. über 25% %½ Provision adchem melden bet Ludwig Sebastian. empfiehlt | 


Reinhold Schwarz mit guten Zeugniſſen verſehen, | EW. T. d. Vormittagsſtd.“ Gran Marie Hoenke, 


Verlag, Berlin 0. das kochen kann und die Haus“ melde ſich Laugenmarkt 22, pt. Heil. Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. 
NG ,  |axbeiten übernimmt. Off. unt. Ig. Damen, welch. in ganz kurz. Waſchfrau Peterſiliengaſſe 11. - 


L508 an die Exped. d. Bl. erb. (8466 Zeit das Plätt. erl. w., 20 Std ma 7 > = | 
Verkäuferinnen | 


Der Kaſerne, für 35 Mk. zu zu vm. Burggrafenſtr. 12, pt. r. j 

Langfuhr am Walde, perm. Langführ, Hauptſtr. 72,1. e nen veranlaſſen uns, 
3i het a en Thornſcher Weg 6, MID. felt gal inn Er tit ein die Ginfender von 
imm., a. Küche ig 8.1. Ka * J „ein möbl. Zim. mit Kab. zu um. = 
pin. 6 U rde f i 0 Offertbriefen aufChiffre⸗ 


am Hauptbahnhof. Kling, (7836 zwei + möblirte zimmer nahe Gin mbL. Zimm. . 10 Han e. Hru. OR Reklamatio⸗ 


Als Stütze der Hausfrau 
(13999m wird eine katholiſche Dame, 


drm Mirch Prom. 6, Gh. p. l. (7970 Bordergz ep. Ging, zu DEL. 
Möbk. Zimmer mitą. Benj f.. Töpfergasse 18, 1 Fr., 
Hau um. Frauengaſſe 49,2. (7276 fiſt ein freundlich möblirtes 
p ać Sa Vorderzimmer zu vermiethen. 


Zwei Dorderzimmer ein dbl. Border bil. an vm 


mit ſep. Eingang, möbl., evtl. un- Dreherg. 1,3 Tr., Ging. Johsg. 
möbl. zugomtofrzwecken 3.1.00: Breitgaſſe Nr. 25, 3, elegant 
vember zu vermieten. Näheres möblirtes Zimmer zu verm. 
Jopengaſſe 50, 2 Trp. (8275 Gin Bimmer und Kabinet, 
Paradiesgaſſe Ga, I. links, möblirt, zu vermiethen Kaſſu⸗ 
r Wohn Ste biſcher Markt 1d, 1 Treppe. 
ohne u. Schlafsimmer) mit Gut mobi. jepar. Border: 
Schreibtiſch pioj- zu urm. (8686 zimmer zu vermieten Alt⸗ 
Maren one 8 1985 ſtädtiſcher Graben 67, 1 rechts. 
ing. Holzmarkt, find f.mehrere enge d A 
Ehlt. möbl. Zimmer zu vermth. Pfefferstadt 27, 2, 
auch Chambre garnie. (Sb iſte. fröl möbl. Zimmer v.gl. zu v. 
Vorſtädt. Graben 31, 1 Tr., Möbl.Vorderzimmer t d. 1-2 H. 
freundl. ſauber, gut fep. geleg. mitpPenſ.z.v. Baumgartſcheg. 18,1 


mbl. zi „of. o. 1. i 7 - 
1 5 en 955 Tokiasyassel2, Lifte. möbl. fep. 


Tine a. A Pasabog ee p a 'm. —— 2Std. a. Tag. k. ſ.m. Johannisg. 1 

vom Mirch. Prom. 6, Gh. p. l. (79700 Bordera., fep. Cing., zu verm Sohlengafe ! 9 Etage 750 in der kitang M Kalka, 
fein möbl Sed jep. . . nn u Erster Hotel-Hausdiener  |melche in der guten Küche be Eine Aufwärterin für für Deſtillation, Bäckerei⸗ | 
an Geſchäftsdame zu vermth. . PREY jam zu mit guten Zeugniſſen kann ſich wandert, v. bald geſucht. Off. u. die Morgenſtunden melde fiğ | Materialwaaren⸗, Fleiſchgeſch. | 
Moktlauergaſſe 13 anf möbl. machen, daß die Auftrag- melden Hotel Monopol. (8726| Gehaltsanſpr. unt. 15582, (15532 Langgaſſe Nr. 85, Laden. mit langjähr Zeugn. empfiehlt 
Zimmer, lep Ging, per 1. Nov.] geber der betreffenden [ Klempnergesellen Frauen zum | Sini Marie Heen ke, 
55 . ſtellt ein ii Döppner, Sang: PARUCH ZUMA geiucht Boritódt Graben 6,4 Tr. Heilige Geiſtgaſſe 36, 1. | 
(8596 


ä 2 r 0 Anzeigen der Expedition — 
Peli rene d mie (9406 t Ra nicht zoba fuhr, Hauptſtraße. E B N Ig. kath. Mädchen zu ein, Kinde 
Sfefiecftabi 16 e. möbl. Vorder- He. und dieſelbe ſomit Zwei tüchtige M = 2 . Op a geſucht Gr. Bäckergaſſe 10, 1 Tr. mp fe Ẹ 
immer m. Penſion zu vm. (9115 : 3 Fa ze) meld. Dopieng. 29, 1. (5010114 16jährige Aufmwärterin von 4 i 
r „ . NiC ANo wa ac perfette Sächinnen , bestens 
Cabinet tjt an 1 auch 2 Herru mit waiger Einlagen nicht können ſich ſofort melden. u. ſämmtlich. Hausarbeiten ver⸗ Weldengaſſe 27, 1 Tr. links. ſehr tüchtige Hausmädchen, 
Penſton zu v. Heil. Geiſtgaſſegs, 1. behilflich ſein kann. „Emil BE W aa aling Art ag a" "Gi mjere Fiſchräucherei die kochen, Näherin. Jun 
; ( € w a * geſucht. Perſ. Meldg. Sonntag 35 „Kindermädchen, Küchen⸗ r 
Großes Borderzinmer, || a er empfieblt Mh, mið- || Meprererüctige „(zj Montag awit. 3n.5 Ne) Frauen und Mädchen u. <eatmmäpsen rpe 
MÓGL 01-25) au Qundegaflese || e , elce tu|guten Sengniijen, per fofort: 
E ES EEE) AEEA u. Je. mg Ur 7 Näuchereien fon gearbeitet, UND ſpäte . „ 
rd rn ay al ER nicht im Original, ſondern BA e ZPUE Direktrice, tasa Bevorzugt. Meldungen Pran Mario Hoenke 
Vorder zm bill gh vermiethen.] nur in Abſchriften, Lohn Hermann Hühner, Schuh⸗ perfekte Plätterin, die im] Sonntag v. 8—10 Uhr Bormitt, 8 
ange den un aden Mann Photographien aber [[machermeiſter, Ribnitz i. M. Stande ift, eine Plättſtube mit Kr & ee Heilige Geiſtgaſſe 36, 1. 
i r. bel P. 44159] überhaupt nicht beizu⸗ Ver (nel eine Stelle in der 15-20 Plätterinnen mitUmficht| 7 za w NG. Nath. die auch etwas ſchneld 


Junkergaſſe 3,2, ein rdf. mobi. Vorderz. a. W. Cabinet zu verm. gaſſe 5 Tr., b ron nió Sch ſind zu leit 19 5 5 | 
„„ "osie | © i .29,3 ü —.— . ü franzöſiſchen Schweiz finden will zu leiten, per 1. November oder SĄ g si ii Tag in d. h 
A SER c kaka ad REAR Ja en f Logie 98 mende i9 an die Agentur David (ter pelnit nak Stelleng | Geje zu wrd O i L G28DABE | 
orſt. Graben 25, 3. Etage, aaa | ES t. 48/59, Hth., Th. 5,1. eto in Genf. (15053m altsanſprüchen unter 15564. naa BR | CT 
R H (ode, IR 18, 2 Tr. tjt JT — — —— —ö GANANG 35 J Da it höh. Schulbild. 
fe e pig e ger reiten een Männlich. e . 
N a D — — w1iʒuU43ͤÄͤ.öẽ4ke. — U 


Junge Mädchenfind a Schlafſt.b. Brauerei wird ein tüchtiger Pi -Arhetteri 
e he C Mar. Pa Gefdifibmann nto Bextreter Sigaretten Arbeiterin een 
AN Junge Leute finden anſtändiges | por JOB PE RG HO ERO Een AD ip] 
Satelwerkd,pt‚mbL,Simmer,ip, | Oint-Lazareid 9, 1Tufrndk mb. Su amt 22 recen, „Danziger zlenejte erforderlich. Offerten unter Zahle 250 big 2,75 DIE. per Unger UIN , - e 
Čing. p. f. Ginj., zu verm, (8236 Zim. ſofort od.zum! Nov. zu um. z Aachrichten“ 15334 an die Expedition. (15334 Tauſend. J. Wittenberg, Wles⸗ $ 

2 AN a en nan |? junge Leute finden gutes Logis „ baden, Bahnhofſtraße. (15562m | bisher in Getreide- und Kom⸗ Tlavlerlehrer ertheilt ſachgem. 


Off. u. L 629 an die Exp. d. Bl. 


m 


Brodbänkennasse 7.1 Tr.. am Möbl. Vorderz. mitſep. Eing. bill. 
ee yaa Tr, 0 zu verm. Gr. Krümergaſſe Nr.6. 


möbl. Zimmer zu verm. (8386 


Stadtgraben 17, L Treppe, Nöbl. Zimm. mit vollſtändiger e = o azidfia Materialien na | und 8 
direne möbl. Zimmer zu ka Penſ. iſt frei Böttchergaſſe 1, 1. St. Katharinenkirchenſteig 18, 1. u e e ee Suche per jofort ein ordent ee Sem dt Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 


SOME, GEDREUN BENNT TE I I Ag. ind. gut. Logis istab. (5716 h ichtiges Mä ; 
Möblirtes Zimmer billig zu Freund möbt, Vorderzimmer en renss,tgf. Hauptſtr.65.(9128 liches tüchtiges Madchen als führung, mit Abſchluß ꝛc., ſucht En fish 
vermiethen. Boltengang 17. aa b GTER 5 Männlich giidfige Schneidergef. teilt ein Verkäuferin ee LG Ta u 
Ein frol, möbl. Vorderzimmer : .Stamm, A ir meine © ion. zintritt ev. ſofort. Offerten - 
mit fep. Ging. Tofort zu verm. Logis Altſt. Graben 90. anniich. E. Stamm, Schnöm., Breitg. 118. für meine Deftillation. Bengu. unter 60846 au die Exp. (60846 nanag S, Mode 
Gr. Krämergaſſe 6, 2 Trepp. 6 Paul Beier, ae Ei 8 R ng a. ran 
t 7 rauerei und Deſtillation, [der 2 mal wöchentl. z. Unterricht ki bA 
geil. ‚Seifgafe dl, 1, Stolp i. Pomm. (155591 geht, nn ES SRO x ng USC zösisch, 
gut möbl. Vorderzimmer mit ine unge Dame. Offert. u. an d. Exp. d. Bl. . n » h . 
oder ohne Penſton zu verm. Eine junge Dame, Offert uL B03 and. Grp. . Nationale akad. dipl. Lehr- 


welche mit der doppelten Buch⸗ Kaufmann, kräfte. Prospekte etc, gratis. 1 


Kabinet von gleich o. ſpäter zu 
vermiethen. Off. u. L 594 a. d. E. 


Janggarten 57, 1 Ct., 


möblirtes ſauberes Zimmer 
mit Klavier zu vermiethen. 


Snub, Rodarbeit für dle Werkſt. und Lohnanſprüche anzugeben. 


Anit. junge Rente finden gutes Foran deutscher Handlunys- 
, , . 
Junge Leute finden gutes Logis] Stellen Vermittelung Schueddergeſ geſ-Häkergaſſel . 


Pfefferſtadt Nr. 44, Hof, part. kostenfrei f. Prinzipale wie Mit MS” Burschen "By 
Anſt. Schlafſt. 3. h. Poggenpf. 63,3. Fenn Regelmäßig jede Woche können fiğ melden Zentral- 


Gut möbl. Borderz, mit ſepar vingt die g. Ausg. d. Verbands⸗ molkerei Steindamm 15. 


And Markthalle, Häkergaſſe 7,2, führung vertraut iſt, wird zur The Mueller Academy of Lan- 


Ging. zu verm. Kürſchnerg. 1, 1. And l 4% Sb. Schlaſſt.. h. Pogeenpf. 71,2. | blätter 2 Liſten mit je ca. B00 off. Gio Sana | u U da. alberta z A 
n 1221 a wien en gut möbl. Junge Genie Anden des kaufm . ac 1% jährl. Ein Schloſſerlehrling Führung der Bücher für einige Jahre alt, verheivathet, Tut guayes, Kohlenmarkt 17. 2 
rei ga E T., Vorderz. Tep. Ging., zu verm. 5 A 0 A 14 - Abendſtund. d. Woche gej. Selbſt⸗ Stellung als Reifender, Lager (8105 
Eing.Junkerg gut möbl Zim 1. Breitg. 12, möbl. Bin. zu verm. 20918 Schichaugaſſe 21, Th. 2,1. V kann ſof eintreten Härergaſſe 50 geſchrieb. Off.m. Ang. d. Gehalts⸗verwalter, Somtoirift. Ofert. | 
Rab aleich od. pät.zu verm. (8916 | Möbl. Zimmer zu v. Sumden.LIS %09i83-6. Schichaug. 20, 1. LI. Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. — Einen Schlosserlehrling an ſpr u. 1551 3a b Erb. d. B.(1513 unt. L 588 an die Exped. Bl. Gute Handschrift 
Poggenpfuhl 40,1, ein gut möbl. Breitgaffe66 find mött Vorder⸗ TR DALE pai “a e een la” Ga pe sa = spa AC Ein N Tag p RZ 1 mit me erzielt man durch Theilnahme 
Zimmer vom 1. Okt. zu verm. zimmer zum 1. Nov.; m. lig. Cogis DB. Tr | | eee ele Nr. 91. geſucht Straußgaſſe 19, part. tenntniſſen, militärfrei, ſucht an meinen Schreibkurſen. 
been nt Kabine alt -Ein von gleich Gólafit.4. Bab. Pferdetr 81 Heri n e e La Schloſſerlehreing Sohn anſend. Junge Mädchen g. Erlernung Stell. als Volontär imRotonial: Honorar mäßig. aa w 
Bischofs #641, ſeparales zu verm. Ati. Graben 8, 2 Junge Sente finden gutes glatenbler, Breit Ga aang ern gelucht Tagneterg. 18. der Damenſchneide e könn. id |, Deitilintionageipäit (15505 CCT i 
r . Leg, | 585 Sundegafie TS. Sede ge get. Ganon 6,2 ING a a | Fender Feiner Tat Tee Bansehnle Gera, Gorsze 
e 12 (YU E TT Yi . . |. je a W t 2 A D N p Ih > 
Mühl. Zimmer mi jepar.Eing.iftjein möblirtes Zimmer von fof. Anſt.J Mann find. ſaub. Schlafft, sa usik — Saub.Waſchfrau geſ-Laſtadie 10. ges Laſtadie 10. Stellung. Gute Zeugniſſe vor⸗ Vorunterr. ö 


* 9 3 = 

5; EA ule Tok. ha en, Bere: Nroſchten⸗Kutſcher | seansie auen eraten ſucht junge Dame als band. Off unt 1004 an bie Grp. De 

i ; ige ſtellt ein gründliche Ausbildung bei guter A ‚Mann ſucht St. a. Kaſſtrerod. ch ertheile 
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Hint Lazareth 4,1, zu verm. (8920 oder 1. November zu vermieth. 
Ein feparat. Zimmer z. 1. Nov. Gin kl. mößl. Vorderſtüßchen ift 
b. zu verm. Hintergaſſe 10, prt. billig zu verm. Fiſchmarkt 89, 2. 


m Gin Borderjtiibchen zu ver⸗ Gut möl.Vorderzim. an Hrn od. 
miethen Gr. Rammbau 13,763. Dame zu vrm. Rammbau 12, 1. 


M. Zimmer 7, v. Kalergaſſe 22. | Fein mbl, Vorderz., jep. gel mit 


auff Logis Ratergafietd,pi. | [adi Leihungatabige. Merkur lasergiitigung fudjem für unser . min, Srttftóbt. Graben 103, Eta Andritzke, 


| a a Jan fe en br. zu nermieth., parterre, links. 
eh. Border. Hrn. ſof. a. ſp. z. v. MOL Pt. Zim 5.3. v. Ritterg. 220. - äſche⸗ C111. Ac dka 

MŁÓGI. zimmer mit Penfion zu era 27, Beute find. gut Logt 3 o. viſton mit übernehmen, Gle- OJ ub oben. Beach |rujwiirt. Vorm dis Uhr gej. | Anit. jg. Madchen bumst ur d.] geur. Handarheitstehrerin, . 
vermiethen Altſt. Graben 47, 1. | Zimmer, ſep. Eingang, zu verm. t Mart Bordera, PTE- mht ganie Muſter en miniature, Z Schelinge HiS Barbier tii zum 1, Nov. Gr. Berggaſſe 8, 2. | ganz. Tag Mattenbuden 19, THI. Gr. Plehnendorf. 
— — ———— Ba . t * . PWT; £ * a — ———— — — — ——— . — 
Paradiesg. 67, 3, möbl. 3 Bret er : pan Jung. Mann findet Schlafſtelle wenig Raum beanſpruchend. un ff f ; è 
fen Sing. om Sb un ou org ͤ , : mo... C00) JJ 000 1. Danziger 
FJohannisg. 92,1 r g. möblirtes Niger Ten RECO perai Maen U aa . Vale. Berlin 1 Falſeurlehrlingsu 5 I 0 | j i Handels⸗ Lehr 
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Soroerg Mitt ER zu vermieth. Altſt. Graben 89, 2.7 — 7 find. Vogts mit | 
28,2, gut möblirtes er TC | ant Ig. Mann find. Log Tg ͤ JT, [PN T = i 
We jt vermieten, eee dee. dg dend dun ere ta Seir No General-Agenturen || | Bye SI Juſtilut. 
"Sg möblirte gimmer pag enpfuhl 92, 1, Ecke Vorſt. Ig. Leute ſind Logs im N Re * ; . R PERS: Ja | | Gewiſſenhafte und 
zu verniethen Langfuh en, gut möbl rdr. Vorder⸗ a. ohne Beköſt Rammbau 37,2 im Bezirke Oſt⸗ und Weſtpreußen folen. demnüchſt von MEN Naga | ENG Ja D NERA tat Damon 
Ä 2 Ausbildung für DAI 


pg Ammer fof. ob. 1. Nov. zu verm. Nag. pee rann find. gutes i f 
Bahnhofſtraße 6, 3 r. (8990 „m8. 1. Nov. zu verm. Anf, junger Mann find, gutes |altex dentſcher ejtene cingefiibrter eber nge Gesel * 

; a > tſcheg. 3-4, H. r. ſchaft (Leben, ll, Haftpflicht) mit äußerſt liberal j t ; Horren in folgender 
Sreunot, mobi, odezwie: |ŚtiRENgafe 34, 1 Gr, 100 Brumanniisen. SOG kore (Daten, dart Bajeti mit dua Kieraten, ben] — ; a 


i ort i 2 det Logis mit a ZE \ — Fächern: 
mit auch ohne penſion von To] ein mößt. Borderzimmer zu vm. Verde gótecgafiet1, 3, links. bedingungen und Einrichtungen unter günſtigen Bedingungen i ii, | Audführung, 


zu verm. Poggenpfuhl 71,2 Tr. Hirſchgaſſe 2 Beföftig. Häkergaſſe . tints. 8 0 ng GA „RB N 
Bronbäukeng. 20, 3 Fre möbl. möbl. EN Hina Uinks guti ani, fg. Mann findet 10]. Logis an bereits bewährte, ſelb tthätige und kautions⸗ a „ e EN cinjad und doppelt 
Vorderzimmer a, e. Hrn. Zu um: 5 MOD Border Terme [mit a. Ahne Bet, Raumbau . | SAR einictiertih Korreſp., 
Schwarzes Meer 21 ift ein Alti Graben 38. Nc im Lade v.] Inn anf. Handwerker findet fähige Fachleute vergeben werden. ; ; s — BAR cocchiellebre, kauf 
möbl. Zimmer für 1OME. zu vm. — im Baden: gogis Bbtichergaſſe 21, 2 Tr.] Bei weniger bemittelten, beſonders tüchtigen Fach! | NE N : männiſches Rechnen 
, ,, Selena Die Bureau. ino uła We. “| Pa do rei n 
v. 1. Nov. f. 14 ME, gu vermieth. zu verm. Laugfuhr, Ulmen⸗ 2: PEM. Kaffub. Mar 2 0 Natec Al 920 pa engen üg pratti 6. 15 N 
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| v. I. Nov. f. 14 Mk. gu vermieth. s - H - 
Nil. Im an 15.2 Herr z 1. No. weg 2 pt. ty 5 Win. erde Bahn | Hung, Mann find, anit. Ei pn ausführliche Offerten mit Lebens! len “Honorar. u. 5 , H Osten! 
| vrm. Baumgartſcheg. 3-4, 2. Nähe Werft u. Bahnhemödf. Zim. itep Sto Johannteg d T98., Nur asing Hein ider es, mi Angaben bon 9e . Honorar Stenographie 1 -Schr eibmaschinen. Stellennachweis. 


ODEON zj) |. 
Le Weld 6, 2 Tr. 18, u. Cab., fep. Ging, 2 Herr. gleich Logis au haben Nitterg. 31 part. ferenzen und möglichſt unter Beifügung der Photographie an ba : YJ ; 
; möbl. enter au pa sym. Baumgrtſcheg. 42.48 ln. v. 1208.5.. Brandft. 11/12 C.iſchig. [Rudolf Mosse, Berlin SW. unter H. V 4127 en W. Pelny; Zücher⸗Reviſor und Handels lehrer. g 


reitgaſſe 123. 


In meiner Anſtalt für ſchwediſche Heilgymnaſtik u. Maſſage 


jetzt Brodbänkengaſſe 11, 2 Tr., 


dit der Zirkel für manuelle Heilgymnaſtik für Kinder an: 
gefangen. Mache nochmals die Eltern aufmerkſam, daß dieſe 
weltberühmte Gymnaſtik ganz ſpeziell blutarmen wie ſchwäch 
lichen Kindern, die den Turnſtunden ſern bleiben müſſen, nur 
zu empfehlen iſt. Nehme weitere Anmeldungen jeder Zeit 
an. Honorar per Monat je 10 . 7 


Mit Hochachtung Dir. A. 
n Ma erhalten Nachhilfe: 
Ul. lädehen ganden pfeſtertadt 
Nr. 1, 1 Tr. (Nähe Bahnhof). 
Ig. Mannw. Klavierſt.i.d. Abend- 
fund. z. nehm. Off. u. L634 Exp. 
Flöten⸗Unterricht erth. grdl. 
Otto Lutz, 1. Flötiſt am Stadt: 
theater, Sandgruhela, pt. (12825 

Klavierunterricht 
ertheilt gewiſſenhaft (in Danzig 
und Langfuhr) vorgeſchrittene 
Schülerin desKonſervatoriums. 
(Honorar müßig.) Off. unter 
L593 an die Expedition d. Bl. 
Zither⸗ Unterricht erth. grol 
Otto untz, Sandgr. 1a, pt. (12826 


Violin-Unterricht 


ertheilt Louis Herrmann 
Konzertmeiſter u. Solo-Geiger, 
früher am hieſig.Stadt⸗Theater, 
Frauengaſſe 27, Ging. Frauenth. 
T 

KI 


Der enormen Betheili⸗ 
ae findet ein 
LI 


9 
2. Wochontags - Kursus 
ſtatt. Die Unterrichtsſtund. 
werden in den Sälen des 2 
„Kaiserhoi“ u.,, Gewerbe- 
bans" abgehalten. (15437 
Anmeldungen erbeten 
täglich von 10—3 Uhr 
. Hnuleyasse 104, Saal⸗Et. 
Tanz- 
Ę G. Konra lehrer. 8 
Gauvorſtand des Bundes K 
B Deutſcher Tanzlehrer für 
Dit: und Weſtpreußen. 
OOBOBDOBOBODBOSOCOE 


Tan = Anterricht. 


Meldungen v.neuenSchülern 
nehme ich jeden Sonntag von 
31—4 Uhr Nchm. St. Joſephs⸗ 
haus, Töpfergaſſe, entgegen. 

Sonntag, den 20. Oktober, 
7 Uhr Abends, Geſellſchafts⸗ 
ſtunde für meine früh. Schüler. 

Rob. Gorschalski, 
Tanzlehrer. 


Dreisehneinsköple, 


% 2 
Tanzunterricht! 
Beginn: Mittwoch, 30. Okt. er. 

Meldungen werden bei Herrn 
Glannert daſelbſt erbeten. 
F. Held, Tanzlehrer. 


Tanz-Unterrieht! 
Hl. Geiſtgaſſe 107 


Anmeldungen erbitte Sonntag 
Nachmittag von 6 bis 8 Uhr. 
F. Held, Tanzlehrer. 


Wotzlaff. 


Der Tanz- Unterricht 
beginnt Anfang November. 

Meldungen bei Herrn Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Dieck erbeten. 


F. Held, Tanzlehrer. 


LInterrichi| BE s | 
DE MEN Verloren und Gefunden 


(14770 
v. Wästfelt u. Frau. 


15000 Mark 


Baugelder 
gesucht 


für vorzüglich rentablenNeubau 
(Langgaſſe) geg. hypothekariſche 
Sicherheit. Parterre ⸗Lokal, 
1. u. 2. Etage bereits vermiethet. 

Offerten unter L 618 an vie 
Expedition d. Blattes. (906b 


Geſucht 6500 Mk. 


geg Hinterleg. e. goldſich zweit⸗ 
ſtell. Hypothek von 10000 Mk. 
Ofert. unt. L 580 an die Exped. 
2000 Mk. werden von 
einem mehrfachen Hausbeſitzer 
auf fichere Hypothek geſucht. 
Offerten u. L 581 an die Expe 


Hühnerhund, braun u. grau, 
verlauf., abzug. Fleiſcherg. 39. 
(3526 


Verloren ein Notenſtück von 
Spindler am 17. Abends vom 
Theater b. z. Bahnhof. Abzug. 
Muſikalieuhdl. Lan, Langgaſſe. 
Arbeltsb. f. A. Doering a. d. W. n. 
Schellm. vrl., abzg. Nonnenh.11,½1 
Portem.ſhllbr.)m. Inh. v. Laſta 
Langg. v. abzg.g. Bel. Laſtadie 
Roſenkranz m. Kruzifix gefund. 
Abzuh. Engl. Damm 17, part. 
Am 2. in Langfuhr ein Jaquet 
gefunden. Abzuh. Hauptſtr. 94 


Vermischte Anzeig 
E. A. 


Bin hier. Bitte Antwort pofi- 


lagernd, wann u. wo ſprechen. 


Za la 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. Oktober. 


Wir stellen zu ganz ausserordentlich billigen Preisen 
zum Verkauf: 


Einen g 
Einen g 


Einen grossen Posten Rock- Anzüge 


Einen g 


Heute ½9 Uhr nach langer 


Zeit Holzmarkt. 


bedeutendes Engros⸗Geſ 

betreibt, wünſcht die Bekannt 
ſchaft einer gebildeten, ver 
mögenden und möglichſt muſi⸗ 


in den ee Prima engliſchen 


toffen, 

jetzt & 
aus reinwollenen Piqus⸗ u. Crêpe: 
Stoffen u. dunkel gemuſtert u. glatt 
jetzt & 
Leveihig und 2⸗reihig, aus Prima 

Aachener Kammgaen und Tuch 
jetzt a 
in hellen und dunklen Farben aus 
beſten reinwollenen Stoffen und gutem 
Krimmer jetzt & 


140 i: 
2 | 00 Mk. 
2600 
IE 


rossen Posten Jackett - Anzüge 
rossen Posten Jackett - Anzüge 


rossen Posten Winter-Paletots 


LI LI . LI s. e 


Wir machen hierbei noch ganz besonders auf die anerkannt 


aufmerksam. 


kaliſchen jungen Dame 3.machen | 


betr. 


baldiger Verheiratung. 
Nar reell gemeinte Offerten 


In 


mit Vermögensangabe und 


Photographie unter“ 626 an die 


Expedition d. Blattes erbeten. 


Modelle, 


Damenkleider werd. gutſitzend 
angef. Heil. Geiſtgaſſe 11, 1 Tr 


Flaggen, 


Reklamationen, Verträge 
Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, fomi 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 


A Johaunisgaſſe 13, parterre, 


Wer Theilhaber jucht oder Ge: 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
seini” Dr. hans, Mannheim 03 


Wer ſofort Geld ſucht 
auf Wechſel oder Schuldſchein, 


ſchreibe an ©. Wittenberg, 
Berlin O., Kochhannſtr. 36. (555 b 


erhalt. ſofort 
Geldſuchende KO on 
gebote von A. Schindlers 
Verl., Berlin SW. 48 (98026 


m F 
Für Oliva: 
werden ersistelliy 7 


25000 Mark 


gu 5% auf ein neuerbautes 
Grundſtück geſucht, welches laut 
Taxe einen Werth von circa 
41000 Mark hat. Oſſerten 
unter L 571 an die Exp. (15572 
9000 Pik. Hypoth. a. Haus 

t. Zentr.d. Stadt, 5½ „zu zed. ges. 
Off. u. L 542 a. d. E. d. Bl. (870b 
Wer leiht 30 Mk.? 

Achtung! Rückgabe nach Ueber⸗ 
einkunft. Vermittler verbeten. 
Offerten u. L 578 an die Exped. 


Erſtſtellige Darlehen 


zu glatt 4% Jahreszinſen 
offerirt auf läudlichen Beſitz 
H. Lieran, Danzig, Breitg. 17. 

(15589 
3000. Geld m.gef.a.etn Geſchgr. 
Nh. d. Markth. Off. u. L 573 Exp. 


Habe 21000 Mark 


per 1. Januar zur ficheren Stelle 
a. ländl. zu verg, Off. u. L 572 E. 

Suche auf eine erititellige 
ländliche Hypothek von 3490 % 
2000 . abzuzedtren oder als 
erſte Hypothek einzutragen. 
Offert. unter L 601 an die Exp. 
25000 A Hup. geg. Hinterl. 
von Staatspap. in gl. Höhe und 
Eintr. a. neues Grundſt, Werth 

Suche hinter 2500 Mk. zur 
Dy St. 750 Mk. a 6°), Werth 
5900, gwan, 3740 Mk. Off. 
unter L 616 an die Exp. d. Bl. 


35000 Mark 


werden zur 1.ſich. Stelle A 4½ lo 
auf ein neues Geſchäſtshaus m. 
bereich. Wohng. in nüchſt. Nähe 
Danzigs gefudii. Jährl.Mieths⸗ 
ertrag nachweislich 3700 Mark. 
Feuerkaſſentaxe 60000 Mk. Off. 
unter 15596 an die Expd. (15596 

25000 Mk. ſuche ich anf m. 
stadt. Grundſt.3 1. St,.ohneVerm. 
Offert, unt. L 618 an die Erped. 


Schreiben all. Art 


werden ſachgemüß 
u. billig angefert. 
9 Breitgaſſe 127, I 


weibliche u. männliche, werden N 
. 1. Novb. für e. Zetchenjchule | ka 
geſucht. Off. u. L 605 an d. E. d. Bl. 


beste Verarbeitung und guten Sitz 


(15646 


der Abtheilung fiir 


Ag 2 


empfehlen wir unter Garantie für bestes Tragen der Stoffe, 
eleganten, tadellosen Sitz und sauberste Verarbeitung: 


Einen Jackett-Anzug nach Maaß aus guten modernen Winterſtoffen à 2900 3600 und 4.500 Mk. 


Einen Rock-Anzug 
Einen Winter-Paletot 


Eingang Mauergang, part. bei 


H. Turszinsky. 


Vorſicht. 


Mein Volks⸗Anwaltsbureau 


ſchrift.ꝛc. R. 


Junges Mädchen 


wünſcht bei einem Verein beizu⸗ 
treten. Off. u. L 615 an die Exp. 
Alle in meinem Fach vor⸗ 
kommende Arbeiten werden 
billig und ſauber ausgeführt. 
Ofenfabrik A. Teschke, 
Mauſegaſſe 17. (905 
Wenn das Drehergaſſe 18 
gehand. Sopha in 3 Tagen nicht 
abgeh. w., verfällt d. Handa. und 
Jede Sattler⸗u. Polſterarbeit 
wird in und außer dem Hauſe 
ſauber und billig ausgeführt. 
Gribowski, Frauengaſſe 29, 1. 
Gut. Priv.⸗Mittagstiſch i. u. auß. 
d. Hauſe z. h. Häkergaſſe 30, prt. 
Fräftig. Privat⸗Mittagsttſch a. 
Abendbr. zu hab. zuh. Breitg. 79,2. 
Dame a. anſt. Fam., ſ.wirthſchftl., 
m.ew.Verm.u.g.Ausſt.w. zwecks 
Heirathm.ſit. Hrn. geſ. Alt. t. Verb 
zu tret. N.ernſtgem. Off. u. L 630. 


Loch est. Forderungen 


an mich find ſofort zu bevichtig., 

ſonſt reer d. Rechtsanw. 
Apotheker Sprengel, 

Langfuhr. (15570 

Wohne fetzt (8956 


Langfuhr, 


(7306 |% 


Manogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u.geſtickt Gold ſchmiedeg. 3, 2 Tr. 

Agnes Bonk. (9320 


Mein Ahrengeſchäft 


befindet ſich jetzt (14972 


Goldſchmiedegaſſe 28, 


Eugen Bieber, Uhrmach. 


Kollesehlaehe 


geben unentgeltlich ab 


Zuckerraffinerie 


Danzig-Aeufahrwaſſer. 
(454160 


Neues 
Heilverfahren 


mittelſt 


Vibrations- 


Massage. 


Glänzende Erfolge bei den 
verſchiedenen akuten und 
chroniſchen Krankheiten]! 
des Stoffwechſels. 
Von mediziniſchen Autoritäten 
warm empfohlen. 


Ulmenweg Nr. 2. Proſpekte ꝛc. in der Anftalt für 


Martha Stier, 


veretd, Hebamme, 
geprüfte Krankenpflegerin vom 
rothen Kreuz. 


(Syſtem Maschik. D. 


Vibratlons⸗Therapie. 


R. P. 
99209.) (5976 


Danzig, Holzmarkt 15. 


Hannoverſche r 
2 | er Tür Wiederverkänfer! ; „und Boots. 
Schwarzwurzel Bonbons legante Fracks ftif he@nfelbutter 10 EDEL 1000 Ein Poſten aurücfgejegte Herten Gamaſchen 


ach Dr. Carmon 


der Athmungsorgane, Heiſerkeit, Hals⸗ und Lungenleiden. 
In Packeten A 40 A bei Waldemar dassner, Schwanen⸗ 


Außeerordentlich wirkſames Zinderungsmittel bet Verſchleimung Frack 5 Au i Cl x a Bid. 1.30 Mk. 
a 


Drogerie; Carl Lindenkory, Kaiſer⸗Drogerte; 
Bentral-Drogerte; Max Rlebensahm, Mediztnal⸗Drogerte. 
Engros⸗Lager: Otto Köhler, Danzig. 


F. Porsch, 


© A. H. Pretzell, Danzig 


Breitgasse 36. 


nach Maaß aus Prima reinwollenen Satin = Ramm 
garn oder Geraer Diagonal⸗Chevivt « 6 o o „ à 


3900 4500 und 5000, 
230 3000 „ 3600, 


nach Maaß aus echtfarbigen Stoffen, hell oder 


dunkel, mit beſtem Futter „„ a „ e % „ 8 


i a Fertige Betten] 
na i spottbillig. | 
Wäsche, Möbelstoffe, Gardinen. | 


Total-Ausverkauf 
CA Langgasse 74. 


ma > a ee danke Der B ref gewährt: 
pg N eyes «Gummimonren-Haus Verein der deutschen Kaul uten È Gelem 
U à | x : ur e gan ſch⸗Aloſigk., e 
em piekle u a. Pretzel ag atero) N | Sümmtl. Gummiwaarenſ ters erer Steltenvermittel, M cuberdeniponfona, 
Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen). Kurfürsten, ||| Preisfiften gratis u.ftanfo I eela 8. en di rati. a ori 
Goldwasser, Rathsthurmbitter, Bergamott-Birnenlikör , N | palad Dan 

0. Lictzmann Nach, 


== div. ff. Punschessenzen Tilzſchuhe und Filzſtiefel 

Zuletzt 1900 in Wien, Strassburg i. E. u. Paris mit Berlind,, Roſenthalerſtr,44 in bekannker guter Qualität für Damen, Herren, Mädchen 
und Kinder friſch eingetroſſen. d 

(15 Deutsche und Petersbarger Gummischuhe 


e goldn. Med. u. Insignie prämiirt. (78944 g 


und (7956 


Bruno Willdorif 
A. Schmidt, Jopengaſſe Nr. 56. | 15509) Langebrücke 5-6. _ Langfuhr. _ Schidlitz. 


se (Damen: und Kinderkleid rei Damen i ix nitteltgrau 
Damenſchneiderin werden modern und billig En 1000 2 wünsch Heirath Reiche ramer Leipzig (12885 
empfiehlt ſich Biſchofsgaſſe 28, 1. [gefertigt Röpergaſſe 22 a, 1. Hof. durch „Reform“, Berlin 14.[Brüderſtr.6. Auskunft geg.80% 


vendelgasse 6-7. 
werden ſtets verliehen. 


Ar. 846, Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Oktober. 


= pa = + 4 
* Perſonal veränderungen beim 17. Armeekorps. Ri itten. Das Kienöl brannte lichter 
Lepper, Hauptmann & 1. s. des Foldart.⸗Regts. Nr. 35 und Rückweg abgeſchnitte oe 9 i 


Lehrer an der Kriegsſchule in Potsdam, mit einem Patent vom log und bie Flammen theilten fiğ gleich der 

m. ee > Feldart.⸗Regt. Nr. 5 e Treppe, mehreren Verſchalungeu, Kiſten ꝛc. mit. Sch. 
nbiläumsfeier. Zu ren der erren rofeſſor 2 Kai y y 

Dr. Magdeburg um Profeſor Bi Borchardt, hatte noch ſoviel Geiſtesgegenwart, durch die Flammen 

welche vor Kurzem ihr fünfundzwanzig jähriges hindurch die Treppe hinaufzueilen, hierbei faßten ſeine 

Kleider Feuer und lichterloh brennend kam er auf die Straße. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 


Mk. 8,10. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 


Mk. 7,95, Februar Mk. 8,02 ½. 


Bericht von H. v. Morſtein. 


der mit Ablauf des vorigen Semeſters auf eine fünfund⸗ 
un 1 4 r ſchwere Brandwunden am 
r | den dj, ber jedz ID i 
aus Prauſt am 7. November im hieſigen Kreishauſe zu Menſchenmaſſen vor dem Haufe angeſammelt und 
mittel“ und „Welche Pflichten erwachſen den Kirchen⸗ 
n dc A jofort an das Rettungswerk gegangen. Die eiſernen 
und Profeſſor Wetter: trübe. 
Kreiſe Danziger 


Lehramts jubiläum feierten, und des Herrn H. Dauß, 
zwangigjähtige Thätigkeit ams tád tijen Gymnaſtum Sofort eilten Leute herbei, die die Flammen erſtickten, 
zurückblicken konnte, veranſtaltet das Lehrerkollegium der 

Die Kreisſynode Danziger Höhe tritt unter Oberkörper erhalten hatte, nach dem Diakoniſſenhauſe 
dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Dr. Claaßſſchafften. Inzwiſchen hatten fiğ ſchon größere 
einer Sitzung zuſammen. „Die Anwendung der vor⸗ al A 5 : 

Handeneh aflgemel “nd dung zucht als man hörte, daß fiğ noch eine Perſon, der 
gemeinen und örtlichen kirchlichen Zuch Gehülfe Zeller, im Keller befand, wurde 

gemeinden und ihren Organen aus dem Fürſorge⸗ 
Erziehungsgeſetz 27 (Referent: Pfarrer Kleefeld ⸗OhraſGitter, die vor dem Kellerfenſter fiğ befanden, wurden 
= PANU inge Ergee wj” zur Berathung. mit großer Mühe entfernt und Zeller durch das Fenſter 
ng. Nach der letzten Volkszählung vom 1. A 1900, [an das Freie befördert. Leider hatte er auch erhebliche 
eren Ergebnifje nunmehr endgültig vorliegen, beſtehen im Brandwunden am Kopf und an den Händen davon- 

3 vorgenannten Kreiſe 7 Ortſchaften mit über 1000 Einwohnern. 4 z d > 

| Es find dies die den Bürgerwieſen (1721) getragen, ſodaß er ebenfalls ſofort in das Diakoniſſen⸗ 
8 (2677), Neufähr (1172), ee u haus geſchafft werden mußte. Interdeſſen war 

gen (1190) Stustebof (281) und Wach ſekeſauch die Feuerwehr eingetroffen und durch Waſſer⸗ 
geben mit einer Gasſpritze gelang es ihr, das Feuer, 


. miinde (1564). Selbſtſtändige Ortſchaften mit einer 
kc Bevölkerungszahl unter 50 Seelen beſitzt der Kreis 6; es 

das ſchon in andere Kellerräume übergeſprungen war, 
abzulöſchen. Die Brandwunden, die Schlichtenberg 


Gommer- 740 Gr. Mk. 148 per Tonne. 


Tonne. 


Chevalier 701 Gr. Mk. 184 per Tonne 
Mk. 134, weiß Mk. 186 per Tonne. 


bezahlt. 


find dies die Gutsbezirke Bodenbruch (12), Junker⸗ 
troylhof (31), Rieſelfeld (35), Gut Stutthof (48), 
e AA 
3 ngen as we e Geſchle Kreiſe über⸗exli i fi were, an jei z 
wiegend, (17701 männlich zu 13484 weiblich). Auffallend in] en hat, find äußerſt ość $ feinem 2 : 
e NG Na das Ai A in 5 bb esnan ee wird gezme H 975 , f e Er 
s. 75 zu 126), teegen 5 zu un önbaum [Zeller, der erſt jetzt vom ür freigekommen un 
(247 zu 193). Bemerkenswerth iſt die Thatſache, daß in dem zen 72 SEL ei A ; 
init gang evangeliichen Kreſſe dennoch 3 Ortſchaften mit über⸗ am 15. Ottober in das Geſchäft eingetreten ift, mit dem 
wiegend katholiſcher Bevölkerung vorhanden find, nämlich Leben davonkommen. Das Feuer hatte natürlich große 
| 27 wawa) und Fang elde (ABM Zig, 57 cunagy Juden Menſchenanſammlungen zur Folge und das Gerücht daß 
|| * "+ „ n A ; 
| pao ain sz E auge A” ka ia die Orkſchaft mehrere Perjonen bei dem Ben: ah er verloren, 80 Kilo bezahlt. 
| ma er We 5 Fa i i indeseile, glü erweiſe 
` " Reifeprüfung an höheren Schulen. Die Reviſion PEE NN nipa Aag is A ILAAN gf 
J der Beſtimmungen über die Reifeprüfung an den höheren ſich nicht beſtätigt. ł i 
Schulen iſt im Kultusminiſterium jetzt fo weit gediehen, Konkurs Pawlowski. In dem heutigen Termine 
daß ſie vorausſichtlich noch vor Beginn des neuen Jahres zur Prüfung der angemeldeten For derungen io „ Dezember. 162.50 
zum Abſchluß gelangen wird. Daß die neue Ord⸗ konnte der e err Eiſen, noche „ „ ogni” e liero 
nung aber dann ſchon zu einem baldigenſkeinen Bericht erſtatten, da noch nicht Roggen per Oktober . tsi. 
| Termin, wie 3. B. Oſtern 1902, in Kraft tretenſalle Forderungen eingereicht ſind Es wurden m 


5 „ N „0a o AS 


Hamburg. Tendenz: Abwartend. Termine: 
Mk. 7,60, November Mk. 7,66, Decbr. Mk. 7,80, Januar 


| 
Danziger Produkten⸗Börſe. 


Roggenkleie Mk. 4,25 per 50 Kilo gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


" ” a 
„+. 166.50 Mais per Oktober 
Rat 


DA „ Ma 
„ Dezember. 131.25 Rüböl per Oktober e. 
Mai 


Verwaltungs⸗Aſpiranten George Heydeck, 3 W. — Beſitzer 
Karl Hoge, fat 48 J. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
— p e ˙ . Ampere Kr 


Letzte Handelsuachrichten. 


Danzig, 19. Oktober. 
Rohzucker. Tendenz: Matt. Bafs 88? Mk. 7,42 ½—45 
inkl. 7,25 excl. Sad tranſito franko Neufahrwaſſer bezahlt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Matt. 
Bafs 880 Mk. —,—. Termine: Oktober Mk. 7,57½, November 
Mk. 7,65, Dezember 7,77½, Jannar⸗März Mk. 7,95, Mai 


Oktober 


Höchſte Notiz 


19. Oktober. 
Temperatur: Plus 100 R. Wind: SO. 
Weizen feit. Gehandelt ift inländiſcher hellbunt 750 Gr. 
Mk. 160, 750, 756 Gr. Mk. 163, weiß 724, 729 Gr. Mk. 156, 
724 Gr. Mk. 159, 772, 788 Gr. Mk. 168, fein weiß 780 Gr. 
Mk. 170, roth 772 Gr. Mk. 155, roth bezogen 752 Gr. Mk. 151, 


Roggen feſt, theilweiſe höher. Bezahlt iſt inländiſcher 
750 Gr' Mk. 185, 741 Gr. Mk. 136. Alles per 714 Gr. per 


Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche 668 Gr. 
Mk. 122, 662 Gr. Mk. 123, hell 677 Gr. Mk. 125, weiß 689 Gr. 
Mk. 127, 680 Gr. und 692 Gr. Mk. 128, 686 Gr. Mk. Mk. 130, 


Hafer anhaltend feft. Bezahlt ift inländiſcher Mt. 128, 


Erben ruſſiſche zum Tranſit Gold, ab Speicher mit 
Geruch und Schimmel Mk. 125 per To. gehandelt. 
Linſeu ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 178 per Tonne 


Pferdebohnen inländiſche Mk. 137 per Tonne bezahlt. 
Hirſe ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 102 per To. gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 47 ½ mittel Mk. 3,821, per 


19 


Welzen per Oktober .. 159.50 Hafer per Oktober „. 139.25 
144.50 
128.50 
126 


55.70 
52.50 
35.— 


19. 


fónnte, wird — wie die offiziöſe „Berl. Korr.“ be: heute zunächſt die vorberechtigten Forderungen ſeſtgeſtellt. . 

merkt — von keinem Sach Serfiónbi g een Dann kommen bie, 50h dr an ler zur Prüfung. Bis “o nahin PA pge” 

e ; a i y ; NG . 
| Sehrern mie ken ern ausge gi: Na h Jek © de an Forderungen geprüftſenee Reichs Ant. 1905 10030 | Beger anner Sales. 
| ? ; i eiben AIN € 3¹ 100. Akt. ulti > 
r in die neue Ordnung Hineinzufinden und den Aw].  * Vesivfsnertreter - Wahl, Im Weichſel ⸗3% % „ „ 89.25 Oſtprenß. Sildbabn Art 82.50 


Nogat⸗Deichverband müſſen Neuwahlen der 
i Papasa ge 7 Hihi ma sa 9 Nga k Panira 3% „ 
1. ern nicht erforderlich ſein, als die i der ſtellvertr. Bezirksvertreter für en 2., 6., 7. und evtl. 3% 

4 taft durchweg milder ae die poge Hiernach laßt 3. Wahlbezirk ſtaltſinden. Die ausgefüllten und be 
ſich annehmen, daß die neue Prüfungsordnung ihreſſcheinigten Wählerliſten ſind bis zum 30. Oktober bei 30 
erſte Anwendung nicht vor dem Jahre 1903 finden Herrn Deichhauptmann Otto Klatt einzureichen. 
wird. Näheres darüber iſt aus einer Bekanntmachung 

in vorliegender Nummer erſichtlich. 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heute Vor- 
mittags begonnenen Ziehung fielen folgende Haupt⸗ 

M „gewinne: 
Jefte Bor 8610000 ME auf Nr. 50108 153880. 

5000 Mk. auf Nr. 13415 149134 171563 187821. 

3000 Mk. auf Nr. 5932 11348 15573 21536 36942 
40349 48792 50502 52108 54281 55308 59684 72999 
76703 91591 102798 104374 110127 112835 135061 136311 
144608 170080 172656 173574 177732 179159 182769 
205718 207747 210586 217050. (Ohne Gewähr). 

* Meſſerſtecher. In letzter Nacht ftam der Arbeiter 
Otto Fritſchke einen anderen Arbeiter ohne jede Veran⸗ 
laſſung. Der Verletzte mußte Hilfe im ſtädtiſchen Lazareth 
in der Sandgrube nachſuchen, während der Meſſerheld ver⸗ 
haftet wurde. 

* Waſſerſtand der Weichſel. 
1,45, heute 1,77 Meter. 


I forderungen derſelben anzupaſſen. Andererſei ir 
i 0 | ; 0 A rſeits wird 
ein zu weites Hinausrücken des Anfangstermins inſo⸗ 


30% Weſtpr. Pfandbr. 


land Onm Einſiedler“. Mittwoch: 


0 y weż * 5 
Albert Qor bin gs. 4% Oeſterr. Goldrente 101.25 


4% Ruſſ. 1880er Anl. 99.50] Harpener 
4% Ruff. inn Anl. v. 1894 95.80 Laurahütte 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 109.50 
Marienburg ⸗Mlawkfa⸗ 
Marieburg⸗ Mlawła = 


North. Pacific pref. Akt. 104.70 | Privatdisfont 


Warſchau geſtern 
85 Tendenz: 


anfangs iemli eſt. 
Provinz. Baguen e c dig ſtockend. 
= Ziegenhof, 18. Okt. Geſtern wurde in der Nähe 
von Steegen die Leiche der Ehefrau des Schmiedemeiſters 
N. aus Reimerswalde aus der Oſtſee gezogen. In 
einem Anfall von Geiſtesſtörung ſcheint die Frau ſich 
das Leben genommen zu haben. z 
* Marieuburg, 18. Okt. Der hier vorübergehend 
thätig geweſene Polizeikommiſſarius Wehſer, der von 
der Elbinger Strafkammer wegen Urkundenver⸗ 


| an der des Tondichters in 

der Breitenſtraße zu Berlin (letzt 
| Kaufhaus Rudolph Hertzog) enthült werden foll. 
a Diefe Gedenktafel ift die erſte That des 
S Komitees zur Errichtung eines Borging: 
| Denkmals in Berlin. Für dieſes Denkmal felber 
I ift foeben ein Aufruf erlajjen worden. Ohne Zweifel 


Zinſen zahlen. 


10 ” ” 
31,07, Preuß. Conf. 1905 100.30 Anatolier II. Obl. Er- 
3 ” 100.30 gänzungsnetz 97.25 
„ H 89.50 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 130.80 
81407, Pomm. Pfandbr.] 97.75 | Darmſtädter Bank 115.75 
31,0, Weſtpr. Pfandbr.] 97.20] Danziger Privat⸗Bank —.— 
3 ” Deutſche Bant-Aftten 
neulandſch. 95.25 Diskonto Comm.⸗Anth. 171.— 
Dresdener Bank⸗Akt. 
ritterſchaftl. I. 86.25 | Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. —— 
4½% Chinef. Anl. v. 1898 84.40 | Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 194.75 
4% Ital. Rente.. .| 99.10] Oſtdeutſche Bank 
30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl.“ 61.40 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 171.— 
5% Meritan. conv. Anl. 97.25 | Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 
„ „ St.⸗Prior.] 64.— 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 77.— Große Berl. Pferdebahn Polen 
154.75 


. 180.10 
5% Türk. Adm.⸗Auleiheſ 98.25 Varziner Papierfabrik |189.— 
4% Ungar. Goldrenteſ100.— Wechſel a. London kurz 


A ” ” ” lang 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. —— | Wehi. a. Petersburg kurz 
Eiſenbahn⸗Aktien 71.— Wechsel auf Warſchau 


Oeſterreichiſche Noten 
Eiſenbahn⸗St.⸗Prior. 112.90 Ruſſiſche Noten 


192.— 
118.75 


103.60 


9.20 


20.36 


Aus London wurde Erleichterung des 
Geldmarktes gemeldet, daraufhin und auf Deckungsbedürfniß 
zum Wochenſchluß in Montan und Banken war die Börſe 
Heimiſche Fonds preishaltend. 
Prinz Heinrichbahn 
und Kanada Pacific fef, Northern Pacific auf New 
York etwa 4 Proz. höher, angeblich fol Northern Pacific 
eine Guperdividende von 1 Proz., aljo im ganzen 5 Proz. 
Später Lokalmarkt etwas ungleichmäßig. 
Induſtriewerthe im Kaſſamarkt ſtill doch preishaltend. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 19. Oktober. 
Schon geſtern nach der Börſe war hier die Stimmung 


t wird es das deutſche Volk für eine Ehrenpflicht erachten nichtung zu 1 Monat Gefängniß verurtheiltſ für Getreide ſehr feft, ſodaß die anregenden Meldungen vom 
I durch zahlreiche Spenden an dem Zuſtandekommenſwar, hat iż der Strafe durch Flucht As piga Auslande heute nur mäßig günſtige Wirkung auf die Prelfe 
| dieſes nationalen Unternehmens mitzuwirken. So iftlentzogen. iia bii Prang ng fa na find gegen 
| mug bie Grpedition diefer Beitung bereit » Ylleuftein, 18. OM. In Anweſenheit des Ober. Komcie fBeltwelie nicht unbedentenh. Galo zat rech 
. te einlaufenden Beiträge aus dem Leſerkreis ent⸗ präſidenten Frhrn. v. Richthofen, des Regierungs⸗ſeſt. Rüböl anfangs wieder matt, konnte ſpäter fi) aber 
Ka gegenzunehmen und an das Komitee zu gegebener präſidenten v. Waldo w, des Landeshauptmanns vo nf reichlich erholen, obwohl der Umſatz ſchwach blieb. Zum 


Zeit abzuführen. Brandt ſowie der Spitzen der hieſigen Militär⸗ und 


ſtädtiſchen Behörden, der Truppen, Schulen und Vereine benommen. Umſatz 12000 Liter. 


Preiſe von 35 Mk. wurde 70er Spiritus heute willig auf- 


3 fall des Thierwärters bei den Detleffs' ſchen fand heute Mittag die Enthüllung des Kaiſer $ s 
$ ae en 1 5 100 betrübende pag nala des Ber: napa elm: aka nem a Mec? „ dag Mille befitiwte Berliner Viehmarkt. 
è etzten zurückzuführen war, ein Bedenken oder irgend |brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus, das Militär deftlirte] Berlin, 19. Oktbr. tädt. S : ekt. 
1 eine Gefahr für das Publikum aber daraus in feinerjim Parademarſch vor dem Denkmal. Bericht der Direktion.) ai BER Haube 5200 Rinder, 


* Tilſit, 18. Okt. Der Meiereibeſitzer Gerull in 
Splitter, der mit 300000 Mk. Paſſiva fallirt hat, 
ift heute verhaftet worden. — Noch ein anderes 
gerichtliches Nachſpiel wird dieſer Konkurs haben. Vor 
der Strafkammer kommt in nächſter Zeit ein Wucher⸗ 
Es ſind dabei etwa zwölf 
Perſonen aus den beſſeren Ständen betheiligt. Sie 


Für Rinder: O 


c. mäßig genährte junge 


genährte 46—50. ürſen und Kühe: 


| m ber Detleffs'ſchen Löwen der linke Arm zerfleiſcht wurde, gur entwickelte jüngere Kühe un 


Kühe und Färſen 37—41. 


aber dig auj Drei Tage; fie wird am Montag 


Wil 5 elm- G ii 
und gwar an jeden 
Abends 8 Uhr 


fünfzig Perſonen. 8 a 
großes Aufſahen ne anderen Städten hat ſie 


egt und außerordentlich viel Zu⸗ : 

ſpruch gefunden, — Ni 1 i Aloyſius S Hu ram sti und Margarethe Therefe Neumann, 
dem Inſeratentheil ehi. über Preiſe 2c. ift aus A Large gu got 

d * Gie oer Brandunglücr hat ſich geftern 

i Nachmittag bald nach 3 Uhr in dem Hauſe Neugarten 35 
zugetragen. In dem Hauſe beſindet ſich ein großes 
Kolonial-, Material- nnd Schankwagrengeſchäft 
Hausdiener Franz Schlichtenberg, am 13. Mat 
1888 in Gr. Trampken geboren, wurde in den 
Keller geſchickt, um Kienöl abzufüllen. 


pezialdieuſt 


Vom Zolltarif. 


ſteckte er das Oel an. 
im Laden befindliche Gehilfe Otto Zeller 
) hatte ſich, aujmertjam gemacht durch den ſcharfen 
Geruch des Kienöls, in den Keller 
e ae NETO? Eye BG 
Arbeiters Erni Klein 73,6 M. S. des Königlichen 


Schutzmanns Heinrich Olk, 7 W. — Wittwe Anna Maria 
Schule, geb. Sibalsti, 79 J., 9 M. — T. des Garniſon⸗ 


er im Keller, als hinter ihm eine helle Flamme 
emporſchlug; den Hausdiener bemerkte ey gar 
nicht. Durch die Flammen war ihm der 


die Mindeſtzollſätze im Tarif belaſſen. 


für DYrahtnachrichten. 


x Gien: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 63--68; b. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 58—61; 
í und gut genährte ältere 
50—53; d. gering genährte jeden Alters 48—49. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60—63; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 52—59; e. gering⸗ 
3 a. vollfleifchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll» 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 53—54; e. ältere ue ane Kühe und weniger 

F Í Fürſen 49—50; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 43--46; e. gering genährte 


J. Berlin, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Das „B. T.“ 
bezeichnet heute ſeine geſtrige Münchener Meldung, 
wonach auf Anregung Bayerns die Mindeſtzollſätze fallen 
gelaſſen werden follen, als unrichtig. Von der Ans 
gelegenheit ſei in unterrichteten Kreiſen nicht das 
f Mindeſte bekannt. Es herrſche nach wie vor die Auf⸗ 

faſſung, der Bundesrath werde die Beſtimmung über 


J. Berlin, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Die bisherigen 
Berathungen des Bundesraths zum Zolltarif tragen 


den Charakter einer Generaldebatte. Eine 2. Leſung 
des Zolltarif⸗Entwurfs wird in nächſter Zeit erfolgen. 


Kündigung der Handelsverträge. 

G. Frankfurt a. M., 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Berlin: Gegenüber dem 
Artikel eines konſervativen Blattes, der eine baldige 
Kündigung der Handels verträge verlangt, 
wird von unterrichteter Seite feſtgeſtellt, daß die Reichs⸗ 
regierung nicht die Abſicht hat, die jetzigen Handels⸗ 
verträge vor dem Abſchluß neuer zu kündigen. Auch 
glaubt man nicht an die Kündigungsabſichten der anderen 
vertragſchließenden Staaten. 


Schiffsneubauten. 

d. Berlin, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Bei der Ber: 
gebung der weiteren Schiffsneubauten fol die Kaiſerl. 
Werft in Wilhelmshaven den Bau eines Linien⸗ 
ſchiffes, die Werft in Kiel den eines Panzerkreuzers 
erhalten. 


Die Akkordmaurer in Hamburg. 

J. Berlin, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Der „Vorwärts“ 
meldet aus Hamburg: Die Verſammlung der drei 
Wahlkreiſe verwarf den Antrag auf ſofortigen Ausſchluß 
der Akkordmaurer und nahm einen Antrag an, nach 
welchem eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern gewählt 
wird, welche den letzten Verſuch machen ſoll, die Akkord⸗ 
maurer zu bewegen, ihre Sonder⸗Organiſation aufzu⸗ 
geben und zu dem Verband zurückzukehren. Mißlingt 
dieſer Wunſch, dann ſchließen die einzelnen Partei⸗ 
Vereine die Akkordmaurer aus. 


Das Befinden des Papftes. 

K. München, 19. Okt. (Private Tel) Auf der 
hieſigen Nuntiatur iſt von einer ungünſtigen 
Aenderung im Befinden des! Papſtes nichts bekannt; 
vielmehr iſt der Nuntiatur auf eine Anfrage in Rom 
telegraphiſch ein Beſcheid geworden, in dem die in 
Umlauf befindlichen Alarmnachrichten als unwahr be⸗ 
zeichnet werden. - 


Friedensgerüchte? 

& Moskau, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Ein polniſches 
Blatt läßt ſich aus Petersburg melden: Dort erhalte 
ſich feit der Abreiſe des Sekretärs der Transvaals 
Geſandtſchaft hartnäckig das Gerücht von dem angeblich 
bevorſtehendenEnde des ſüdafrikaniſchen Krieges. Es heißt, 
daß durch freundſchaftliche Intervention einer Großmacht 
dem Blutvergießen ein Ende bereitet und daß in Süd⸗ 
afrika der frühere Stand der Dinge wieder aufgerichtet 
werden ſollte. 


Der Zarenbeſuch und die franzöſiſche 
Anleihe. 

Petersburg, 19. Okt. (W. T.⸗B.) In Erwägung, 
daß die in einigen auswärtigen Zeitungen verbreiteten 
Gerüchte die Bedeutung des Beſuchs des Kaiſers in Frank⸗ 
reich in der Weiſe verdreht haben, als wenn derſelbe eine 


Vorbereitung zu einer neuen ruſſiſchen Anleihe in Frank⸗ 


reich zum Gegenſtande gehabt hätte, erklärt der Finanz⸗ 
miniſter, daß weder während des Kaiſers Reife 
noch nach derſelben von irgend welcher Anleihe die 
Rede geweſen iſt. 

Paris, 19. Okt. (W. T.⸗B.) Eine Note der Agence 
Havas dementirt die Veröffentlichungen gewiſſer aus⸗ 
ländiſcher Blätter, die Reiſe des Kaiſers von Rußland, 
habe bezweckt, eine Anleihe in Frankreich unterzubringen. 
Weder vor noch nach der Rede des Kaiſers ſei von einer 
Anleihe die Rede geweſen. 

Daß ſowohl von der franzöſiſchen Regierung als 
auch von der ruſſiſchen ein gleichzeitiges Dementi ges 
geben wird, läßt erkennen, daß man alles vermeiden 
möchte, um die Vortheile der ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
a als gar zu ſehr auf einer Seite liegend hinzu⸗ 


Das größte Schlachtſchiff der Welt. 

London, 19. Okt. (W. T.⸗B.) In Devonport werden 
Vorbereitungen zum Bau eines Kriegsſchiffes von 
16500 Tonnen und 425 Fuß Länge getroffen. Das 
neue Schlachtſchiff wird das größte der Welt und das 
erſte Schiff der König Edward⸗Klaſſe ſein. 


Parlamentseröffnung in Serbien. 

s. Belgrad, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Am Sonntag 
findet die feierliche Eröffnung der Skupſchtina und des 
Senats durch König Alexander ſtatt, welcher hierbei den 
Eid auf die abgeänderte Verfaſſung leiſtet. 


Wirren in Armenien. 

lz. Wien, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Nach einer Meldung 
des ruſſiſchen Vizekonſuls aus Muſch ſind dort in der 
Umgegend an 180 Armenier ermordet worden. Das 
Blutvergießen iſt eingeſtellt, nachdem türkiſche Truppen 
eingetroffen waren. Bisher iſt kein Türke oder Kurde 
zur Verantwortung gezogen, dagegen ſind zahlreiche 
Armenier verhaſtet, von denen 7 bereits den Tod 
erlitten haben. 


Haunover, 19. Okt. (W. T.⸗B.) Walderſee iſt 
heute früh hier eingetroffen und begab ſich ſofort nach 


ſeiner Villa. 

J. Berlin, 19. Okt. (Privat⸗Tel.) Die ſtändige 
Kommiſſion des Landesökonomie⸗ Kollegiums 
dürfte am 29. Oktober zuſammentreten und zum Zoll: 
tarif Stellung nehmen. Die Verhandlungen werden 
vertraulich geführt und nur die Beſchlüſſe ſollen ver⸗ 
öffentlicht werden. 

J. Berlin, 19. Okt, (Privat⸗Tel.) Die Berathungen 


wegen Neuregelung des Arzneimittelverkehrs 


ſind jetzt zum Abſchluß gelangt. Den diesbezüglichen 
Verordnungen darf in Kürze entgegengeſehen werden. 


Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortiid a Politik und a Aker HT 
fax Ben otdan AAS fale den @erid] e nieratentycii : 
ur rob ielles: a er ran 

tbin Micha el. — Druck und Berlag „Danziger Reuefte 

Nachrichten“ Fuchs u. Cle. 
5 Weine zu Engros⸗ 

Zu Hochzeiten ꝛc. kauft man gute reelle 
preifen a Gta Gawandka, Danzig, Breitgafie 10. (15643 


i the, hervorragende Seifin 
Eine, Annnensmerlbe, Fi ee pg LANG 
nenefte Specialität der 


Cigarettenfabrik „Smyrna“ Dansig 
igaretten 1K y j i 
f Casino-Cigarette No. 31 > 
welche jeder Raucher probieren falte, 


4 


EE 


2 Gonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 19. Oktober. Mr. 2400 


A. Kaminski 
Sambrinushalle 


Gr. Berggaſſe 4 
3 Ketterhagergaſſe 3. 


Sonntag, den 20. Oktober: 
Große i 
ohne Anlegen in Zoppot 
Empfehle meine oberen Säle für Vereine, Hochzeiten und 
ſonſtige Feſtlichkeiten, ſowie Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. 


f (ine Verwir lelung pier. 1 Dienstag, Donnerstag und Sonntag Dour⸗ 
Gleichzeitig empfehle ich in und außer dem Hauſe meinen guten 


i un an an allen Tagen Johannisthor 1, es 1,35, 
ol MAII I | | Hela 5,30. Rückkunft Danzig ca. 8 Uhr Abends. 
| E IPO Sł, Ala 100 pa. 
|| Paradi 6-7. 
Mittogóńijcj ſowie Diners und Sbupers. ee Abende A „Weichsel“ Danziger 22 eb, 
Robert Witt, 
bisheriger Oekonom vom Offs ier Kaſino 


ere ee fetter F 
15604) Neufahrwaſſer. 


ela 


Heute Sonnabend, den 19. Oktober: 


Weltſtädtiſches Rieſen⸗Programm. 


Elite-Gala-Abend. 
Detleff’s 5 Rieſen⸗Löwen 2c, 


Nach heeudeter Vorstellung: Frei-Konzert. 


Sonntag: Zwei Vorstellungen!!! 
Nachmittags 4 und 7½ Uhr: 


Debut des neuen Elite⸗Enſembles. 
Detleff's 5 Riesen-Löwen. 


Marnitz-Manella-Truppe, Alexander Toulć, 


Gänſe 
und musikalische Unterhaltung 
wozu ergebenft einladet 


Alfred e 


Korumeſſer⸗Gehilfen⸗ 
erbe⸗Kaſſe. 


Buffetier. st 
Sonntag, 20. Okt., Nachm, 3Uhr Zahn-Arzt dł, 
Sitzung im Kaſſen⸗ Lokal St. 


Waldhiinsd ei Faber era rasen dg N Arenfeldt 


Heiligenbrunn. zur Empfangnahme der Bei⸗ Langgasse 37. 


Wünsch, 
prakt. Ghietant, 


ag: (7045 


Bis zum 2. perreigt, 


Apollo-Saul, 


Klein Hammer Park, 


Exuilibre⸗Akt auf roll. Kugel. Inſtrumental ⸗Virtuoſe. A 
Hedwig Cattaun Mr. William 4 ań ° träge und Aufnahme neuer 
Sängerin. i Schnellmaler. atel du ord. Sonntag, 20. Oktober: ARENA von 25 pro Per 


Sonntag, d. 20. Okt. 1901: 


Marga Lombert, Annie Paulus, Sonntag, den RO. Oktober, Nachmittag 4 Uhr: 
Gxcentrique = Soubrette. Ungariſch⸗deutſche Soubrette. 3 3 2. gro Streich⸗Kon ert MONA Nanakrinzahon|? 
Militär F rei Konzert. der A des Koki bei freiem Entree. 


IC 20. 2C. 
Von 6 bis], Uhr: Frol-Konzert der Mürzthal tin Schul 47 
on 6 bis 7½ Uhr: Frei-Kouzert der Mirzthaler. Augustin Schulz. Regiments König Friedrich I Hila amm Un 
Nach beendeter Vorſtellung! DoppelFrei⸗Konzert. — - (4. Dior) Nr. 5, Auer AA ng Empfehle meine Kegelbahn. 


Montag: Extra- Vorstellung. tiiger Veiting besopeitmeifiere Restaurant Porst. Grahon 0, 


Die Kaſſe zahlt 135 % Be 
gräbnißgeld. Ber Vorstand. 


N, 


s EB 
N | der 
1 3 in der stseehadBrösen Seren K Morgen, fomie jeden Sonntag : ji Lauggarten 4 
aiser P anor ama, Passage. ; RO A und Ą Gat k Frei⸗Konzert. ‚a nshesitzer Y on N ei De, 
u sa ` a m Hotel du Nord, in der Anfang 5 Uhr. ſons⸗Anl. Montag, den 4 w |dinjt, Sänger 
Die mahrische Schweiz. Strandhalle ne Si GA e „My SUR, 
Ueberraſchend ſchöne Serie. Unter Anderen die 1 0 empfiehlt ſich dem geehrten Publikum für die Winter⸗ © zke.lbet Herrn Seger. i 5 P. 3. , rothe u. 


Punkwaquelle. Inueres der großartigen Tropſtein⸗Höhlen monate mit ſeinen gut geheizten Räumen. gr. Kardinäle 
bei Sloug. Das feenhaft ausgeſtattete Schloß Eisgrube u. f. w. „Hygieiać, mit roth. Haube 
Droſſeln, Zwerg⸗Wacht., Papag 
F Naturheilkundlicher Ausbildungskurſus. 5 
2 Kaffe den 30. Oktober er. Danzig er Unterweisung inderAnwendung von SO NG, Douchen Stir 0.3. an, Bogelfutter für 
Sonntag, den 20. Oktober 1901: PK af fee«-Konzert. Packungen, ŚW schweisserzeugenden Mitteln und emiſcht, Mehlwürmer biligi 
Grosses Konzert Poggenpfuhl 27, Techow. 
unter wel des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. s. CM Feſtlichkeiten zc. beſtens W Bö -Saal geleit. v.d.NaturärztincFrl. Karin Rnutsson an acht pierzehn⸗ 
alang O Uhr. Enkree 30 I, Logen 50 158 Homann. Bona de nk tiigigen 1 0 onen, gr. Saale d. bene ŚL Getitg.48. oe ana en a 
—— — oyo 
© 3 vossen Packungen. 
Winter art en GOSS, Hill tir- -Konzert Für Magna er ganzer Kurs 4 Mk. im Vorverkauf in Möbel u. Polſterſachen 
0 der Sannler’ichen Buchhandlung, Langgaſſe 20. ala ſind werden billig u. ſauber aufs 
ek Am brauſenden Waſſer 11. korps des Feldartill.⸗Regmts. 
Sonntag, den 20. Oktober cr.: 1 5 a des Stabs- Hungeferti Drehergaſſe 16, 2 
Anfang 4½ Uhr. Entree frei. . Gleichzeitig empfehle meinen Ehemaliger 
. = w, A u Feſtlichketten R Art. aga A 5 
Cart Fx. Rabowsxy. | Riesen-Konzert-Phonograph 385 r e o P ste er, 
Töne wieder. Zur gefälligen Anſicht ladet ein 
Sonntag, den 20. Oktober: (1563 Bruno Zielke. Am Dlivaerthor 7. 
Familien-Unterhaltungs- Abend, 
Morgen Sonntag, den 20. Okt.: . 
wozu ergebenst einladet ©. Pettan. Großes Saal⸗ Konz ert Saal⸗ et. Kaifermantel: und in nur guten 
D a 0 h t V 1 Anfang 6 Uhr. Qualitäten 
„Danziger Urchester-Verein. 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus Cafe Milchpeter. 9 080 Verein für naturgem. Lebens- und Heilweise. Pk ot TUR. ar Byrne 
R ZEE ED JI 
alle Arten Vögel, ſtets friſch 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin a Nr. 2) Die Sale a dem geehrten Pulle LA Schlachthof. mo | mit ae, age (15489 Gute Gute Eßkartaffeln 
Otto Zerbe. 
66 rel tag, Hen 25. Oktober 1901, Abends 3 Uhr Romak bel Obra. 7186 
Restaurant „ter den linden 
ausgeführt von d. Trompeter: auch Programme zu haben. Cingelabende A 1 Mk. nt dE WY Ak papa 
-= Ka 7 1 
Gr. Konzer t. eu! Edison's Neu ! Jung g gon br h Sterbe⸗Kaſſe. 
Strandhotel Brösen. é e Poe, Rohre 6 ale Behrs: T Minteranzng: 
HO PAN BJ E W; r Wer Winkerhoſen⸗ | 
Zur Ostbahn Ohr a. |": „aber er. rem Minterjoppen: | 
Gänse- u. Enten-Verloosung BURZ Großes “bar varsaa: interjapy | 
ausgeführt von Mitgliedern des Infauterie⸗ en Ny, 128. Entree 20 J. Kinder 10 J. 


achdem: Tanzkränzchen „M. £ Hate. PVelzbezug⸗ 
I. Konzert 11442) AM im neuerweiterten Saale. ee ir Janitäts⸗Kolonne empfehlen 
Montag, den 11. November 1901, Anfang 4 Uhr. Franz Mathesins. estauran Ber ſich dieſen inter an dem || 


bei bekannt allergrößter Auswahl zu äußerſt 
billigſt geſtellten Prei ſen 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenkans, Heil, Geistoasse 20. 


Im Friedrich ee, e 
ol iſt: 


dee Dr sen ane, . J. Madopuwyo Haste wwe kun Zednikan == 


Frau Elisabeth Ziese- Schichau, Herr Profeſſor M. Brode, rungerweg = l 
Herr R. v. Mendelssohn-Bartholdy. FAN * 24. See er , e ee, 
Eintrittskarten bei Ziemssen (ü. Richter), Bundegafre 36, Menu: 
woſelbſt auch Anmeldungen neuer Mitglieder angenommen 
werden. Den Mitgliedern find die Plätze bis zum 1. November 
zejervirt. (15629 
— — — i RÓ YO? 


Gross Tanzkranzcheń 2 ER a 


Anfang 4 Uhr. 


Schleie in Dill oder Pfefferlinge Vorſitzender der Sanitäts⸗ 


mit Kotelettes, Entenbraten 
#ompott Spelſe, Käſe oder Kolonne e 


Locks Btablissement Heilinenbrunn. 2 = I we Ga 


roße, e HA en 9 5 i 3 
e Kaffeehaus | weise Speiſekarloffelu Frische Wallniisse Rath ER AGA NG. 


giebt ab per Btr. Mk. 1.50 (156180 empfiehlt P. Wilhelm, Art. olika, Hebeamme, 


Gr oßes Tan któndjen. Biirgergarten |; 1 NE BLEND, Heiligenbrunn. | Berlin, Blücherſtr. 39. — 
a PAK Casino Cigarette No. 31. 


Julius Loth. Sonntag, den 20. Oktober or. 
Die neueſte Spezialität der, 


ę 808 er end e SE: fat und nach un Nanıkrängehen, 
ndet am Sonnabend, den att und mache meine 
verehrten Gäſte hierauf aufmerkſam. ; Cigarettenfabrik „Smyrna“, Danzig 
PAGASA N E 8 1 e ba (Otto Brenner) 
ana awa | bietet bezüglich Feinheit der Qualität und des Aromas das denkbar Beste 
(nik hrahon vori. Moldenhaner. 3 Café Hintz. was eine One u en im Stande ifi ift. ń 
Sonntag, den 20. Oktober: 


hich No. 6. í Dieſe Cigarette, aus den angerlefenjten edelſten Tabaken hergeſtellt dürfte M 
„gy ehe tal den verwöhnteſten Qualitätsraucher voll und gang befriedigen und tit den betannteſten, Ng 

Grosses Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128, 


Hotel Reichshof 


Separate Wein Weinstuben. 


Täglich frisch: 1561006 
Austern - Hummer 
Caviar - Waldschnepfen. 


a e- 909000 69009900996 


$ W Hotel de Stolp Sonzertiaat $ 


theuerſten aue ündiſchen Cigaretten völlig gleichwerthig aber bedeutend billiger. 


Mark 3,00 per 100 Stück 


‚erhältlich in den Detailgeſchäften (15647 a 


; near TA ; zu. ae: a " | | 8 PA e i . a 2 o 3 . n s 
pa er hier fo beliebten 2 | h 
ers Gafe Bürgerwiesen, Wehen tame A Kani r T 
: NODZE : Familien- eee 
Sonntags Anfang 5 Uhr, Wochentags Anfang 7 Uhr. 3 Großes Fami ien⸗Krän fungchen. 6 Konz t Gegriindet im Jahre 1873. 
$ — Mittagstisch. mm 3) e IMAC t bum. s Di) Al. Langenmarkt No. 11 
0909009000000 0049000000 690000600900 Geſellſchafts⸗ Hong Altfdottlond 198 „Zum Königsberger Voll En Grund- 7 KW 4-4 BR R. 189950 Rubel, 

w b . 60 Reserven , » 
Apollo sys bee ge = auh | eich aż. do Milipnon Mark. 4, 


e Sonnabend ſowie jeden Montag und Bonner ig 
a Grosser Gesellschafts Abe nd. er 


Meute Sonnabend: 


Gäuſeſchlachtfeſt. tree fici. 


Morgen Sonntag: 


 Familien-Konzert. 
Um 9 Uhr: ZW” Onkel Albert kommt. m_) 


Café Weinberg, Schidlitz. 


Morgen Sonntag, 3 X Oktober : 


Wir verzinsen vom wąż” der Einzahlung ab 


ia 


zu a P» a, die ohne Kündigung zu beheben sind, 
‚zu = la” lo p. a. mit einmonatlicher Kiindigung. i 
zu 55% p. a. mit dreimonatlicher Kiindigung. 


Weisse Erbsen mitSchweins- 
Wilhelm Schulz. ohren und Schnauze, 
Graue Erbsen mit Speck. 

Rinderfleck. 
— Alle Sonnabend: —- 


... 77 
Ch am b re ja rn l 6 I. Ran g 68 Kartoffelxlösse mit Speck. 


in den oberen Etagen des Hotel de Stolp am 856b) A. Geng. 

Dominikanerplatz Ala dem geehrten reiſende nr mka 
Publikum hiermit in freundl. Erinnerung. Sonnabend, d. 19. d. M. 
findet eine großartige 


Schöne helle Zimmer, ſolide Preiſe, u rf- 
Gänfe e 


Mili t Ar tanz. fame Bedienung. 5594 
Verwürfelung 


rau Clara Oberiiber, 
wozu freundlichſt M ` konti 8 Eingang Altſtädt. Graben 16. 3 
2 o ° p Hundegaſſe 85. (8776 Sonntag, den 20, Okt.: NAM Taler nationale Handelshank 
8 3 D [| 
ne pzd, ene, W Gänse-Verwürfelung|Öroßes Saal: Konzert, tut, mam 16 meine Seunit Filiale Danzig. 


Hotel Punschke,  [uimut m im Café Link 
und Frei- Konzert, ausgeführt von Mitgliedern der fund Bekannte ergebenſt einlade Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11, J uli 1894 


Danzig, Jopengaſſe 24. 


ang Wochentags 7 uhr, Sonntags 5 Uhr. wozu alle Freunde u. Bekannte] Kapelle des Fuß Arti 5 Lebendi 
Sonntags Matinge von 12 Uhr. freundlich eingeladen werden, von Hinderſin (Pomm.) Nr H. ben 9, 


Hirſchgaſſe Nr. A. 


ka W. Punschke, * Anfang 7 Uhr Abends. [Anfang 5½ Uhr. Entr ee 2⁰ Ki 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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tel./fax (0-61) 665 82 82 
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